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1 Gent (12 Seiten) 


Dentjche siegreich! 


Schlagen Briten und Franzoſen an 
der Sommefront zuritd. 


Tauchboottätigkeit. 


‚ierert don der „Alfoatitten Breite“ und den „United Breb Altociationd*.) 

Berlin, 28. Sept. (lieber Lundon, 5:15 Hhr Abends.) Dentihe Trup- | 
ven jdhlunen neitern jienreid) die britiidhen ud franzöfiihen Streitkräfte am‘ 
aröferen Teil der Aampffront zwiichen dem Ancrebadj und dem Sommeflun 
surüdf. So meldet das deutihe Hauptquartier heute Nahmittag. 

Berlin, 28. Sept. (licher Yondon.) Kolgendes ijt der Wortlaut des 
heutigen Berichtes vom Dentiden Hauptquartier über die weitlihe Front: 

„Armeegruppe Kronprinz Nuppredit von Bayern — Zwilchen dem 
Anerebadı und der Zomme ernenerten die Engländer und franzojen ihre 
itarfen Angriffe nad; Mrtillerievorbereitungen, welde jogar die früheren 
Erfahrungen nodı überboten! Am arößeren Teil der Nampfiront aber 
ihlun uniere unerjhütterlide Nnfanteric, wirfiam unteritiitst 
dur) Artillerie und durd lieger, unter dem Befehl von General Sirt d. 
Arnim, General v.Hügel und General v. Scred, jiegreich den Feind ab. 

„Nahe Thiepval uud öftlidh von Gancontt E’Nbbane it ein ‚heftiger 
Nanıpf nod nit zum Abichlun aelangt. 

„Bejonders heftig waren die Angriffe, welde genen Abend wiederholt 
und von der Morval-Boucavesne-Yinie aus neführt wurden. Der Feind un— 
ternahm dieſe Angriffe ohne Rückſicht auf ſeine blutigen Verluſte währeud 
des erſten Sturmangriffs, der vollſtändig zuſammenbrach. Es gelang dem 
Feinde nur, au kleinen Schützengrabenteilen nordweſtlich von Rancourt und 
äſtlich von Bouchavesnes Fuß zu faſſen. 

„Unſere Flieger brachten geſtern wieder ſieben Aeroplane 
herab, darunter vier im Sommediſtrikt. 

„Ein kleines feindliches Geſchwader, welches über holländiſches 
Gebiet geflogen war und in derſelben Richtung auch zurückkehrte, griff Aloſt 
an (15 Meilen nordweſtlich von Brüſſel), doch ohne Erfolg. 

„Während des britiſchen Luftzengangriffs auf Brüſſel wurden 15 Häu- 
ſer zerſtört. 13 belgiſche Ziviliſten wurden getötet und 28 verwundet.“ 

Berlin, 28. Sept. (Direkte Funkenmeldung über Sayville, L. J.) Fol⸗ 
geudes iſt der Wortlaut vom geſtrigen Bericht des Großen Hauptquartiers 
über die weſtliche Front: 

„Nördlich der Somme dauerte die Schlacht mit außerordentlich ſchwe— 
ren Artillerie- und Infaunteriekämpfen an. Der vorſpringende Winkel von 
TIhiepval ging verloren. Beiderſeits Courcelettes gewann der Feind nach 
wiederholte Fehlſchlägen und blutigen Opfern an Boden. 

„Weiter öſtlich wurden alle Angriffe abgewieſen. Der Feind war 
nicht in der Kane, nad der Beſetzung der Ortſchaft Guendecourt ſeinen 
Erfolg vom 25. September weiter anszudehnen. Heftige feindliche Angriffe 
ans der Nidjtung von Yes Boenfs und an ber front von Morval bis zu 
einem Bunft jüdlih Bouchavesucs wurden teiltweile im Handgemenge mit 
ihweriten Berluften für den Jeind abgejdlagen. 

„Zudlid der Somme jdhlunen franzöjiidhe Handgranatenangriffe nahe 
Vermandovillers and Chanlnes fehl. 


„Am 25. und 26. September wurden schs feindliche Heroplane in 
LEnfttäampfen an der Summe abgejchoiien. Anterdem wurde neitern in der 
Champagne ein jeindlicher Alieger zur Strede gebradit.” 
Amfterdam, 28. Sept. (Mleber London.) In einem Mertifel über Die 
britiſch-franzöſiſche Offenſive au der Somme ſchreibt die „Frankf. Ztg.“: 
„Wieder haben die Briten und Franzoſen eine ganze Armee gegen un— 
ſere Linien geworfen. Ein bloßer taktiſcher Erfolg war das Ergebniß. In hleiben. Die Altersverſorgung wird 
ſtrategiſcher Hinſicht haben die Alliirten abſohut nichts gewonnen. „„J43—60 ge D öht 
seldmarichall v.. Hindenburg lat Fih nicht aus jeiner Ruhe bringen, nod) ‚auf 12 Ch. 6 D. erhohl. 
weicht er mıch mır un Saaresbreite von dein Wege ab, den er als den rechten 
erfannte, | 
„An der Weittront haben unfere Truppen wohl die ichwerjten Stunden 
durchgemacht, die ihnen bisher befdieden waren. Sie verloren hartnadia 
verteidigte Ortichaften ımd wertvolle Stellungen. MS Ganzes tt aber 
die Jront Feft und verihüttert geblieben, und es war dem end 
icht möglich, jie zu Durchbrecen. rechtfertigt. 
„Es handelte fi), wie erwähnt, mr um einen taftiichen Gewinn. Und dort erzeugte Munition jedem Käufer 
fir die Angreifer war e3 aewih ein furdtbarer, erichredend biutiger Tag. zu liefern. Das Wlatt vermeift auf 


kleine kriegsnachrichten 


Kriegsprofite werden ionfiszirt. 

Melbourne, Auſtralien, 28. Sept. 
M. Higgs, der auſtraliſche Finanz— 
miniſter, machte heute bekannt, daß die 
Regierung beabſichtigt, alle, ein ge— 
wiffes niedric: Höchftmaß überfteigen- 
den Sriegögemwinne einzuzichen und 
die Grenze der Befreiung von ber Ein- 
'tommenfteuer mit 100 Pfund Sterling 
| feftzufeßen. Bon diefer Steuerer- 
'hebung Jollen nur verheiratete Männer 
oder folche, von denen andere Per- 
'fonen dauernd abhängig find, verfchont 


Yuremburg proteitirt. 
Berlin, 28. September (drahtlos 
über Suppille.) Die Lureimbyrger 
Zeitung „Obermofel” erflärt die Luft- 
angriffe der Alliirten auf Gießereien 
in @uremburg für volltommen unge: 


Sährend jie die deutichen Stellungen mit mmgebenren Eifenmengen über- |die Schweiz und auf die Vereinigten 
ihrer Mus) 


ichüitteten, nmiBten jie jeden Kußbreit des Wodens, den fie eroberten, mit | Staaten, die bezüglich 
"troömen von Blut bezahlen,“ ‚nitionslieferwigen in genau berjelben 

Paris, 28. Sept. Das franzöftiche Kriegsamt meldete anfangs Nad)- Lage find und deren Munitions- 
tags, die Deutichen bätten vergangene Nacht einen jtarfen Angriff an ‚ fabrifen Doc) völterrechtlich gegen An— 
r Verduner Front zwiſchen Thiaumont und Fleury unternommei, ſeien griffe irgend eines Kriegführenden ge— 
ber mit ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen worden. ſchützt ſind. 

An der Sommefront bombardiren franzöſiſche Batterien lebhaft die 
wutihen Stellungen. 

London, 28. cent. Britijcdy-amntlid” wurde am Nachmittag gemeldet, 
tiiche Trumpen jeien legte Nadıt „an verfchiedenen Runften“ der Zomme- 
ont zwischen Martinpuich und Gendeconrt vorgerücdt, 


Bisher find feine Berichte über An— 
latiffe auf Quremburger Munitions- 
\fabrifen eingelaufen. Der obige Ur: 
tikel des „Obermoſel“ iſt die erſte An— 
deutung, daß die Alliirten ſolche ver— 
Die Arbeit von Tauchbooten —— ENe 

London, 28. Sept. Der britiſche Dampfer „Stathe“ (2500 Tonnen) 
d die jchtwediidhe Yarfe „Benguela“ (688 Tonnen) find zum Sinfen ge! 
vacht worden. 

Eine Teveihe aus Chriitiania an die Yloyds ineldet, die Bemannmun- 
er der ichmwedischen Dampfer „Knut Hilde” (1670 Tonnen) und „Dania“ | Die britifch-ameritaniichen „Iants”, 
1408 Tonnen) feien dort an’3 Yand gejekt worden, | deren Verwendung im Stellungsfrieg 

„Stathe” war, zulegt al$ don Yivorno in Newport, England, angefom mit fo marttfchreieriicher Reklame an: 
men beridhtet worden. gekündigt wurde, haben fi) nad) Aus= 

London, 28, September. Der Dampfer „I ‚Tage der gefangenen Mannſchaften 
Tomten) it ebenfalls verienft worden, einiger biefer Panzerfarren als boll- 


ſtändiger Fehlſchlag erwieſen, was ſich 
Neues deutſches Handelstauchboot. 


übrigens auch aus der ſpäteren An— 
ıfündbigqung ber Londoner Amtzftellen 
Yondon, 28. Sept. Der Amijterdamer Korreipondent der Yonduner ergab, daß man „auf die Leiftungs- 
Exchange Telegraph Co.“ meldet, Neijende, die von Bremen dort eintrafen, fähigkeit der neuen Kriegsmafchinen 
richteten, dai ein drittes deutihes Sandelstaudhboot bereit jei, binnen feine allzu aroßen Hoffnungen fegen 
ines Monats abznfahren. Diejes Schiff werde den Namen „Kaijer“ führen | dürfe“. 
nd jei etwas größer, als „Deutihland.“ | Wie die Gefangenen befonders her- 
New Yondon, Conn., 28. Sept. Die Beamten der Eaſtern Forwarding vorheben, bewegen ſich die gepanzerten 
Co.“ erflären, jie hätten noch immer Feine beitimmte Auskunft. über das | Ungeheuer mit einer Gefchwindigteit 
dentjche Handelstaudhboot „Bremen“ befannt zu geben. (Bon weldiem es don fauın einer Meile in der Stunde 
ganz neuerdings hiey — jugar in deutidländiiden Blättern — dai cs vor jund bilden daher ausgezeichnete Ziele 
Rem London eingetroffen jei) für die feindlichen Batterien, die au) 
von der Gelegenheit den auägiebigiten 
Gebrauh machen. Als Beifpiel mird 
ein Fall von fieben diefer Mafchinen 
angeführt, die an dem Angriff vom 
17. Sertember teilnahmen unb von 
denen nur zwei, und auch diefe in voll- 
ftändig gebrauchsunfähigem Zuftande 
ihr Ziel erreichten. Sie waren durch 
Geihüßfeuer außer Gefecht gefeht 
morben. 

Sn einem anderen Fall wurde den 
‚zum Sturmangriff bereitgeitellten 
Kompagnien von ihren Yührern mit- 
geteilt, daß jech3 Mafchinen den Vor- 
ftoß unterftügen imürben. Won biefen 
ſechs wurden fünf zuſammengeſchoſ— 
ſen, noch ehe der Angriff begonnen 
hatte, und auch die ſechſte wurde bald 
Sarauf zerſtört. 


Panzer-Auto-Karren zin Humbug! 


Berlin, 28. Sept. (Drahtlos über 
Sayville.) Die Ueberſeeiſche Neuig— 
keitenagentur berichtet: 


helma“ von Glasgow (1002 


Reichstag und Kanzler. 

Berlin, 28. Sept. Wie angefündigt, wurde der Deutihe Reichstag 
;eute wieder eröffnet, für eine Tagung von drei Moden. Das Hauptintereije 
fonzentrirte jid) auf die Nede des Neichsfanzlers v. Bethmann Hollweg und 
den, gegen ihn geführten Kampf. Grofe Tolfsmengen wogten in das Ge- 
baude, um die Nede des Kanzlers zu hören. 

Ehe die Sisung begann, erklärte ein Führer der Gegner des Kanz- 
lers, wenn diejer eine ftarfe Politif genenüber England zuiage, jo 
werde er die Unierjtüsung der Mehrheit des Haufes erhalten. Näher wollte 
iich diejer Führer nidjt darüber ausiprehen. Es jcheint aber, dat die Regie— 
rungsfritifer gewillt jind, das Aampfbeil zu begraben, — „wenn möglid)“ 
-—— um im Reichstag einen offenen Kampf zu vermeiden, welder in auswär- 
tinen Ländern mihdentet werden fünnte. 

Berlin, 28. Sept. Der Neichsfanzler begann feine, mit Spannung er- 
wartete Nede mit einer Sfizzirung der Greigniife, weldye zur italicnijchen 
und zur rumäniichen Sriegserflärung führten. Er hob bejonders den von 
England auf diefe Länder geübten Drud hervor. 


! | „Immer ’rein in die gute Stube 144 | Fallen einen Scdmelizug u. und ranuben 


Das Land ijt bereit, Die 


| 
| 


eine Anzeigen in ber 
„Abendpoſt“ verſprechen 
vollen Erfolg. Heute werden 
524 auf der 10. und 11. 
Seite veröffentlicht. 


— 





28. Jahrgang— Nr. 231 


Poſt von Chicago. 


Erobern Stellungen zurück 


der Michigan-Zentralbahn, der aus 4 
Pullmanwagen, einem Touriſtenkupee, Deit ETE. deut] che 
einem Erpreß= und einem Poftwaggon | 
beitand, wurde geftern Nacht um 11| 
Uhr von Banditen zwei Meilen öftlid; | 
von Dearborn angehalten, und der! 
Poitwaggon wurde ausgeraubt. | 


etwa 2900 Yinflen gefangen. 
Der Zug war geftern Abend um 5) 


Griechenland 
Uhr von Chicago abgefahren und! 


follte um 11:35 Uhr in Detroit ein | (Geliefert don der „Aifoziirten Breite” und den „Untied Kreb Attortattons”.) 
+ —9 

treffen. Die Räuber mächien ſich mit 

dem automatiſchem Blockſyſtem zu 


Bahnräuber bei Detroit! 


Truppen nehmen 


fällt um? 


— 


\ 


Berlin, 28. Sept. (Mlcber Yondon.) Das dentide Hanztquartier meldet 
am Nadımittag, dan nahe Korutnizen die viterreihiich-dentihen Truppen 
(chaffen und bewirkten, daß da. jelbe Stellungen wiedereroberten, welche am lesten Freitag verloren gegangen 
ein Gefahrlicht zeigte, ſodaß der Zug waren, und daf fie dabei 2841 Rujlen gefangen nahmen und mehrere An- 
hielt, Der Lotomotivführer, Peter | nonen und 17 Majcdiinengeihüse erbeutet. Aud) wurde in den Karpathen 
Palmer von Detroit, wurde überwäl- ein feindliher Angriff zurüdgeichlagen. 
tiot, ebenfo der Heizer John Dougherty, | Dentiche Flieger warfen geitern wiederum eine nroie Zahl Bomben 
der mit einem lintentolben über den auf die rumänijhe Hanptitadt Bufarejt ab. Es wird dieier Meldung hin- 
Kopf geichlagen wurde; und der Luft-| zugefügt, daft uodr immer die Stadt an mehreren Bunften infolge des bor- 
bremſenſchlauch wurde durdichnitten. | herigen Angriffes brennt. 

Die Räuber liehen die Lofomotive | Berlin, 28. Sept. (Ueber Yondon.) Tas Dentihe Hauptquartier be- 
und den Poftiwaggon das Geleife hin-! richtete gegen Abend des Nüheren vom öftlihen Schauplas: 
ab nach Detroit zu laufen, währen») „Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern — Schwache rnjliiche Vor- 
die Paſſagierwaggons ſtehen blieben. dringungsverſuche am Aa-Fluß, weſtlich von Riga, und zwiſchen Miadziol 
Nach dem Durchlaufen einer halben und dem Naroczſee wurden mit Leichtigkeit zurückgeſchlagen. 
Meile wurde die Lokomotive zum „Teile unſerer Stellungen nahe Korytniza, die am 22. September als 
Stehen gebracht, zwei der Räuber be— verloren gegangen berichtet wurden, ſind geſtern nach ſchwerem Kampf zu— 
ſtiegen den Poſtwaggon, ſchüchterten rückerobert wurden, durch einen vollkommen erfolgreichen Gegeuangriff der 
| pie Bahnoftclerts mit ihren Schieh- | Truppen von General ‘von der Marwis, welde jogar über dieje Stellung 
eifen ein und nahmen zwei Säde ein- | binans Vorteile errangen. . 
geichriebener Poftfacyen weg. (Wahr: | „Ziebenbürgiidher Scauplag — Hartnädige Kämpfe nahe Hermann-* 
ſcheinlich faſt lautet Poſtſachen von ſtadt (gegen Ruſſen und Rumäuen) verlaufen erfolgreich für uns. 
Chicago, die nach New PYork be⸗ „Balkanſchauplatz — Keine wichtigen Vorfälle an beiden Fronten. 
ſtimmt waren) Währenddem ſtand „Unſere Flieger warfen wiederum eine große Zahl Bomben auf 
ein britter Bandit außerhalb des Wag- | Bufareit, das nod; von unjerem vorherigen Angriff an mehreren Bunften 
gons Wache. Munde Angaben jprer brannte.“ 
hen übrigens von 7 Räubern im Ganz | " Berlin, 28. Sept. (Suntenmeldung uber Sayville, Long stand.) 
zen. Beim Weggang warnten die Das Große Hauptquartier berichtete geſtern Abend über die Lage auf öſt— 
Räuber die Clerks unter Todes— lichen Schauplätzen: 
drohung vor jedem Verfolgungsver -⸗· „Armeegruppe des Prinzen Leopold von Bayern: Die Lage iſt an— 
ſuch. Zur Lotomotive zurücktehrend, verändert. 
koppelten ſie dieſelbe los, ließen ſie das „Armeegruppe des Erzherzogs Karl Franz: Nördlich der Karpathen 
Viehſtands im Königreich Preußen Geleiſe hinab bis in die Nähe der keine Ereigniffe vun Bedeutung. Neue Kämpfe im Ludowa-Abſchnitt brach 


ftattgefunden, die als bejomvers bes... x e ie Roh: ‚ten den Rufen, die überdies jdwere Verlufte erli i INT 

x | - Roi ⸗ erlitten, wie Miß⸗ 

merfenswert eine Zunahme von! Miller Road Laufen, marfen bie ET lg ‚ ſch ‚ wieder nur Miß 
und 


2,000,000 Schweinen zwiſchen dem 1. |Ien aus dem Feuerungskaſten | — zo . i * 
Juni und 1. September dieſes Jahres gaben die Lokomotive auf. | „Rumaniice Front: Nahe Hermannjtadt macht unier Angriff ort 
i ſchritte. 


ergab. Der Beſtand des Rindviehs iſt Paffagiere wurden nicht beläſtigt. 
fo gut wie unverändert.“ Die Anzahl) Sobald die Räuber weg waren, eilte „Bukareſt wurde abermals don einem deutſchen Luftſchiff ſowie bon 


eig hat ſich nur um 1% bermin der Rofomotivführer nach Dearborn | Neroplanen angegriffen.“ 

. | — Berlin. 8. © ? er tut ; * 
War natürlich auch erlogen. und telephonirte die Kunde nach De—⸗ Berlin, 28. Sept. (Heber Yondon.) Bei einem Yuftfampfe zwiichen 
| Werlin, 28. Sept. (Dirette Fun troit. Die zivei Merle, mit denen deutſchen und ruſſiſchen Fliegern am Dienstag, über der Marineflugzeug— 
 fenmelbung über Saypille, Kong IJs⸗ Palmer zu tun hatte, waren junge ſtation Angern im Golf von Riga, wurde ein ruſſiſcher Aeroplan abgeſchoſ⸗ 
land.) Die halbamtliche RE 9e | Männer, hatten aber mwahrjcheintich ; Te, und ein zweiter jhiwer beihädigt; Iehterer entfam indei nad Rune zu. 
‚UNg. Zeitung“ weift die aus feinblicher Wien, 25. Sept. (Meber Amjterdam und London.) Die öiterreich- 
‚Quelle fommende Angabe zurüd, daß una . — 

A — ungariſche Heeresleitung berichtete geſtern Abend: 

Deutſchland Ausländer, vorwiegend Wieder eine Mordtragödie:— a ae ns —E—— J 
Belgier, für den Militärdienſt heran · Gamn —BBB ER Ya „Numäniſche Sront: ‚m Bereid von Petrojeny famen unjere Trup- 
| gezogen habe. Das Blatt betont, mäh- — — ai a N gertern in der Nähe des Turlijinni in Fühlung mit den Rumänen. 
rend bes ganzen Krieges habe Deutſch⸗ leibt ſich ‚Nahe Hermannftadt nehmen die Kämpfe einen für uns günſtigen Verlauf. 
Iren a Philadelphia Set Mi: „In der jiebenbürgiihen Titfront jind unjere NAufklärungsgruppen an 
| PRIMER? s ‘ ae — in verſchiedenen Punkten auf Fei itof Abſchui ins 
|der Mächte mohl feitzuhalten, aber nie: Sofeph EC. LeDuc von Chica —2— nn * 7 — Feind geſtoßen. Im Abſchnitt der Viſtritza 
mals ſie in die Armee zu ſtecken. "Gattin eines hervorragenden Golfipie- . . aniſche Vorſtöße abgewieſen, und ruſſiſche Truppen, die nördlich 
Kirlibaba und in der Ludowagegend vorgegangen waren, gleichfalls zu— 
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Viehſtand günſtig. 
Berlin, 28. September. Wie die 
überſeeiſche Neuigkeitsagentur mitteilt, 
hat kürzlich eine amtliche Zählung des 


einige Erfahrung als Eiſenbahner. 


38. 


27. 


J en? & : S 
Heury Ford für Wilſon. lers (5003 Sheridan Road) wurde en SEEN —— 
— 'r MW g ) 
Ertlärung des Detroiter Automobil— ſchwer verwundet, und ihr Gefährte a. = — * en gr —* — 
fabrikanten. J. C. Graveur don New Morf, tot- = — * d — 
25. September öſtlich des Presba— 
Gründe für die Unterſtüütung Präſi. Selbſtmord beging. Der Schauplatz — wurden feindliche e 
‚dent Wilfons für die Wiederwahl AN. der Kragädie mar dag „Hotel Wal- „DBulgariicdie Truppen ningen nad dem mißlungenen jerbiiden Bor- 
| 3 bin für Wilfon,” ſagte or auf die Paimaialanzöhen zum Angriff vor. Sie jhlugen den Feind im 
'gierung zu fontrolliven anftreben — | Obengenannten (Geichäftsführer von London, 28. Sept. Eine Neuterdepei | ; 
I gt . Be £ > x „‚ 9, SE. e Ne — * 5 > je j P 
und fie abmwehrt. |KRastel & Kastel) war auf der Fahrt‘ _ IRRE SER: — FE TVEHMEENEEIONG TAERDER: GUN EHE 
Hauptquartier, die Bulgaren hätten, nachdem jie um mehr als ein Regiment 
grohen Larm über das AÄchtſtunden |tich heute Vormittag dor eingettoffen. verſtärt worden ſeien, geſtern die ſerbiſche Linie zu Kaimakcalan angegrif— 
geſetz, und wie dasſelbe das Geſchäft 
I ’ . - 
2 | den zwei einander entgegenjtehenden Linien fei mit Zeichen gefüllt aeweie 
a rau 4 gei 8 Leichen ge geweſen. 
Vermutung hin — daß das Achtſtun- New HYorts Geueralitreit. — ——————— 
dengeſeb dem Seihäft helfen wird. 5 jer zu deriveiteltem Sandgemenge in den Schügengräben gekommen. 
ren s s S : i Is; * — J EEE ; 
\Seichäftslente und Arbeitgeber, mel. | Neio Yort, 28. Sept. Die Führer | Virmal hätten die Vulgaren angegrifien, aber jte feien ausaetrieben wor- 
I = a — sn - c 
— re —— und die auf 194,800 an. Aber von einer „all⸗ ſeien gemacht worden. 
Wall Street ſind hinter ihm. | : Q% ; “ern sfr) Fe u — * 
„Sch bin ein Republikaner, u | TER Lähmung des Geſchäfts“ iſt Paris, 28. September. Am weſtlichen Ende der mazedoniſchen Front 
Ohren ich on bore eier PER r hieſige Kriegsamt meldet, daß ſie von franzöſiſchen und ruſſiſchen Truppen 
Ich bin aber für Wilſon, weil ich viele Gewerkſchaftsführer äußerten die abgewieſen worden ſeien. Die Bulgaren haben keinen weiteren Angriff auf 
|glanbe, er fann mehr tim, unt den | Meinung, daß der erjte Generaljtreif- | Naimafcalan unternommen. Kebhaftere Artillerietätigfeit der Briten 
I n rin, . aus . ö 
Wohlſtand zu fördern und den Frie jag ein völliges Fiasko gebracht habe, 
— — e a 
irgend ein and u DaB: 7202222 | Hriechenland im Krieg? 
der feinen Frieden will, und Jeder, ſondern zuſammenbrechen werde. | Att — — — — 
der mit dem Wohlſtand zu gämbeln New Mort, 28. Sept. Ein Baffagier | Athen, Sept. (Meber Yondon, 28. Sept.) Die „Nijoziirte Breije“ iit 
| Flaſchen bombardi — — BR e . 0 . . 
| Das Wetter, —— an 2 — Berlin, 28. Sept. Der griechiſche Geſandte in Berlin ſetzte die deutſche 
u > } r * 2 .. . = — 
ESdbicgao und, Umgegend: Heute Abend zeilweiſe gleichfalls angegriffen; aber in bieſem Regierung in Kenntniß, daß die griechiſche Zenſur aufgehoben worden ſei 
——— 
Illinois: Heute ife I ti : — | 
| läbier, im Den mittieren umb nörtihen, Zeiten | Die „olizei verhaftete vier Männer, | London, 28. Sept. Eine Nenterdepeiche aus Athen, noch vog gejtern 
|, Yisconfin: Heute Abend teihveife bervölft und | Darunteg zmwei ftreitende Straßenbahn: | Datirt, jagt, der griehtihe Miniiterrat babe, „im Emveritandiz mit dem 
‚bebienftete, unter der Anklage, den; König Konitantin“, den Beichluiz gefaht, „mit den Alliierten militäriich zu- 
Niedermicigan: Heute Abend und morgen be: ? 28 Zen N > rohr s Hihener Tohoälie 5 ie— 
'möltt und. fälter; beute Wbend wahrieiniih | her Gntgleifung eines Oberfläche: — 28. Zept. Eine unbejtäfigte Athener Tepeiche jagt, Grie— 
Eibeslehiisbant we: 2 Ypenue, Henlands Armee von 300,000 Mann werde jotort mobil gemacht werden, 
| Zommenaufgang, morgen: 5:45. ar g ua um ſich den Streitfräften der Alliirten anzuichliegen. 
| »konduntergang: Heute Nachmittag 5:45. to gie. 
| Ter Temperaturftand: 
‚halten, und in diejer werde „die Revolution vroflamirt werden.“ 
‚amtes: Gardonsburg wurden am Samädtag. Pr . . 
| 3 Ubr Nadın......66 EM 8...58 | | > i 
w Zu Zute..... 2 en zwei Neger unter dem Verdacht an der | John Bull fest r ojtraub rort. 
Berlin, 28. Scptember, drahtlos über Sayville. Die Dampfer „Zee 
‚ "x 
| us ——— arten. 27 
r —X M ... 3 3 5 
9 Uhr AbendE.....6 dr Morgens...n3 | Geute früh wurden fie von einer Pö- 
8* belbande aus dem Hohenwald Gefäng⸗ * er ö 
nis mit Gewalt abgeholt, an Bäume nad Amfterdam, ‚find, wie die Lverfens News Agency berichtet, von den 
Gnaländern aezivungen worden. ihre ganze Boit ausanlieiern. 


EL * — a 'ichen rent haben ſche T 
Detroit, 28. Sept. Henry Ford gab geſchoſſen, und zwar von Frau Harry deutſche Truppen am ⸗ . 5 
wird ferner berichtet: 
er, | 
.r 330 Een u. a ER 7 | . — * >» ” - . 
„weili er die Intereſſen bekämpft—die die Flucht und erbeuteten auf der Verfolgung zwei Geſchütze ſowie mehrere 
| 
u, . ae fen. In der Dunkelheit ſeien fie imjtande geweien, in die Schüikengräbe 
tell ou Welser fell ‚afenber Giferfuch R geweſen, ın die Schützengräben 
behindern werde. Ich ſage — und ich Frau Belzer ſoll in raſender Eiferſu 4 
che dem Achtſtundentag feindlich ſind, der Generalſtreilbewegung gaben ge- den und hätten ſich geſchlagen zurückziehen müſſen. Die ſerbiſchen Verluſte 
‚demjelben Grunde, aus welchem ich nichts zu verſpüren, und Stadtbeamte, bei Florina haben die Bulgaren geſtern Nachts zwei Angriffe gemacht. Das 
tand . herrſchte an der Struma-Front bei Janina. 
den für dieſe Nation zu ſichern, als 
wünſcht, ſollte gegen ihn ſtimmen.“ wurde verletzt, als heute ein Hochbahn- in der Lage, beſtimmt mitzuteilen, daß König Konſtantin ſich Mittwoch 
| sewött und ler, wabrfbeiniih Soft, Mor | af befchränkte fi das Unheil auf  umd jeine Negierung daher alle Verantwortung für Nenigkeitsdepeihen ans 
dälter, Froſt. Morgen flar und im nordimeitlis 
Judiana: Heute Abend bewöllt und tälter: Krawall geſtern Nacht an der 96. ſammenzuwirken.“ 
negenſchauer. — 
Paris, 28. Sept. Eine Depeſche der (berüchtigten) Havas-Agentur aus 
Lynchmord in Tenneſſee. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 
| 5 Uhr Nadm......67 Morgens. ..57 | Ermordung eines gemilfen Bud 
land“ von Amjterdam nad Siidamerifa unterwegs, „Rotterdam“ von New 
10 Uhr Abends3.... 
11 Uhr Borm.......62 
geftellt und kurzer Hand erfchoffen, 


———— 
— 


Ir . „ur. Bi —— J M 9 
in einer öffentlichen Erklärung feine | Balzer von New Hork, welche alsdann ſees weitere Vorteile errungen. Amtlich fe 
Angriffe abaewieien. 
ton“, 
* —— u Joſeph C. Le Duc, der Gatte der 
en H —JF p ..n (, et arte Der .r: eur . » 
„unfichtbaren Hände,“ melde die Re Majhinengeihüse und Minenwerfer.“ 
m n 3f *8 oho ß 3 J | 
| „Die Republifaner erheben einen nad Philadelphia und ift wahrjchein: | 
: a. ’ Pa jder erjten Linie zu dringen, aber mit fchweren Opfern: der Weg zwiichen 
iage es aus Erfahrung, mict auf !gehandelt Haben. ern. 
44 . 4445 : NY S ° 4 — .. . .. c . ⸗ ⸗ 
verſtehen ihr Geſchäft nicht. ſtern Abend die Zahl der Teilnehmer ſeien ſchwer, die der Bulgaren aber „fürchterlich“ geweſen, 50 Gefangene 
Ohren habe —ich wurde ſo geboren. die ſtaalliche Induſtriekommiſſion und 
| D Die S icht 
irgend ein anderer Kandidan Jeder, und daß die Bewegung nicht wachſen. 
* ni . . ag" r . gr 
—— zug der 3. Avenue mit Backſteinen und Vormittag für eine ſofortige Kriegserklärung au Bulgarien entſchied. 
gen klar und kühl. Friſche, ſchwächer BEN . 
ee Sms: Ja zerſchmetterte Fenſterſcheiben. ‚Athen ablehne. 
I 
Ichen Zeil etwas wärmer. 
! morgen Il d fälter, | c 
u "Straße verfehuldet zu haben, telcher 
'  Zomnemmmtergang, beute: 5:37, 
| then meldet, morgen werde zu Moytilene eine Moniterverfammlung abge- 
der ftündlichen Aufzeichnung de3 Wetters! Nafhoile, Ienn., 28. Sept. In 
; Uhr MAbends.....6 Morgens. ...5 . > . 
* JBurns mitſſchuldig zu ſein, verhaftet. 
— York nach Rotterdam kommend und „Arakatan“ auf dem Wege von Java 
Ubr Abends,....6 
1 Uhr Mittags... 


2 
Uhr Mitternadht 61 
Uhr Morgens. ...60 


Uhr Nachın.....,60 
2 Uhr Morgens,....59 


Uber Nadın...... 





“ 


avendpoft, Chicago, Donnerftag, den 28. September 1916. 


laut und lachend miteihander fchmwat- vor, bei dem bie anderen aufwieherten. 


Kaufen Sie jetzt und ſpa— 
ren Sie Geld! 


— — ee a L | Zrübe Ausfihten. 
ö FETT EBEN, — ten, gefiel Peter nicht ſonderlich und Es mocht wohl ein verächtliches oder 
eu i i — icht mehr als 10 Proz. erhalten. 
Gertrudis mit finſteren, ohne des Vor Peters Augen ſtieg es blutigrot ee 
Br Kampfipiel3 in den Schranten au lauf. Ceine Zähne fnirfchten awfein- | Bunbesrichter Landis beſchäftigte 
al? | : 
| Auch Jadmwiga, die hinter dem Sit | wolle fie dem Frechen am bie Kehie Ktach der Paisleyſchen Privatbanten, 
— bu u hatte | AI3 diefer aber, aufs Neue fich vorbeu- | war tet betrübend fir die Gläubi 
8 Sr 8 | . * I ) = 
deffen nicht Acht. Erft ald fie auf derigend, bie,Hand legte an Gertrubis | Sie werben vieleicht zehn Pro- 


1 Wer vergalt deren neugierige Blide auf! beleivigendes gemeien fein En 
N 
1 E osten. ander und feine Hand hob. fi, 'fid gejtern den ganzen Xag mit dem 
| 
' | rs — lat gefunden, |und das Ergebniß jeiner Unterfuchung 


|Ejtrade fich niebergelaffen, hatte fih Kinn, und diefe auffchrie vor Ent- | I 


* 


1 


nn nenn 


u 


merfenswert niedrige Breije 


-1350 MILWAUKEE AVE: 


nn nn nn nn 


Spezialitäten nur für Freitag! 


nter gewöhnlichen Mmjtänden würde es unmöglich fein, jolhe be: 


zu offeriren — aber durd; veridjie- 


bene jpezielle Einkäufe ift es uns möglich, dieje aufergewöhnliden Er- 
fparniije in jaifongemäßen und wünichenswerten Waaren zu bieten. 


$10.00 und 812.00 Winter - Mäntel für $5 


Hubſche Facons von Corduroy geſtreiftem Sammet, wollenem Novelty und 


Zibeline, mit Pelzkragen und Maänſchetten — Braun, Grün, 
Slau und Grau geſtreift und karrirt — wirkliche 8 


$12.00 Werte — Freitag für nur 


Reinwoll. Skirts für Damen 
fanch Noveltn-Getvebe, in grün u. 


Navy, neue Modelle, 1 29 
u © 


mit Geiteniajchen 
$3.00/ Werte, zu.... 


Unterröde 
aus geblümtem oder jchiwarzem 
Sateen ımd graugeitreif= 
tem Flanell gemacht — 
T5c Werte, Freitag zu.. 


390 
Hauskleider 


helle und dunkle Farben, in netten 
Streifen und Figuren, 55 
550 


reguläre $1.00 u. $1.2 

Werte, Freitag gu.... 
Dinjterhemden j. Männer u. 

Senaben, Fedora, Erufher und Tele- 

feope FJacons, einige find 

eicht beichinußt, wert 350 
Männerhemden 

degligee-Hemden, ver— 

ſchiedene Facons, leicht 

ſchmutzt, angebroch. Grö— 

ken, wert bis 75c, Freit. 

aus feiner Qual. franz. Sylanell ge- 

macht, in netten Strei= 

e — speziell verrut DIE 


l 

bis $1.50; Freitaa.... 

Partie von N 
Knabenbluſen 

ür nur 


Neue Herbſtkappen f. Knaben 


aus fanch wollenen Miſchuñgen 


gemacht, „elle oder 1 

dunkle Farben 1 >C 
7 

KL —ñ — 

Schulbluſen für Knaben — 


wert bis 38e, Freita⸗ 
aus echtfarbigen Percales gemacht, 


helle und dunkle Far— 
ben, franzöſiſche Kragen, C 
Freitag für nur 
Unterzeug 
Gerippte, fließgefütt. Männer-Un— 
terhemden und -Hoſen, 
die reguläre 59c Quali 390 
tãt, Freitag zu 
Unterzeug 
Fein gerippte Ecxu Leibchen für 
Rinder; die 2de Eorte, 15e 


fpeziell Freitag fir 
Union-Smits für Damen — 
Kein gerippte Union Zutis, Fırae 
oder lange Mermel — 

niedriaer Hals — 

Freitag zu 


Freitag = Spezialitäten im Balement 


Waihbretter — uns 
reinweißem Holz ge 
macht — wirft ſich 


nicht, 50c 19e 


wert, Zu.... 
Rub = no - more 'Gleanferine, Der 
Laundry Seife — beſte Klenzer — 


10 Siücke 340 | 


für 


wert 81.50 
die Ballone 


— — — — 


Ver beier von Danzig. 


Hin Roman aus Danzigs glanzvollſter Vergan⸗ 
genheit den C. Crome⸗Schwienine 


(36. Fortſetzung.) 

„Ei — das Haus ſauber zu finden 
bermeinte ich, und muß ſehen, daß zum 
erſten Male das Jungfräulein da am 
Werktage zur Unzeit ſich Ruhe ge— 
gönnt. Ich vermein, daran traget Ihr 
wohl Schuld, Herr Peter, und ſolange 
Ihr in der Nähe, wird der Gertrudis 
dag Arbeiten fchledht von der Hand 
gehen. Und fo gern ih Eud zum 
Mittag wiederfehe, dab hr 
GSüpplein teilen möget, Herr Peter, — 


fo mögt Ihr jet doch noch Euren Ge: | 


Ichäften nachgehen. Wenn bon St. 
Marien die Mittagsftunde jchlägt, ſeid 
Ihr willtommen in dieſem Hauſe. Und 
dafern Ihr nach dem Eſſen mit dem 
Jüngferchen herumſpazieren wollt, um 
auf dem Dominiksplatze das 
Waffenſpiel zu genießen, will ich es 
Euch nicht verwehren. Ihr mögt dann 
Zwieſprach halten, ſo viel Ihr dann 
wvollt, denn arg viel ſpäter als des Ge— 


ſpiels Ende iſt Euer Verweilen in die⸗ 


ſer Stadt nicht, ſo ſagte mir der Bru— 
der. Ich ſoll Euch zur Zeit zurück— 
ſchicen, daß Ihr, wenn der Abend 
fommt, auf Eurem Poſten ſeid. So 
wißt Ihr's nun!“ 

Halb ernſt, halb munter klangen die 
Worte der Matrone an der beiden 
Ohren, und Peter folgte lautlos der 
Aufforderung. 

‚Vergeht nicht“, rief ihm Frau 
Walburga nach — „wenn die Dan— 
ziger Turmglocken die Zwölf verkün— 


a 


den, erwarten wir Euch wieder! 

Seliateit im Herzen, fteich der junge 
Schiffsfähndrih draußen herum in 
den Gallen. Sein ltd jchmeifte uns 
ber, aber er nahm nicht3 von dem in 
fi auf, was er jch. Mor ihm her 
ichmwebte ein liebliches Antlit mit einem 
roten Lippenpaar,- das er gefüßt hatte. 
Und ibn war, ala habe diefer Ku 
ihn erft geweiht für das Leben und 
feinen arfabrvollen Beruf, 


Jellek Firniß — hellfarbig — 
für Floors und Holzwerk — 


81.00 


3 Büchſen 8 
J Ci 


unfer | 


das große 


85.00 
Silko Marquiſette 


Yardbreite Cream ſeidene Marqui⸗ 
ſette — die reguläre 

25 Sorie — Freitm C 

die Yard nur 
Gardinen-Scriu 

Weiber und fanch farbiger Vorder, 

hardbreit, in netten Mus 6 1 

2C 


ftern, 121ec wert — 
die Yard nur 

Japaniſche Matting-Rugs — 
Orientaliſche und geblümte Ent— 


würfe, Größe 36 bei 38, 290 
Handtücher 


regulärer Preis 50 — 
Freitag zu nur 

Große leinengemiichte Hud-Hand> 
tücher, reinweiß, Roller⸗ 1 
Border, wert 12150 — 20 
ß an Jeden; nur 


Bettdecken 


Feiner Satin, weißer Grund, aus— 


gezadt, volle Doppelte 
Betitgröbße, Zentrum: 2.29 
Entwurf, mi. 3.50... 
Kiſſenbezüge 
Größen 45XB36, ſorgfältig hohlge— 
ſäumt, aus extra weich 1 
finiſſed Cambrie — 1080 
wert 16e; Stüd.... 
Percales 
Yardbreit, heller Grund, Shirting— 
Facon, auch einige echt 1 
rote Bedding-Entwürfe, 830 
wert 15c, Yard zu..... 
Muslin 
NMardbreites fchivered ungebleichtes 
Sheeting, Standard 10c 
Qualität, vom Bolt ge= Te 
fchnitten, Freitag, Yard... 
Baby-Schuhe 
aus feinem, farbigem Kiditin ge— 
macht, fanch farbige Tops 
Sinöpf- oder Schnür-Fa— I5e 
ons, Gr. 1—4, Baar... 
Scout Schuhe für Knaben — 
aus Lohfarbigem und jchwarzem 
Leder gemacht, Eltftin- 
Sohlen, Größen 9—13, 69e 
mert $1.50; Baar .... 
Warme Hans - Slipyers für 
für Damen, aus fhwarzem Melton 
gemacht, mit Pelz bejekt, 
hiegfame Sohlen, Grö- 790 
Ben 3 bi3 S, Baar au.. 


y 
E. 3. Dfen: Politur, 
— die beite 10c Bo- 
litur, tpeziell 2 Fla= 


fchen * für ge 


nur 
50 Fuß extra |Rub - no - more 


ſtarke Wäſcheleine Seifenſchnitzel 


156 wert, 3 Packete 


Stil zu.. 


— — — 


Herr Paul Beneke blieb an Bord 
der großen Karavelle, die im Verein 
mit einigen kleinen anderen Kriegs— 


ſchiffen der Stadt mit dem Morgen- 


grauen von der Weichſel zu langer 
Seefahrt aufbrechen ſollte. 
an dem Mittagseſſen in dem Häus— 


— 
chen der Frau Walburga nicht teil, das 
nicht nur aus dem Süpplein beſtand, 


ſondern trotz des Werktages feſtlich 
‚hergerichtet mar. Aber Frau Wal— 
burga mußte ſehen, daß dem ſchmack— 
haften Eſſen von ihrem jungen Gaſt 
nur wenig Ehre angetan wurde, und 
daß Gertrudis mit dem Appetit eines 
Vögelchens nur aß. 

„Geht nur!“ ſchalt ſie endlich in ver— 
ſtellten Zorn. 
Augen, Ihr Undankbaren! 


am Ende des Waffenſpiels mir wieder 


hübſch daheim!“ 


Es gab in Danzigs Gaſſen an die— 


ſem Nachmittage kein ſchmuckeres Paar 
als den jungen Schiffsgeſellen und das 
an ſeiner Seite einhergehende Mädchen, 


deſſen innere Seligkeit auf dem lieb- | 
reizenden Antlitz roſigen Widerſchein 


fand. » 

Nah dem prunkbafter Waffenfpiel 
ftand beider Sinn mohl arg menia. 
Am Tiebften hätte Peter die Geliebte 
'hinausaeführt nah den bemwaldeten 
‚Höhen vor den Toren, und hätte fich 
dort in der Einfamkeit und dem 
Tachenden Sonnenfcein mit ihr ergan=- 
'gen. Aber Gertrudis war e3, die ihm 
Imiberjtrebte, obwohl aud fie das 
|Alleinfein mit Peter dem Permeilen 
in dichtgedrängter Menge vorzog. Aber 
durften ſie der Matrone Gebot täu— 
ſchen? Und ſo wandelten ſie zu dem 
Turnierplatze, wo ihnen des Jünglings 
kraftvolle Hand und nicht minder viel— 
leicht des Mädchens Reizfülle Durchlaß 
durch die Menge verſchaffte bis hart 
an die aufgebauten Schranken, ber 
Eſtrade gegenüber, auf welcher der 
Polenkönig und viele ſeines Gefolges, 
die Ratsmitglieder und die alten Ge— 
ſcdlechtet der Stadt ihre Plätze einge— 
nommen hatten. Nur daß ſich hart 
neben ihnen eine Gruppe junger über- 
mütiaer polnifcher Adliger befand, bie 


: Degen Klingen. 


A lnete eilten herzy, 
| Kinäuel verfehwand dort alles, aus dem. 


| Der König hatte fich jäh erhoben. 
A| Beitürzt maren die Machthaber ber 
#|Ein Verbrechen wider den der Stadt 
RB tönig forderte 
empört 
J Friedens vor ſeinem Antlit. 
4 allgemeine 
= Schranten 


M prall ber Menge, 
J Schauplatze des unerwarteten Ereig-⸗ 


!auf die Schulter des Oheims. 


I ſchehen?“ 


Er nahm | 


„Geht mir aus den: 
Und feid 


der Unterfanzler Iachend zu ihr ums) 
gewandt und ihr zugeflüftert: 
| „Hab’ e3 foeben vernommen — der 


fegen, da mar &8 aus mit dem lebten | 


i 


Reft von Peters Selbftbeherrihung. | 


„Schuft!” ftieß er bervor. „Die: 


zent ihres Geldes zurüderhalten, denn || 


e3 tauchten weitere Verbindlichkeiten | 


|im Vetrage von $124,000 auf, jo ba | 


junge Echiffägefell, der meinen und| Hand, bie fie berührte, fol länger nicht, die Geſammtſchuld ſich jegt auf 


der Stadt Danzig Namen trägt, und 
lan dem Xhr ein fonderlich” Anteil 
Inehmet, Jabiwiga, ift heute heimge- 
(kehrt. Gibt ein artig Zmwifchenfpiel 
für Eure noch immer fchönen Augen, 
ihn hier in der Menge zu Juchen, wenn 
er Euch von AUngeficht befannt ift!” 
Der Herr Unterfanzler hatte feine 
Ahnung davon, mit welchen Qualen er 


durch feine Worte das Herz der blaffen |griffen ein Dugend Hände nach dem 


frau hinter feinem Rüden füllte, Sie 
wäre am liebſten aufgeſprungen und 


| hätte fich durch die Menge gebrängt, | 
M jedem ins Antliß ftarrend, bis fie ein? | 
m gefunden, bei bem ihr Herz aufichreien 


mußte: „der ift e8!” Aber die Eitrabe 
war bicht defült und e3 mar feine 


i Möglichkeit, fie eher zu verlaffen, ehe 
A |das Waffenfpiel zu Ende war und alle 


anderen jie verließen. 
Nichts Jah fie von den glänzenden 


1 Spielen der fich innerhalb der Schran- 


fen auf edlen Roflen tummelnden 


m |tapferen Einheimifchen mie Fremden. 


hr Auge fuchte bang al’ die = 
jab, die hinter den Schranten ich 
jdeigten. 

Und plöglich erzitterte fie! 
| Neben einem lieblihen Mädchen, ge= 
‚fleidet in einfache Bürgertracht, ftand 
lein hoher, fchlanter, junger Mann, 
‚deffen Traght den Seemann verriet, 
Ixıd unter beffen gefrämptem Yute 
Ihmarzes Haar auf die Schultern nie- 
derfiel. Schön regelmäßig waren die 
Züge des gedräunten Gefichtes gejchnit- 
|ten, ob auch ein tiefer Unmut fie in 
diefem Augenblide verfiniterte. 

„Der dort ift’3!” rief ihr Herz mit 
ftürmifchen Schlägen ihr zu. Ein 
Uebermaß von Freude und Verlangen 
drohte fie zu erftiden, und alles, mas 
Ifich in diefem Augenblide in ihr regte, 


jerichöpfte fih in einem tiefen Seufzer. 


Wer war das Mädchen an feiner 


Seite? Sie fchien ihm nicht unmert, 
m benn fie fah, wie er einen übermütigen 
Mi Polen, der fih an fie drängte, zur 
A| Seite jchob. 
Avon ihrem Sibe erhebend, angftvoll 


Und nun ftarrte fie, fich 


hinüber, dann .bligte dort etwas hell 
auf, mie eine der im Waffenfpiele ge- 
Ein larmendes 
Gefchrei entitand, ein Ringen. Bemaff- 
in einem miüljten | 


|mildes Getöfe herüberbrang. 


Stadt 
fahren, 


bon ihren Sitzen emporge— 
Em Kampf in der Menge? 


verfündeten Blutbann? Der Polen: | 
verſtimmt das Ab— 
brechen der Waffenſpiele, verletzt und 
über dieſe Verlehung des 
Eine 
Verwirrung entſtand. 
zerbrachen vor dem An⸗ 
die ſich nach dem 








niſſes hindrängte, ein Knäuel von Be— 


F maffneten, umdrängt bon einem Bolf3- 
9 haufen, fehien den Schuldigen, ber den 
S | Orieben ber ‘Stabt gebrochen, 


Alnahen Stodturm zuzuführen. 


dem 
Jadiga legte die zitternde Hand 
| 
| „Bei allen Heiligen, was ift dort ger, 
„segend ein Rauflujtiger, der im| 
‚Raufch oder in Zorneömut die Waffe, 
'gegen einen anderen gezüdt hat. Sch 
'perhoff, eä ift feiner der lIinferen. Der: 
König würde es ihm übel entgelten 
laffen. &jt’s ein Danziger, fo mag er 
die Sonne dort oben zum lebten Male! 
‚grüßen, ehe das finftere Tor ich hinter 
thm geihloffen Hat. Denn ehe bie. 
Sonne morgen wieder im Zenith fteht, 
legen fie ihm den Kopf vor die Fühe. | 
© mill »es der Blutbann dieſer 
Siãdt!“ | 

Die Hände Jabmwigas janten herab. | 
Mitten in der marmen Gonnenglut | 
befällt fie ein Fröfteln. Jhre Augen | 
juchten anaftvoll in der Menge. Aber! 
den, nach dem fie forfchten, erblicten | 
‚fie nicht mehr. mb fie fühlte ihr Herz 
plötzlich ſtill ſtehen. 

ſtit wachſendem Unmut ſah Peter 
auf ſeine geputzten ſchwarzbärtigen 
polniſchen Nachbarn, die für nichts 
mehr ein Auge zu haben ſchienen als 
für Gertrudis. Ihre lüſternen Blicke 
hingen an dem lieblichen Mädchen, und 


was fie in ihrer dem Peter unver-! 


tändlichen Sprade laut und lachend | 
tebeten, fchien nur auf fie gemüngt zu 
‚fein. Uber noch war von Seiten der | 
‚ übermütigen Polen nichts aefchenen, 
mas ben jähen Zorn in ihm zur Ent=| 
'feffelung brachte. | 
ı „Da beugte fi) der Gertrubis’ zu-| 
‚näcft Stehende, ein junger polnifcher | 


Edelmann mit ein Paar Augen mie 


|glühenbe Kohlen in dem martialifch 4 
geſchnittenem Geſicht, zu dieſer nieder 


und ſprach auf ſie ein. Mehr von der 
Glut der Blicke, als von den Worten, 
deren Sinn ihr fremd blieb, verwirrt, 
wich dieſe erglühend zur Seite. Aber 
die Worte mochten eine plumpe Ver— 
troulichteit geweſen ſein, denn des fre— 
chen Genoſſen lachten dazu. In Peter 
ſchlug die Lohe hell auf, den nach Ger— 
trudis ſich ſtreckenden Arm des Polen 
zurückſchleudernd, ſagte er dumpf in 

| 


‚faum noch verhaltenem Grimm: 
I. „Wagt e8, fie anzurühten! 


Euer 
Mm vermöcte e3 mohl nicht zum 
; zweiten Male!” 

Der Pole wandte das hochmütige 
Geficht ihm zu. Geringſchätzig hob ſich 
die Oberlippe mit dem hängenden pech- 
Ihmwarzen Schnaugbart bon den mei- 
Ben Zähnen, und er ftiek ein Wort ber- 


an Eurem Arme bangen!” Unb im) 
nächſten Augenblid blitte fein kurzes, 
Icharfes Schwert hoch in der Luft. 
Der Pole, der vor einem-Fekchen An- 
griff fich ficher wähnen mußte nach den 


Wut, drang meiter auf ihn ein. 
fein Schmert nieberfaufen fonnte, 
feinen und zogen ihn mit ber Waffe 
nieder. 

„Unfeliger!” raunte ihm ein Bürger 
zu. „Wer Ahr auch fein möget, 
fliehet! Wir machen Euch eine Gaffe! 
Ihr habt den Kopf vermwirkt, wenn fie 
Euch haſchen!“ 

Aber Peter hatte nur eins im Ohre: 
Gertrudis klingenden Angſtruf, und er 
drängte mächtig wieder vor gegen die 
nun ein Gezeter erhebenden Polen. 

Da aber brachen des Rats Söldner 
durch die ſchreiende und drängende 
Menge. Das offene Schwert in Peters 
Hand zeigte ihnen den Frebler. Ein 
Hellebardenſchlag, der es traf, ließ es 
klirrend zu Boden ſinken. Dann faß— 


ten der Knechte Hände den wild um 


ſeine Freiheit Ringenden und banden 
ſie ihm auf den Rücken. Und ſo, mit 


ſchreienden Menge, trieben ſie ihn mit 


8400,000 beläuft, während der Weri 


der Beſtände 835,000 bis $40,000 


nicht überfleigt | 
| Dliver Frank Paisley, der ſich am 
| Vormittag hatte frant melden taffen, i 


E- - ät d li wur⸗ 
Gepflogenheiten jener Seit, warf fich Tpä er aber troßdem herangeholt wur 


feige zurüd, aber Peter, rafend vor| 
Ehe! 


de, geitand zu, daß er, fein Vater und 
feine Brüder jene $124,000 nicht un: 
ter den Verbindlichfeiten aufgeführt 
hätten, weil jie jie al Sache für ji 
betrachteten. &3 ftellte ſich auch her— 
aus, daß alle vier Patsley Teilhaber 
jomohl der drei Bankzn al3 auch des 


25% Reduktion 


an allen Defen, wenn diejelben jeit, che das Ealte Wetter eintritt, 


gekauft werden. Ablieferung erfolgt nad Munich des Käufers 


Q 
& 


Gr 


A 


Grundeigentumsgeichäftes waren. | f 


Ein 
Hilfsftaatsanmwalt 
der fich befonders die Ausjagen an | 
merkte, nach denen die Paisleys noc). 
Einlagen annehmen, als fie jchon 
wußten, daß fie zahlungsunfähig | 
ıTeien, und einen erfolglofen Verfuch | 
| 


interefjirter Zuhörer 


machten, eine Anleihe 
' aufzunehmen, 
Schwierigkeit Hinmeghelfen follte. | 
| Staat3anwalt Hoyne wird ben Salt 
Paisley den Großgeſchworenen vorle⸗ 
gen. 

| Nathan W. MEhesney, Mitglied 
des Direftoriums Der Cbgemater 


'Stantsbanf, bezeugte, daß die Pais- | 4 
herabgefallenem Hut, inmitten einer, ley& zum Austritt aus der Bant ge | B 


zwungen worden jeien, meil fie auf 


Stößen ihrer Hellebardenfchäfte gegen | Aktien der Bank von der Banf das 


den Stodturm Hin und verſchwanden Geld liehen, 
mit ihm hinter dem mit Eiſenbolzen 


bejlagenen büfteren' Tore, bor dem! 
eine Tchwahende, ven ungeheuerlichen 
Borfall beiprechende Menge fi ftaute. 

Bis Hierher hatte das Gemwühl auch 
Gertrudi3 mitgeriffen, die, halb von! 
Sinnen, feines Rufes, feines Wortes 
mehr mächtig war. Xhre Schläfen 
hämmerien, fie war feines Gebanfen 
fähig. Was hatte Beter nur getan, daf 
fte ihn einem tobeswürdigen Verbrecher 
gleich mit fich fortfchleppten? Einen 
Yrechen gewehrt, defien Hand fie be- 
rührte! Wohl hatte er das Schwert ge- 
zogen, aber an Schlimmerem hatten 





} 


Fu Anmälten angehört, 
| 


mit dem jie die Aftien 
bezahlen wollten, und weder eine Auf- 
lage auf die Aktien noch das geliehene 


ergab Jich ferner, daß für die $124,- 
ſchulden, 


iſt. 
Anwalt David Jetzinger wurde von 


Maſſeverwaltung beſorgt, zurückzu— 
treten, weil er angeblich einem „Ring“ 


Bankbankerotten ein 
ſchäft machen, indem ſie ſowohl Einle— 





ihn andere gewehrt! 
„Das junge Blut!“ 
„Schade um ihn!“ 
„Wer iſt's?“ — „Ein Schiffer!“ 
hallten die Fragen und Antworten. 
„Und wenn es ein Ratsmann wöäre!“ 
fügte ein anderer hinzu. „Ihm hilft 
Rang und Name nicht mehr! 


rief Einer. 


verfallen!“ 

Reglos ſtand das Mädchen. 
die Leute da ſchwatzten! Sein Kopf 
— Beter8 Kopf dem Henfer — —?| 
Da plöhlich Schwanfte fie, wie eine) 


|Eifenlaft fuhr e3 in ihre jungen lie: | BalbfAutgebiet 


der — hatte fie nicht felbit mit der 


Der | 
Stadt verfündeten Blutbann brach; er| 
— fein Kopf ift dem Scharfrichter | 


Was | 


ferotten Bantters vertreten. 


bon $25,000 | # 
die ihnen über die ji 


war 3 
Edwin %. Raber, | 


u 
x 


5% En * 8 
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i Steward Selsitfülldfen, die beiten 
Heizöfen der Welt, 
545, redugzirt auf 

Columbia Selbitfülldfen, einer der 
8 beiten und fparfamiten Heizöfen im 
Markite — wert 539.50, 
teduzirt auf 


X 
Au 
* 


8 


Geld zahlen wollten oder konnten. Es 
000, welche die Paisley⸗ fechs Banten a 
keine Sicherheit vorhanden J 


Richter Landis veranlaßt, als Vertre— 
ter der Central Truſt Co., welche die Jx 


welche aus | R 
unlauteres Ge: | 


ger wie Maffeverwalter und die ban= || 


Auch Anwalt U. 2. Weder zog fih | 


das Miffallen des Richters zu. 
| behauptete, er vertrete mehrere qröfere 
| G:äubiger, gab aber zu, ein Rund» 
; fchreiben an die Gläubiger verfihict 
zu haben, in melchem gejagt murde, 
die Banken würden alle Verbinblichkei- 
ten voll deden, wenn man fie nur in 
Ruhe lafie. 


— 


Bom Grundeigentumsmarkt. 


Ankauf des erſten Stückes Land für das 


Er 


Walburga die furdhtbaren Worte ge! Das Couty Coot hat geftern baz | 


bört, die der Nat durch feine Herolde 
auf allen Pläben verkünden ließ: 
„Wosmaßen aber Einer fo veraeffen 
fein follte, daß er ein Meffer zöge und 
züdte wider der Gäfte Einen oder zı 
gleichem bedrohlichem Merk feine Mehr 


tbloßte, der follte of In 8 — 
entblößte, der follte oßne Gnade de EM Mahon. Das Stüd Land ilt 


über 60 Jahre im Befig der Familie) I 


Charfrichters fein...” 
Durd die Gaffen der Stadt Floh, 


einem gehetten Wilde qleich, ein blei- 
Iches Mädchen, atemlos. °yn den trode- 
nen Uuaen log Entfegen und auf dem! 
‚jungen Geftchte fchten alles Leid, das 


fand, | zu einem nicht angegebenen Preife ver- 8 


J 


eine Menſchenbruſt empfinden 
ausgegoſſen zu ſein; alſo, daß die ihr 


Begegnenden ſcheu ihr auswichen und 


ihr verwundert nachſtarrten. 

In jähem Schrecken aber fuhr Wal— 
burga von ihrem Sitze empor, als 
durch die aufgeriſſene Tür Gertrudis 
hereinſtürzte und vor ihr niederſinkend 


erjte für das geplante Waldfchußgebiet | Kg 
beitimmte Stüd Land aufgefauft. Es! 


unmitteldar jüdli von Sagtale, ber 
Staufpreis betrug $10,656 und die Ver: 


fäufer waren Xofeph und Catherine ; 


'Halligan, Mary F. Eafey und Stephen 


Halligan gemwefen. 
ltam Howard 115 Bauftelfen an Aſh— 
124. und 127. Str., Welt Bullman, 
kauft. 


Stücke Land, zuſammen 18144 Acres, 


— 


auf der Süd- und der Dftfeite des 
‚ &alumetfluffes an 128. Str. für $73,- 11 


000 gelauft. Zwölf AUcres wurden bon | 


'W. U. Douglas der Gefellfchaft ver- | W r 


Sarah ,E. Penfield hat an 3. Wil-| 


fand» und Marfhfield Ave., zwiſchen H 


Die General Chemical Co. hat zwei #9 


J oder ſchwarzen 
gepolſtert, zu 


und eine große Auswahl von Davenports, 
ftühlen. 


Korth Ave. Furniture Co. 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


Nordſeite⸗Geſchäft 
723 -725 - 727 
North Avenue 


nahe Salfted Straße 


Pro 


Freie 
Ablieferung 
per 
Automobil 
50 Meilen 
im 
Umkreis. 


Alte Oefen werden in Tauſch genommen, und zu den höchſten 
Preiſen beim Kaufe eines neuen mitberechnet. 


Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalſten Bedingungen. 


Ringold Heizöfen, mit allen mo- | 
dernen Berbejjerungen, wert gut F 
528.75, reduzirt $16 75 
auf 5 3 
Majeitic, mnübertroffen in Dua- f 
lität und Dauerhaftigfeit, für den & 


enorm niedrigen 524 65 k 
° a 


Preis von... 


Energy Kocdöfen, garantirt qu« 
ter Badofen — zu 


14.75 


Stewart Kudöfen, weltberühmt « 
und jparfam — zu x 


26.50 | 


Stewart Kombination Kohlen- 2 
und Ga3-Kochherd — zu ei 


3 Stüde Barlor Garnitur in Walnuf-, 
J Eichen- oder Mahagoni⸗Finiſh — mit ſtarker 


i 9-NMcre3 iM-T hip 8,19 i 20 
find 80-Acre3 im-Zotonjhip Palos, 2 Sprungfeder und garantirt echtem Spantih 


Duofolds, Couches oder Schaufel. 


Beftieite-Geihäft 
2346-2350 3 
W. North Ave. 3 


Ehe Weitern Ave. ei 


in den Schrei ausbrad;: 
„Sie morden ihn mir! 
ihn mir!“ 
Und dann brach das Mädchen in ein! 


fauft, 61% Acres von Unna M. Hed⸗ 
Sie morden ſtrom. | 
Das Upartmentgebäude an der Nord⸗ 
oſtecke von Eaſtwood und Spaulding er 
To qualvolles Schluchzen aus, dak es, Ave, 38 bei 125 Fuß, murde von | Ten Kraftwagenihuppen bauen, 
ihre ganze Geftalt erfchütterte, und Annie E. Berwid an Guftan und| WURST 
fange tönte duch das Gemac nichts | Minnie Kuehl für $32,500 verfauft.| Bon Eifenbahnzug erfaßt. |fto: 5. €. Hamlin, der Seelforger der 
als diefes Gejtöhn eines brechenden | Die Käufer gaben das Eigentum 1927 ö - . i zweiten jchwedifchen Ba tiftenfirche, 
Herzen: und Walburgas angftvolle —29 Irharb Aoe., im Werte von | Nraftwagenleiter = — bei on 30. Strae u —— ei 
Fragen, die aber ohne Antwort blie- | $14,000 in Tauſch. | einem Unfall ums Leben gekommen. | Montag fputlos berſchwunaden aus 
ben. ı Hiram DeCamp hat an William Wie in der ſpäten Ausgabe der geſt- iemand weiß, wo er jich aufhält, oder 
Fortſetzung folgt.) Gibſon das Laden- und Wohngebäude rigen „Abendpoſt“ bereits kurz berich⸗ pas ihm zugeſtoßen iſt. Der Geiſtliche 
er an der Norbmweitede von Weitern Ave. |tet, fuhr geftern ein nördlich fahrender | Jurde zulept von Frl. Ruth Neljon 
rl und Taylor Str. für $30,000 verkauft. | Perfonenzug der Rod Island Bahn | einer in. Dienfteng einer Verficherungs- 
Das Grundjtüd mißt 49 bei 112 Fuß, an der W. 100. Straße in einen Col. | firma ftehenden Mafchinenfchreiberin 
das Gebäude enthält zwei Läden und! CE. %. Roberts, Nr. 10134 Longmwood | stehen. Er fuchte diefe am Momag 
zwölf Wohnungen, das Ganze iſt mit Drive gehörigen und von dem — * te ich $23 von ihr und 
$13,000 belaftet. Der Käufer gab 200 gen Ellsworth Williams, Nr. 10235 | la f * Himliche Kopfichmer 
Fuß an Wedfter und Station Str. in| Charles Str., gelenkten Kraftwagen | lagte über eigenum Rn —E— 
hinein. Williams wurde dabei aus den. a er früher viel von einer An⸗ 
A | gelegenbeit in Ca Porte, Ind, erzählt 
s ichts | Das Eigentum an der Südoſteche dem Wagen geſchleudert und erlitt ſo Felegenheit in ⁊a Porte. SIT. an 
u ‚met sim, me. Ye — 9* „hatte, nahm man an, daß er dorthin 
Naı megen irgend einer | Don 16. Str. und Hamlin Ube., 116 ſchwere Verletzungen, daß er wenige — x— Bruder 
F bei 50 Fuß mit anderthalbſtöckigem Stunden nach ſeiner Einlieferung im Fereiſt ſei, doch konnte ſein Brude 


zu foniultiren. Die neues | J ö 5 * Paf i 
Dt mosiimetboden für Baditeingebäude, enthaltend 7 Läden | Auburn Park Hoſpital ſtarb. Der | Ephraim, ber Paftor der vierten 


— ,e — — — — —— — —— 


Geiſtlicher verſchwunden. 


Wabaſh Ave., 195 bei 160 Fuß, für! 
38300 verkauft. Der Käufer will ei— 
tiſtenkirche nirgends zu finden. 


| Wie erſt jet befannt;mwird, ift Pa 


Seclinrger der zweiten fchwediicdhen Ba 


* Mer fein Grundeigentum ver: 
faufen mill, erreicht fchnell feinen 
Zmed duch eine fleine Anzeige in 
der „AUbendpoft”. 


Leute! Tauſch. 


Rheumatismus, Magen—⸗, 
Leberleiden, Katarrh,chros 
niihe Aranfbeiten,, Bluts 
7, Ntörungen, anitedende 
47 Sitanibeiten, Nerbenichtoäs 
ce, hronifhe, private u, 
alle Sarnleiden. i 
ſchaftliche, 


Wiſſen⸗ 
moderne Yos 
handlung, mie Dr, 
n Roß fie anwendet, 

n bringen dte Gefunds» 
heit, Etürle und Lebenstraft zurüd, 

Das ausgezeichnete deutſche Heilmitter 914 
(verwejieries 606) für die Heilung von Bint- 
vergiftung. — 

Dr, Rob’ 25jährige praltiihe Erfahrung als 
Spezialift bietet den stranfen Sicherheit einer er: 
folgreigen und ebrlihen Behandlung, 

Eine Konfultation oder vertraulide Yinter- 
tedung Toftet Cie nichts. 

Kommen Sie fofort, ehe Ahr Leiden weiter 
fortichreitet. 

Kein Zeitderluft. Dr. Rob berechnet fo wenig, 
dab Iein Stranfer feinen BZuftand zu vernadjläfii« 
gen braucht, 


Dr.B.M. ROSS, Sye;ialifl 


Gtablicrt in Ghicago 1892, 
Vierund;wanzig Jahre auf demieiben alten Bias, 
Eis araduirter nnd lizcnfirter Arzt jeit 1882. 


35 Süd Dearborn Str, 
Ede Monroe, Chicago, 
tim GrilmpGebände, Suited 506-507, 
Nehmt Elevator zum fünften Floor. 


Spredhftunden: Tüäglih don 9 Mora. bis 4 
Nahm. und an Eonntagen von 10 Vorm. bis 1; 
au Montag, Miitvoh. Kreitaa md "Samstag 
Abends bon 7 bis 8, E8 wirb deutfh leise 

83ley idoe 


und zwei Wohnungen, iſt von Max M. Unfall forderte auch noch ein zweites 


Cohen an Max Lewis für 830,000 
verkauft worden. Es iſt mit 815,000 
belaſtet. Der Käufer gab das ein— 
ftödige Badjteingebäude 4028—32 W. 
Harrifon Str., 50 bei 150 Fuß, mit 
85000 belaftet, und da3 unbebaute 
ı Grundftüd an der Sübmeftede von 7£. 
und Morgan Str., 60 bei 1250 Fuß, 
in Taufc. 

Murray Wolbach hat an Kati Far: 
ten das Eigentum an der Siüdojtece 
bon Chicago und Humphrey Uve., 103 
bei 80 Fuß, ein einjtödiges Qadenge- 
bäude, für $23,500 verlauft. Der 
Käufer gab das dreiftöcdige Wohnhaus 
13942 Grand Blod. in Zahlung. 

Dr. James Witneg Hall hat das 
Wohnhaus 940 Eaftlewood Xerrace an 
Sohn %. Riehle für $15,000 verkauft. 
Das Haus fteht auf einem Grundjtüd 
bon 50 bei 114 Fuß. 


Tracy E. Drafe bat an Fred MW. 
Patterfon das unbebaute Grundftüd 
an ber Norboitede von 48. Str. und 


ı Schnaufer! 


Menfchenleben zum Opfer und zwar 
dad des Bahnmärters Milliam M. 
Gaffidyg, Nr. 10137 Winfton be. 
Lebterer wurde von dem durch den 
ua umgefchleuderten Schnauferl ge- 
troffen, gegen einen Telegraphenpfoften 
geworfen und derartig gequeticht, daß 
auh er in dem erwähnten Hofpital 
furz Zeit darauf verjchied. affidy 
hatte dem Lenter des Kraftwagens 


fignalifirt, zu halten, doch anjtatt ber| 


Aufforderung Folge zu leiften, ver: 
fuchte diefeer mit bergrüößerter Ge- 
fchwindigfeit über die Geleife zu fah- 
ren. Der in voller Fahrt befindliche 
Zug erfahte darauf den Kraftwagen 
und fchleuderte ihn ungefähr 50 Fuß 
meit fort, gerade auf Eaffidy zu. Das 
wurde vollftändig zer- 
trüimmert. 
— —— — 

* Mer ſein Grundeigentum ver⸗ 
taufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
ber „Ubenbpoft”, . 


Schwedischen Baptiftenfirche, welcher an 
Drt und Stelle Nahforfehungen an- 


ftellte, Niemanden finden, der ben 


Bermikten gefehen hätte. 


— —— —— — — 
Der Temperenzler. 


(Frei nad Meidinger.) 
Ein Gentleman aus Nrondale 
Sag jüngit im „Pacific Hotel“ 
Yergnügt am Mittagstiiche; 
Er hatte Rindfleifeh jchon verzehrt 
Und aß nım, wie fich da3 geboört, 
Noch nah dem Braten File. 


E3 war jo tmohlig ihm zu Miuf, 

Er trank mit Luft der Traube Blut 
Und jprach mit lauter Stimme: 
„De, Waiter, bel: Was fan da jem, 
Geichtwind, noch eine Flajche Wein, 
Der Fiſch, der Fiich will ſchwimmen! 
Ein Temperenzler, tief empört, 

Als die Veftellung er gehört, 

Tät’ auch fich Nindfleiich Taufen, 
Und rief dann: „Waitet, Waller ber, 
Mich dürftet bei dem Braten febr, 
Der Ochs, der O3 mwill jaufen!* 


— oe -———-. 


Selet Dis „Donniagpoft 
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Die Sorte, die Ihr immer gekaufth 


von Chas. 


worden. 
täuschen, Fälschungen, Nac 
sind nur Experimente und 
Kinder—Eriahrung gegen 


abt, hat die Unterschrift 


. Fletcher getragen und ist hr al 
Jahren unter seiner — — ist seit mehr als 30 


Aufsicht angefertigt 


Lasst Euch in dieser Beziehung von Niemandem 
hahmungen und “Eben-so-gut’” 
gefährden die Gesundheit der 
Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castorla ist ein unschädliches 
Paregoric, Tropfen und Soothin 


Es enthält weder Opi 
tische Bestandth eile., um, M 


den des Zahnens, heilt Ve 
befördert die Verdauung, 


i \ Sein Alte 
Es vertreibt Würmer und be 


heilt Diarrhoe und Windkolik. 


rstopfung und Blähungen. 
l regulirt Magen und Darm und 
verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf. 
Panacae—Der Mütter Freund. 


Substitut für Castor Öl, 
g Syrups. Es ist angenehm. 
orphin noch andere narko- 
r bürgt für seinen Werth. 
seitigt Fieberzustände. Es 
Es erleichtert die Beschwer- 
Es 


Der Kinder 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die 


In Gebrauch Sei 


— — 


Fünfundzwanzig Jahre. 


Unterſtützungsverein „Liebesbund“ feiert 
Silberjubiläum. 

In Yondorfs Halle an North Ave. 
ind Halſted Straße hat geſtern Abend 
die Feier des 25jährigen Beſtandes des 
deutſchen Schankwärters und Kellner— 
Unterſtützungsvereins „Liebesbund“ 
jtattgefunden. Wie der Vereinspräji 
dent, Herr Julius Meyer, in feiner 
Feſtrede hervorhob, iſt es der beſondere 
Stolz des Vereins, daß er ſich allen 
Schwierigkeiten zum Trotz in dieſer 
ganzen Zeit rein deutſch erhalten und 
es verſchmäht hat, zur Erleichterung | 
feiner mohltätigen Aufaaben auch nur | 
ein Mitglied des Standes, das nicht) 
deutſcher Abkunft iſt, aufzunehmen, 
ſo viele ſich auchdarum beworben 
haben. So iſt der Kreis zwar kein ſehr 
großer geworden, aber der Verein ſteht 
heute unerſchüttert wie ſeit 25 Jahren. 
Der Tod hat manche Lücke in die Reihe 
der urſprünglichen Mitglieder geriſſen, 
und nur ſechs ſind noch von denen als 
tätige Mitglieder des „Liebesbundes“ 
am Leben, die ihn vor 25 Jahren 
gründen halfen. ſind dies die 
Herren Louis Hahn, Chriſtian Stau— 
der, Henry Menge, Geo. Meier, Fred 
Glander und Guſtav Luck. Jedem 
der Gründungsmitglieder überreichte 
der Präſident zu ihrer herzlichen 
Freude und Ueberraſchung mit einigen 
warmen Worten eine goldene Kra— 
vattennadel, welche die Anfangsbuch— 
ſtaben des Vereins „L. B.“ verſchlun— 
gen zeigt, als Andenken. Der „Lie— 
hesbund“ hat auch ſtreng darauf ge— 
halten, daß nur Mitglieder der Ge: | 
werfihaft aufgenommen werben, weil! 
er darin die bejte Wahrung der nz | 
tereffen Aller fiebt. Er hat, obwohl 
einmal in ſeiner Geſchichte ſogar ein 
ungetreuer Schatzmeiſter das Ver⸗ 
mögen des Bundes davontrug, aue 
ſein Verpflichtungen an Krankenun— 
terſtützungen (55 wöchentlich durch 13 
Wochen) und Sterbegeld treu erfüllt, 
und darum herrſcht unter den Mitglie- 


Es 


a ER % Wege; ee ; FQ 9 £ z 
derm umd in ihren Familien auch das | Schienen heruntergezerrt hätte, Die, an der 58. Zoe. tot aufgefunden. Die 


aute und herzliche Einvernehmen, das 
het dem geitrigen TFeite To jehön zum 
Yuzdrud kam. , 
Tas Feitprogramm. | 
Die zeitaeber hatten ein reiches | 
Proaramm zufammengeftellt, das uns| 
ter Leitung von Herrn Julius Meper | 
zur volliten Befriedigung durchgeführt | 
wurde. Als gute Deutiche find fie und | 
ihre Söhne, 
eifria in der Pflege des deutjchen Ge 
fanges, und jo hatten zwei Geſang— 
vereine, in denen manche der Liebee= | 
bündler gern gelehene 
Mitalieder find, ſich eingefunden und 
ſangen mehrere Chöre, der gemiſchte 
Chorverein Apollo (Dirigent Wilhelm 
Tägtmeier) und der Männergeſang- 
verein „Liedertafel Freiheit der A. K. 
und S.“ | 
Die aus allen Guuen Deutichlands | 
und Dejterreichg ftammenden Mitglies | 
ver des Bundes fchägen natürlich auch | 
das heimische Volkslied und die alpen= | 
fändifchen Gefänge und Tänze. So| 
fohnte fürmifcher Veifall die wirklich | 
vortrefflichen bayrifchen Fiqurentänze 
des mohlbetannten Paares Mirzl und 
Franz! zur Begleitung von Zither und | 
„Rlampfen“. Eine wirklich anmutige | 


Gattinnen und Töhter | 
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und aelichäßte] * 


Unterschrift von 


Jahren 
a 


Gejellihaft und die vielen Gäjte Des 
Vereins noch lange in vergnügtefter 
Stimmung beifammen hielt. Das 
seitfomite aus den Herren 


(VBizepräfident), Hermann Nohad, 
Gus Reimer und Loui$ Goelle, be- 
jtehend, überbot fich in Liebensmwür- 
digkeit und Freundlichkeit, um das 
Felt zu beitem Gelingen zu bringen. 

Shrenmitglieder des Liebesbundes 
iind die Herren Carl Ritt, 8. MW. On- 
ten, Arthur Jofetti und Geo. Pauli. 
Außer den oben bezeichneten | 
die Herren Gus. Lud (Sekretär) und 
Geo. Wenzel (Auffeher), Beamte des 
Vereins, dem alle Anmwejenden müniıh- 
ten, daß er fein mohltätiges Wirken 
noch lange fortjegen möge. 

an 
Yöhite Gity verklagt. 


Syputbefenglänbiger verlangen Ginjesung 
eines Maſſeverwalters. 

Walter R. Hogan und die Chicago 
Iitle & Truft Co. haben im Supe- 
tiorgericht eine Klage eingereicht, in 
welcher die Einjegung eines Maffeper: 
walters für die White City Amufement 
Co. gefordert wird und die Hnpothefen 
eingeflagt werden. E3 heißt in ber 
Klage, die Gejellfchaft habe im März 
1914 den Klägern für eine Schuld von 
50,000 eine Reihe von Schulpfcheine 
ausgefiellt, bis jebt aber noch nichts 
bezahlt. 


— — + a - 
Zudhte den Tod. 


Nachdem ſie geſtern eine Depeiche 
des Inhalts erhalten hatte, daß ihr 
18jähriger Sohn bei einem Schiffs— 
unfall ums Leben gekommen 
warf ſich Frau Mimie King, Pr. 
938 Wells Straße, an La Salle un 
Illinois 
Fahrt befindliche Elektriſche und 
wäre von dieſer auch zermalmt wor— 
den, wenn nicht Poliziſt Philipp 
Dienethal die Lebensmüde im letzten 
Augenblick gepackt und von den 


verzweifelte Frau wurde in Schutz— 
haft genommen. 
—.:°2————- 
Bom Dampfrof zermalmt. 


Auf den hochaelegten Geleijen der 
Chicago & Northweiternbahn an der 
MWebiter Une. wurde gejtern Abend der 

hrige Albert Zuret, Nr. 2132 N. 


Lincoln Straße, von einem Zuge über- | 
f 


ahren und auf der Stelle getötet. 


|Mn2 Her IM — = —— en 
Was der Mann auf dem Bahndamm etwa 45 Jahre alter, “ärmlich gefleiz 


‚u Juchen hatte, ift den Hinterbliebenen 
ein Rätiel. 


4 fund 
60e Candy 
für 81 
26 Unzen für 50e 
12 Unzen für 25e 


Benedeito 


Julius 
Meyer (Präſident), Louis Hahn, Fritz 
Orth (Schatzmeiſter), Adolf Hellwig 


ind noch 


Straße vor eine in voller 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 28. September 1916. 


* 


Jüdiſches Neujahr. Mord oder Selbſtmord? 


Mit heutigem Tage nimmt das 5677.Jahr Die mit einem Stein beſchwerte Leiche 
israelitiſcher Zeitrechnung ſeinen Anfang. eines Mannes aus dem Fluß gezogen. 


Entſprechend der jüdifchen Zeitreh-| An der 39. Str. und Racine Abe. 
nung, Die bon ber Erſchaffung der wurde heute Mittag im Fluſſe die 
Welt datirt, nimmt heute das 5677. | Reiche eines etiva 40jährigen Mannes 
Jahr jeinen Anfang. Neujahr zählt zu gefunden, dem mit einem Drabtfeil 


den großen Feittagen des israelitifchen ! ,; Stei . 
Slaubens und feiner Feier find ae — rer 


— bunden war. Ob ein Mord oder ein 
Tage geivibinet, denen eine am Abend | Sefpftmord vorliegt, fonnte noch nicht 
borber, nad) Sonnenuntergang ein⸗ feſtgeſteilt werden. Nach Papieren 

. . * N . > . - ’ 
jegende eier borausgeht. ‚m Lebriz| sie fich in den Tafchen des Toten 
gen unterjcheidet ich die eier Des — hat 3 mit John Teu- 
israelitifchen Neujahrsfeftes nur wenig | .. m — — = —* St * 
von der des riftfichen. Man taufche | "Id, einem Nr. 110 S. Ganal Dir. 
mündlich oder duch AZufendung von | Wohahaf — Agenten ber "bes | 
Karten und Briefen Glüchwünfche aus, ern Labor Co., zu tun. 
befucht den befonders eindrudsvoll qe- 
ftalteten Gottesdienft, und widmet die 
übrige Tageszeit reichlichen Mahlzeiten | 
und Vergnügungen. Wie an, allen 
Hauptfeiertagen, enthalten fich ortho- 
Fr Juden während der zwei Tage 


=--—-.0 -—- — 


| 
| 
Schwer mihhandelt. | 
| 


I 


Unter der Anklage, einen Arbeiter 
Namens Jofef Davin, Nr. 71V. 
Cheſtnut Str., fehmer mißhandelt zu | 
alter gefhäftlichen Tätigkeit, und ver- | Haben, ijt heute Mittag Patrik %. les | 
| bringen die Zeit im Kreife ihrer ra= | ming, der an Wells und MW. Cheftnut 
‚milie. Befonders auf der Weitjeite und, Straße eine Wirtfchaft betreibt, ver= | 
der Nordmeitjeite der Stadt fonnte| haftet worden, Auch gegen Thomas | 
te allgemeine nnehaltung der reli=| Garrity, der mit Fleming befreundet | 
giöſen Vorſchriften beobachtet werden. iſt, und „Red Jemmie“ MeCormich, 
und die Synagogen waren bis zur vol=! den Schanttellner des Wirtes, murs 
len Faffungstraft gefüllt, ı den Haftbefehle erwirtt. Es heißt, daß 
— Dapin die Polizei auf Fleming: | 

Schlaf ohne Erwaden, | MWirtfchaft aufmerffam machte, die an= | 

geblih auh Sonntags offen gehalten 


Ter SKtoroner wird feitzujtellen habeı, wurde, und daß er fich dadurch den 
od Sclbitmord oder Unfall vorliegt. |, ———— 
2 2: 2.0: Zorn der Genannten zuzog. | 
Sn jeinem Schlafzimmer volljtändig | | 


I . e — — — — — 
angetleidet auf dem Divan 


liegend, 

wurde geſtern Abend der 67jährige Bevorſtehende Vergnugungen. 
Schriftſetzer Charles Larſon, Nr. 845 re r 
gi et] 3 < h n, — 8 7 Am kommenden Samstag, Nbends | 
Buckingham Place, an Leuchtgas er- 7 Uhr, finder eine große ügitauone 
ſtickt bon ſeiner Gattin Chriſtine auf- verſammlung des deutſchen Kranken- 
gefunden. Die Wittwe iſt angeblich | UnteritüßungSbereing =. ————— 
— “ar: ırg in Matth, Sglers Halle, 3004 | 
überzeugt davon, daß unglüdlicher |. .8 IN = de MR Ave.,| 
[aueh vorliegt, da ihr Mann ihres | Lincoln Avenue, Cite Wellington — 
Zuſall vorlnegt, de MRann ſtatt. Frauen und Männern, im Alter 
Wiſſens keinen Grund hatte, ſich das von 18,bis 55 Jahren, wird an dem 
| Leben zu nehmen. Die Leiche berindet | Abend Gelegenheit geboten, frei in Dies | 
ſen jo fehnell beliebt gewordenen Verein 


ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 3419 | einzutreten. Die Einführung erfolgt | 
wird auch Det an Sem Abend fotort in der Hulle. D 


| Clart Straße. Dort Der! 
| Koroner den üblicher. Inqueft abhal: |Verern zahlt an jeine Mitglieder Kraus | 
'ten fenunterftüßung und Gterbegeld. 63 | 
72 — * ſen berrſcht unter den Mitgliedern die echte 
Der Sijährige Alfred Ipompfon, | peutiche Gejinnung und Eintracht. Der | 
INr. 49 Dit Grand Uoe,, ijt gejtern | Eintritt zur Halle tit frei für Kedermann, 
| plöptich geitorben. Die Polizei ges | und tit Fir gute Unterhaltung und Crs | 
'langte nach allerdings nur oberflach⸗ fricungen au,s Veite gejorgt. * 

| licher Unterjuchung zu der Ueberzeus | nited American Social & 


Etwas Aurkergemöhnliches mird 
gung, daß Altoholismus den Tod vers |y;d Society ihren Freunden bieten, 
ı urfacht habe. wenn zum ®Bejten der Stranfens und 
| Tot aufgefunden wurde im Schlaf> | Sterbetatje eg — — 
R na sp | Sonntag um tontag, Nachmittags | 
| — jeiner Wohnung Nr. 4103 N. und bends, in Hacks Halle, 1764 Larra— 
ı Wingefter Ave. der 86jährige Henry bee Stre ein groher Bazar abgehalten | 
Wahler. Der Greiz ift mahrfcheinlich | wird. Schon jebt ijt ein tüchiiges Sto- 
an Altersſchwäche geſtorben. | mite an der Irbeit, um dem PRublilum ein | 
ſch gef — vollendetes Ganzes darzubringen. Schaus 
a . Ibuden, Erfriichungen und Beluftigungen 
Beinfleider brannten, werden zur Stelle fein, Unterhaltungen 
* FE 2.2 g, und zanz werden den Vejuchern die Grils 
. 9) . . & . \ £ i 
we 21jährige Peter Gaßpos, KL. | fen vericheuchen. Xerloojungen aller Art, 
907 W. Harrifon Str., der in der Bils | die jchöniten Preife, wie 3. ®. eine guls 
derrahmenfabrif Nr. 607 W. 12. Str. | deine Uhr mit Stette, eine große jetdene | 
angeftellt war, hatte fich heute Mor- | Zienpbede, DE ep Pe m ne | 
2 mar ar, u, | tes Sindere ve Alles er 
gen tm Wafchraum der yabrit eine Zi-| jich darauf vor, dieje drei Tage zu einem | 
garette angezündet und da3 noch bren= | gropertigen Erfolg zu machen. Auch tird 
nende Streichholz achtlos auf den Fuß | Agitrtion mit diefem eite verbunden 
boden geworfen, Che er ed gemwahr —* der —— * ar 
— ins fao, | Oliober offen und e8 werden alle gefuns 
wurde, —* die Flamme Tome ölge- | zen weißen Herren und Damen bi zn 
träntten ? rbeitshojen ergriffen, jo daß diejem Qage, auch wenn fie das borges 
er im nächlten Augenblid in Zlammen | jchriebene Ylter (55 Jahre) jhon über- 
eingehüllt dajtand. Mehrere Arbeits- —— vn Meinen. _ Wiese! 
iT ; dt iIf Austkuuft erteilen Arthur ©. Siewerth, 
ran - auf — Präſident, 1773 Summerdale Avbe., und | 
eigeeilt kamen, erſtickten das Feuer Guftav Halben, Sekretar, 17607 Cullom 
zwar, doch hatte der Unglückliche in- Abeme. 
zwiſchen ſchon ſo ſchwere Brandwun- Der Deutſche Kriegerbereind 


den erlitten, daß im Counyhoſpital, von Chicago hält am fommenden | 


jet, wohin er überführt wurde, an feinem | Sonmag, 2 Uhr Nachmittags, jeine mit zen Verhör, das Hilfsituatsanmwalt | 


9) * * Agitation verbundene vierteljährliche 
Aufkommen gezweifelt wird. — in der Nordſeite Turn⸗ 
Br 2 halle, Clark Ste., nahe Chicago Avenue, 
| Tot aufgefunden, |ab. Zeit dem Ausbruch des Weltfrieges | 
| si 2 hr deſſ ſind viele ehemalige deutſche Soldaten | 
ı Ein etwa SOjähriger Mann, deijen dem Verein beigetreten, doch jeder jollıe| 
I Perfünlichteit bisher nicht feitgeftellt ich melden, zumal der Verein teine Mlz | 
| werden fonnte, wurde heute Morgen —— gezogen ** Der Er. iſt 
* se "ftoftofyp | tet, Doch müfjen die Beiträge für drei 
‚m Cicero auf ber Hochbahnhalteſtelle Monate 8* N orans entrichtet —3* 
nel \ Alle jind willfommen; der Verfammlung | 
ı Xeiche, an der feine Spuren eines ge= | folgt gemütliche Unterhaltung. 
‚waltjamen Todes wahrgenommen | Der Deutid =» Defterreider 
‚werben onnten, wurde nad dem Ber Frauen» Unteritüß anna 
* * S 5 IE 
itattungsgefchäfte Nr. 5320 :@. 25.71 Wrn am =enag, dem —— 


* en Pen = in Zads Halle, 1764 Xarrabee Etr., fein 
Straße überführt, wo fie ihrer \den= | Herbitfeit nebjt Ball in aufergewöhn.ı= | 
tifizirung harrt. i 


cher Weiſe feiern. Alle Vereine, Freu 
—— > —- 


‚umd Wönner jind zur Beteiligung ein: 
ner ift der Erirunfene? Inden. Der Vorfehrungsausfhug, I | 


ſtehend aus den Damen Sohanıa Rot 
In der Bucht, die der Fluß am 


Ichnid, Vereinspräfidentin; 3. Glaie., 
Fuße der Auftin Ave. bildet, ift ein 


2 


e 


W. Strauch, Buchmeſſer, Kremicek und 
Salzinger, arbeitet ſchon ſeit Wochen in 
| | dem Bejtreben, allen Vejuchern eine recht | 
jdeter Mann ertrunfen. Er war am gemütliche Unterhaltung zu bieten. Für 
Rande der Werft geftolpert und fopf- | Erfrüihurtgen, einfchlieglich eines guten 
* re nee — — J 3 8 
über ins Waffer gefallen. Die Leiche | a A a ee 
harrt im Beltattungsgefchäft Nr. 642 | KRerion.. en 
ap ae ae ee e „ * 
> Clark Straße ihrer Identifizirung. Der Frauen-Krankenunterſtützungs⸗ 
Der Ertrunkene iſt 5 Fuß 7 Zoll groß, verein Fortichrint bveranitaltet am 
kräftig gebaut, wiegt 170 Pfund und Samstag, dem 7. Oktober, in Schön— 
hat rotblondes Haar und gleichfarbi- hofens Halle. ein Herſtlongert mebft 
en Schnurrbart (Vall. Die frjer abgehaltenen Feitlich- 
BR“ —— keiten dieſes Vereins und ihr durchweg 
— ——— erfolgreich LVerlauf verbürgen dem be⸗—⸗ 
Yohnte ih faum. borjtchenden seit einen zahlreichen Bes 
J ſuch und den Teilnehmern genußreiche 
Vor den Augen mehrerer Fahrgäſte, und vergnügte Stunden. Eintrittskarten 
8 —J— e W BR = Lee 
‚die auf ihren Zug warteten, beraubten a. m Morberlauf 25, an ber Kaffe 
| geitern Abend gegen 11 Uhr zmei jus | 
|genolihe Banditen den. Yyahrgelbeins | 
nehmer der Marfhall Blod.-Hochbahn: | 
|halteftelle, mit vorgehaltenem Revol- 
ber, erbeuteten aber nur $3.65. Es 
| gelang ihnen, ungehindert zu entlom: 


> Cents. 
—— B — — 

Hughes in New Jerſey. 
Trenton, 28. Sept. Charles E. 
Hughes ſprach heute hier zu einer gro— 
Ben Hörerſchaft, die zum Herbſtjahr- 


‚erfuhr ich durch eine Zeitung, daß 


Was iſt „Switchel“? 
nnert Euch der barfüßigen Tage auf 


Eri 

der Farm, als Ahr aus dem Erutefeld nad) Hanje 
geſchickt wurdet, „den Krug mit ‚Switchel‘ zu helen‘’ — den 
kleinen braunen Krug mit dem Corncob al3 PBiropjen? 


Hnd Shmerte das nit aut? Aun! Ihr wißt es! 
3 „Switchel‘’ war ein 


a 
OD urjprüngliches Bräu, Geriten= 
wajfer, mit ein wenig Gjiig und 
etwas Sirup, um ihm Gejchmad 
und Süße zu geben, 


ie Homer tranfen e3 und 

die Philvfophen von Athen, 

Dann famen die deutjchen Haus« 
frauen und übertrafen alle mit der 
Qualität ihres Bräu. 


Und aus diejen entiwicelte 


jih das wunderbare Bier von heute, 
mit dem ganzen wohltuenden 
Aroma und dem Nährwert des 
Getreides darin — richtig gelagert, 
gejund, Föitlich und rein, 


Ä 


„Swithel‘‘ fam auf ung 
von den alten Negyptern, die ein 
ähnliches Getränk heritellten durd) 
das Kochen von Gerjte und Malz, 
e3 gähren ließen und Hopfen hinzu 
fügten, des Gejchmads wegen. 


„Dies ift Die Art Bier Die Blat braut‘ 


Private Stock 


An Zapf oder in 
Tlajchen in den 
beiten Plätzen 


Telephonirt nad einer Sie für Kuer Heim — Haymarket 4160 
Chicago Zweigoffice: Ecke Union und Erie Str. 
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D’Donnells Neffe» 


| 
ihm aber: „Das ift nicht wahr, und | 
Sie wiffen, daß ich das nie gelaat | 
habe.“ Berger meinte dann: „Sie| 
iverden gewiß Khre Ansichten ändern, | 
wenn Hoyne zum Staatsanwalt ivie- 
dergewählt wird“, worauf ich antivor- 
tete: „Es ijt mir gleich, ob er gewählt | 
wird oder nicht. ch jage die Wahr- Bub Iemple eröffnet wird. Kaum tit 
heit und werde die Folgen zu tragen | die Duverture verflungen, da erjchall: 
wiſſen.“ auch ſchon, vom Titelhelden geſungen, 
„Am ſelben Abend iſt dann Stein- das friſche Auftrittslied „Gott grüß 
berg zu mir gekommen und hat mir ge- | Did, Bruder Straubinger“. Dann 
fagt: Stevelfon, Berger ift Dir mwei- | fommt das prächtige Duett, gefungen 
ter nicht böfe und hat mich beauftragt, |pon Lola (Frau Hanifh>-Schoenfeld) 
zu verſuchen, Dich auf die Seite der | und dem Landgrafen (Marjano): 
Staatsanwaltfchaft herüber zu befom- |„Steht two eine Stadt am Rhein”. Im 
men. Sh.follte mich nicht zum Nar- |äwerten Aft jingt dann Bruder Strau- 
ten machen, Hoyne würde auf alle | Dinger (Ludwig) „Küffen iſt Feine 
Fälle gewinnen und dann würde ic; | Sind ‚nd dann fommt, bon ber 
wiederum wegen Meineids unter An | Oculi (Stephenfon) und Straubinger 
Hage geftellt werden. Ich fagte ihm: | gelungen, bas elektrifirende „Irom- 
Sch mache mir nichts daraus, und mellied J Geradezu hinreißend iſt guch 
| wenn ich 50 Jahte lang bier (im | 203 in diefem Akte vortommende Ter- 
X “u 

hworenen Zuchthaus) bleiben muß.“ zett „Vierblättriger Klee“, und endlich 
ch einem kur⸗ — nicht zu vergeſſen das von den Herren 
= Vhiliß Ludwig und Chriſtmann, und den Da— 
Baker mit Willey vorgenommen habe, ——— — *— Stephenion „= Mahler im leß- 
fei Diejer darauf entlafjen worden. | In Kvanjton fand geitern die dDurd Tradi: | ten, dem dritten Akte, .aefungene große 

DO’Donnell jagte den Berichterjtattern | tion geheiligte Studententeilerei ftatt. | Marjch-Quartett. 
aud, daß er fich geftern eine befchwo- | sn Evanfton begann gejtern Abend | Ihe. Chriftmann hat in per Ope- 
tene Ausfage des im Zuchthaufe zu die durch Tradition geheiligte Herbit- | vette eine äuferft dankbare Rolle zu- 
Joliet ſitzenden Jakob Stevelſon ver- keilerei zwiſchen den Füchſen und den geteilt bekommen, nämlich den Schwud⸗ 
ſchafft habe, die von drei Stenographen Studenten des 2. Jahrgangs der dor— | ler, einen Schaubudendefiger. Da 
zur gleichen Zeit aufgenommen wurde |tigen Imiverfität. Sie währte, zum | kann er feine bier ja trefflichit Sefannte 
und da& Zeugnis bezim. bie Ausfagen | Entfegen der biederen Philifter, die! Komik zur vollen Entfaltung bringen. 
Stevelfons vor den Großgejchivorenen | ganze Nacht hindurch, Weder die Uni- | „Bruder Straubinger“ wird jo glän- 
am Montag enthalte. |veriitätsbehörbe, noch die ftädtifche, |zend einftudirt werden, dah ein aus- 
Stevelions Ansiage. durch nicht weniger als drei „Riot= | verfauftes Haus der Eröffnung der 
Stevelion fagte darin Folgendes: |calls“ alarmirte Polizei maren im-|Spielzeit feinen Stempel aufbrüden 
„Dhne zu willen, um was fich han= | Itande, die fampfwütige, zügellofe ata= | jollte. Und das ijt aud zu erwarten, 
delte, wurde ih am Montag die: | demifche Jugend ‚zum Einftellen der | denn das „sntereile an Chicagos Deut- 
fer Wodhe vom Zuchthaus aus Ferindfeligkeiten zu bewegen. Erſt als ſchem Theater hat ſich bereits durch 
nach Chicago gebracht, um vor der Morgen graute, wurde von den eine tege Nachfrage nach Eintrittskar— 
den Großgeſchworenen auszuſagen. wackeren Kämpen der Kampf einge- ten für Samstag und Sonntag dar— 
Erſt in Ehicago auf der Straße ſtellt. Welche Partei den Sieg errun- getann. — —[ 
gen, iſt ſchwer zu ſagen. Viele der Die Eintrittspreiſe ſind ſo niedrig 
ih, Steinberg, Lubin und Fini Streithähne haben blutige Köpfe und geſetzt worden, daß der Beſuch des 
in Sachen Erbſtein und O'Donnell Naſen davongetragen, anderen wurde ——— im Bereiche * —* 
ausfagen follten. ch rief dann fpä= zu einem unfreiwilligen Bade im See | TEN — ſteht. vu ir 
ter den Anmalt Batrid 9. D’Donnell | verholfen. Keiner der Streithähne hat zu Chicagos will ein, Tidiiigeß 
in feinem Büro telephonifch an, und aͤber Verleunaen an evleren Zeilen | Joltstheater ſein. Franzoſen, Böh— 
als er erfahren hatte, wer mit ihm erhtten. men und Polen haben ihre eigenen 
fprad, fagte er: „Sie werden doch suis ı Theater und unterjtügen fie gut, ſoll⸗ 
teine Unwährheit über mich ausſagen“, Raͤuber benutzt Bombe. ‚ten die Deutjchen ſich von ihnen be— 
torauf ich zurüctief: „Ich werde die! Valparaiſo, Indiana, 28. Sept. ſchämen laſſen? Es ſei an dieſer 
Wahrheit ſagen.“ Gegen den Buchladen der in Verbin- Stelle nochmals auf die Rollenbe— 
„Der erſte, der von uns vor die dung mit der, von zahlreichen Studen- ſetzung zu „Bruder Straubinger“ aufs 

Großgeſchworenen gerufen wurde, ten aus Chicago beſuchten, Univerſität | merfjam gemacht, fie ift mie folgt: 

war Mar Lubin. Er blieb etwa eihe in Valparaifo, nd., wurde heute eine | Kandaraf Tome 
Stunde und fünfzehn Minuten im Ge: ! Bombe gefchleudert, deren Erplofion | Sreeiten; Rauv......... 
Ihmworenenzimmer. Dann fam Stein: | Fenfterfcheiben zerfchmetterte und | Follränlein v. Simmlii. 

berg am Nachmittag an die Reihe. Ich | einen Teil der Mauer zum Einsturz 
weiß genau, was jie ausjagten. Als | brachte. E83 war zwar ein Poliziit 
ich an die Reihe kam, fragte mich namens Charles Eoof in ver Nähe, ala 
Hilfsitaatsänmwalt Berger, der das 
Verhör leitete, was ich über ein Ge- 


Deutiches Theater. 


(Buih Tempfe,) 


Einen Born reizender Lieder birat 
die Dperette „Bruder Straubinger“, 
mit der am nächiten Samstag die 
Spielzeit des Deutjchen Theaters in 


3 Willey von der Staatsanwaltichait 
einem Verbör unterzogen — Entführung? 

Sn größter Aufregung fam heute 
gegen Mittag der Anwalt Patrid 9. 
D’Donnell, der mit jeinein Kolleaeı 
Charles E. Erbitein wegen angeblicher 
SZeugenbeeinfluffung fich am nächiter 
Montag vor Richter Walter zu ver- 
antworten haben wird, ins Kriminal— 
gericht geſtürzt und ſägte den verſam— 
melten Zeitungsberichterſtattern, daß 
die Staatsanwaltſchaft ſeinen Neffen 
James Willey unter falſcher Vorſpie— 
gelung aus ſeiner im Aſhland Gebäude 
gelegenen Kanzlei entführt habe. 
MWilley fei in feinem, D’Donnells, 
Auftrag nad) den Grandjury-Situngs= | 
fälen gegangen und habe fich dort eine! 
Lifte der Mitglieder der September: 
Grand Jury verfchafft, wozu er nad) 
feiner Meinung berechtigt gervefen jet, 
umjomehr, als die Großgejchtoe 


ich vertagt hätten, Ya 





Remy Marfano 
BORN. arena Emilie Schönfeld 
......Dir. Maz Hantich 
Zilla Vollmer⸗Tietgen 
Frances Waghlier 
Hoffräulein db, Yeicht....Dlga don VBodenhauien 
Bruder Straubinger Otto Ludwig 
Dcenli, da3 wilde Mädchen......Lola Stepbenjon 
bwin ser, Schanbudenbefiter.. Ib, Chriitmann 
- r ! . | giduichla, feine Frau..... urn... Marg. Mabfer 
das Attentat erfolgte, er war aber Jo | Yonilace, Dejerteur ..Suftad SHauffig 
| B ar *, | N ‚Simon Edelmann 
Dura) die Erplofion in Erftalrung Karl Frantomwaly 


l re 
richor 


und in ihrer großen Jugend bielver- | marft verfammelt ift. Er fam um 10 |fpräch mit Patrid D’Donnell auszus | verjeßt, daf'er nicht Seftftellen Konnte, |?" u kl00e SEHE 


5 


Ällegreiti @. 


offerirt dieſen wunderbaren 
Bargain, falls Ihr in der Fa— 
Ibrik vorſprecht oder Geld und 
| Kujten für die Padetpoit Ablie- 
'M ferung einididt. Die Candies 
find „Seconds“, das heiht, jie 


| men, 
ea — 
| Im Jähzorn. 


ſprechende Tänzerin lernte man in 
Evelyn Arends kennen. Unter den 
Einzelvorträgen erwarben ſich beſon- 
ders wohlverdienten Beifall die in 
plattdeutſcher Mundart ſehr luſtig und 
geſchickt vorgetragenen Lieder und Ge— 
dichte von Frau Ida Horſtmann. Ern— 
ſtere und heitere Vorträge brachten 
Wilhelm Deichmann, Lillian Schnei⸗ 


er geſtern geſprochen hat, an und fuhr 
ſogleich im Kraftwagen nach dem 
Jahrmarktsplatz. Dort hielt er erſt 
einen allgemeinen Empfang ab, beſtieg 
dann die Richtertribüne der Rennbahn 
und hielt eine Rede. nt feiner Beglei- 
tung waren ſowohl erfolgreiche als 
auch durchgefallene republikaniſche 
Kandidaten der Primärmahlen, die am 
borigen Dienstag jtattgefunden haben. 
Dies ilt der erite Befuch, den der 


Nachdem er feine junge rau ver=! 
geblich zu beivegen verjucht hatte, zu 
ihm zurüczufehren, geriet Glarence 
Schild, Nr. 310 ©. Kilbourn Ave, | 
| mit jeinem Schwager Theodor Mallet 
in on - jagte ihm —— in 
* 5 aM Aaalirzz JE den linten Arm. Die Schiekerei fand 
find reguläre 60c Smalität Mi; sMallets Mohnung, Nr. 5126 
— —* Ben in 1: Lotus Ave, ftatt, wo Frau Schild 
Form und Ansjehen. . feit der ihrem (€ | z = —— 
— — 
1 dat im Heimatsſtaate des Präſidenten 


Zäglider Räumungs⸗Verkauf War in Chicago anfäffig? — macht. 


— 
von / allen erſten Graden, wie Die Polizei iſt telegraphiſch erſucht Kurz und Neu. 
Nüſſe, Obſt, Nougats uſw. worden, nach Verwandten einer unge- — 
uſw. in hübſchen Schachteln. —* 40jährigen Frau zu ſuchen, deren *Die Polizei fahndet auf drei Män— 
W inle : Breiten || Leibe in der Nähe der DOrtjchaft ner, die geſtern an Jackſon Boulevard 
zu Wholeſale Pr ſen Mount Vernon, ungefähr 14 Meilen und Clinton Straße mit einem weißen 
von der Bundeshauptſtadt entfernt, im Kraftwagen einen etwa 55 Jahre alten 
Potomac Fluß gefunden wurde. Da Mann überfuhren und nachdem ſie ihn 
2 bon der Frau getragenen Kleis auf den Goffenrand gelegt hatten, da= 
r t s - ⸗ ungsſtücke Firmenzeichen eines gro⸗ von eilten. Man brachte den Verletz— 
die Weberreichung der Gefchente an bie fg Gerade weitl. ber öth Eine, „LE“. ßen Ladens in Ehicago kragen, nimmt len nach dem County Hofpital, wo er 
überlebenden Gründer. Gegen Mitter- | Phone Main 63. Schließt 5:30. WM | die dortige Behörde an, daß die rau |bisher no nicht mwieber zur Vefin- 


radt beganm der Tanz. der die große —— — u u Chicago tammt nung aelommer tt 


der und Peter Schneider. Daz Orche: 
fter Stand unter der Leitung von Ed. | 
&. Hol und fpielte außer der Bealei: | 
tung und der Zanzmufif einige Stüdte, 
die allgemein qut -gefielen. 


Ehrung der Gründer. 

Der Höhepunkt des Feites bildete 
der Prolog, der von Frib Boldenbed | 
verfaßt morden it und von Frau 
Alma Schmweiber ausdrudspoll geipro- 
hen wurde. Die „Liedertafel’zreiheit” 
fang dann ein Feitlied nach der Melo: | 
die „Das ijt der Tag des Herrn“ und 
unmittelbar darauf folgte die eingang3 
erwähnte Feitrebe des Präfibenten und 


| 


Fabrif-Berfanfsraum: 


224 RANDOLPH STR. 


ein Gefpräcdh mit ihm hatte, und daß 
ich, wenn ich im nterefje O’Donnells 
bei feinem Prozeife den Zeugenſtand 
betreten follte, ich die Wahrheit jagen 
würde. ch fagte ihm auch, daß jeht 
weder der richtige Zeitpunkt moch der 
richtige Ort für meine Ausfagen märe, 
und daß, wenn ich in Gegenwart des 
Staatsanwalt? meine Ausfagen, die 
ih vor D’Donnell gemacht habe, mwie= 
derholen würde, ich diefem feine Ge- 
rechtigfeit widerfahren Iaffen würde, 
Berger erklärte dann, daß Stein 
berg und Werler ihm gejagt hätten, 
daß ich mich gar nicht in der Zuct- 
baustapelle befand, als die Verſchwö— 
rung (gegen die Staatsanwaltichaft) 
ftattgefunden hatte, Berger fragte mich 
auch, ob ich von D’Donnell je Geld 


erhalten hätte. Ich ſagte ihm, daß ich 


von O'Donnell weder Geld noch ir— 
gend welche Verſprechungen erhielt. 
Berger ſagte mir dann auf den Kopf 
zu, daß ich ihm früber gefagt hätte, 
daß, wenn Lomden zum Gouberneur 
erwählt werben würde, ich meine 
Trreibeit erhalten würde. ich ermiberte 


Uhr auf der Reife von Pittsburg, mo jagen hätte. Ich erwiberte, daß ih | mer die Bombe geworfen hat. Kurz 


| nach der Erplofion hetrat ein Bandit 
Iden Hub Saloon und nahm dem | 
Schhanfwärter mit vorgehaltenem Res | 
| bolver 5450.00 aus der Kaffe der 
| Schantwirtfchaft, die dem Rudolph | 
WET gehört 
Uhr und verſchwand, bevor irgend je- | 
mand ihm nachſetzen konnte. Die Po— 
lizei vermutet, daß 
Exploſion verurſacht hat, 


können. 
Damnfernr Hricten. 
Angelommen: 
New Norf: Tırca di Genoba bon Genua 
Drabtlos fignalifirt: Mriftianiafiord. don Ber— 
| nen nah New Por! (Samstag am Dod.) 
| Pordenm: La Iomraine von New Porf, 
| Liverpool: Drdina don New Horf, 
| Abgenangen. 
| New York: Regina d’' Ntalia nah Neapel. 
| An Gibraltar vorbei: Re d' Italia, von Neapel 


anh New Norf, 
Ktirfwall, Enaland: Sellig Dlab, gan Ro: 
venbagen nad New Dorf. 
—— —⸗ 
* Mer fein Grundeigentum ber: 
faufen mill, erreicht : jchnell „feinen 


Zweck durch eine Tleine Anzeige in 
der „Abenbooit“. 


und auch deffen goldene | 


der Räuber die | 
um in der| 
‚dadurch entjtehenden Aufregung feinen | 
Raub um fo Sicherer ausführen zu, 


ofleute, Offiziere, Sandwerfsdurfehen, Volk: 
der Sandlung: Am Rhein, im 18. Jahr» 
hundert. 
— 1 ———— 

Nichts erfriihender bei warmem W*- 
ter ie ein Glas Prima (Pildner), oder 
Rialto (Münchner). Cine sifte, für's 
Hans. Telephon Lincoln 4302, 
—-)- 0 t 


Mufifaliih = Pramatiiher Abend. 


befannte Vortragskünſtlerin 
Träulein Gertrude L. Hemken veran— 
ſtaltet am kommenden Samstag Abend 
im Roten Saale des Hotels La Salle 
einen muſikaliſch-dramatiſchen Abend. 
Sie hat ſich zum Vortrag zwei äußerſt 
wirkungsvolle Dichtungen gewählt, 
„The Clouds“ von J. Krapil u. „The 
Marriage Propoſal“ von Anton Tſche— 
chow. Lieder von Denza, Forſter und 
Wolf und eine Arie aus Meyerbeers 
„Hugenotten“ wird die Sängerin Ma— 
rion Hyde, begleitet von Frau F. 
Morley, zum Vortrag bringen. Die 
beiden Künſtlerinnen dürfen wohl mit 
Sicherheit auf ein volles Haus rechnen. 
Eintrittskarten foften $1.00. 


Ort 
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Zurück zur alten Liebe. 


Aus Saratoga Springs, N. ., woielbit heute die 
republifaniihe Stectsfonventioun New NYorks zuſam— 
miertritt, wird unter gejtrigem Datum gemeldet, daß die 
vepublifaniihe Barteı des Staates jih wahricheinlich 
gegen das jetige Trimärmwablengejeg und für die Rück— 
fchr zu dem alten Ronventionsplan der Nuritellung von 
Staatsbeamgen erklären wird. 

Wenn dies geichiebt, jo wird man darin nicht eine 
Shadzug mehr oder weniger beruismähtiger Bolitifer 
Juden dürfen, jondern es als einen Ausdruf der üf: 
fentlihen Meinung New Horks gelten laiien miürien. 
Der Staat Raw Horf wurde erft vor ein paar Jahren 
— viel jpäter als Sllinois ud andere weltliche Staaten 
— mit der Primär-Wabl beglüdt, feine Wäblerichaft tit 
aber diejer herrlichen Neform ſchon herzlich müde. 
Darüber fonnte Ihon vor den diesjünrigen Vorwahlen 
faum mehr ein Jweifel beftehen, Und ganz außer ‘imet- 
fel it e3, das; dies Tür die Wähler und Bürger von Il 
Imois gilt. 

Es wäre undeareitlih, man mürte an den gefint: 
den Menſchenverſtand der Bürger zweiſeln, wein e3 an: 
ders wäre. Denn das Vorwäahlengeſetz — die Primär 
wahl, wie ſie iſt — hat nichts von dem Guten gehalten, 
das man für ſie verſprach, und all' das Schlimme wahr 


gemacht, das überlegende Leute für ſie vorausjagten. | 


Sie hat nicht, wie verſprochen worden war, die Macht 
der Maſchine gebrochen, ſondern erhöht. Sie hat den 
Bürgern neue Pflichten auferlegt, ohne ihre Rechte 
gehörig zu ſchützen; ihnen in Wirklichkeit das- Auswahl— 
recht zu ſichern. Sie hat die Wahlausgaben der Gemeinde 
und der Kandidaten ganz gewaltig erhöht ohne einen 
Gegenwert dafür zu bieten. Unter dem Brimarwablın- 
Geſetz iſt es unabhängigen Bürgern nicht leichter, ſon— 
dern ſchwerer als es vordem war, eine Nomination zu 
erlangen, und ſofern ſie unbemittelt ſind geradezu un— 
möglich gemacht. Die Maſchinen wählen die Kandidaten 
aus nach wie vor, und den Bürgern bleibt nur das 
Recht, zwiſchen den Kandidaten der verſchiedenen Ma— 
ſchinen zu wählen. Wer keine ſtarke Organiſation hinter 
ſich hat, hat keinerlei Ausſicht auf Erfolg, und nur dem 
guten Willen der Maſchinenleiter iſt es zu danken, wenn 
aute Männct aufgejtellt werden; dem. gerechten Ver— 
langen der BürgerRechnung getragen wird, ih 

Das hat die politiiche Seichichte von Illionis ſon— 
nentlar bewieien. Much wieder die jüngiie Primärivahl. 
Auf dein republitaniichen Ticket finden wir eine erfrei- 
ih aroie Anzahl guter deutiher Namen — wir wür⸗ 
den fie nicht ſehen, wenn die Leiter der republikaniſchen 
Organiſationen es nicht für ratſam gehalten hätten, der 
Deutſchen etwas zukommen zu laſſen. Demokratiſcher— 
ſeits wurde in elfter Stunde, ſozuſagen, wenigſtens ein 
bekannter Deutſcher auf das Maſchinen-Ticket geſetzt — 
ſchandenhalber, ſozuſagen; der Gefahr, das ganze deutſche 
Votum zu verlieren, vorzubeugen. Daß dieſer eine 
Deutſche auf dem demokratiſchen und die anderen 
Deutſchen auf dem republikaniſchen Tichket 
vurden, iſt ein Ehrenreis für die Deutſchen von Stadt 
und Staat — das Deutſchtum würde aber gar keine 
Möglichkeit gehabt haben, ſich's an den Hut zu ſtecken, 
wenn nicht bei der Aufſtellung der Tickets die „Boſſe“ 
ein Einſehen gehabt und ſich entſchloſſen 
für die Deutſchen zu tun; ſich ihre Stimmen zu ſichern. 

Dieſe Klugheit, dieſe Rückſichtnahme haben wir bei 
triineren Tidet-Juiammeniteliungen » nicht beobachten 
fünnen und Wir dürfen nicht darauf redinen, fe in der 
Zufumst wieder zu finden, Nicht bei dein jeb 
wahlSyſtem. Unter dem SKonventionsplane 
Denn umter dieiem iit die Partei verantwortlich fiir das 
Tidet, nicht mir eine im Dunkeln arbeitende Ma— 
ichine, Die sich jederzeit Dinter „das Volt“  veritafen 
fan, weil diefem ja icheinbar die Aufſtellung überlaſſen 
it, aund unverantwortlich iſt. 

Die Rückkehr zum Konventionsplan, die Aufſtellung 
der Kandidaten für die verſchiedenen Aemter durch ver— 
intwortliche Parteikonventionen, die unter gehöriger 
ind ſtrenger Aufſicht zu ſtehen hätten, ſcheint auch für 
Illinois das Richtige. 


Griechenlands böſer Geiſt. 


iſt endlich von den Alliirten derartig 
jà die Enge getrieben worden, daß es willens iſt, ihnen 
ſeine Söhne als Kanonenfutter ju überlaſſen. Es bleibt 
ihm gar nichts anderes übrig. Der brutale engliſche Ge— 
waltherr hat dem Volke ſeinen Fuß auf den Nacken 
geſetzt und würde os vernichten, wollte es ihm nicht zu 
Villen ſein. Die Alliirten haben mit der Knebelung und 
Unterdrückung des Volkswillens im Lande der Hellenen 
eine neue jchwere Vluticdyrld auf Fi geladen, für welche 
die Strafe nicht ausbleiben wird, rüber ſpäter 
rächt ſich alles Unrecht auf Erden. Es gibt eine ausglei— 
chende Gerechtigkeit in dieſer Welt und die Geſchichte der 
Menſchheit iſt voll von Belegen dafür. 

Der Hrieg, in den Griechenland sich jest Tuirzt, 
ntiprinat feinem Ttihhaltigen Grunde. Er twourde dem 
vande von London aus aufgezwungen, werl England im 


Griechenland 
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dung des Miſſourifluſſes bei Kanſas City. 





etzigen. Vor-⸗ boote ud 5 ” Ic 
geiz, |derten, Toitete der Regierung $154, 
| 


| 


(ficht 28 Schleufen 


| Rongrei $710,000. 


Abendpoit, Chican 


darf, im Intereſſe ſeiner britiſchen Auftraggeber eine 
Revolution im Lande anzuzetteln, um Volk und Regie— 
rung deren Willen gefügig zu machen. Daß der in 
Kreta ausgeborchene Aufſtand, der ſich inzwiſchen an— 
geblich auch auf das feſtländiſche Griechenland ausge— 
dehnt hat, mit engliſchem Gelde finanziert worden iſt, 
daran kann nur ein Einfaltspinſel zweifeln. Venizelos 
hat ſich an ſeine Spitze geſtellt und damit bewieſen, wes 
Geiſtes Kind er iſt. Nächſt den Schurken in London wird 
die Geſchichte dereinſt ihn für Griechenlands Unglück 
verantwortlich halten. Er iſt es, der ſein Land um ein 
paar Silberlinge oder Pfundnoten an England, den 
größten Feind der kleinen Nationen, verraten hat. Der 
Lohn wird ihm dafür nicht ausbleiben. 

König Konſtantin und die zuſammengeſchmolzene 
Schar derer, die das Volk um jeden Preis dem Kriege 
fernhalten wollten, ſpielen gegenwärtig eine bemitlei— 
denswerte Rolle. Der Monarch iſt allem Anſcheine nach 
nur noch dem Namen nach König und nicht mehr 
freier Herr ſeiner Entſchließungen. Ihm bleibt nur die 
Wahl, entweder abzudanken und Land und Volk ſeinem 
Schickſal zu überlaſſen oder aber ſich dem ſtürmiſchen 
Verlangen der jetzigen Volksmehrheit nach Krieg zu 
beugen und damit ſich und das ganze Land ohne 
Schwertſtreich an England auszuliefern. Wie ſein Ent— 
ſchluß auch ausfallen mag: Konſtantin iſt für die Wun— 
den, die der Krieg ſeinem Lande ſchlagen wird, nicht 
verantwortlich. Das Blut ſeiner Untertanen komme über 
Po „Beſchützer“ in London und den Verräter Ventzelos! 
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| Das „Pork Barrel‘, 


| Ein „Bork Barrel” tir in der wörtlichen Bedeutung 

ein mit falziger Brühe gerülltes Jab, in welchem 
Zchiveineflerich gevöfelt wird. In der Spracdyweije von 
Kongreß und Bıundesienat bedeutet es ent parlamenta- 
jrtiches Silfsntittel zur Nebermittelung von Gefchenfen 
lau die Wüblerfchaft der Herren Kongrekadacordneten 
* Bundesſenatoren. „Kleine Geſchenke erhalten die 
Freundſchaft“ beſagt ein altes Sprichwort, um wieviel 
ner minfen daber die Areundichaftsbande zwiichen der 
Mählerihatt und. ihrem Vertreter in Waſhington ge— 
ſtärkt werden, wenn dieſe ihr nicht nur „kleine“, ſon— 
dern Geſchenke darbringen, die einen Wert von vielen 
Millionen Dollars repräſentiren. 

Nicht weniger als 343,000,000 haben die geſetz— 
gebenden Körperſchaften der Nation während ihrer tz— 
ten Tagung dem Bundesſchatzamt entnommen und in 
dem beſagten „Barrel“ eingepökelt. Von dem bezügli— 
chen Bewilligungen waren zwei Drittel Linfach Geld 
„aus dem Fenſter geworfen“, und ſelbſt der Vorſitzende 
„es Musichuffes, dor die Seiekesvorlage einberichtete, 
erklärte, va 60% der empfohlenen Musgaben „Ichlecht“ 
ſeien. 

Das „Vork Barrel“ läßt ſich-nicht vom Parteiſtand— 
punkt beurteilen, denn beide politiſche Parteien waren 
isher an ſeiner Auffüllung gleichmäßig beteiligt. Es 
ſtellt eine ſeit vielen Jahren beſtehende Einrichtung des 
Kongreſſes bezw. ein „durch das Alter geheiligtes“ Vor— 
recht der Volksvertreter dar, und jeder folgende Kongreß 
hat es getreulich als Erbteil übernommen. Dieſer Um— 
ſtand läßt es jedoch nicht minder verurteilenswert er— 
ſcheinen. 

Ein bekannter 
dem „Vork Barrel“ 


Schriftſteller hat es unternommen 
auf den Boden zu gehen, und die 


„„Schweinefleiſch“ proben, die er in einer Monatsſchrift 


den Steuerzahlern vorlegt, werden dieſen nur wenig 
ſchmackhaft erſcheinen. Hafenbauten, Flußregulirun— 
gen, Vertiefung von Flüſſen, Ausbau von Buchten uſw. 
ſind die Titel, hinter welchen ſich häufig die ſchamloſeſten 
Anzapfungen der Bundeskaſſe verbergen. In dieſer 
Hinſicht werden u. A. hervorgehoben: „Regulirung des 
Oklawafluſſes in Florida. Koſtenanſchlag 8842,000, 
jährliche Unterhaltungskoſten 560,000. Beſtmögliches 


nominirt Endergebniß zwei Dampfboote in einem Bezirk, der be— 


reits von zwei Eiſenbahnlinien berührt wird.“ „Mün— 
Im Laufe 
der Jahre ſind hierfür bereits 5321,000,000 ausgegebe 

worden, und dem Plane gemäß ſind weitere 814,000,000 


hätten eiwäs erforderlich. Es wurde eine Vermehrung des Handels— 


erkehrs von 800,000 Tonnen bei einer Erſparniß von 
8200,000 an Frachtraten vorausgeſagt, ſtatt deſſen be— 
trug die Zunahme 20,000 Tonnen. Die Handelsflotte 


auf dieſem Fluß beträgt 7 kleine Dampfer, 2 Gaſolin— 


Jede Tonne Fracht, die ſie beför— 
wofür ſie ſieben 
Mal um die Erde hätte befördert werden können.“ 
„Cumberlandfluß, Tenneſſee und Kentucky. Der Plan 
vor. Drei Mal haben die Bundes 
ingenieure ſich dagegen ausgeſprochen. Die Koſten ſind 


* 


auf $8,500,000 veraniöhlagt. Diejes Nabr bewilligte der 


Barken. 


dieſer 100 Meilen langen Strecke beträgt 53,000 Ton— 
nen.“ „Red River. Dieſes Flüßchen hat bereits 33,000, 


000 verſchluckt, was bei einem Frachtverkehr von 1694 | 


‚Tonnen 81700 für die Tomme bedeutet. 

|bewilligte der Ktonarei; wieder $105,000.“ 
Und ſo läßt ſich das „Pork“ durch mehrere Tugend 
Bewilligungen verfolgen, von welchen einige noch um 
Vieles unſinniger als die vorſtehend erwähnten erſchei— 
nen müſſen. Sie ſind zum Teil aus der Ueberzeugung 
der Volkspertreter hervorgegangen, daß ihre Wieder— 
wahl gefährdet ſein würde, wenn ſie den „home folks“ 
nicht ein Geſchenk in Geſtalt eines Poſtgebäudes, Hafen— 
baus oder einer ſonſtigen Verbeſſerung ihres Wahl— 
—J mitbringen. Und doch läßt ſich nicht behaupten, 
daß dieſe Kongreßabgeordneten oder Bundesſenatoren 
allein die Schuld an den geſchilderten Verhältniſſen 
tragen. Es darf angenommen werden, daß ſie ehrlich 
und unbeſtechlich ſind. Gleichwohl erhebt nur ſelten einer 


Dieſes Jahr 


I 


von ihnen jeine Stimme gegen „Borf“bewilligungen, | 


die im Großen md Sonzen eine Blimderung der Buns 
deskaſſe darſtellen. Wie läht fich dies erklären? Hier 
auf erteilt Ser zitirte Schriftiteller folaende Antwort: 
| „NWemm ein einzelner Mann verjuchen wiirde, auf 


on . — > * Ria \ 
Der jährliche Frachtverkehr auf koa Bier mehr 


o, Donnerſtag, den 28. September 1916. 
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D' Pandorabüchſ'n. 


Jetz is 's ſcho' 
bald vier Woch'n 
her, ſeit dö Gfahr 
von u Eijen- 
babnitreif, vor- 
läufi' wenigſtens, 
abg'wendt worn 
is. Aba mei Alte 
und i müaßn halt 

— a 10 allweil dran 
deufn, und Ihr werds ſcho' ſehgn, 
warum. Guat is 's, daß 's net a ſo 
weit kemma is, daß dö Gſetzelmacher 
in Waſhington und d'r Herr im 
Weißen Hansl dö Sach no' Fſamm— 
gſchuaſtert ham und 'n Wag'n net 
ham in Dreck fahrn laſſen. Und der 
Streik, wann er ausbroch'n wär, der 
hätt a manchernes Wagerl im Dreck 
ſteck'n laſſen. Dös oanzigſte, was net 
ſteck'n Wieb'n wär, dös wärn dö 
Preiſ'n für d' Lebensmittel g'wen, 
und wanns längere Zeit dauert hätt, 
ſo hätt ma übahaupt nix mehr kriagt. 

No, es is ja net a ſo weit kumma. 
Aba Angſt ham ma do' ſcho' ghabt, 
mei Alte und i, denn mir ſan halt 
ſehr bſorgt um alls was mit 'n Eſſ'n 
z'tuan hat, und auf ſo a längere 
Faſten ſan unſere Mägen net ein— 
g'richtit. Und wia 's hat a'gfangt 
bös ausz'ſchaugn, do hat mei Alte 
gmoant, es wär halt do' beſſer, wann 
ma uns vorſehgn und ghörig verpro— 
viantiern tät'n, ma kunnt halt do' 
net wiſſn, was no' g'ſchehgn kunnt. 
J denk, hat ſ' gſaglemir kaaf'n uns 
holt ſo a zehn Säck Mehl, ſo a fufz'g 
Pſund Schmalz und a ganz a'ſtän— 
digs Trumm Gſelchts. Eppa ſo a 
zwanz'g Pfund Kaffö kunnt ma ja 
aa glei’ faafn, ımd a Hauf'n 
Biihi'n mit dera Kondenzmilli, ma 
trinkets ſunſt net, aba wanns koa 
andre nimmer gibt, muaß ma halt 
aa ſo z'friedn ſan. Uebahaupts ſollt 
ma uns a ganz a ſchöne Portion von 
dö Büchſ'nſach'n zualegn, in dö 
Büchſ'n ka! ma alls ham was ma 
will. Ma hams zwar no' nia g'eſſn, 
weil ma allweil friſch Zeugs kaaf'n 
könna, aba beſſer is 's halt, ma 
kaaf'n uns aa von dös Büchſenzeugs. 
J denk, all dös, was i aufzählt hab, 
dös langt ſcho' für ſo a Wochner zwöa 
oder drei. 

So, ſag i, dös langt; dös is was 
du denkſt, i denk halt anders. Aba ma 
ſiahgts halt glei wieder, ihr Weibs— 
leut habts langs Haar und an lurz'n 
Verſtand. Eppas fehlt halt allweil bei 
allem was ihr a'fangt. So, ſagt mei 
Alte/ was is 's denn, was fehlt? J 
habs allweil gwißt, daß d' a Freßſack 
biſt, aba daß dös net VJangen ſollt, 
was i gſagt hab, dör wär ma halt do' 
z'dumm. J, wann i di net hätt, i 
hätt 'n ganz'n Monat gnuag dran. 
Aba ſo is 's, du denkſt allweil nur 
an 's guat Eſſ'n für di ſelm, i kunnt 
verhungern, wanns auf di ankämet. 
Gift' di net a ſo, Liſerl, ſag i, du mit 
deine 207 Pfund, du kunnt'ſt 's ſcho' 
an Monat aushalt'n, wann ma an 
Streik kriageten. Es is ja aa net 
zweg'n Eſſen, was i hab ſag'n wolln, 
naa, zweg'n Trinken. Alſo do 
ſchaugts 'naus, hat mi mei Alte wie— 
der unterbroch'n, 's is halt wieder 
zweg'n Trinken, dös is halt. Dö 
Kameeler in d'r Wüeſt'n, dö könna 
's do' a Woch'n und mehr ohne a 
Waſſer aushaltn, vom Bier gar net 
zredn, aba du, du denkſt halt all— 
weil, daß d' ohne a Vier net leb'n 
kunnt'ſt. Trink halt a Waſſer wanns 
gibt. Aba Liſerl, ſag 
|i, was ts denn, dab; d’ heumt gar jo 
gifti' biſt? von dö Kameeler, 
dös is richtig', aba deswegn ſan 's 
halt a Kameeler. Aber mir, mir ſans 
net, i amol ſcho' gar net. Und dö Ka— 
meeker, wanns a ſo vüll Mehlſpeis 
und a ſo vüll Gſelchtä und dö vüll'n 
Büchſ'n freſſ'n müaßten, als wia du 
mi in dera Streikzeit einizwingn 
willſt,; dann tätens aa koa Woch'n net 
in dera Wüeſt'n umandatapp'n ohne 
daß ſ' eppas ſaufeten. J aba, i woaß 
Ivo’ was i red. J kann holt logiſch 
denkn. Sell woaß i ſch' lang, ſagt 
mei Alte, daß d' verlogn denkn tuaſt, 
aba mir gaugit., X bab aba nur gjagt, 
Liſerl, ſei ſtad, ſiahgſt, dös is halt a 
ſo: Beim Streik, wanns 'n a'fangn, 
do kimmt halt koa Gerſt'n und koa 
Hopf'n mehr in d' Stadt, alsdann 
koa Bier nimmer mach'n. 
zwar, ohne Gerſt'n und 


Dös 


könna ſ' 


J moan 


BGopf'n kunntens am End no ferti' 


wern, dös is leider 's wenigſt beim 


‘> . . » I nr in® ie arAf ’ tn Yapaını J > r . J ’ ne 
Bewustiein feiner eigenen Schuld offenbar das Bedürf- | balttojes Projtit bin die Vereinigten Staaten um|pemting'n Vier; aba KRohl'n müaf- 


niß hat, möglichſt 


Sündengemeinſchaft mit ihm am Ende gar ſich 


ohne 
Die grie— 


auf die Seite des Gegners ſchlagen könnte. 


— 


hiiche Regierung bat dem engltidhen Golde länger wi- 


„ deritanden al andere Machthaber md dem Veriucher 


Adsehener Tat proteitirte er allerdings gegen die Zan- | den, Delterreichy-Ungern 11 Milliarden, 


# 
AR FE 


jelbit dann noch Iroß geboten, als er bereits die Mehr— 
heit des auf 
darum unlauteren Einfluſſes leicht zugänglichen Volkes 
für ſich gewonnen hatte. 

Eine Alliirtenpartei hat es in Griechenland wohl 
von Anfang an gegeben, geradeſo wie in anderen neu— 
tralen Ländern auch. Aber ſie war nicht groß und 


wäre ohne alle Bedeutung geblieben, wenn unter den 


von England gedungenen Brunnenvergiftern ſich nicht 
ein Mann befunden hätte, der neben einem ausgeſpro— 
henen Talent zum Intriguieren noch eine glänzende 


Ueberredungskunſt beſaß. Venizelos iſt der böſe Geiſt zirls eine Schädigung des ganzen Landes bildet, und ſie 


ſeines Volkes. Er iſt der geborene Demagoge, der Rooſe— 
velt Griechenlands. Das Unglück, das im Laufe der 
letzten beiden Jahre über das Land gekommen iſt, ver— 


dantt es einzig ihm und ſeiner gewiſſenloſen zweideuti— 


gen Politik. Er war es, der als Miniſterpräſident ſeine 
Zuſtimmung zur Landung des Alliirtenheeres in Sa— 
loniki gab, nachdem es ihm trotz ernſtlicher Bemühungen 


8 
an 


kritiihen DTardanellenabentener zu bewegen. Nad) gqc- 
Aung der Engländer und Franzoſen auf griechiſchem 
Boden; aber jedermann in Griechenland wußte, daß 
dieier Broteit nicht® weiter als cine Karcl&var, die dem 
„borfihtigen Serrn den Riten deden Sollte, falls die 


Sache ſchief ginge. 


Damals ſaß der Intrigant iedoch noch nicht ſo feſt 
„in Sattel der Volfsgunit, wie heute, da er es wagen 


einigen gleihaeiinnten Spekulanten zuiammentut, und 
leine Safenverbeflerungsvereintgung, einen Klub der 
Kaufleute von Ripple Ereef, oder jonit eine meiitens 


O 


jene auf dem Barter beitchende Organifation grimdet, 


und fichrumter derem Namen an den Kongrei wendet, | 
2 : = * r ſune 9 — wiſteus vof 3 
feiner hoben Kulturſtufe ſtehenden md wird jenem Anliegen meiſtens reſpektvolle Veadtung |, 


werden. Flußregulirungen, die Millionen verſchluckten, 
bezweckten in Wirklichkeit nur die Trockenlegung großer 
Privatländereien, die von der Regierung herbeigeführte 
Fahrbarmachung kleiner Gewäſſer wurde von den eifri— 
gen Befürwortern nur verlangt, um ſich billige Waſſer— 
träfte zu ſichern. 
Das Heilmittel gegen derartige Zuſtände iſt bei 
der Wäöhlerſchaft zu ſuchen. Sobald dieſe ſich vergegen— 
wärtigt, daß jede Verſchwendung zu Gunſten eines Be— 


von ihrem Vertreter in Waſhington nicht erwartet, daß 
er „ihre“ Intereſſen über die Intereſſen der Geſammt— 
bevölkerung ſtellt, wird auch das „Pork Barrel“ der 
Vergangenheit angehören. 

— ——— — 
| Kriegskoſten nach ruſſiſcher Berechnnug. — Der 
„Novy Economiſt“ ſchätzt die bisher den Völkern durch 


l .. m * > 
(1 Rubel ungefähr 40 Cents) Deutihland 20 Milliar— 


Bulgarien 2 Milliarden, zufammen für die Zentral 
mädte 33 Milliarden, Ruhland 16, England 22 


Jo 22 
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viele Nationen zu Mitichuldtgen zu | #1 ‚000,000 zu beſchwindeln. liefe er große Gefahr, in's ſens hain, ſunſt könnens nix mach'n. 
es fürchten mochte, daß Griechenland Gefangniß wandern zu muſſen. Wenn er ſich aber mit Dös biſſerl, was do is, langt eh nur 


fiir zwoa oder drei Täg. Und mit 'n 
Waſſer, ui je, do biſt halt erſch recht 


Hochzeitsglocken. 


Knosbp u. Frl. M. Bellows ſchloſſen 
geſtern miteinander den Lebensbund. 


Obwohl die ſeit einigen Jahren wie— 
der beliebt gewordenen Uebungen mit 
Pfeil und Vogen zahlreiche Meiſter— 
ſchaftsſchütßzen hervorgebracht haben, 


hat der kleine Liebesgott noch immer 
die Weltmeiſterſchaft inne und wird ſie 


wohl auch unverändert beibehalten, ſo— 
lange ſich ihm zwei Herzen, die als 
eins ſchlagen, als Ziel bieten. Auch 


geſtern durfte er wieder zwei Haupt- 
| treffer verzeichnen, al3 Frl. Dorothy 


Marie Bellows mit Herrn Walter 
Knoop getraut wurde. Die Braut ift 
‚eine Tochter von KHeren 
| Francis 2. Bellows, 550 Surf Etr., 
|der Bräutigam ein Sohn von Herrn u 
bekannten Geſchäfts, 624 W. North 
in der 
ſtatt. Frl. Henrietta Borſch fungirte 


und Frau! 


i — tlärung 
nicht geluugen war, das Volf zur Teilnahme an dem den Krieg erwachſenen often in Ruben wie fölgt::) Frau E. H. Knoop, Befiher des großen 


g'leimt. Wanns koa Kohl'n net ham, | 
könna ſ' koa Waſſer pump'n, und 
waas d' dann amol an Durſcht haſt, 
und haſt koa Waſſer und koa Bier 
net z' Haus, nacha kannſt halt an! 
Sce laufen ad 'n ausfanfı. Manns 
d’ aba mur d’ Halft von all dös 
Yeug3 faafit, was d’ gjagt haft, und 
fürs ander Geld eppas zuam Trinfn, 
nad jan ma g’rettet, Zijerl. Ind dah 
dv’ 3 nur woaßt, alls la; i mir von 
dir gfalln, Liſerl, aba dös Büchſ'n— 
gſchlamper dös wer i nie eſſ'n. A 
ganz a g'wöhnliche friſche Ruab'n 
is ma liaber als a ganze Büchſ'n 
von dö zuaglötete Bohnen, dö ei'bal— 
ſamierten Erbſen und dö petſchierte 
Supp'n. Dö Büchſ'n ham allweil nix 
Guats in d' Welt bracht, dös ka' 
ma ſcho' an der Pandora ihre Büchſ'n 
ſehgn, und dös is do' ſcho vüll tau— 
ſend Jahr her. Was is dös wieder für 
a Weibsbild, jagt mei Alte, dö Pan— 
dora, was 18 808 fir a Büchj’ın md 
was bat j’ gemacht mit ihre Büchf’n? 
Sa, jiegbit, Liferl, jag i, do feblts 
dir halt wieder an dera Zafjiih'n! 
Yılldıng, aba i will dirs verzähln, 'S 
15 eh quat ivannit a bifferl was lernit/ 
No, Nazi, ma lernt jo cpbas bo’| 
dir, aba nix Gijcheidts, jagt mei Alte. 
Alsdann, jag ti, 808 18 a fo: Vor) 
vüll tauſend Jahr'n, wo der jetzig' 
Herrgott no' net g'lebt hat, do hams 
halt a Hauf'n andre Götter ghabt 
und an Obergott, Zeiſerl hams 'n 
g'hoaßn. No, den ham d' Menſchen 
halt aa allweil g'ärgert, er is gran— 
tig worn und hat g'ſagt: Euch wer 
i Fix'n. Und do ſan all dö Götter 
und der Zeiſerl hergang'n und ham 
aus Dreck und Waſſer a Weibsbild 
amadt. M jeder Untergott hat 'ra 
eppas geb'n, der oane d' Schö'heit, d'r 
ander d ’ Lift, no’ ’n andrer 'S Flat- | 
tiern ımd font all dö Eigenichaften, } 
dö wo a Meib hat. Aba da Zetierl, | 
der hat ihr a Büchſ'n gb'n, do is alls 
Unheil drin g'weſ'n, das es jetzter 
auf dera Welt gibt. Dann hams dö 
Pandora auf d' Erden gſchickt, und 
ſö hat alle Mannsblider verruckt 
gmacht mit ihre Schönheit, und all 
wollt'n halt allweil wiſſen, was in 
ihre Büchſ'n drin ſei Zupf halt amal! 
'n Deckel ab, hat d' Pandora gſagt. 
Und wanns aner aufgmacht hat, ſo 
is halt nix wie Unheil außikemma. 
Und von dera Pandorabüchſ'n is halt 
Unglück in d' Welt kemma. Mach 
was d' willſt, Liſerl, aba eſſ'n tuag 
i 's net, dei Büchſ'nfraß. — Woaßt, 
Nazi, ſagt mei Alte, red net a ſo 
vüll, i wer ſcho wiſſen was i z'tua 
hab, und was du z'tuan haſt, dös 
wern ma ſchon ſehgn. Dö Pandora 
und ihre Büchſ'n, dö Gſchicht iS net 
ſchlecht, is halt wieder a 
Lug'n. 

No, ums kurz z'machn, mei Alte 
bat halt an Hauf'n Fuatter z'ſamm— 
kauit und aa ſo a Stucker zwanz'g 
von dös Büchſ'nzeugs. Und glei' an 
nächſten Tag hat ſ' ſo a Büchſ'n auf- 
gmacht, Büchſ'nſupp'n kocht und 
Büchſ'nerbſ' und a Stück Gſelchts. 
's hat aa ganz guat g'roch'n, aba i 
habs net g'eſſ'n, i wollt halt net 
nachgeb'n. Auf'n Abend ham ma 
friſchen Gugummernſalat ghabt von 
ſchöne friſche Gurk'n, und die eßt 
mei Alte halt ums Leb'n gern. Und 
do hat's halt aa ganz g'waltig 'nei'— 
ghaut. Nimm di z'ſamm, Liſerl, ſag 
t, eh met zoll. Aba jo um at Achte 
is 's losgang'n, Bauchweh hat ſ' 
kriagt und allweil g'jammert daß 
ſ' vergift' ſei. J hab ihr Tropf'n 
geb'n, 's Mad'l hat 'r Kamüllentee 
kocht, und wia 's beſſer worn is, do 
hab i gſagt: Haſt halt do' zvüll von 
den Gurkenſalat g'eſſ'n, Liſerl. Aba 
dös wollt ſ' net zuageb'n, mei Alte. 
Sie wüßts wanns gnuo hätt und ſie 
überfreſſet ſie net, hat ſ' gſagt. Naa, 
dös is es net, Nazi, aba i alaub) 
halt, du haſt do' Recht ghabt mit 
dera Büchſ'n, dö Büchſ'nſupp'n is 's 
g'weſ'n. No, i woaß es beſſer, hab i 
denft, laut aba bab i afagt: Teöft Di, | 
Liſerl, 's is ja eh ſcho beſſer, aba 
ſiahgſt, hättſt halt dein' Nazi traut 
und eahm gfolgt, jo Yattit di dös| 
iparn fönna. Aba 's3 freit mi balt, 
daß d's ei'gſehgn haſt. 

No, mei Alte war an andern Tag 
wieder ganz gſund, und der Streik 
is net kemma. Aba dö Biüicchſ'n hat ſ' 
net wieder aufgmacht. J habs aba 
liabgwunna, dö unſchuldgen Büchſ'n, 
denn ſö ham ma gholf'n mei Alte wie— 
der amol abi z'duckn, und an 'n ſchö— 
nen Tag eß i ſ' do' no' auf, net mei! 
Alte aba dö Büchſ'n. 


Zapfen-Wazt. 


aba ’3 
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gams, als Brautjungfern. Dem Bräu⸗ 


tigam ſtanden die Herren Arthuc 
Brownley von Rogers Park als „Beſt 
Man“, und Frederick Ridgeway, Max— 
Friedman, Elmer Wieboldt und Wirt 
Farley als Marſchälle zur Seite. Der 
kirchlichen Feier folgte ein Empfang im 
Edgewater Beach Hotel. Das junge 
Ehepaar hat ſeine Wohnung Rt. 
668 Sheridan Road aufgeſchlagen. 


Verteidigen die Bacer. | 


Mübhlenbeſitzer und Mehlhändler erflüren | 
den Preisauffchlag. “1 

Ein Sonderausfhuß des hiefigen| 
„Flour Men's Club”, der fich aus! 
Mrühlenbefigern und Meblhändlern | 
zufammenfeßt, hat eine öffentlihe Er= | 
3 erlaffen, weiche den Bäder: | 
meiftern gemwiljermaßen zu "Hilfe! 
fommt und die Erhöhung des Brot- 


Türfer amd | Une. Die Trauung fand geitern Abend preifes berteibigt. Die Erklärung be- | 
„Chur of the Atonement“ |jagt, daf der Mehlpreis fich nach dem |” 
Preiſe des Meizens richtet 


und, da 


öranfreich 17, Italien 4 Milliarden, zujammen für die/ald „Maid of Honor“, die Frl. Vi⸗ dieſer 60 Prozent höher ſei als in an: 


Verbandsmächte 61 Milliarden. 


Die Tagesausgaben vienne Bizay von Milwaukee, Dorothy veren Jahren, ebenfalls habe ſteigen 


beziffert es in Millionen Rubeln für Engind auf 48, Lytle von Aſhville, N. C., Doris müſſen, um 38 bis $3.50 das Faß. 


Rußland 35, Frankreich 31, Italien 25; 
Türkei und Bulgarien 10 Millionen 


Knoop, eine Schweſier des Bräuti⸗ 


für die Whitslar von Cleveland und Laura Auch alles andere Backmaterial ſei er⸗ 


heblich teurer geworden, und der ein— 


Etablirt jeit 1851. 


Telephon Franklin 5356, 


HENRY SCHOELLKOPF SONS 


— Importeure — 


Delikateſſen und 


Groceries 


309 und 31 West Randolph Strasse 


nage Franklin Strafe, 


Das älteſte und belannteſte Geſchäft dieſer Branche in Chicago. 


Wir empfehlen und halten ſtets auf Lager die feinſten Sorten von 


Käfe: Emmenthaler Schweizer, ball. 


Edamer, Gruhere, grünen Kränterkäje, Nonnchort, 


+ ximburger, Camembert, Rahmläfe, Barmefan, Frühitütstäschen. 


+ Brannichweiger nnd Holiteiner Leberiwurit, Salami, 
Wurfſt: Thuringer BSlutwurſt, geräucherte Thür. —— 


Braunſchweiger Mettwurſt, Zungenwurſt. 


Landiäger, Fraukfurter, 
Gothaer Gervelatwurit, 


4 + Kaviar, Sardellen, geräuch. und maxinirten Aal, holländ. Häringe, Bismarck. 
Fiſche: Hüriuge, Sardellenringe, import. Sardinen, Hummern, Srebie, Sams, Tunailid. 


23 * Die feinſten Sorten in allen Preislage 
Kaffee, Tee u. Kakaor: Sie unſeren mütbertrefflicen — 


Verſuchen 


Java und Mocca Kaffec, Zoc per Bfund, 5 Pfund für z1.405 ib Pfund für 82.70. 


Feinſten 
Dieſe Woche 
Norwegiſche, 


Franzoſiſche, Me per Büchſe; 32.50 Dutjzend. 


zige Ausweg für den Bäcker 
Erhöhung der Brotpreiſe. 
Bon heute an tojtet das Brot in 
berfchiedenen Stadtteilen 6 Cents, ein 
Preis, der bis Ende der Woche in der 
gunzen Stadt eingeführt fein wird. 
In der Schillerhalle, Nr. 64 Weit 
Randolph Str., erteilt die „Woman’3 
Alfociation of Commerce” von heute 
an Hausfrauen Unterricht im Brot- 
ben. 


erteilt. 2 
Morgen joll im Auditortumgebaude 
eine Maffenverfjammlung abgehalten 


werden, um Stimmung für das Brot- | 


baden im Haufe zu machen. 
[er —— 


Kurz und Neu. 


* In der Kraftſtation in Lockport, 
wo er ſeit zwei Tagen als Elektriker 
arbeitete, wurde der frühere Polizei— 
leutnant Arthur Scully auf der Stelle 
getötet, als er mit einem geladenen 
Draht in Berührung kam. 


Der Hausarzt. 
Dr. Chaſes Rezeptbuch und Hausarzt. — Tas 


Nefultat langjähriger Erfahrung. 872 Zeiten, 
ill., in Xeder geb. Breis $5.00. 


A.KROCH&CO. 


Deutiche Buchhandlung 
59 und 6i Ost Monroe Sir. 


tsiwifchen Wabaib und Michigan Avc.) 


Sodedanzeige 
Sreunden und Lelannien Die traurige 
Nachricht, das unfer lieber Bruder 
Albert KAlud 

an 26, Ecvtember im Alter 
Jahren, 5 Monaten und 14_ Tagen 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Be— 
erdigung fſindet ſtatt am Freitag, den 
den 295 September, um 1Uhr Nach— 
mittags vom Trauerhauſe, 3700 S. 
Robeh Str, nach der Ev.Luth. ‚St. 
Andreas Kirche, Ede 37. und Honore 
Str., von da mit Autos nach dem Be— 
thania Gottesacker. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſte Vatlas, Mathilde_ Bijed, 
Schweſtern, Wilhelm Pallad, Schivager, 
nebſt Verwandten. 

Reicher kann ich nirgends 
Als ich ſchon bei Jeſus bin, 
Alle Schäbe dieſer Erden 
Sind ein ſchnöder Zeitgewinn. 
Jeſus iſt das rechte Gut, 

Wo die Seele ſanft jetzt ruht. 


von 69 


werden, 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 

richt, daß unſere geliebte Mutter 

Charlotte Hetzel, geb. Reams, 

Gattin des verſt. Frederick F.Hebel am 23. 

September im Alter von 88 Jahren in Clearwa— 

ſer, Florida, geſtorben iſt. Trauerfeierlichleit am 

Freitag, um 2 Uhr Wachm., im der Wohnung 

inrer Tochter, $ran Serbardt, 209 Co. Yarbch 

"ve, Tal Barf. Beriegima findet Itatt mit Yırs 

tomobiles nad trauernden 

Hinterbliebenen: 

Lena Saienberg, Xoutia Gerhardt, Emma Go» 
per, Charles A., Frant J. und Levi G. Hegel, 
Ninder, 
Gordon, Neb,, 


Foreft Home, Die 


Zeitungen bitte zu foviren. 


Tudedunzeige, 
sreirmden md Belannten die traurige Nach: 
richt, dab unier geliebter Sohn und Bruder 
Mathias . Dar 

im MWlter von 24 Jahren 9 Monalen ‚sv 

Tagen geitorben ift. Die Beerdigung findet itatt 

am Zonntag, um 8 Uhr Morgens, don derigo) 

nung feiner Eltern, 473 Ieft 25 Str. aus 
nad) der Antbonhs Kirche, mo ci feierliches 

Hochamt zelebrirt wird, von da mit Automobilen 

nach dem St. Marien Gottesader. (Mitglied 

des Fort Tearborn Council Nr. 773, 8. D.C 

trauernden Hinterbliebenen: 

Joſeph und Suſanna Dax, geb. Hoffmann, El 
tern. Nicholaus, Peter, Joſeph, John, Albert, 
Aganes, Cecelia und Viola Tar, Geſchwifter. 

Für Zitze telephonirt: Calumet 2733. diria 


und 


ns 
ie 
zic 


Todesunzeıge. 
Gleveland Frauen-Berein, 
Teir Beamten und Mitgliedern zur 
daB Echmweiter 
Wilhelmina Krumm 
— Die Beerdtgung findet 
Freitag, den 29. September, um 2 Uhr 
Trauerhauſe, 2239 Weſt 20. Str, mit 
nach dem Concordia Friedbof. Die Beamten 
verſammeln ſich um 1 Uhr in der Vereinsballe 
um der verſtorbenen Schweſter die legte Ehre 


Nachricht 


geſtorben iſt. ſtatt am 


vom 


Auto 


zu u 
Henriette Tohnion, Brälidentin. 
Zoniie Bor, prot. Sofretärin, 
2115 No. Oatleh Avenue. 


Todesanzeige. 
Allen unſexren Freunden und Bekannien tei— 
len wir tiefbetrübt mit, Das geltebte 

Gatin umd Mutter 

Minnie Moeller (geb. Poicht), 

int Wlter don 52 Nabren und I Womat, nad 

langem Xeibdeır, ſanft entſchlafen iſt. Die Beer— 

digiyig findet am Freitag, den 20. Zeptbr., 

Itali dom Zrauerhaufe, 3310 North Marſhfield 

Mde., ver Mıtod nah dem Montroje Friedhof. 

Um stille3 Beileid WMiten: , 

John F. Moeller, Gatte Henry. 
Georg, Walter Moeiler und Frau 
siinder. Hermann Voſehl, Bruder. 
Schadle, Enkelin. 


unfere 


Eliſabeth, 
Schadle, 
Eliſabeth 


Todesanzeige. 
Groß Bart Damen - Verein. 


n Mitgliedern die traurige Nachricht, dat 


Te 
yweſter 


Zch 
Minua Moeller 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Freitag, den 29. September, Nachm. 2 Uhr, 
vom Iranerbauie, 3319 No. Marfhiield Yibe, 
mit Autos nad dem Montrofe Friedbof. Die 
Beamten find nebeten, ſich um puntt 1 Uhr in 
der Bereinsballe einzufinden, um der verit. 
Schweſter die lebte Ehre zu erweifen 
Marngarete Freeſe, Rrülidentin 
Adolphine Veter, Selretärin 
1752 Barry Abenue. 


Todesanzeige. 


„Allen Freunden und Betannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte 
Friedrich Thome 
heute Abeend, den 26. September, ſelig im 
Herrn entſchlaſen iſt im Alter von 66 Jähren 
und J1 Wongaten. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Freitag. den 20. Scptembey um 9 Ubr Bors 
mittags don der Ti. Nilolauf stirhe in Roi, 
land, Die trawernden Hinterliebenen: 
Ngathe Thame,- geh, Wirfs, Schweſter Corona 
2. S. F. Foſepn Sirfs, Anna Thome. 
detroit Zeitungen bitte zu fopiren. 


mido 
Todesanzeige. 

Freunden und Betkannten die traurige Nach: 
richt, dal ımfere geliebte Mutter, Wittwe des 
entihlafenen Raftor I. Lift, in ibrer Wohnung, 
0510 So. Peoria Sir, am 27. September fanıt 
und felia beimgegangen ift. Zrauergottesdienit 
am Samstag, den 30. September, um 1:30 Uhr, 
in der en,.hrib. Et. —— Ede 65. 
und Beoria Sir, Aıttos nad Verbanta, 


dofr Die tranernden Mlider, 


jet «ine 


Der Unterricht wird von 10} 
Uhr Morgens bi5 3 Uhr Nachmittags | 


Santos Seaifec, 25 per Biund; > Bund für S1.15; 10 Bund für 32.20, 
Syezial- Verkanf don imporlirten Sardinen zu folgenden Rreifen: 
15€ per Büchie, 31.70 Dussend, | Bortugieiiiche, 1ie per Büchſe; 51.83 Dutzend. 


do., gratenlos, ce Büchſe, 32.25 Dusend. 


Pionier⸗Kalender, reich illuſtrirt 


Preis 30 Cents. 


Koelling &Klappenbact 


Deutſche Buchhandlung 


Jetzt: 206 W. Randolph Straße 
nahe 5th Avenue. 


— — — —— — ñüñsr 


—r —— — — — — —— ——— — — 
—— 
Todesanztige 
Fremden und Belammten die traurige 
Nachricht, das ımfer Fieber Nater, Groß 

bater ımd Urgroßvater 

Reter Wortf 

nach furzem, aber ſchwerem Leiden 
Monlag, den 25. September, Abends 
Alrer don 82 Jahren janit im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Tonmerstag, den 28. September, 
Nachmittags: 2 Udr, vom Trauerbaufe 
2256 Addijon Str. aus mit Nutomobilen 
nad dem Waldheim Friedhof. Die tief 

trauernden Hinterbliebenen: 
dreh Wolf ıımd Lina eis, ach. Wulf, 
Kinder; Julie Wolf, neb, Saas, Cchiwies 
gertodter; John Seis, Schwiegeriohn, 
nebit Enfeln, Urenlcht und Verwandten. 
dimido 


Todesanzeige 

‚Hreunden und Velannten die iranrige Nach: 

tiht, daß meine vbielgeliedte Gattin und nice 

liebe Mutter 
Garolina int, geb. Baumtanı, 

am 27, Scptember im Alter don 45 Jahren felig 

im Herren entichlafen it. Die Beerdigung findet 

ſtatt am Samstag, den 30. September, um 8:30 

Morgens, vom Zrauerhaufe, 3843 No. Leavitt 

Str., au8 nad der Ct. Benedictö-ftirhe, don 

da mit Autos nad dem Ct. VBontiazius-Bottes> 

ader. Um itille Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Matthew N. Rint, Gatic. Leu, 
thur und Howard, Söhne. Zahn und rant 
Baumann, Frau E. H. Dabiſon und Frau 
Charles Forſter, Geſchwiſter, nebſt Verwand— 
ten. doit 


aut 
im 


Raymond, Mir 


Todesanzeige, 
‚Hreumden und Belannten die traurige Nach 
riet, da mein geliebter Gatte und Pater 
Mathias Neinert 
am Dienitag, den 26. September im Alter von 
25 Sabren ud 9 Monaten fanft im Herrn ent⸗ 
Ihlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt ant 
Freitag, den 29. September um 8:30 Morgens 
vom Zrauerbauje, 3108 Southport Ave. nad ser 
Et. Alyhonfo Kirche und don da mit Autos nach 
dem St. „ofeph5 Gottesader. Um ftille Teils 
nahme bitten: 
Dttilie Reinert, gcb.Berballe, Gattin, Margaret, 
Toter, John und Panlina Reiner, Eltern, 
Xonis und John Neinert, Brüder, mido 


Todedanzeige, 
Louiſe Deutſcher Frauenverein. 
Ten Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Moellter 
(: Warihfield Ave.) geitorben ilt. D 
Beerdigimg| findet ftatt am ssreitag, den 2 
zeptember 1916. Nachmittags 2 Uhr, dom 
Trauerhauſe aus mit Autos nach dem Mont 
roſe Friedhof. Die Beamten ſind erfuücht, ſic 
um 1 Ubr in der Halle zur verfammteln, mn der 
verit, Schwelter die Ichte Ehre zır ermeiien. 
Vertba Schoenfeld, Bräfidentiir. 
Franzisia Vankani, Sekretärin. 


No. 


519 


Danfiagung. 

Allen Verwandten und Bekannten 
hiermit unſeren herzlichſten 
große I 


n ſprechen wir 
 Zunf aus für » 
Teilnahme md die Ichönen Blumenſpen 
den bei dem Vegrübniß meiner lieben Gattin 
und unferer guten Mutter 
Millie Thiele. 
Auch unſeren aufrichtigen Dant dem 
ſtor Bollins ſür die troftreichen- Worte am 
Sarge und am Grabe meiner uwergeßliche: 
Gattin nochmals unferen beſten Dankf. 
Wilhelm Thiele, Gatte. nebſt Famtt 
Zur Erinnerung 
Meiner herzlichen. 
ſerer guten Mutter 
Anna M. Hauſchitd, geb. Doeſcher, 
die der Herr am 8. September don eittent sehn 
ren Leiden erlöſt und zu ſich in die Ewigteit 
genommen hat, in herzlicher Liebe zu ihrem 
Geburtstag gewidmet 


porn bo» 


geliebten Gattin unb un— 


us unferem trauten Heim biit dur geciiet, 
No wir fo froh md alüflich oft geweilet 
Und fill md cinfam ilt'3 jegt j 
so Du geweilt am trauten Dit. 
Du haft gaemirft, geliebt ſchwer gelitten 
Und weileit num im Gottes Friedenshütten, 
Sohl aönnen, licbe Mutter, wir, 

ze3 Simmels fühe Ruhe dir 

20% beute, als dein Geburtstag fam, 

as Heimmweh uns den Frieden mabut 

Bir ſprechen leis und ſchanen hinanf, 

Die Liebe höret nimmer auf 


dort 


und 


Kate md Ndsivh, Rinder, 


Echwiegeriohn 
RIEDHOF M 


Dur Meteopolitan-Hohbabn für Be au erreihe 
wich mit allen Stragenbahnen, Yillge Ben 
ri riedhof aut Ab⸗ 


2. Hauicild, Gate, 
Andrew Moit, 


WALDHEI 


Wiüse find in diefsın ihönen 5 

aaszahlungen au baden. —@enera! Offices: 
oreft Bart, ZU, Telebbon: Auftin 796; Local 
elepbon: Woreit Park 757. &. 5. Geift, Beö 
auit — 

und Schapmeilier; Ialsb Eivas, * L. 

1da,midofafonbi* 


Deutsches Eheater 


Tirettion: Mar Haniid. 


EröflnungsvorHlelung: Samltay, 30. Sept, 
Binder Straubinger. 


Grobe Operette in 3 Alten von Edw. Evysler 
Breife der Plätze; Orcheſter und 1. 
5 CLents. Parteit und 2. Bailon 
Gallerie 25 Cents. 

Die Zheaterkafſe iſt von 10 Uhr 
bis y Uhr Nbendd3 geöffne:, 

ftellungen_ für Eintrittsterten 
perior 9556 entgegengenommen. 


(Buih 
Tempie.) 


Baltlon 
850 Cents. 


Vormitta« 
Auch werden Ve— 
telepyboniichh < 
25fept* 


Wurz’n Sepps 
driginale baieriihe Wirticait. 


715—17 NORTH AVENUE. 
Jeden Abend und Eonntag Nadımittan 


RZONZERT 
: Münchner Rüde. 
Sonntags von 4 Uhr an 10 — —— 


_ FEDERWEISSER 


Amerlcan Grape Products Co. 


Adam Star, Eigentümer, 


1773 Cipbonrn Ave, Chicago. Tel. Lincolw 1339 
26feptdidofe m. 


EMIL H. SCHINTZ, 
189 N, Glart Str., nahe Ranbeiph 


Ge 


in a ee 


} 


\ 


Y 





Eine Kombination die unübertrefflich ift 


Herbiteröffnungsverfauf=2 für 1 drogenverfauf 
Dividenden-Tag 10 Stamps frei! 


De Swißzeo — 
2 für 

25c Novaks Pillen — 
2 für 

*81.00 Bliß Native Herbs — 
2 für * 

25c Pain Expeller — 


2 für 


25c Mures Huſten-Balſam, 
2 für 

25e Beradonna Bilafter — 
2 für 

50€ Jap Roſe Geſichtspuder — 
2 für 

25c Eye Relief — 
JJ 

25c Nat Paite — 
2 für 

25e Arnifa Saibe — 
2 für 

25e Triumph Syrup, White 

e, 2 für 

10€ Rolle Toilet: Papier — 
Tiſſue, 2 für 


$1.00 


250 

25 Norwid; Dental Cream -95 
TA RR es C 
25c Wittchells Rubbing Dil — 

2 für 
25c Mitchells Huſtenmiſchung, 

2 für... » 25C 
10c Gpiom S 


Ri 


— .„ 2 

Georgette Crepe Waiſts 
Hüb'che Croß tucked Modelle, mit gro— 
Bent Siragen, hoblgeiäumt und beießt 
mit weißen Perlmutterknöpfen 
weiß oder fleiſchfarbig, Größen bis 
14, reguläre 85. 00 Waiſts, — für 


unſere Herbſt-Eröffnung, 83 98 
> o 


a1 MIT .. 


Schuhe für Knaben 
Relour Calf Knaben-Schuhe — zum 
Schnüren und Knöpfen — Fabrik— 
Zurückweiſungen, die Fehler ſind je— 
doch nur leichte — ſolide Oak Soh— 
len, ein dauerhafter Schuh, Größzen 


1 bis 6, reg. Werr 2.00; $1 69 
2 . 


Herbſt-Eröffnungspreis 
Gerolltes Roaſt 
Beef. Pfund zu 


RS 


/ 
/ 1 pr : 
/ Dre CROWN tue pe 
jegt bei Moeller Bros. 
nterfucht ECure YUngen forgfältia, *, 
“enfzet, und fagt Eu, läfe 
saucht oder ob Gure 
"off werden mitife 
0 * 
— Augeugläfer. ug 
<ergaldere, $1.50 bis $3.50, — Gol« J 
dene 34.00 bis 6.00. — L fen tı j 
ten Sabre frei umgetauiat,. — 
Xriſtex Linſen für Eure 4 
N ment, 0er Paar. — Office 
N Auf Dd.Oaudtfioor, recht 


bon Eingang sv 
—— sans - 


1 
2C 


2 


133c 


‚Ip 


Zirloin Steaf, das F 
KU 


Pfund 

200 

Suppenfleiſch, 
Pfund zu 


1020 


Frankfurter Wurſt, 
Arnold Bros., — 


> 


das rund zu 


123c 


— 7 


N 2 


Schinfen, knochen— 
lo3, Arnold Bros. 
\ das Pfund zu 


od br Gläier ı 
1 
203€ 


jegtgen Gläfer ge 
n, 

Speck, Swifts Em— 
pire Breakfaſt, — 
das Pfund zu 


253C 


5 
$1.39R.% Pepper Sour Maih, 

bottled in Bond, 6 3. alt, Ot. 84c 
Monogram Whiskey od. Cal. Cognac 


Brandy), regulärer Gallos $1 08 
. 


nenz Preis $3; die Gall. 
51.25 Kentudy Bure Aye — 

60€ 
$1.50 


Das 


f 


5. ⸗ 


+ 
, 


Lflaumen, gro®t und fleijchig, 
Santa Clara, 10cZorte, Prd. 

Sada— roia Alasfa— 
grobe Birchie für .... 

Schmalz — Swifts Jewel 
Vanıp, das rund 

Seife — VMarihalls weiße 
Waphtba, 10 Stücke 

Reis — feiner Kopfreis — 
4 Bfund an seden; Brumd .. 


100 Proof, das Luart 
Feiner Doppel:GSetreidefümmel, 
das Quart für 
Bıll Frog Bier — Ktifte mit 
2 QDußend Flajchen für.. 
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Der nationale Wahlkampf. 


Meinungsäußerungen dazu aus dem Kre 
— a,dd 
der Sejer der „2ibendpojt . 

Die „AUbendpoft” fordert ihre Lejer auf, jich zu den Wahlfragen zu äus 
era, und ftellt zu diejem Yivede dem Deutichtum Chicngos und des Landes 
ihre Epaiten zur Verfügung. Allen Buichriiren ;sird die nleiche Jehandlung 
werden, Bedingung tit nur, daß ſie ſachlich, möglichſt tnapp gehalten und frei 
von Schimpjereien ſind und daß die Einſender ihren vollen Namen und 
Wohnort angeben, die aber auf Wunſch nicht veröffentlicht werden. Das Pa— 
pier darf nur auf einer Seite und nicht zu eng beſchrieben ſein. 

—A Ffrenimmt die „Abıdpoit” keinerlei Berantworti.c- 
feit für Die itr Zugebenden Meinungsäußerungen zum nationalen Wahlfampf. 

Die Redatrtion. 


iſe 


| 
$ 
| 
| 
\ 
? 


— —— —— —— ———————— — 
} 


—⸗ 


Man ſollte es kaum für möglich halten, nicht zu entiprechen gedenkt, denn auf al— 
bay; es noch Deutſchamerikaner gibt, die le nationalen Fragen, die an ihn gerich— 
jetzt noch nicht wiſſen, wen ſie ihre Stim- tet wurden, hat er mit Schweigen geant— 
me bei der kommenden Präſidentenwahl wortet, andererſeits aber immer wieder 
geben ſollen. 
den getan hat, wiſſen wir, er war un- Genoſſen ihm vorſagten: Belgien, Luſi— 
nentral im höchſten Grade. Unter ſeiner tania u. ſ. w. Obgleich das Morganſche 
Regierung ſind Tauſende unſerer Brü- Programm, welches Herr Hughes jo 
ver im alten Vaterlande durch amerfants | pflichtgeireu erfüllt, feine Antivorten auf 
ſche Kugeln in Jenjeits befördert worden. | Fragen aus dem Volfe einjchlieht, fo ers 
Wir wollen ja nicht, dat; Deutfchland vors | [abe id mir doch, ihn zu fragen, wie oft 
gezogen werden foll gegen andere Nativs er in den legten fünfzehn Kahren jeiner 
nen; aber gerechte Bebandlung tönnen | Wfticht als amerifanifcher Bürger bei den 
wir verlangen. Mit Hughes als Präſi— Wahlen nachgekommen iſt. 
deut würde es dasſelbe ſein; denn ein! Lichtungsbou, 

Mann, welcher ſich von einem Rooſevelt 9 Far 9 n 
unteritüßen laßt, fanı unmöglich für die Adolph R e Se .. 
Teutichamerifaner don Nuben fein, Es Foſtoria, 
fönnte ja vielleicht ſein, daß beide Präſi— 
dentſchaftskandidaten uns noch zu guter- An die Redaktion der „Abendpoſt“. 
legt ein paar jühe Worte ins Chr flüs]| An Bezug auf das Eingejandt von 
tern Iverden. Das wurde aber an der | Hurmanı, erlaube ich mir 
Rche nichts andern, über Nacht Fan | Bemerfungen zu machen. 
einer zum Gigel gemacht iverden. 


Ohio. 


* 


Dr. 
auch einige 

Die Behaup— 

Wit | s £ { 

1 ifo | tung, daß unter den Delegaten zur leß- 

anderes ubria, als ſo— | ten Nondention des Staasverbaudes Alli: 


All 


Sc, 


Oak Park. 
J 
die Redaktion der „Abendpoſt“. 
Den Einſendern, welche Herrn Wilſon 
o berdammien, möchte ich Folgendes er= | 
vidern: War e3 nicht Wiljon, welcher | 
das Nejervebantiyitem einführte, und | 
wurde es im Anfang nicht gerade fo Itark | 
befämpft, wie es jpäter mit der größten | 
freude aufgenommen wurde? War es| 
nicht Derjelbe Wiljfon, welcher Die gelbe 
berabr jo geichidt abgewendet bat, ob= | 
vohl er in der Brejfe umd auch periönz | 
ih fo oft zum Handeln aufgefordert ) 
vurde, und var nicht immer wieder Teine 
ernünftige Antwort: „Bürger, Geduld, 
bh mad War e3 nicht Derjelbe Wilz | 
yon, Welcher den Giienbabnitreif mit jo | 
grorer Mühe abgemendet hat? Sind diefe | 
drei jo wichtigen Taten nicht zum Wohle | 
de5 Dolies und einigen Millionären zum | 
toß geihehen? Wenn das der Jall tft, 
dann it es ja auch, fein jo großes Wumz 
der, dat jene Millionäre Hugbes dafür 
geipvoimen haben, gegen Wilfon aufzutres | 
ten. | 
zn jeinen Reden hat Sughes Har be: | 
iviefen, dab er dem Wunfche des Volkes 


bleibt uns nichts 
zialiſtiſch ſtimmen. Deutſchamerika- nois eine verhältnißmäßig große Zahl 
ner, wacht auf! Lernt ſelbſt denken, „Demokratiſcher Krippbenbeißer“ anwe⸗ 
laßt Euch nicht immer an der Naſe her- ſend war, iſt unwahr. Meines Wiſſens 
mführen von profeſſionellen Politikern! waren es nur 2 Herren, welche ein offent: 
Vroreitirt gewaltig gegen die jeßige Mitze | liches Amt befleiden, den Präfidenten des 
wtrtichaft und das font Ihr nur tun, | Staatsverbands mit eingerechnet. Die 
indem Ihr Euch vereinigt und ſozialiſtiſch übrigen 89 Delegaten, welche gegen den 
timmi. Beſchluß in re. Hughes ftimmten, was 
Aehtunasvoll, ren Männer, die eben den Mut Latten, 
\ threr eigenen MUeberzeugung und Meis 
nung nad) zu timmen, und die jtch nicht 
mir nichts Dir nichts in den „Dunbes 
Barren” jpannen ließen. Much die Be— 
bauptimg, ver Bund wird erit dam Zus 
n.bmen, Jobald er fich eine beffere Aufs 
gabe stellt, als einige beute’üchtige 
srippenbeißer im Memtchen au halten, vit 
nur ein Angriff auf den Brafidenten des 
Staatsverbands, da es eine unleugbare 
Tatſache tit, dat der Verband in den Ich: 
ten Nabren ftets Fortichritt gemacht hat. 
Die Tatjadje, da man der Staat? Prä- 
fidenten per Aftlamation in der Kon- 
vention wieder eriwählte, iit doch Verweis, 
dak die Vertreter der zum Verband ges 
börenden Vereine mit der Leitung des 
Verbandes unter dem Borjik eines 
ache „Krippenbeißers“ zufrieden waren Der 
Präſident des Staatsverbandes braucht 
ſich keine grauen Haare wachſen zu laf— 
fen ob der fommenden Novembermahl, 
denn eritens tit Der Herr auf den 
Staatspoiten, den er bekleidet nicht ange- 
twiejen, da er mie ja befannt jchon jeit 
über 5 Nahren erfolgreich tätig in ſei— 
nem eigenen Gejchäft tit und zmeiteng, 
in er „Eivik Service” -MAngeitelfter. 
Achtungsvoll, 
Jacob Schmidt 


Schwer verlegt. | Nadı berühmten Muitern, 
7 } 

uf dem Ulteifenlagerhof Nr. 1628| Sam Fuchs wurde heute früh gegen 
Elfton Ave. geriet geftern der 40-!ein Uhr in feiner Schanktwirtfhaft 
;ährige Wafil Romanifh, Nr. 1816 | Rr. 2700 W. Chiago Aoe. von drei 
Sanbridge Une, mit feiner Iinten | mit NRevolvern bewaffneten Stroldhen 
Hund in das Getriebe einer, Hadmaz | überfallen und um feine Baarfchaft im 
ihine, von dem ihm das Handgelent Betrage von $700 beraubt. Den Tä- 
raft vollftändig Durchfchnitten wurde. |tern gelang es, fi und die Beute in 
Der Verunglüdte hat Aufnahme im | Stierheit zu bringen. 
Mlerianerhofpital gefunden. | —— 
| * Bon einem Zuge der Late Shore 

* Wer fein Grundeigentum ver-|und Michigan Southern Bahn murbe 
‘aufen mill, erreicht fchnell feinenjan der 31. Strafe der 30jährige Peter 
Zweck durch eine. Kleine Anzeige in|Zebbeus, Nr. 823 Union Ape,, über: 


der „Abendpoit“. fahren und auf der Stelle getötet, 


Was unſer jetziger Präſi- und lauter wiederholt, was Morgan und | 


Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 28. Sept 


dunne geht anf den „Stun 


4 


+ 


derhaarigen Fortjchrittlern gütlich zu= 

zuteden. Warfield tie an mehreren 

Orten in Keifornien Tpreden. 
Bankett für Walih. 

Der Jroquis Klub veranftalte 
heute Abend zu Ehren Bundesjenator 
Maljh, des Hiefigen Kampagneleiter 
des Präfide:.ten, in Banteti. E83 wirb 
im Hotel Za Solle Hatifinden. 

] — 
Demokratiſche staatliche und nationale | Thompion antiworset, 
Kampagneleitung werden in Jllinois | Lchni e3 ab, fih in den Streit zwiidhen 
| Hand in Hand arbeiten. Tunne 
| verlangt Entlaiiung der Staatötruppen 
| 
| 
I 


Gouverneur wird morgen mehriuüdji- 


ge Kampagnetonr beginnen. 3 
8 


Erſte Anſprache in Robinſon. 


Ausſicht geſtellte Antwort auf die Er— 
Gouverneur E. F. Dunne wird —* 


morgen eine auf mehrere Wochen b 
rechnete Kampagnetour durch den Durchführung des 


Staat antreten, deren Einzelheiten Thobenen Beſchuldi die! 
s Ben uldigungen gegen die 

| dien Pi m Das Oi | zenmag -. — — 
E ſuchen. Die Erklärung, 

man werden ausgearbeitet Tuch e 3 


werben. | 
Seine erfte Ansprache mird 


das größten 
En . Itteffinnigen Betrachtungen über Die 
Staatöoberhaupt in NRobinjon, im eneriten u 2a ne} 
en — enften. Nie nier Pflichten und Verantwortlichteit öf. 
Zeit nn ze * Chicago | Fentlicher Beamter bejteht, befugt, daß 
* — _ VER ug legterem Grunde und wegen jeiz | 
|permwenden wird, fteht noch nicht Felt, | ner langiäbrigen Freundichaft nit! 
|mird vielmehr erit entichieden merden, | I, ,. arahrıg or nt 
wenn er fi über die Stimmung in Staatsanwalt Hoyne der Mayor nicht, 
den Candbezirten des Staates Mar ges | |M den bitteren Streit zwiſchen — 
|toorden ift, von der die Dauer ſeiner Pu republitaniſchen | 
| Rampaanetour durch den Staat ab: beiverber Miller gezogen werben wolle. | 
Frsunagreeie | Die Behauptung, daß Wirtfchaften | 
| Gouperneur Dunne hat eine Depe- !geltattet werde, das Sonntagsgejeh au 
ſche an Kriegsminiſter Bater gefandt, |Übertreten, bezeichnete der Mayor als 
in der er ihn darauf aufmertſam völlig unbegründet. Auch jei es uns| 
\madt, daß die nach ber merifanifchen | mar, daß das Rathaus mit Erbſtein 
Grenze entſandten Staatstruppen ige (und DO’Donnell ein Abfommen getrof- 
| Stimmrect verlieren werben, wenn |fen habe, um Hoyne zu fchlagen. 


| Haufe gefchidt werden. Der Gou=| Kafle geleert. 
jperneur macht den Kriegsmintjier da⸗ Zwei Wirtſchaften heute —— —— 
rauf aufmerkſam, daß Gerüchte ums 
| liefen, die Iruppen würden nachHauſe Fünf Banditen überfielen heute 
geſchickt werden, und weiſt daraufhin. Moͤrgen in Iſrael Klavans Virt⸗ 
daß dies bald geſchehen müſſe. wenn ſchaft, Nr. 2900 Wentivorth Avenue, | 
ſie ihr Stimmrecht nicht verlieren fol⸗ 1 ME N! er 
| + n „Iden Dort tätigen Hausdiener Ges | 
len. Big heute Mittag hatte er noch — E ber fi Reit allein ! 
feine Antwort vom Kriegsminifter er= |. 3 pencer, der ſich zur Zei un 
| kalten De ‚in dem Lotal befand, zwangen ihn, fich | 
— — — an die Wand zu ſtellen und erleichter⸗ 
Werden Hand in Hand arbeiten. — 
* 6ten die Kaſſe um 810. | 
Die Leiter der demofratiihen Ya- | Anscheinend diefelben Burfchen ftell= | 
|tionalfampagne haben den Leitern der jen fi — 
Staatskampagne ihre volle Unter— 
ſtützung zugeſagt, da ſie ſich Hoffnung fen, Rt. 239. W. 35. Straße ein 
J 2e2 i nn: £ 2 2 } . v * r * u} 
machen, daß Präſident Wilſon mM | Sperren ben einen ber Beftker Sohn! 
5 Illinois über Richter Bunbes, | ' | 
Staat Sllinois uber Richter Hundes, 19. Harris, in den Eisfhranf ne 
feinen republifanischen Segen änderten u Kaffe um $14.| 
I tn ! 3 f N uno —X I. — 
— ſiegen — —* Der unfreiwillige Gefangene wurde 
renz zwiſchen Senator T. 


J. Walſh, ſpäter von einem Kunden aus ſeinem 
om Leiter der demokratiſchen Natio-⸗8 ae | 
den Leiter leifigen Gefängniß befreit. | 


fie nicht binnen vierzehn Jagen nad) m | 
| 
' 


Räubern heimgeſucht. 


nalkampagne im Weſten, Charles | FOR 
Böſchenſtein, dem Vertreter des Staa- | Sütliner Bersiei. 
tes im demofratiihen Nattortalaus: 
hub, und Arthur W. Charles, dent 
Vorſitzenden der demokrat'iſchen Ntaat« | Scheidung der Mutter zugeiprocden. 
lichen Warteileitung, wurden geitern| Sleanor Haddie, die von ihrem 
Pläne beiprochen, welche auf eine ent- | Water James Haddie, dem Chicagoer | 
oro Verichmelzung der Staats- und | Vertreter einer New Jerfeyer Korſett⸗ 
Nationalkampagne abzielen. Die na— 
tionale Kampagneleitung wird daher 
im kommenden Monat eine ganzeRKeihe wurde 
hervorragender demokratiſcher Red— 
ner nach dem Staat bringen. Zu nen-⸗ nach Erledigung des Scheidungspro— 
nen ſind in erſter Linie William zeſſes zugeſprochen. Frau Haddie Latte 
Jennings Bryan, der am 27. und 28. ein Habeas Corpusverfahren gegen 
Ottober Illinois beſuchen und ihren Gatten angeſtrengt, das hente 
ſo viele Anſprachen wie mög-Morgen durch einen gütlichen Ver- 
lich halten wird, und Bun— gleich vor Richter Kerſten ſeine Erledi- 
desſenator Sohn Sharp Wil- gung fand. Es blieb dem Richter wei⸗— 
liams von Miſſiſſippi, der von heute ſer nichts zu tun übrig, als das zwi— 
an eine längere Kampagnetour durch ſchen den Anwälten geiroffene Ueber— 
mehrere Staaten des mittleren es | einiommen den Atten einverleiben zu 
jtens mie Indiana, Michigan, S- laſſen. 
confin und Illinois machen wird. | 
Senator Williams gehört zu danı 
ichlimmiten Deutichenfreiiern md 
ausgeiprocenften Brobriten int Bun- . 
desienat und gibt in dieler Beziehung Foley aus Portland, Oregon. 
jeinem ° republifaniichen Kollegen | sm der Nähe der Clark Str.Brüde | 
I Senrn Cabot Lodge von Mafiadu- | murde heute gegen Mittag die Leiche | 
jett3 nichts nad). Er wird Spring. | eines etwa 38 Jahre alter Mannes 
field, Champaign und Cairo am 16,,jaus dem Fluß gezogen; man brachte | 
|18. und 20. Oftober beglücfen. Am |Tte in das Beitattungsgeihäft 632 N. | 
9, Oftober wird Bumndesienator Ollie | Elart Str. In den Zafchen bes gut 
| Nantes von Stentueky in Strentor jpre- | get\eideten Toten funden ji 80 Ei8., | 
Ichen, wo am jelben QTage ud) der eine goldene Uhr nebſt Nette, eine 
l ehemalige Fortichrittler und Anbän- | Flafde Schnaps und Papiere, darun: | 
|ger Roojevelts Bainbridge Colbn von | ter ein Brief von Frl. Dlive Foley in | 
New Jerſey eine Anſprache halten | Portland, Dre., an ihren Bruder, aus 
wird. Um 31. Ditober wird der Mi- | denen herborzugehen Tcheint, daß ber 
Inifter fiir Handel und Gewerbe Wm | Tote mit Charles C. Foley, 444 ©. 
IB. Ailfon, einer der beiden unter vri- | Clart Str., identifk tft. Foley iſt 
Itticher Slagae geborenen Mitglieder | deriofratifcher Wahlrichter im 4. Be- 
des Stabinets des Präsidenten, 
Illinois ſprechen. — 
Waſſ prophezeit Sieg im Weſten. Bee GRRGPERIEROER, 
Glänzende Berichte über die Lage Chicagoer Milizler können bald heim. 
Iim Weften laufen nad) ber Angabe Springfield, Ill, 26. Sept. Im 
Bundesſenator Walſhs, des Leiters „Camp Lincoln“ trafen Befehle aus 
des hieſigen demokratifchen National- Waſhington ein für die Ausmuſterung 
| Hauptquartiers, aus den Staaten pesbes 1. und 2. Alinoifer Milizregi- 
'MWeftens ein. Er erflärte heute, dat | ments aus dem Bunvedbdienfte und für 
Iber Präfident im Xueiten zmeifelfog | die Nüdfehr der Leute nach ihren Chi: 
|Tiegen würde, wenn nur die Hälfte ber | cagoer Heimen. 
einlaufenden Berichte wahr feien. J 7... 3; 
Der hervorragendſte Zuu der Kam-⸗—5 Eralt. 22 Mathematitvrofeſſor 
pagne fei, Jah das Land der Anficht | (Fu feiner Nichte): „Wit dem Hei— 
zu fein fcheine, daß Richter Hughes raten iſt cS jo eine Sache, Tiebes Kind! 
feine Aufmerffamteit nur unbedeuten- | m beiten tujt du, mern du aus 
\den Sachen zumende. Das habe die — ——— — aus Vernunft hei⸗ 
| rateſt!“ 


Bevölterung nicht angeſprochen. Ueber 


die demokratiſchen Leiſtungen im Kon— 


Eleanor Haddie bis zur Erledigung der 


heute Vormittag auf Anord— 
nung Richter Kerſtens der Mutter bis 


eu — 


Aus dem Fluß gezogen. 


Anſcheinend die Leiche von Charles C.“ 


in zirt der 1. Ward geweſen. | 
1 
| 





| 
| 
J 


greß habe er geſchwiegen. Soweit die 
auswärtiçen Angelegenheiten in Be: 
tracht kämen, habe er ſich auf Gemein— 
| pläße befchräntt und eine andere ‘Bo= 
litik, als die weiche der Präfident bes 
| folgt babe, nicht brfürmortet. 
| Neuer Schauplak für den Koernel, 
| Die tepublifanifche Kampagnelei- 
Itung bat iner neuen Schauplag für 
die Tätigkeit Col. Noofeveltö gefun- 
den. Er mirv aller Vorausficht nad 
nach dem Si’ämeiten nach der merifa= 
nifchen Grenze gefehidt werben, um 
Stimmung für den republifanijchen 
Präfidentichaftsfandidaten zu machen. 
Ganz beftimmi ift die Szche noch nicht, 
doch berichtet das hiefige republikani- br 
|fche Nationalhauptquurtier, daß er| f FR —— * 
wahrſcheinlich in El Paſo fpredhen| Mi ee RE RR B 
erde, bon melcher Stadt Arizona und| Fi 
New Mexiko nicht weit entfernt ſeien. 

James R. Garfield, früherer Mi— 
niſſer des Innern unter Rooſevelt und 
einer der Unterzeichner des berüchtig- 
ten Appells .m Ipntereffe der Alliirten, 
den die Pro-Briten feiner Zeit erlaf- 
len halfen, und ber i ı Kongreß fo un= 
liebſames Au“fehen erregt hat, hat fi 
nad bem M-"on biaeben. um ben mi- 


ORT 


2 
D 
f 
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die zum | 
Teil aus Gemeinpläßen und 


|Wirtfchaft von Harris und Juergen⸗ 


fabrik, ihrer Mutter, mit der er in 
Scheidung liegt, entführt worden ib | 


| banterotts, 


| ftehenden 


ember 1916. 


Mandel Brother's 


| 
| Monatsichluß:Derfäufe im Bafement 
| 


‚Neifende-Mnfter von ungarnirten Sammethüten für Damen 


Hoyne und Miller ziehen zu lafien. | 
Mayor William Hale Ihompion | u - AS 
gab heute feine feit mehreren Tagen en — = + 
Härungen Staatsanwalt Honnes, er| 
e* | werde die in Verbindung mit ber! 
Sonntagsgelebes | 


— Turbarnus 
— Poles 


utzend in einem ſehr verſchiedenartigen Aſſorti— 


— Snilors 
— Muſhrooms 


75 D 
ment; Hüte, die für jede Gelegenheit paſſen und in 
Muſtern für Frauen und junge Mädchen. Der Verkauf beginnt morgen früh 8 Uhr. 


> ⸗ er . . 
Meiter von Spiten, | 2400 Baar „Black Cat‘ Strümpfe — 
fünf Bartien, Ausschuß — Ertra-Wert 
Sc, 10, 19°, 25€ | zu (Ge Pau 
und 35e die yId. 7—7 — 
m Diele Strümpfe iind von abjolut echter Yarbe nd bon ausgezeid)- 


Tauſende dieſer begehrenswer- net haltbarer Qualität. Wären fie perfeft, würden fie 60 Prozent 
ten Spigen-Nefter in Längen un 
mehr £ojten. 


von 1 Yard bis 41%, Nards; in 
Werten von ganz beionderent 
Intereſſe. 


Subwah-kaden. 


— — 


Knaben-Strümpfe für die Schule; für den Herbſt; echtſchwarze; 16. 
Silk Lisle Strümpfe für Frauen; echtſchwarze oder weiße; zu 166. 


Männer-Strümpfe zu 100e 


— baumwollene Strümpfe für den Herbſt; echtſchwarz; 10e iſt ein 
ungewöhnlich niedriger Preis für ſolche Strümpfe. 


Kurze Längen von Chiffons, 
Nets und Allovers; markirt, 
ganz gleich was früher derPreis 
war, zu 10e bis YWe die Yard. 


Eubwab:kaden, Subwahy⸗Laden. 


4868 Paar von koſtſpieligen Schuhen für Damen — 
garie 1-0 1,08 208 


— — 

Kleine Partien — viele von 
unſerer Haupiflurabteilung. 
Ruſſiſch kalblederne Knöpf— 
ſchuhe; mattes und Patent— 
Leder, Tuch- und Kid Top: 
Bronze Side Lace Boots, 
Cloth Top; Patentleder, far— 
biges Oberteil; Patent Bamp 
mit weißem Reinſkin-Tuch— 
Oberteil; etc. zunmwan-Laven. 


Räumung von Schuhen zu Fe 
Räumung von weißen Canvasfhuhen; nur bi 4 


Svats zu 35c oder Fußzeug zu 5öc ausgeführt. 


Kartie 9 zu i 
Niedrige Schuhe für Gefeli- 
ihaften oder für die Straße 
mit Spats; ebenfalls hohe 
Schuhe, nur in den Größen 
21% 5bi3 4. Die niedrigen 
Schuhe in jeder Größe, aber 
nicht jede Größe in jedem 
Stil. Alle Einzel-Partien 
bon Schuhzeug, das früher 
für viel mehrverfauft wurde. 


® 
Räumung von Spats zu Ze 
— Ginzelpaare, in Weiß u. Farben; etwas Shmubig 


Steine ZTelephon- oder Boitbeliellungen für 


chwere baumwollene Plaid Blankets | 
«2 bei 84 Zell groß 
zu 0.42 


Diefelben find weich und warm — fo gemacht, daß fie ausfehen und 
fi) anfühlen wie Wolle. 


Reſter, Se die Yard 
Yard breites Shirting und Klei— 
der-Percales. Zubway ⸗Laden. 
72x90zöll. baumwollene Watte 
in voller Comforter-Größe, das 
Stück zu 65c. 

27zöll. perſiſches u. figurirtes 
baumwoll. Challis, herabgeſetzt 
auf 100 die Yard. 

Reſter von Yard breitem Outing 
u. TennisFlannel; 123c die Yd. 
36zöll. farbige mercerized Lining 
Sateens; Fabriklängen; unge— 
fähr zur Hälfte, 121%c die M. 


| 
| 


Baar 


Subwah Laden. 


Weiße, wollegemiſchte 
Blankets, 3.55 Paar 
Dieſe ſind von vorzüglicher 
Qualität und in voller Größe, 
ſehr ſchwer und weich. 


Baumwoll. Blankets, 
extra ſchwer, 1.78 


Auswahl unter Weiß, Grau 
oder Gelb; volle große Blankets. 
Paar 81.75, ſehr ſpeziell. 


Zubwah-Laden. 
° 


| Haben. Ich werde fortfahren, nach | im hinteren Teile beihäftigt, nahm 
Nichter Landis geihelt die Handhabung eigenem Gutdünken Maſſeverwalter den Brand aber erſt wahr, als ver 
i an |zu ernennen, nicht auf den Vorjchlag vordere Teil der Anlage ichen in bel- 

von Banterottfällen. | 9 = 2 = Bahr : 

— — — _, ‚bon Anmälten. len Flammen jtand ımd der Balolin- 

Anläßlich des jüngſten — “ „Die Anſtellung von Anwälten ſei- behälter eines Kraftwagens erolo— 
— „des ber Paislen-Banien, tens nes Maffeverwalters iſt gine wich- dirte, Die nun fotort alarmirte Feuer- 
hielt Bunbesrichter Landis heute eine ſige Sache; jeder mit einer folchen Nuf- |wehr war pünktlich zur Stelle umd 
Anſprache, in melcher er die in det | gabe beiraute Anmalt tollte durchaus, löjchte ohne fonderliche Schwierigfei- 
Handhabung bon Banterottfällen be: | vertraut mit den Berhältniffen und zu= ten die Flammen. Die Entitegungs- 

Zuſtände mit fcharfen | verläffig fein. Leider gibt e8 betrügez | urjache des Feuers hat bisher nicht 
Worten geigelte. Wie an ansirifche Anwälte und betrügeriiche Ban- | ermittelt werden können. 
derer Stelle berichtet, beſteht angeblich kerotteure; in den letzten beiden Jahren Ein Feuer, welches heute Morgen, 
ein „Ring“ gewiſſenloſer Anwälte, haben in 25 Bankerottfällen Verurtei- mutmaßlich infolge Kurzſchluſſes, im 
S 1 . } | pay ö J ) x ⁊ x r 
welche in Banterottfällen unlautere | [ungen megen Hinterziehung von Be-| dritten Stocdwerfe des vieritädigen 
Gejhäfte machen, und geftern hatte | ftänden oder Meineids ftattgefunden.“ | Gebäudes Nr. 65— 71 W. Weit Ban 
Anivalt Dabid „seginger bei der Ders) Der Richter vernahm dann eine Ein | Buren Str. ausbrad), Fonnie von der 
handlung des Paisley’fchen Banterotts legerin der Paisleyſchen North Shore ſchnell erſchienenenFeuerwehr helöſcht 
dem Richter verſprochen, ihm heute eine Bank als Zeugin. Die Frau hat am werden, ehe bedeutender Schaden an- 
Liſte ſolcher Anwälte, die einmal den 8. September 8900 eingelegt, ihr Geld | gerichtet werden Konnte. 
Banferotteur, dann wieder Einleger | aber am 18., zwei Tage vor dem Krah| FR 
und dann womöglich den Maffever: | wieder herausgezogen | — 
. ” .. | — —* * * a < 24, 
walter im Gericht vertreten, zu liefern. | „Sch bealüdwünfhe Sie zur Ret-| In die Tiefe geftärgt. 
Herr Jebinger mar aber heute nicht an- | tung Ihres Geldes”, fagte der Rich-| Michael I. Keane beim Repariren eines 
weſend. Der Richter ließ ihm fagen, |ter. „Was bemog Sie, e8 abzuheben? | Aufzuges verunglüdt. 
! 5 jieß Ließe is 33 etwa ei ae: . 2 
daß er ihn gern ſehen möchte, und ließ Ließen bie Paiziens shnen etiva einen) Mänrend er in dem Gehäude ber 
fih dann vernehmen, etiwa wie folat: |! Wint erteilen?“ |gidinfon Seen 6— 0 @ 
=. R — —— — ., Dickinſon Seed Co., an 35. Straße 

„Seit langer Zeit habe ich mit Dibe), „D mein,“ Jagte die Zeugin, „Ih und Maibtenam Xe., damit beichäf- 
fallen gewiffe, mit dem Banlerottweſen — — Geld und holie es Itiat war, einen Aufzug zu vepariten, 
verfnüpfte üble Verhältniffe beobachten] „Dann bedaure ich, Sie bemüht zu | siürste ber SSjährige Michael X 
müffen, und ich erachte es für meine | haben. Am Dienftag (am Zage vorim,ns an ‘ ar 

uyen, U | Chliet der Band) F : Keane, Nr. 4460 R, Albany, vom brit- 
Pilicht, diefen Schmuß bon ber Ver=| > a — * er fen, | fen Stodmerfe au ab und zog fi 
maltung biejes Zmeiges möglichit fern- | Frau, bie für $15 bie Wode ar N" |Tebensgefährliche Verlegungen zu. Er 

ubalten. Sch bebauere , jagen zu !|tet, ihre Erfparniffe im Betrage von | = rt 
zubalten. Ic dauere , Jagen zu —— Sinn. wurde nad dem St. Antonius 
müffen, daß ich bei biefem Beftreben | F100 out ne —* gebracht. Sie ha⸗ geſpuͤal aefchafft. Der Unfall ereig- 
; ; ß An-ben Glück gehabt! ee * 
nicht die volle — — An- gr Inete fi, als ein Gerüft, auf dem er 
waltſchaft gefunden habe, Maſſever⸗ — — | arbeitete, nachanb. 

malter und Anmälte nehmen fich ihrer) * Wer jein Grumbeigentum  ber=| 
Pflicht nicht immer ehrlich an. ‚faufen mill, erreicht fchnell feinen | 

„Sch Habe der Gepflogenheit vonjYmed durb eine Heine Anzeige, in 
Anmälten, die Ernennung eines be | der „Ubenbpoft“. 
ftimmten Maffeyermalter3 borzufchla= — — 
gen, ein Ende gemacht und in den mei⸗ Gefährliher Brand. 
ften Fällen die Central Treuft Co. als 
Maffeverwalterin eingefegt, meil fie 
Niemandem Rücdficht fchuldet, weder 
in politifcher noch in anderer Bezie- 
bung. Die Truft Co. hat mich erfucht, 
fie fünftig nicht mehr zu Jolcher Dienft- 
leiftung heranzuziehen, und das wird 
nad Ablauf diejes Jahres nicht mehr 
gefchehen. Ach jage das mit Bedauern, 
denn bie Central Truft Co. hat qute 
Dienfte geleijtet. 

„Wenn die Behauptung richtig ift, 
daß ein „Ring“ von Banterottanmwäls 
ten befteht, jo muß er auch bier in die- 
fem Gericht Tein Unmelen aetrieben 


Oberfaul, 


——— — —— — — 
Den Eltern ausgerückt. 


Wanderluftiger 15jähriger Burſche von 
der Polizei feſtgenommen. 

Ein Poliziſt der Zentral Bezirks— 
wache griff, heute Morgen im unteren 
Stadtbezirk einen ungefähr 15jährigen 
Jungen auf, welcher, eine Weduhr um 
da3 Handgelent gebunden, ziellos in 
den Straßen umberwanderte.e Der 
Burfche erklärte in der Wache, dab er 
Donald Sutherland heiße und jenen 
Eltern in Minneapoli3 ausgerüdt fei. 
Er band fi die Uhr um die Hand, 
damit er, mie er fagte, im Falle daß 
er einfchlafe, zur rechten Zeit gemedi 7 
würde, um fich auf die Arbeitsfuche 
zu machen. 
wurde von der Yeftnahme feines war: 
derluſtigen Söbnchens benachrichtigt. 


Richtete in der Logan Square Garage 
etwa 810,000 Schaden an. 


Feuer, das heute zu früher Mor— 
genſtunde in der von Albert Pratt be— 
triebenen Logan Square Garage, Nr. 
2548 Linden Place, wütete, konnte 
erſt gelöſcht werden, nachdem es meh— 
rere Kraftwagen teilweiſe zerſtört und 
insgeſammt etwa 810,000 Schaden 
angerichtet hatte. Es brach mutmaß⸗ 
lich in dem Geſchäftszimmer aus und 
teilte ſich dann der Wagenremiſe mit. 
In dieſer war der Mechaniker Leon— 
hard Petzel, Nr. 5674 Avondale Ave., 





Der Vater des Jungen 


Zwei Läden: E 


Miüwaukee Avenue at Paulina Streel -- 


Lincoln, School and Ashlanı! Avenua. 


Freitag, den 29. September, ift 


“RED LETTER DAY” 


An diefem TIane neben wir 


10 SA Stamps Frei 


mit jedem Bad, das Ahr zu füllen wünjcht, in unjeren beiden Fäden 


Doppelte 


LH. Stamps bis Mittag. 


Nahfolgende Syezialitäten in beiden Yäden: 


Binien — Bluien für Kunden, in 
bell- oder dunlelfardig, feiter Konsens, 
sies Ober geihiofiene Manichette 
alle Größen, Gb bis 16 Jubre, 
großes Sortiment, Rreis Ic 
Steepers — Zicevers für Kinder, 
— * geſtreiftem Flan Se mit 
üben, am —— zuzuinö 
pien, Größen 2 bis 6, ſpez stell 250 
Blankets — Blanters , tommen 
in lobfarbig, arau oder wein 5 
fcy, Border, jew. Aroile 5 C 
Sandtud zeug — Grajh Hand 
fudzeug mit roten Rand, Fabritidu 
ge, auch Hucdhandtı ıhzeug, die Sc 


Sanitärct 


Kap 


Comforters — 
Watte gefüllt, mit Zilfoline 
Veberzug, große Corte, 


Brit Scconds, Stüc zu. sg], 19 


Guemmibälie — „Farbige m 


mibälle einer an jed 
teg, alt 10c verfauft, iv,, inorgen "de 
Strm "DT. 


Elaſtic — Liste Gi aftic, 
band- sangen in verich. Bretten ım 
Sarben, Sc Zorte, fpe jeil, ver “. 
Länge, su. . s ar e 
Braid — can Nie Nac Braid in 
derfihiedenen Breit t 
ipeziell, Bolt zur. Br "5e 
BEwE re Brote u. Heine ee 


ten, widelplatir er od, x 
10e 


bis au 10c wc sxt, pesie * 
wauer 


Baar für....... 
3C 


Dei — Nähmafhinenät, 
Preis für Freitag 
Besaci 
. 


mit 
fane 


sen: 

Ser 3 c— Hein wol. Storm 
fpongcd und geſchrun ut, 
Marine, Plum od 
mittelſchwer die Hard 
Waiſtin g— 

ing, für Beat 0. * 

ing, große Farben⸗A "0, 
bie Yard für er c 
Rugs — zu. Qualitaät reife ra⸗ 
Nugs, Gröi; 3U, gan er - 


faht, ſorti * 
T 


ucn ſo lang 
u. „Bi ei. 


in se 
nt 


edruc dt 
der 
reicht, 

Da adra: 336 5Öll. import. 
0er. Drapcrie Mudras, dolle 
we und ecru fart fort, büb 
watgedrale . ıumd gel line: Nu 

ſter, Freitag, die Vard für 

DS eits — !aby Neits 

her solle, weri 
Ihre Aue wabl 
Union Zrite 
Union Snits fir M 
139 Dumlität, alle Gr 


Eure Nuswahl 81. 60 


Nachfolgende Spezialitäten 
im Milwankee Ave. 


anpernſgirne 
Amber Glow Lichter, Opal 
die Sorte, welche auf die Gas 
Lichter paßt oder anf alle 
büngenden Brenner anzubr singen 


gulär für 25c verianft, fpe3 u 


Freitag Su 

Tabal — Gentrat Anton Rauch 
tabai, 5c Packete 
10 für. . 

Stonics — 
lange Einlage, handgem 
$1.70 Kifte. mit 100 für 

Bronsten — er 
ten, milde arren 
Kiſte mit 50 r 


lo 


— Graue Merino 
J reguläre 


Yoden. 


Szouige 
Schirme 


Ned Tag Stonies 


-$1.12 


Henry zigar 


81.10 


GROCERIES. 


me. 


„92,27 | 


feinit ara- 
mit Grv 


Alung 
für nur J— 


Butter, ieinſte Et 

gin Cream ch; 

fund fit Y 
ER 

Eier, | pe 
und groß 

das Did. 


American 


un » e ® 


geröſteter 


Gold Fan a 


> 


ar IR 
nulirter 
cerhl 


Mund 


Friſch 


Bo 


EROTTER: 


3J 


Br. 
J Norte 


union. 
ci c 4 


den 


re \ 
nn tee msn 


(Für die „Abendpolt“ 


Die ann im nördlichen 
Teile des Staates Illindis. 


m 


Von F. %. Matengers 


Seit langem hat die Milchfrage im 
nördlichen Teil des Staates Illinois, 
alſo jenes Bezirkes, dem vor allem die 
Verſorgung der Millionenſtadt Chi⸗ 
cago mit Milch obliegt, ſich immer 
mehr zugeſpitzt. Es iſt zu böſen und 
häßlichen Streitereien gekommen, 
beſſer, mit dem notwendigen Entge- 
zenkommen auf beiden Seiten, vermie 
den worden wären. Wie die Sachlage 
heute iſt, haben wir eigentlich zwei 
Phaſen in dieſem „Milchkrieg“ zu un⸗ 
terſcheiden. Einmal den Kampf zwi— 
ſchen Milchhändlern und Milchprodu— 
zenien, alſo den Farmern, und ſodann 
den Kampf der Milchproduzenten un— 
tereinander. Die erite Phaſe des 
Kampfes ruht zur Zeit, d. b., es ilt 
einjtiweilen ein Abkommen, eine Wer- 
ſtändigung, zwiſchen Milchfarmern u. 
Milchhändlern getroffen worden. 
Einſtweilen! Hinſichtlich der zweiten 
Phaſedbeſteht leider noch eine 
feit und ein gegenſeitiges Mißtrauen 
unter den Farmern, das, wenn es fi 
noch weiter in der biäherigen Weije 
verichärft, unbedingt gerade den Tyar- 
mern jelbit zum allergrößten Nachteil 
gereichen muß. Denn wie fünnen bie| 
Mächfarmer, durd) Eiferfüchteleien | 
und Mißtrauen geipalten u. geteilt, je 
ber mächtigen Allianz der fehr kapital- 
kräftigen Großmilhhändler der Stadt 
Chicago geaenüber etwas Dauernde3 
erreichen? Der gefunde Menfchenver 


fand muß den Miichfarmern unferes | 
daß das 


Bezirkes allein fchon fagen, 
einfach ein Ding der Unmöglichkeit ift. 

Hier in unferem Zande der angeb- 
fihhen Freiheit wird der minderbemit- 
telte Hleine Unternehmer, wie die ganze! 


Entwidlung unferee Geihäftslebens | damit erzielt. 
ausweiſi, als ein; zelner Mann früher die Farmer 
oder ſpäter — faſt immer aber fehr | Beweis dafür erbracht, 


bald — ein Opfer der fogenannten | 
2 großen nterejjen. 
: ‚Herichlinat ihn entweder mit Haut und 
© Haaren, oder es macht ihn fich derartig 


 tidutpflichtia, da er ala ſelbſt ändiger 


AUnternehmer nur mehr eine Garn: ‚gung der Riefenfiadt Chicago mit fri | zeugunagfoften. 


ai in Wirklichkeit führt. Das 
Gilt fir alle Beruf3- und Ermerb- 
Ende auch für unfere Farmer, ob- 
oh lektere — noch am beiten ber 


Enns \ 


Die‘ 


Uneinig= | 


Beeren-Löffel 
Silberplattirte Ame: 
Yan Beauty Mujter, 
Satin Finifd, regulär 
50€ wert, — morgen 
joweit Diejelben rei 


chen, das | 
au c CE 


—— 
Jie in u 


orte, 27 u, AU 
Naifting, pPongee und 
aut 1e wert, 
Gingham — 

iur in 


Die ard 
Kleider Gingham, 


Fahrii Längen, reine 

Ynswabl von Yı iſtern, die 5i 
DOEB THE. 204.0 c 
Flame 11 ÿ26 bEdiet Nimosteag, netö- 
trier weisser bu Flanell, ſcwe 


r Rau Zabriı Yüngen, 12 Sic 


vert, Die Yard für.... 
Stippers — Schwarze Bela be» 
jeple Al; suniete Yausflippers für Da 
I md dom einer guien Zorte 
13 acınawı, baben Yererfohlen umd 
Abſͤbe lie GErßß Si 23 
Abſäbe, alle Größen, 51.2 9 
veru das Paar für.. .. o.. c 
Slippers — Note Zilgitipvers für 
inder und Mäddeit, mit wliitiniob 


ten, gut gemacht, 2. ößen 5 bis 
bis 11 und 12 


Töc 
te, das Paar. . 490 


Union Suits — Fließgefutterte 
gerivpte Union Suits für Knaben, in 


re Ben Ger, Gröben 50 
dis 16, 59€ um. . DUC 


za men krü m pi vc— Schwarze u 

I ippte beumwo Alene 
r Damen, Di 

e Zehen, das 34 

haar u, rn 

Wannertrünvie — Schwarze 
tch farbine nabtl. banın — er Yan 
trümmie, don, Ferien "ob 

eben, paar 9e, 3 PBuar für.. c 


Strümpfe rür Kinder — 
moll, nabtloie ZSteiimpic, dop- 


— serie en un. —— Gr. -10e 


bis u das var für 
Kleider — Seidene Kite: der für 


forpulente Frauın, in Größen von 46 
bis 54, in hä au ntlihen  neuellen 


zchattirungen, Wertie bis zu 5. 00 


nn vs, ſpe stei l, 
——— Swea— 


SweanrerEo 
"51.00 


t Tr Coats für Ran ner alle 
— 


bern, ein Yaracı 
Nachfolgende 
im Milwankee Ave. Laden. 
Colchicum Knollen — Blü 


ohne Erde oder Waſſer, bedürfen 
ter — * nur Licht, cr ira Tec 


snol Stück. 
Da va vi ve — 2 2m —— 
ntbält 108 X 


Dacpe L olle 
eztrn gl ıte orte $. 99 


pratfi 9 
Papier, per oll zu 
Gas v l att —— „gu Brenner 
latte, ſehr 


—— 


tar ıt gemacht, reit ad 
#in 
Yarlos xampe — $1.00 fch. 
beiranfte indberted Bar! —* oder Eß 
mer amve, vollſtändig Sprirta 
er, innerer Sblir * guteZorte 


in grün, 680 


nie 
Kreita a, für. 


sn Dem Milwautce 
Avenue Laden 


zirteilen 


—X 


89 


abi 


Fri gefangener 


a © Pf um BIC in 


| Be ich „Arfangene 
| ar ceberinge, | 


Minute 
oder 117 
— — n 


2 Ralcte 

W a Id 

das 1— fd. ! urb in 

für... 83c | gefüt It; voll. 
Bear, St. für nur.. 

ucht Daır une Lie: 


dar | für 25 a 
ya enrbon Wbisteh 
5c bo! les | 
Sermen ode e 2 für 


Die 
Port 


Lalif ornia 
„ Ic 


Tapivca 
ferner 


23C 


Reierve 
in 
White dr. 


ie 
ie 


Y 


* im 


i Wein y 
Salione 


l 

|dominirenden Gewalt Großtapi⸗ 
talismus zu —— el ba: 
| ben. Auf allen Gebieten landmirt 

| Tchaftlicher Betätigung wird es aber 
Imit j jedem Iage mehr notwendig, daß | 
die Farmer ſich zufammenjchließen u. 
organiſiren, um überhaupt noch ſelb⸗ 
ſtändige Unternehmer zu bleiben; um 


nicht, gerade was die Verwertung der 
Angeſichts gewon-⸗ 
einfach | 


im Schweibe ihres 
nenen Erzeugniffe anbetrifft, 
ı Etlaven des Großfapitales zu werben. 
| Aus 


Jahrzehnt ſchon 
landwirtſchaftl ichen 


ins Leben geruſen worden. Wir ver— 
weiſen auf die zahlreichen Elevator— 
| genoffen? haften, die fchon heute im 
ıGetreidvehandel einfach nicht mehr ig- 
'norirt werden fünnen. 
‚auf die zahlreichen Viehverfaufsgenof- 
fenfchaften, die mie 3. 
ıMinnefota, den viehgüchtenden u. vieh- 
mäftenden yarmern den Weg zum 
‚freien Markte ofien gehalten haben. 
Wir verweilen 
zum Berfauf von Obft 
\Erzeugniffen, 3. ®B. auf Die arof- 
lartige Draanifation der Upfelfinen- 
und Sitronenzüchter bon Kalifornien. 
Wir machen auf die Hunderte von Ge— 
noſſenſchaftsmolkereien und genoſſen— 


und anderen 


ſchaftlichen Käſefabriken aufmerkſam, 
jenen berechtigten 


die den Farmern 
Profit zuſichern, den ihnen früher ein⸗ 
fahb das unternehmende Kapital vor 
ber Nafe fortichnappte. 

In allen Fällen, 


ben und unter Beifeiteihiebung aller 
kleinlichen igenintereffen und des 
— zu echter, genoſſenſchaft— 
licher Zuſammenarbeit vereinigt ha— 


ben, haben fie Schöne goldene Früchte | 
Auch hierzulande haben | 


den prafiifchen 
daß 
nofjenichaftlihen Prinzip „Einer für 


bereit3 


Das Großtapital | alle, alle für einen“ allein ihre Zu- Bath muß er au mit 


—— feſt begründet liegen kann. Und 
das trifft auch für die Tauſende von 
Milchfarmern zu, denen die Verſor— 
|fcher Milch obliegt. Wir haben da auf 
ber einen Seite, auf dem platten Lan⸗ 
de, Tauſende von Farmern, der ein⸗ 
zelne vielleicht eine aewiſſe Wohlbaben⸗ 


durh kleinliche In tereſſen 


dieſer richtigen Erkenntniß her⸗ 
aus ſind erfreulicher Weiſe im letzten 
viele Tauſende von 

Genoſſenſchaften 
auch bier in den Vereinigten Staaten | 


Wir vermeifen | 


8. im Staate! 


auf die Vereinigungen ! 


in denen fich die 
armer, bon der Not der Zeit getrie= | 


im ges 


Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 28. September 1916. 


Die Reniftrirung. 


heit aufmeilend, doch ala felbftändiger | hen Streitigkeiten unter den Yyarmern 
wirtfhaftlih:r Faktor nur Eleines, un- | jelbft mieber geführt hat, au) daran 
bedeutendes Etwas. Auf der anderen denen, unter Imf!änden die Zufuhr 
Seite haben wir aber in Chicago eis | von Vollmild nah Chicago zu regu- 
nige wenige Unternehmen, die ala Ge: Tieren. Auch diefe Frage müßte von 
ſchaft die Verteilung der Milch in der der Milchproduzentenvereinigung ſehr 
Stadt betreiben. Die Namen Vorden, foigfllis unterſucht und ſtudiert 
|Botoman u. f. io. wiegen jeder für fich werben. Der gemachte Vorjchlag, eine 
| ungeheuer ſchwer, nach Millionen. große Genoſſenſchaflsmollerei im Be— 
Der einzelne Farmer als wirtſchaft- ziirke zu gründen, die von den Far— 
licher Faltor verfhtoindet zwiicen id> | mern auf eigene Rechnung betrieben 
nen vollftändig. Diefe wenigen gro |jyirh, verbient die allerernftefte und 
ben Milhhänbier in der Stabt lin | Torgfättigfte Erwägung und Ueberle- 
— ſetzten bisher aber ganz einſeitig |gung. Vielleicht wären mehrere ber: 

ben Preis für Milgh feſt. den ſie wäh⸗ artige Genoſſenſchaftsmolkereien 
rend der einzelnen Monate des Jahres tichhiger Verteilung über den 


|den yarmern in der engeren und tmei- : 
. Bezirt am Plage. Manche von ihnen | 
‚teren Umoebung der Stadt zu zahlen | tönnten noch burdh angegliederte foge: 


gewillt maren. Diefer Breiz blieb! 
Kahre —— ie Zn. Inannte en erweitert 


"Imerden, Die Milhmwirtichaftsbetricbe 
—X * Betriebsfaltoren * 2» im Chicagoer Diftrilt würden dadurd) 
|mer im Bezirke bon Jahr zu Jahr 
| ungeheuer verteuert wurden. Mit an: | mirtfcaftlich viel freier und mehr ge- 
deren Worten: die Karmer bekamen | Tihhert, und zwar in betriebstechnifcher 
Jahr auf Kahe praktifch denfelben | Hinfiät, deren Erörterung hier zu 
Preis für Milch, deren Erzeugung von | weit führen würde, 
| Jahr zu Jahr ftart verteuert iurbe. Jedenfalls taten wir allen, . 
'Dah das auf die Dauer nicht fo mwei- | wirtfchaft betreibenden Yarımern im 
Iter aehen konnte, wenn die berzwei- |nögdlichen Jllinois ufmw., fi der 
bu n Farmer nicht Fchlieglich die | Milchproduzententereinigung anzu⸗ 
IM wirtſchaft als verluſtbringende ſchließen und in echt genoſſenſchaftli— 
Betriebsrihung ganz aufgeben woll= chem Sinne in Liebe und Treue zu- 
|ten, liegt ganz tar auf der Hand. einander und füreinander die gemein- 
Und fo fchloffen fich denn auch ſchließ- ſchaftlichen Intereſen zu fördern. Es 
lich die Milchproduzenten i im —R ft dann die „Pflicht der Milchprodu⸗ 
Bezirt zu einer „Milk Producers' zenten, ſich mit einer ſolchen, in ihrer 
ren —— die vor Jah: Eriftenz ebenfo notwendigen wie be⸗ 





und Ausführung —* Streits bie | dugenten des Chicagoer Bezirkes im 
‚Milhgroßhändier der Stadt geziwun: | nefghilderten Sinne in Verbindung zu | 
‚gen hat, den Farmern ald Produzenten‘ foren und in allen ftreitigen Fragen | 
einen höheren Preis für die Milch zu oiitlich u einigen. 

bezahlen. Der Preis, den bie Boll-|° 7° ö 

| mild) liefernden Farmer verlangten u. 2, DENN 

|zum größten Teile wenigfteng auch be- Gin abdftinentes 
‚famen, entiprach nur annähernd, nicht 
einmal gänzlich, der Verwertung des 
milchmirtichaftlichen Produktes jeiten® 
|jener Farmer, die e3 in Form bon! 
|Buiter oder Käfe verkauften. . Weder 
‚für die beteiligten armer, noch für die 
unter Umständen ftarf in Mitleiden= | 
Ifchaft gezogene Bevölkerung Ehicagos 
war jener „Milchitreif" eine erfreu- 
liche Erfcheinung. Dennoch aber war 
ler eine Notwendigkeit! Nicht jo fehr| 
wegen der Erhöhung des Milchpreifes 
|für die fyarmer, die er im Gefolge 
|hatte, fondern vor allem megen ber 
|Tatfahe, daß nur auf diefe Weile 
\üiderhaupt die Möglichkeit von Unter: 
ha ndlungen zwiſchen den Farmern ei— 
ner- und den Milchhändlern anderer— | gemäßrt worden, beugte der Prinz | 
|feitg erzivungen werben fonnte. das nie und fagte: Ich habe ſo⸗ 
| Erit durch den „Milchſtreik“ haben eben vernommen, daß ich in derTrrun⸗ 
Milchfarmer und vor allem auch die kenheit die Ehrfurcht vergaß, die ich 
Milchhändler Chicagos gelernt, mitein— | Euer Majeftät jhuldig bin. Jch bin 
\ander in folher Weife zu verfehten, gekommen, um von Ihnen Verzeihüng 
daß in Zukunft die Moöglichteit des zu erbitten. Damit ich aber nicht 
Ausgleichs ſtrittiger Fragen auf güt- wieder in den Fehler verfalle, den ich 
lichem Wege viel gri ͤßet iſt. Beide Par 


Königstind. 


Us Karl XII. neun Nahre alt 
ı mar, hatte er, verleitet von dem Bei: 


| bei einem SHoffeite bes fühen Weines 
zu biel genoffen. Syn feiner meinfeli= 
gen Stimmung verlegte der fonjt ftet3 


jeine Mutter. Tief oe über dies 
fen Vorfall, z0g fich die Königin in 
ihre Gemädher zurüd, mo fie mehrere 
Tage bei berjchlojfenen Ihüren vers | 
barrte. Als Karl die Urfache ber 
freimilligen Einkerkerung feiner ge— 


gin um Zutritt, 





durch 
ſchädigen. 


ſchroffes Gegeneinander ſelbſt dein Derfpredhen, daf er der letzte iſt, 
Beide haben geſehen, daß den ich in meinem Leben genieße.“ 
fie, 
—— Willen, ihre Streitigteiten ; 
| begleichen, zufammenfommen, auf güüt- 
|fihem Wege eine Einigung 
\tönnen, die ihnen allen nur von Vor-| Mein über Karls XL. Lippen ge 
teil tft. Was nun hiebei die Milchpra: | | fommen. 

| buzenten betrifft, fo ift eS vor allem 
notwendig, daß fie mit der Wahrung 
ihrer Intereffen ruhige, vernünftige, 
'Hluge und gefchäftstüchtige Männer 
| beauftragen. Auch furchtlos, ehrenhaft 
und lauter müſſen diefe ren fein. 
Alle Mitglieder der „Mill Produzers’ 
Affociation” aber müffen diefen „Fühs 
Irern“ mit unbedingtem Vertrauen und 
mit echt genoſſenſchaftlichem Geiſte 
entgegentreten; und darüber hinaus 


Der Hexenwahn, jener unauslöſch— 
liche Schandfleck der „guten alten 
Zeit“, hat auch in Naſſau zahlreiche 
Opfer gefordert. Beſonders gefürchtet 
war das Hexengericht zu Idſtein, das 
die letzte Hexe in Naſſau verurtheilte. 
Es war dies die Ehefrau des Pfar— 
rers J. Wicht von Heftrich, Cäcilia 
| mar —— 
müſſen ſie alle ein reges, altives In— —————— F nn 
|tereife an ihrer großen Milchvermoerz | np hatte manchmal in feinen Pre: 
‚tungsorganifation nehmen, umbeittt ointen — ber Lee 
— | aufgeforbert. So mar er die inbirefte 


en | DULO) Eiferfüchteleien. Sie müllen | Ur el : 
— rſache, daß auch in ſeiner Gemeinde 
ſelbſt mit darauf ſehen, daß ihre Füh— | Der fielen. 


rer nur mit reinen, nadten, unmider: 
leglichen Tatſachen in Unterhandlun- 


gen mit den Milchhändlern eintreten. die Wasrfrau ber Zauberei. Sie 


wurde angeflagt und zum Xobe auf 


— 412 
— 
zul ‚ | ältefter \Sobn, der Haudlehrer in 


lichen Beweis auf breitejter Grundlage | oe : — 
dafür zu bringen, daß die progeeffive | Shan | m ch Spen= | 
Verteuerung ihrer milchwirtichaftlichen | Ben or 2. ala dee Bitte PUOTERE * 
Deltiebsfatloren eine progreſſive Stei— Ftankfur 8 = N = —— Nic 
gerung de den Farmern gezahlten bei bem * von Naſſau⸗Idſtein 
Milchpreiſes mit der Zeit zur zwin— * ———— EN. zn 
a 0 ee er we 'eine Zurüdnahme des Zodesurtheila 
genden Notiwenbigteit immer wieder g unte micht erreicht werben; ber 
macht. Das muß zahlenmäßig unan-= | 
tajtbar nachgewiefen werden. In allen. 
größeren Städten ded Landes haben 
3. 3. die Vereinigungen der Hotelbe: | 
fiber durch einen fombetenten, jachver: | 
ftändigen Mann berechnen laflen, mie 
| Tehr während ber legten zwei ‘jahre die fertigte Todesurtheil befinden 
| benötigten und im Großhandel einge: | nn im Xrhiv in Wiesbaden 
fauften Lebensmittel im allgemeinen | ö n — 
während dieſer Zeit um 56 Prozent im 
Preife geitiegen find; das trifft für'der |; * Wer jein Grundeigentum 
Großhandel zu und muß zu der Un: | faufen till, erreicht fchnell 
nahme führen, daß auch die Produf- | Zived durch eine 
ttonsbedingungen für diefe Lebensmit- der „Abendpoſt“ 
tel in den legten zwei Jahren ſtark —— 
|berteuert wurden. Wie Tehr das für | —— 
Milch zutrifft, das nachzumeiien | 
‚mähre im Chicagoer Diftrift, 3. 8. 
‚eine der Pflichten der „Milt Produ⸗ 
zers' Aſſociation“. Denn mit einem | 
ſolchen Nachweis zahlenmäßig und um: | 
antajtbar in der Hand miürden bie if 
ıMilhhändler die Erhöhung des den | 
'Ffarmern für die Milch zu zahlenden | E 
| Preifes nicht abmeifen, und bie ftäd- | 4 
tifche Benölferung mürde den ar: | 
mern die aeforderte Preiserhöhung | 
Imieder auf das Bublifum — 
müſſen, oder ob ſie mit dem gemach- | was und warn zu gejchehen hat. 
‚ten Profit nicht doch auch trog Mreid- | sh garantire Erfolge in allen pri« 


un 08 J vaten und chroniſchen Männer— 
—* 4 J K« er 
erhöhung für u“ Farmer noch ganz J krankheiten. Blutvergiftung, Vari— 
zufrieden ſein können. | 


eocele, Beichwerden, Hydrocele, Vers 
Der armer muß felbftverftändlich | ar — — * 
* sin? wi : vwumorrhoi ch benutze 
einen Betrieb als ein rein geſchäft⸗ alle die neuejten umd moderniten $ 
liches Unternehmen führen, wenn er Methoden in meiner Jehandlung, 
überhaupt erfolgreich fein will. Des: | wie 914 Neo Ealvarjaı, Bar: Wi 
der Tatfache | cine und Rheumatie Phylocogen 
A ui 5 ; 
Itefnen, daf Anzesot und Nacfrane I 1% Snett mit, nn fe jo 
auch für den Milchhandel teilweiſe J Weiſe behaftet feid 
den Preis bedingen, nicht allein dieEr— Aonſultation frei. 
Sprechſtunden: Tägl. 9 Bor Abds. 
Um den Farmern a Zunntag3 ı. RL 54 A 
einen lohnenden Preis zu Sichern, | 
müßte die „Milt Producers’ Affocia- 
ton” beshalb, wie es tatfächlich auch 
aeichehen ift, leider aber bann au aro⸗ 





werben, mit bem Scämerte enthauptet 
werden ſollte. 


23. März 1676 bet ojtein. Die Al: 


Männer! ' 


—2 welche anderstvo oyne % 
u Erfolg behandelt 
wurden, 


Jiomme zu mit. 

Nicht ein Dollar zu $ 

bezahlen, bis ich 

Erfolg gezeigt babe. 

Ich bin ein Arzt für 

Männer, welcher 

seit Jahren deren 
Krankheiten zu ſeinem Spezialſtu— 
dium gemacht - hat, und der, weiß, 


2 | 


Dr. BURGESS 


422 ©o. State Straße, Ghicane, e 
(Gegenüber Siegel 2. ® 6 
ER 1 


u; — 
Anihibnfatane 


in | 
ganzen | 


Milde | 


| Jpiel einiger jugendlicher Hoffavaliere, | 


| mohlgefittete Knabe Die Pietät gegen | 


liebien Mutter erfuhr, ließ er fich ein | 
Glas Wein reichen und bat die Köniz | 
Nachdem die Bitte 


jet jo tief zu bereuen habe, trinte ich 
teien haben ausgefunden, daß ſie ſich dieſen Wein auf Ihre Gefundheit mit 


wenn fie mit dem ehrlichen und| Der Anabe bat Wort gehalten — | 
zu| auch als Jüngling und Dann und | 
König. Iroß aller Anregungen dur) | > 
erzielen Feftgelage ijt nie wieder ein Tropfen | !- 


— ee — nr 
| Leste Kerenhinrihtung in Raffan. 


Aus Race beichuldigten 
einige dieſer Bedauernswerthen auch 


Unglücklichen wurde nur die „Gnade“ 
zutheil, daß ſie, anſtatt verbrannt zu 


Dies geſchah auch am | 


ten des Prozeſſes, ſowie das ausge⸗ 
ſich 


ver⸗ 
ſeinen 
kleine Anzeige in Erpreſſerbande ſcheint innige Beziehungen 


| Bart, 


| ben, daß der Erprejjertruft mit | 
4 | Größen des Drahtzapfertrufts und bes | 


a | einiqungen ift. 
A diefer Richtung hin bald mit inter- 


t | Bande, 


I 
J 
J das immer 
Wa 


u 


Barteien treffen umfajjende Vorfeh: | 
rungen für beide Regiltrirungstage. | 


Alle müflen regiftriren, 


Bisherige Stammliften werden ungiltig. | 
— Jagd anf weiblide Wähler. 
Biotrowsft will als Unabhängiger im | 
8. Bezirk gegen Gallaghber „laufen.“ | 


Alle Parteien 


treffen umfaffende | 


| Vortegrungen pr die beiden —— | 
| tungstage ar 


7. und 17. Oktober. Da 
eine Kongrekiwahl bevorjteht, werden 
bie alten Stammlifien hinfällig und 


jeder Wähler — Mann oder Frau —, 


der fih an der Präfidentichaftsmahl 
beteiligen will, muß feinen Namen an 
einem der beiden Regiltrirungs tage, 
aufs Neue in die Stammlichen eintra= | 
gen lafien, widrigenfall3 er fich nicht | 
‚an der PBräfidenifchaftsmahl beteiligen 
Ifann. Alle Barteiorganifationen ſind 
daher eifrig bemüht, alle Wähler zur 
Regiſtrirung zu veranlaſſen. Natür- 
lich werden ſie in erſter Linie ver-— 
ſuchen, Anhänger ihrer Partei und 
zweifelhafte Wähler zum Regiſtriren 
zu bewegen. 
daß die Entſcheidung des Countyrich- 
Iters, daß Frauen ihr Ulter nicht angu= | 
|geben brauchen, viele Frauen zum Res | 
giftriren veranlaffen wird, die fonit 
davon abgefehen haben würden. 

| Kilens Teitet Konteft ein. 


| 
| Einen Kontejft aegen die Nominas | 





. tion bon Frant E. MNichols und T. | 


|D. Murphn, demofratifche Demofra- | 
!ten für das Unterhaus im 4. Genat3: | 
bezirk, hat Hubert Stilens, biöher Mit 
| lieb des Unterhaufes, eingeleitet. Ki-| 
lenö murde in der jüngften Vormahl 
'geihlagen. Er behauptet, daß er durch 
betrügerifche Machenichaften in vielen | 
Wahlbezirfen um mehr als 1500| 
Stimmen gebracht worden ift, mäh-e| 
rend feine Gegner unrechtmäßig mes | 
nigjieng 500 mehr Stimmen angerech- | 
‚net erhielten, 4l3 ihnen zufamen. Nach 
der amtlichen Zählung erhielt Kilens 
4297, MeNichols 4375 und Murphy 
4457 Stimmen. 
Die Kongreßvorwaählen. 

Die amtliche Nachprüfung der 
Wahlreſultate der Vorwahlen für den 
|Stongreß ift von der Wahlbehörde be 
endet worden, fomweit die Stadt in Be= | 
tracht kommt. Sie hat für die Sieger | 
in den verſchiedenen Begirken, die ſich 
nicht auf die Landbezirke im County 
erſtrecken, die folgenden Pluralitäten 
ergeben: 


Nevu ner, 
Mebrbeit 
7,540 
5 > 


Diftr, Zieger 
*Madden 
*Mann 

⸗Golombie 
—Alexrander 
—ullivan ütber WG 

*Britten über Pete 


* 


— über $ 


— ber 
sfi 


2.2 
6,218 


Demoflratem 
über Bande. 
— Treach über wre, een 
Marti n itber *MeDermott.. 

zabarb (fein Segenfandidat). 
Galia gher über Piotrowskt 
9-—-Mcbarıh Über Brennan............ 


Hennelich 
2, „on 
6,118 

804 | 

553 | 
Sn Yınit, 

Piotrowski als linabhängiger. 
Der bekannte Deutſchenfeind und 
Pro-Brite Nicholas L. Piotrowski, 
der in der Kongreßvorwahl im 8. 
Kongreßbezirk geſchlagen worden iſt, 
wird ſich aller Vorausſicht nach als 
Unabhängiger gegen ſeinen ſiegreichen 


demokratiſchen Mitbewerber Thomas 


Gallagher, den jetzigen Vertreter des 
Bezirts im Repräſentantenhaus, auf— 
itellen laffen. Ein Rampagneaus: | 
hub von 100 Perfonen ift gebildet | 
worden, der einen 
von $5000 für Piotromsti aufgebracht | 
hat. 

Kandidaten für Ausgleichungsbehörde. 


Abftimmung über die Kandidaten für 
die Staatliche Ausgleichung&sehörde be- 
tannt. Nominirt wurden die folgen: | 
den: 


Republikaner. 
1—Ewerts 
Zecord 
Withall 
Fangameyer 
Zientel 
Ztange 
7 alt ne 


Pluralitä 


2253241 
— — 


— 


MedDonald .... 
—Purcell 
MecGovern 
2 E, Eullivan „, 
Fiterna 

van 
- Gonieh 


DIDI DIN — 
1 T es 


Donoghue 
Sullivan 


Intereſſante Enthüllungen. 


zu ahrſagertruſt uſw. zu unterhalten. 


Daß ſich gleich und gleich gern zus 
* | fammengefellt, davon geben die weite- 
Even 
& mwaltihaft in Sachen des fogenannten 


Unterjuchungen der Gtaatsan: | 


: Ervrefjertrufts Aufklärung. Eines der | 
‚Opfer, Edward Welt bon Highland 


alle Einzelheiten feines Loftfpieligen 
| Abenteuer3 mitgeteilt. Die Staatsan= | 
mwaltjchaft will nun Beweiſe dafür ha- 

den 


nen des Wahrfagertrufts in innigiter 


\ | ı Ge.neinfchaft fteht, oder vielmehr eine, 


ı Ausgeburt diefer beiden Gaunerver- | 
Herr Hoyne Hofft, im: 


eſſanten Enthüllungen aufwarten und 
den Beweis liefern zu können, daß 
beide „Truſts“ in der alten Marbie— 
die aus Drahtanzapfern und 


Befurwortern von ſchwindelhaften 


B Pferderennen und ebenſolchen Fauſt- 


kämpfen beſtand, und deren Haupt 
noch nicht abgeurteilte | 
o Kid“, mit ſeinem richtigen Na— 

| men ⸗ Powell geheißen, iſt, ihren 
Urſptung haben. Die an der Randolph 
Siraße zwiſchen Barney Bertſche und 
den Detektibes William Egan und 
Bull“ Monaahan ausgetauſchten 


Politiker rechnen darauf,“ 


Kampagnefonds 


| fen: 


Die Wahlbehörde gab geitern die 
‚Ergebniffe der amtlichen Zählung der | 


75 | dabon 


;| kaufen 
4, 3med durch eine fleine Anzeige in 
1, der „Ubenppoit”. 


19 
HU 


IHdat man die 


I Mit fchwerem Herzen, 


hat den Behörden befanntlid | D 


IEGEL 


The Big Store 


Flo or 


s * 
Bettücher, 2 9 

Eriter Floor eo) 
gut für NRoominghaufer und Hotels. 
Größe 72 X 90, 

Riffen-Bezüge, 15 [ 
Baar, Eriter Floor >) 
geläumte Vezüge, jehr gute Qualttät. 
1000 Diißend zu verfaufen in diejem 
Korſets, 

Gloria Korſets, vorn und hinten 
zuzuſchnüren, niedrige od. hohe Büſte, 
nahezu allen Größen bis zu 30. 
Regulärer Preis, 1.50. 

— . 2 u. 

Oel-Heizöfen, 39 
Floor U} 
Del Heizer, glatte 


69e Bett:Meberzüge, jtart nebleicht, 
20€ Kifien-Bezüge, 45 X 36 Boll 
Ausverfauf. 
weiter 98 
mit langem Sfirt, hübfch Defeßt, in 
Nidel Behälter, 


Vierter 
Radiant 
Außenfeite, 
Mert. 


Stahl 
2.95 


Reiskochrkeſſel, 


936 


Reis Kocher, 


Bierter Floor 


2 Quart Aluminium 
teqgularer Wert, 1.39. 


Blanfets, 1 69 
® 


Eriter Floor 

2.25 Baumwollene Blankets, ſchwer 
durchwebt, Weiß, mit Blau und Roſa 
Rändern, ſehr ſchweres Gewebe, extra 


Größe. 
1.39 


Bettveden, A 
Eriter 
2.00 befrante gehäfelte Bettdeden, 
große Größe, jehr fchmwere Qualität. 
Einige davon haben Keine Schuß: 
flecke die ſich auswaſchen laſſen. Nuür 
2 an einen Kunden, 


- 


Floor 


den Zuſammenſturz des Wahrſager— 
truſts und die Verurteilung des dama— 
ligen Chefs des Detektivbüros, Kapi— 


tan Halpin, forwie der Deteftives Wal: | 
ter D’Brien, Michael Weißbaum urd 
Die Leis | 


|des Pol izeifapitäng Storen. 
‚ter des Wahrfagertrufts, Barney Ber: 
tihe und die Gebrüder Frank und! 
JimmyRyan, die wegen ihrer Schwin— 
deleien berurieilt wurden, wurden auf! 
| Betreiben bes \ Staatsanmwaltes ſpäter 
begnadigt und leiſteten alsBelaſtungs— 
zeugen in ben Prozeſſen gegen die vor— 
genannten Polizeibeamten wertvolle 
Dienſte. „Waco Kid“ wurde von Den— 
|ber nach bier auägeliefert und fol 
87 | bennächft bier progeffirt werden. Er 
| befindet ich gegen Bürgichaft auf 
freiem Fuße. Er ift aber nicht ald ar- 
mer Mann hergefommen, denn bon 
|Teinein Bankguthaben in Denver ließ 
jer $25,000 zu feiner Verfügung = 
‚eine Ehiagoer Bank übertragen. 

| feiner Gejelichaft befand fi nun F 
len Evers, ein angebliches Mitglied 
des Erpreſſertruſts, als fie beim Ber: | 


| 


(borers(& 


Waſchſtoffe, 1 pi 
Yard, 2 


Sabrif Längen von Wajch-Stoffen, 
32301. franzöt. Ginaham, echte er 
bentine Erepe, 364011. franz. Madras, 
27301. mercerized Jriſch Poplins, 
363öll. ſchwer gebleichtes Shaker 
Flanell. 


Erſter Floor 


Seide - 
Yard, 


3de und 39e jeiden Batiite. Jede 
erdenkliche Farbe iſt in dieſem Ver— 
kauf von ſeidenen Mulls zu haben, 
einfache und beſtickte Gewebe. 


— 


Weißwaaren, 
Yard, 

000 Yards von Weiiiwanren, 
Reiter, Eingeichloflen ſind Violes, 
Crepes, Lawns, uſw. 


25 
250 

La Momare und Pariſienne Per— 
len-Halsband, Hals- und Operlän— 
gen, gewöhnliche oder graduated Ein— 
ſätze, 4 große Partien für Freitag, 
einige mit ſoliden goldenen Klam— 
mern, $1.00, 50€, 25 


Batiit, 


Eriter Floor 


—F ir 
F*loor 


ertter 


Pearl Beads, 


Erſter Floor 


IX, IC 


Strümpfe und Interzeng für 
Damen und Kinder. 


25c gefließte, ſchwarze baumwol⸗ 
lene Strümpfe für Damen, 19e. 

256 weiße und jchivarze Caſhmere 
Strümpfe, 18e. 

35e twollene Strümpfe für fin 
der, Echiwarz, Größen 5 bis 9%, 2de 

39€ iveige, baı ımtvollene, nefließte 
Belt und Hofen für Damen, 20e. 

506 und 65° Muiter Iinterzeug 
für Damen, 39e. 

1.00 und 1.25 teilweife wollene 
Union Suits für Stinder, 89e. 

Erfter Floor 


» 


Revolverſchüſſe gaben das Signal für 


(Eigendienfl der „Abendpoit“.) 
Damenrof. 


| Diejer Rod tann mit oder auch ohne 
daS angegebene ‘Joch gemacht werden. 
Auf jeder Seite find zwei vorwärts 


und zwei rüdmwärts gerichtete Falten 


laffen einer Singfpielfale an der) 
Eottage Grove Ave. verhaftet murbde. | 


Wo die Pläne entworfen wurden. 
In Ercelfior Springs, Mo., 
alie Marbie Bande ihre deidzugsplane 


worfen, denen Edward W. Weſt zum 
Opfer fallen ſoſte. Der altbekannte 
Leveewirt Roy Jones ſeligen Angeden- 
und auch “die trefflihe Bubda | 
Godinan, mit ihrem mwohlgeführten | 
„gelben Buch“, in dem die Namen 
Yeluchern eines Haufes an 
un) Rhodes pe. gele: 
mie die Staatdanz 


| bon reichen 
der 31. Ste. 
gen, verbrachten, 


mwaltfchaft erfahren haben toill, erft vor | 
Ercelfior | 


lurzem einige Tage in 
Springs, an deſſen 
Quellen auch Herr Weſt weilte. Buda 
Godman ſoll dort Herrn Weſt um 
$15,000 erleichtert haben. Als Folge, - 
wurden Buda Tomie George 


Irwin, Jimmy Chriſtian, „Doc“ 


| 51 Brady und Homer I. French auf Be— 
at treiben der Staatsanwaältſchaft verhaf-— 
°5 | tet, 


=— —ñ ⸗ 
ſein Grundeigentum ver— 
erreicht ſchnell ſeinen 


* Wer 


will, 


Wert des Mannes. 
zeiten, ach, wie oft 
Beſten ſtets verkannt, 
Erſt nach dem Tode unverhofft 
Den vollen Wert man tief empfand. 


Lebens 


faſt verzagt, 
Von inn'rer Leidenſchaft verzehrt, 
Wie hatte ſie ſo oft geklagt, 

Ihr Mann ſei nicht das Pulver wert. 


Doch als das Leben er verlor 

Durch Zug— Entgleiſung —Teurer Schatz! 
Ertlagt ſie Nic) im Trauerflor 
»ehntaufend Dollar als Erſatz! 


Rheumatismus 


1 2* ® 2 4 
cin Hausmittel von ein:m, ver e; hat c 

Sm Frühjahr 1803 Jitt ih an Musfels- und 
Selent:Rheumitismus. Ich litt, wie tur die 
tmillen, die e3 baben, iiber drei Nabre. Ach 
probirte ein Mitte nach dem andern ımd 
Toitor auf Doltor, aber Linderung, die ich 
erzielte, war nue zeitweilig, _Sıhliehlich 
fand ich ein Mittel ‚das mich döllig beilte, 
md babe feinen Rückfall gehabt. Ich babe 
es Vielen gegeben, die Ichredlih ausbielten 
und fonar bettlägeria mit Rheumatisınus 
waren, ımDd es bewirite in jedem Falle etite 
Heilung. Ach will, dafz jeder Leidende au 
trgend einer Art vor Nbenmatisinus diele 
wunderbare Heilfrait verfuht, Echidt fein 
Geld, nır Emmen Namen ımdb Mdreife und 
ich ſchicke es loſtenfrei. Nachdem Ihr es ver⸗ 
fucht habt und es ſich als das Langgeſuchte 
zur Heilung Eures Rhenmatismus erwieſen 
bat, ichicdt den Brei, einen Dollar, aber 
verfteht wohl, ich will Ener Geld nicht, auı» 
ber Ihr feid böllig zufrieden. Bit das nicht 
anitändigt Weshalb noch länger leiden, 
wenn Euch bofitive Hilfe frei geboten wird? 
Schiebt ed nihtrauf, Schreibt heute, 

Marl H. Jadfon, Nr, 45 C Gurney Blde,, 

Spracufe, N. P. 


nat Int 14.98.01 


heilfräftigen | 


wo die) | 


| | föpniedete, wurden auch die Pläne ent= | 


| angebracht. Der Rod wird auf feiner 
Maier Vorberlänge mit Snöpfen ge- 
Ihloffen. Der untere Rand mißt bei 
Größe 24, 33 Yards. 
töße 24 erfordert 4 
Zoll breites Material. 
Schnittmuſter Nr. 7993. 
!24 bis 30 Zoll Taillenmweite. 


Yards 36 


Größen 


Srhnitimwiter find unter Anaab. der 
|aewitnfchten Größe und der betreiienden 
Nummer gegen Einiendung von 10 Cents 
zu beziehen Durch die „Modrnbteilung der 
Abenpnuft” 223 Wer Waihinnten Str 
I! Ehiesno. RI. 





Vom Baſeballfelde. 
Geſtrige Spiele: 

„National League“ — Brooklyn 2, 
———— 0; New VYort 3, St. 

Louis 2 (10 Gänge); Boſton 1, Pitts 
(fees 0. 
| „WUmerican League” — Bojton 
Nem Hort (10 Gänge); Wafhington 
13, Philadelphia 3. 

Bisheriger Stand dieier Ligen, 


Rational Xeague, 
Gew, Berl, 


€ 
“>, 


| Bro. 
| Broofiun 
RThiladelvbia ... 
Bolton 
ı Rem Nor 
| Rittsburg 
| Chicaao 
| <t, Louis 
| N 57 


| fimerticon Yeague. 


| | hicano 
| Tetroit 


Hentige Spiele: 


| „National League” — Philadelphia 
im Brooklyn; Bofton in New Yort (2). 
‚(Keine anderen Spiele verzeichnet.) 

| „American League" Nem Nor in 
'Bofton; Chicago in Eleveland; 
Waſhington in Philadelphia. (Keine 
‚anderen Spiele verzeichnet.) 


| — — —ñ— 
| — Ganz richtig. Fremder (zu 
einem an einer BE itebenden 
Schuſterbuben): Knirps. wo läßt 
man ſich da ralieren' unge 
k Im Seficht!“ 

Die Juriſtin. „An meinem 
Mod fchlen zwei Rnöpfe, rau,” 
„Die bin ih nicht anzunäben 
pflichtet die bajt Tu noch 
Junggeſellenſtande abgeriſſen!“ 

— Verblünt. — W.: „Sagen Sie 
mir aufrichtig, was balten Sie von 
meinen letten Gedichten?" — ®.: 
„Wir wollen lieber freunde bleiben !* 


ber» 
im 





Dies ıft eine Kopie don der originalen Photo— 
peapbie von N. %. Eindelar, der feit 7 Iabren | 
Je Ecars, Roebud & Co. beichäftigt it. Das! 
Solgende find feine Angaben: ö 

„US Zeugiik der wundervollen Heilung, die 
Cie an mir und meiner Schweiter borgenonmmen cd 
haben, mache ich diecie Angaben und boffe, da; | Stebbie, & 
Zeute, die mit Iwielenden Mugen bebaftct find, | € 
dadurch veranlaßt werden, eil aus Ihrer 
wunderbaren Behandlung zu ziehen. 

Sie haben meine Augen tadellos gerichtet und 
ſo ſchnell und ohne Chmerzen, dab ich nicht 
wußte, daß es geſchehen war. Meine Augen 
find ftetig Beffer geworden, De 

Nachdem meine Schweiter fih von dem Erfolg } 
im meinem Falle überzeugt baite, lich auch fie | 
ihre Mugen rihten, mit beitom Grfolg.“ 

(Unterfhrieben) Herr, $, 
„„SILT Einde 
1715 Etting Etr., Chicago, ZI, 


chiclaugen dieſe Woche furirt: 
‚4841 Miblend Ave; Frl_Biebl, |! 
Str.; Eimer Bedell, Cheſterton, 
omquiſt, Hobart, Inde; Stanley 
hanic, 2231 Vauls Ave.: Geo. 
uermann, 758 S. Koſtner Ap.: 
Lincoln Abe; Frl. Ltllian Ko— 
7. Etr.; I, Hanus, 5001 Ho⸗ 


‚FranklinO. Carter,M.D. 


Augen, Chren-, Naſen- und Hals⸗Spezialiſt, 
120 Süd State Strasse, 
Schild der drehenden Liter. 


18 Jahre an der State Straße. 
n: 9—7. Sonntags 


. 


| 

| Stunde 10-12. 
| 
'jefts vertreten. M. S. Zaberty, —4 
dent der Behörde für örtliche Verbeſſe- 
rungen, hat ertlärt, die beiden An— 
z Iwälte follten nit zu dem Prozeß zus | 
Unnähernd 10,000 Perſonen Haben dgelaffen werden, da fie die Orbinangen | 


; ——— 
ſich Krankheiten im See geholt. 


Gefahren für Schwimmer. 


ausgearbeitet hätten, auf Grund beren! 
Ibas Projekt durchgeführt werden ſoll. 
MexKenna ſtellt in Abrede, etwas mit 
der Ausarbeitung der Maßregeln zu 
tun gehabt zu haben. | 


I 


Neue Beleuchtung für Monroe 


Epanſton trägt die Schuld. 


— — * Straße. 
Städtiſche Behörden erklären, Zuſtände 


ſollten vor dem nächſten Sommer ab— * 
geſtellt werden. — Neun Abwaſſer— neuen 


fanäle Govanitons ergiehen fich in See, | PU 
, Monroe 


|ciation. Die neuen 
Die Entdeduna, dah viele Taufende | wurden geitern Abend zum eriten 
bon Schwimmern, welche die Strand: | Mal entziindet. Die Vereinigung ber- 
bäder am See bejucht haben, fi dur |anitaltete eine Parade durd die 
das Schluden von verunreinigtem | Straße vom Sub bis zum See un- 
Waffer übertraabare Krankheiten zus ter der Zeitung bon Col, W, C. Bier- 
aezogen haben, veranlahte geftern die | buchen, dent Xeiter des Palmer Houſe. 
ftäbtifchen Behörden, eine Abitellung | Bänfer verlangen Ermäßigung. 
I 


| . om 1 2 

| Die Monroe Str. erfreut fi einer 
| tung ‚infolge | 
Tätigkeit | 
Improvement Aſſo⸗ 
Bogenlampen 


Straßenbeleuchtung 
unermüdlichen 


Street 


der 


der Uebelſtände, die dazu geführt ha- Einhundert Bänker unter Führung 
ben, zu verlangen. Für die Zuſtände von George M. Reynolds, dem Prä— 
werden die bedauerlichen Zuſtände in ſidenten der Continental K Commer— 
der Nachbarſtadt Evanſton verant- cial National Bank, appellirten ge— 
wortlich gemacht, welchẽ ihre Abwäſſer ſtern an die Reviſionsbehörde, die 
in den See entleert. Sie verteilen ſich Einſchätzungen aller Banken um 20 
dann über das ganze Seeufer. Der Prozent zu ermäßigen. Sie erklär— 
Tod der Frau Loren Wilder hat die ten, die Banken ſeien die einzigen 
Aufmerkſamkeit der Behörden wieder Unternehmungen,“ die den vollen 
auf die Zuſtände hingelenkt, auf die Steuerwert ihres ſteuerpflichtigen 
im Juli bereits der ſtädtiſche Che- Eigentums verſteuerten. Präſident 
miker von Evanſton, Dr. W. L. Lewis, Reynolds erklärte, die Banken hätten 
aufmertjam gemacht hatte. Frau Wil⸗-rieſig viel zu tun, doch ſeien die Ge— 
der, die eifrig im See badele, zog ſichſwinne gering, da die Zinsrate ſehr 
eine Kehlkopfentzündung zu, die fich | edrig ſei. . 
auf die Lunge ausdehnte und ihren; Spater verlangten die Vertreter 
Xod herbeiführte. Dr. Lewis warnte |der Landbanfen int County eine Er- 
Schwimmer bereit im Juli bor den | Mabtgung der Einihäßungen um 40 
Gefahren des Geewafferd am Norb- Prozent. 
ufer. Er mies darauf hin, daß jich Religiöfe Strafenverfammlungen. 
neun Abmwaflerfanäle Cranftons in) Cine Nbordnung von Geiltlichen, 
den See ergiehen, und daß fi; Mifftonären und Serausgebern reli- 
Tophusbazilien in großer Zahl imjgiöier Zeitichriften erjuchte geitern | 
Seemaffer finden. Eicero D. Hill, ver) Polizeihef Sealey um die Erlaubnif,, | 
Be der Behörde für ürtlihelreligtiöie BVBerfammlungen an den) 
erbeflerungen und Mitglied der ftäp- | Straßeneden des Gejchäftsiertels ab= | 
Hichen Kommiffion, die mit einer Un halten zu dürfen. 
terfuchung der Urfachen der Verunsitige ließ eriennen, daß er bereit fei, 
seinigung des Seemajjers betraut ift, | Die Erlaubnig zu erteilen, wenn ihm | 
erklärte geftern, bie Zuftänbe, die durch Ort und Zeit für die Verfammlungen | 
die Verhältniffe in Coanfton herbei: mitgeteilt murden. 
geführt würden, feien beflagensiwert.| ..eıe Gcihäftsrenel nicht angenommen. | 
Dr. W. D. Nance, Norfitender des); Der Verfuch, eine Gefchäftsregel an- | 
Rabträtlihen Gelundheitsausfhuffes izunehmen, melde die Verſetzung von 
und Spezialift für Augen, Obren: | Schülern von der Schule ihres Saul: 
und Nafenerfrantungen, erflärte, die|bezirfs an eine Schule in einem an- 
Zahl der Erfranfungen in Chicago, deren Schulbezirf unmdalid machen 
die auf das Schluden von Seewafler oder doch beträgjilich erfchiweren foll, | 
zurüdzuführen feten, betrage ungefähr ifchlug in der geitriden Sitzung des 
10,000.  Gefundheitsfommiffär Dr. | Schulrats fehl. Sie wird in der näd- 
Kohn DIN Robertſan erklärte, die ſten Schulratsſitzung wieder zur Be: 
Uebelſtände müßten dieſes Jahr abge- ratung kommen. Die Schulkommiſ— 
ſtellt werden, nicht erſt nächſtes Jahr. ſäre Hühl und Dr. Clemenſen verlang— 
ſten Aufſchub. Kommiſſär Holpuch 
Korporationsanwalt Ettelſon en) been ng oe ser Geſchäfts-⸗ 
vot Richter Pond im Counivgericht ber Fgein dehyufs Jofertiger Annahme der 
nn — Niaßreaeln, erhielt aberhur neun Statt 
antragen, dat gewille Anmälte imer: u. a ee em 
2 | nötigen elf Stimmen. | 
fahren geaen da3 Michigan BBoule: | Schulfuperintenbent Sf ſucht 
vard-Projekt nicht als Vertreter DON yon € —— SUREONR SCRTENNEER 
en Schulrat, 


| 


Ettelion will eingreifen. 


|die jeit 


Der Polizeigerwalz |. 


ım 
Berge; 
Ifanifche Element jeher Hoch; er meiß, 


(Eigenderiht der „Abendpoft.) 
Volitifches ans Kalifornien. 


“ 

Parteilonbentionen — Febde zwiſchen den regu— 
lären und progrefliden Republifanern. — | 
Gouverneur Zohnfon als Eieger, Seine 
deutſchfreundliche Geſinnung — Das foszia- 
liſtiſche Votum — Prohibitionsbewegung. 
San Franzisko, Kal., 23. Sept. 1916. 

— Die politiſche 
Atmoſphäre Ka— 
lifor niens hat 
ſich in den —— 
Tagen weſentlich 
geklärt, denn am 
19. und 20. September haben die 
beiden alten Parteien in Sacra— 
mento ihre Staatsfonventionen ab- 
gehalten, ihre Wlatformen gezim- 
mert, ihre Bräfidentihafts-Wahl« | 
männer ernannt und ihre Parteima: | 
Ihinerie den obivaltenden PVerhält- | 
nilien angepaßt. | 

Seit der Iekten Nationalwahl | 
berrjcht in Kalifornien zroifchen den 
fogenannten requlären und progreffi- | 
ven Republifanern eine bittere Fchde, | 
der Chicagver Convention 
cher zu mie abgenommen hat. 
Gouverneur Hiram W. Johnſon iſt 
nicht der Mann, der ſich den Dikta— 
ten von Parteiboßen fügt und erſt 
recht nicht, wenn dieſe Boße ſolch 
aufgeblaſene Geldſäcke wie Wm. H.“ 
Crocker, oder ſolch engherzige und 
kurzſichtige Politiker wie Keesling 
ſind, der bis jetzt Vorſitzer des re— 
publikaniſchen Staatszentralkomites 
geweſen iſt. 

Die alte Maſchine hat es zuſtande 
gebracht, daß Hughes während ſei— 
nes Aufenthalts in Kalifornien keine 
Gelegenheit erhielt mit Gouverneur 
Johnſon zuſammen zu treffen. Ganz 
gewöhnliche Höflichkeit hätte die 
Herren Crocker, Keesling, Mixon und 
wie dieſe Partei-Klepper noch heißen 
mögen, veranlaſſen müſſen, den 
Gouverneur des Staates mit dem 
nächſten Präſidenten der Vereinigten 
Staaten zuſammen zu bringen, aber 
ſelbſt dieſe geringe Höflichkeit fehlte 
ihnen. Noch hatten ſie das Heft in 
Händen; noch konnten ſie zeigen, wie 
— dumm und unhöflich ſie ſein konn— 
ten. — Aber die Strafe folgte auf 
dem Fuße. Der von der Maſchine 
aufgeſtellte Kandidat für den Bun— 
desſenat Willis Booth wurde bei der 
Primärwahl am 29. Auguſt von 
Gouverneur Johnſon, der nicht nur 


Kur" 


Rz 


|von den progrefiiven, fondern aud) 
von bielen regulären Republifanern 


unterititgt wurde, gründlich geichla- 
gen und heute ijt Nohnfon der Held 
des Tages; heute fuchen die alten 
Barteiflepper der republifaniichen 
Bartei ihre Knochen in allen Eoum- 
ties zufammen. Kalifornien hat 
aufs Neue beiviejen, dab e8 eine fort- 
ichrittlich geiinnte Bevölkerung bat | 
und dab ihr nächjiter Vertreter im | 
Bundesjenat mit La Folleite und 
andern die Sechte im Karpfenteid) | 
fein und die demofratifchen und repus | 
blifanifhen Bourbonen auffcheuchen | 
und deren reaftionären Unfchläge vor | 
aller Welt bloslegen werden. Daß; 
Sohnfon gewählt werden wird, dar- 
uͤber beſteht kein Zweifel; ſein demo⸗ 
kratiſchet Gegner Geo. H. Patton iſt 
wenig bekannt; er iſt nicht populär. 


"Da die Deutfchen zumeift fortfchritt= | 


lich gefinnt find, wird Johnfon ein ſehr 
ſtarkes deutſches Votum erhalten, ein 
bedeutend ſtärkeres als Hughes, deſſen 


Zurückhaltung bei Befprechung ge— 


wiſſer nationaler Fragen, für die ſich 
die Deutfch-Ameritaner befonders in= 
tereffiren, ihm mande Stimme fojten 
wird. 

Kohnfon ift fein Leifetreter; er halt 
tt feinen Unfichten nicht hinter dem | 
er Tchäkt das beutfch-ameriz ! 


wa3 e3 in Kalifornien auf allen Ge: 
bieten der Kultur, der Anduftrie und 


ILandiwirtihaft, des Handels und Ges | 


ımerbes geleiftet; er hat bei der Ein=| 
meihung des Deutichen Haufes in San | 
'Tranzisfo, am deutichen Tag der Welt: | 
‚ausjtelung und vor einigen Monaten | 


5 z — die Bewilligung von 
Klägern zugelafjen werben. Der&chritt |< un Hei Eröffnung des bentjchen Kriege 


Vierter Jahrestag-Verkauf) 


Damen-Waift3 


:Watits 
in hübichen Herbit- 


Die Leinentunaren| FA ___ 58 enencan. 
Gehleichte Mufter « Tiichtücher, 58x 74-| M Se Be er 6 > Aa Se 
fehr guter Baumivolle-Damait, 
in „Lovers Knot“ Muſtern — mit ge— 


blümter Borte — wert 858c — 


8e gebleichte Craſh Handtuch— 
ſtoffe, 17 Zoll breit, extra ſchwer, 
mit echtfarbiger roter Borte, ror⸗ 
ür Geſchirrhandtücher — 


43c 


Große nefäumte türfifhe Handtüher— 


züglich 
(15 Yos. an einen Kun—⸗ 
den), fpezich, Yard.. 


ertra fchiver, ungebleicht, — 
wert 196, morgen zu 


Die Seidenftoffe 


4,650 Yarbs 24:, 36: und 4OzÖllige einfache und jancy feidegemiichte 
Stoffe, darunter Ceco Tuffah Seide, Novelty Erepe de Chines und 
Poplins, Zomohum und Tub Seide ufw. 


MWailts und Kleider, 
tag die Nard zu 


2436llige ſeidegemiſchte Chiffon Voplins, hell und nlänzend, 


feines Cord Gewebe, ſchwere und äußerſt dauerhafte Seide. In 
ſchwarz, weiß und jeder gewünſchten hellen und dunklen 


Farbe, die Yard zu 


Seide-Sammt, Fabrirefter, gera- 
Paſſende 
Längen für Kleider- und Hutbe— 
ſatz, in ſchwarz und allen Farben, 
das 


de das, was Ihr ſucht. 


ausgezeichnete Werte, 
Stüd, 59e, 49c, 39, 2 
UND Le... 


aut, 


—8 .. 

Für Damen 
Lange Velour Flanell Kimonos 
für Damen, in voja, blau, grau, 
Eopenhagen und Floral = Mu- 
ſtern, elaſtiſches Waiſt Band, 
volle 
Mi. 


Flannelette Drefſi ng 


Sncques für Damen, in 


rau, navy, fhmwarz end 
weiß, angepafite Peplums 


unten, regulär 


— 


Beacon Blanket Baderoben für 
Damen, Kragen mit Satin ein— 
gefaßt, finiſhed mit ſchwerer 
Schnur und Quaſte, 
regulär 83. 00, zu.. 
Weiße Muslin Unterröcke für 
Damen, tiefe Flounce von Sti— 
ckerei, 6be Werte — ATe 


Waſchſtoffe 
Fabrikreſter von = ER m 
36lli ot, | Eretorne um u⸗ 
En N |nerjine Eatcen für 
ers und Wrap 

Draperie-Gebraud) 

fpegiell, 1 I wert Diß su 2Ic— 
IC 

Rolle Standard | Fabritreter von 


Somforterbesug u. 
per-Petcales 

| dard zu 19e 
Shirting Prints | 320ll. fanch Be 


in langen, nit: | pbdr seleider-Ging: Ü 


lichen Stiiden— | dam, — in langen 
8 Quali- 50 brauchbaren Stü— 


tät, Yard | ten— 123 
3C 


J Dard 


u 
Standard Cchür- Zobriireſter von 
zen⸗Gingham, in 363011. gebleihtem 
den aemwünfchten | Muslin_ und Cam: 
bianen Ched3 u. | bric, 2 bis 10 Nds. 
gebrodenen Mus | lang, wert Dis au 


ttern— 9 — die Sc 


ie 
9c ivert, (3 rd, |daro zu 
Part * ac »“ — 
Die Strümpfe 
Schwarze nahtloſe baumwollene 
Damenſtrümpfe, echte Farben, 
Herbſtſchwere, geſtrickt mit dop— 
pelten Zehen und Ferſen, „Se— 
conds“ der 12e Qualitäten, — 
ſpeziell, 4 Paar für 25e, 630 
Paar zu 2 
Merceriſ. Lisle Strüm— 


bfe für Damen, nur in 


ihwarz, doppelte Ferien 


und Zehen, hoc, nefpleinte 


Gindchel und tiefe „Welt“ 


— — — — — 


Sarter ‚Tops, „Seconds“ 


der 2de Sorte, 10e 


das Naar... AU 
Wollene Soden für Männer, — 
in jchivarg mit grauen Abjäßen 
und Zehen, Orford und natırz 
grau, Winterjchtvere, reaulär 


82.17 


Iſpeziell zu .... 


BET 


Sun ie wen» m — 


— —— 


Keine Boit- uder Telephon-Beitellungen 
usgeführt 
Damen 


Facons, 


v 


bon Per⸗ 


cale3 gemacht, nıtr 


ER 


9 STATE MADISON «== DEARBORN STS.- 
Sahrestag: | Handiduhe 


Y 

Verkauf fiurze Seide-Handichihe 
für Damen, — doppelte 
Singerfpißen, zu 19. — 
Nurze weise Chamoi— 
fette Handfchuhe für 
Damen, zwei Ktlaipen, | 


59c Werte, jpes 39e 


Scmarz und farbig, für 


eine Facon mie Ab- 


bildung, in jchönen | MA 
affortirten Streis GG 
fen, lange Aermel, — 
Größen 36 bis 44, | 
großartige 59 | 
Werte, zu 


29€ 
Kleiderſtoffe 


Fabrik-Reſter von feinen Coating Serges, Diagonals, einfa- 
chem und fancy Mohair, Sicilians u. ſ. w. 50 Zoll breit, in 
Schwarz und Farben, in Längen bis zu7 
haben, 75e und 85e Werte, die Yard zu 
Reſter von Kleiderſtoffen und Suitings aller Art, darunter 


Jahrestag: 
Berfauf 


Nards zu ASe 


Storm Serged, DTiagonals ‚Wielrvoic und Granite Gewebe, My: 





Bänder 





496 


Scide-Reiter zu bedeutend herab: 
efetten Breifen; einfache und 
Ka Gewebe, ſchwarz und far— 
big, darunter Poplins, Seco Sei— 
de, gemiſchte Crepe de Chines, 
Pebble Crepes ete., MN. 

zu 256, 19e und 


Reinjeidene Moircbän: 
der mit Satinrand, umd 
Ichtwere Corte Faille 
Bänder, 5% Zoll breit, 
in weiß, roja, blau und 


anderen Farben, 15e 


Herbſt-Kleider für Damen und Müdchen 


87 und 88 Seidekleider für Damen und Mädchen, 
in den neuen Herbſtmoden, zu einer bedeutenden Er— 


gen bis zu 5 Yards; alle markirt 


ſparniß. Eine Facon wie Abbildung. Gemacht aus 
Seide Poplins, einfarbig und geſtreift, Seide Taf— 
fetas, glänzendem Satin und Serge und Satin— 
Kombinationen — 
Novelty Kragen und faucy Taſchen, breite 
Girdles, lange Aermel, hübſche Veſtee-Effekte, 
volle Skirts, in ſchwarz, navy, cadet, grün, 


braun, Lavender u. ſ. w. — 





ein Teil mit kontraſtirenden Farben garnirt, Größen 


für Mädchen von 16 bis 
S5.00 


18 Jahr., für Damen 36 

bis 44, Auswahl zu... 

Sfirt3 für Danıen und Mädchen, in vielen jehr jcho- 
nen Facons, nur eine davon ijt abgebildet — ge: 
macht aus twollenen Broadcloth8, Novelty Kar- 
rirungen, afjortirten Streifen ımd Mifchungen — 
„ſhirred“ Rückſeite, fanch Taſchen und Gürtel — 


Wailt Bands 23 bis 30, Längen 35 51 79 
» 


bi3 43, die Auswahl zu 


2 4 4 
Die Blankets Arch Supports 
Wolle Nav Blanfets in wein, grau und Iohfarbig, mit al & 9 S 3 3 
ſortirten Borten, Größe 70 bei 80 Zoll — E. 3. Arch nn für Männer und Damen, 
ein vorzüglider $3.00 Wert — fpeziell, das 1.69 Stahl „Shanks“, gemacht, um an irgend einen 
a ER 8 Ben En er. on wie 
Schuh zu pafi here Kur : je u 
Wollene Blanfets in aflortirten Plaids, weiß und a ul au — ſich ve Kur ar Plattfüße und 
ar I I ermüdete, Jchmerzende Füße, alle Grö- 
gran, extra ihwere Winterforte, jedes Baar feonzed, * -eanlär 81.00, Kreita * ce 
seguläser $6 — hen, regulär 31. 00, Freitag zu....... 


50 Wert — das Paar 
ET EEE ehe are 54.98 


125 Ballen extra ihwere Winter-Gomforterd, — mit guter 


Oyalität fanitärer Watte gefüllt, hübſch ge— 
ſteppt — in mittleren und dıurmllen Karben — 
j Ticking 
gefüllt, 


Federfifjen, mit nuter Dnalität fanch Art 


51.48 
bezogen, mit fanitären genchlofen Federn 


jiwei jpezielle Vargains, gu $1.48 und..... ISc 


Schudbe für Damen und Kinder 


Damen ⸗Schuhe zum Knöpfen und Schnüren, gemacht von 
weichem Kidſkin, Gunmetal Kalbleder und Patent Colt 


ſtin, Kid und Tuch-Oberteile, hohe und 1 27 
$1. he 


niedrige Abjäge, Größen 21, bis 7, ge- 

wöhnlich 82.00, morgen zu........... 
Kinder-Schuhe mit handgewendeten Sohlen, ge— 
macht von weichem Kidſtin und Gun Metal 
Kalbleder, in Größen von 3 bis 8 zu 


und 
Allover Spitzen, feine hüb— 
Iſche Muſter, reguläre $1.25 C 


hair Brilliantined uſw. in cream, ſchwarz und allen 29 
Farben, bis zu 5 Aards lang, die Yard r c 


10 Kiiten Fabrifrefter von reinmwullenen Kleideritoffen, franz. Serges, 
Storm Serges, Poplins, Taffeta3 und viele andere einfache Geivebe, 
in fehtvarz und Farben, ivert von 59c bis 


$1.29; vom Stüd; in Län 


Zu bedeutend herabgeſegten Preiſen 


Die Flauelle 


Fabrikreſter oon extra ſchweren 
geſtreiften Outing Flanellen, 
alles helle Farben, Längen bis 
12 Nards, 10%%c Werte, 
Freitag, die Yard 
Gebleichter Shaker · dla⸗ 
Nnell, anf beiden Seiten 


neflieht, — mittelichwer, 
ipeziell, Yard 


Rahmweißer ſächſiſcher Wolle— 


Flanell, dicht gewoben, 220 


22 Zoll breit, Yard.... 
273zöllige Kimono Flannelettes 
u. Velours, in einer Auswahl 
von den neueſten Muſtern, helle 
und dunkle Farben — reguläre 
11lzc Werte 

Mard zu 

Refter von Shaler - Flaneilen, 
Flannelettes und Velours, Tri— 
cot⸗ und Canton Flanelle, alle 
zu ſehr niedriden Preiſen ver— 
kauft. 


Epiben, Stifereien 


18;Üllige orientaliihe un Vnice 


Qualität, die Pard Alt...... 
I18;0llige Shadow Spiten- 


Flouncings, hübſche Muſter, 


regulär 38e — mor⸗ 18 
sen die Yard Al... c 
27zöflige beitidte Flouncingd, anöge- 


zeichnet für Kind rtleider, — 59e 


reguläre 75c Qualität, die 


Dard au ... 
Fine vorzüglihe Auswahl 
von Waſchſpißen, Auswabl 
am Montag, die Yard 
x 6 
+ 
Gardinen 
sabrif-Neiter von Gardinen 
Boiles und Scerims, mit 
fancy farbigen Borden, viele 
Stirfe gleich, wert bi3 121gc 
vom Stüd ab, 
die Hard zu 
Aleine Bartien und einzelne 
Cable und Scoth Net Gar: 
dinen, manche find Second, 
wert bis $3 da3 67 
Paar, Iveziell jede c 
Nottingham Spitengardi« 


nen, 215 Dard3 lange, — 
dopp. Faden Net, 29e 
50e Wert, Baar, 
Bardinen =» Margniiettes und 
Boiles, mit hoblgeläumten und 
direehbroch. Rändern, „Seconds“ 


haben, regulär für $1.00 verkauft, 
ipeziell offerirt zu 


u. u. 
Hüte 
59e für Filz Teleifope: 
Hüte und gejteppteTuch- 
hüte für Sinaben zu 29e. 
Blaue Serge Golffap- 
pen für Sinaben, große 


Form, regulär 17e 


396, zu 


® .. 
Liköre 

Whiskey, Monticello 
reiner Rye, ſpez., Fla— 
Ihe zu 59. Mein, 
ipez., alter Port oder 
Sherey, — Gallonen— 
frug am Freies 

tag zu 


256, aber „Seconds,“ 


da3 Baar 
Jahrestag: 


Die Putzwaaren "Bertauf 


Garnirte Damen-Hüte, gemacht 
von Lyoneſer Sammet in verſchie— 
denen Größen Sailors und dra— 
pirten Turbans mit weichen Kro— 
nen, Flügel, Band und Blumen— 
Verzierungen, gute 83 47 
35 Hüte, Freitag zu o 


Fertige u. garnirte Damenhüte, 
darunter Sailors mit weichen 


richtet ſich gegen die Anwälte P. a een a MOreN, —*— 
MeKenna und G. P. Foſter, frühere 5 rat gemacht hatte zur Bezahlung 

* ren. feiner Hofpitalrechnung. Er war bei!“ * a 
Anmälte der Behörde für örtliche Vers | einem Kraftiwagenunfall verlebt nor, | nung und feine Achtung für das 
befferungen, melde Geaner des Pro: non Der — iam tem Gefuch deutſch-amerilaniſche Element bekunde— 
Inad). ZIEGE BER ö Iten. Er ift nicht wie Wilfon, ber fich | 


'bafars in San ranzisto Reden ge 


der 29 Qualität — 
| halten, die feine deutich-freundliche Ge- | 17e 


49c die Nard zu 
Jahrestag: 


Die Kleider Verkauf 


„Pinch Back“ und Balkan Norfolk Anzüge für Knaben zinit „Vatch“ 
oder regulären Taſchen und Peg Knickerbocker Hoſen, aus dauerhaften 
Stoffen gemacht, ni fchlicht aranı und briun und 
gemijcht, Größen 6 bis 16 Xabre, 
rerular 92.75, u ....- 

Herbit:Reefers für Knaben, doppelbrititige 


weigerte, der Enthüllung ber Dent: | 


Imäler von Naihanael Greene und Ge- 
neral Steuben beizumohnen, meil es | 
die Engländer al3 unneutralen Aft| 
| hätten auslegen können, fondern er ift! 
Ein Kriegsgeriht hat den Quarz |ein ganzer Mann; er ragt über die ges | 
tiermeifter „Barney“ Higgins megen |möhnlichen Politifer empor, mie 2 
| 
| 


— — — 


L. Kaufmann &Co„,| Raqhe iſt jüh. 


— | ern — 
Telephon: Franklin | Der ungalante Osartiermeifter Higgins 
Etnatdzeitungd » Gebäude, 1. Stod, | f Yung ' 
28 Sud Fitth Avenue, | temen beftsaft, 
Repräientanten der | 
gtener Bank Hofmann & En. | 


} 
Offen tünlih bi8 8 Uhr Abends, Sonntag || 
Vormittand® von 9—1. | 
| 
! 
4 


| — 


— 


3299 


Via 


Facons, gemacht aus Iohjarbig. Govert 


Gloths, roten Flanclien und Shepherd 


farrirten Kammgarnen; ürtel hinten, 


Abzeichen am Wermei; Größen von 3 bis 





angebliger Irunfenheit zum Verluft \gigantifchen Rothölzer über bie an- 
der Löhnung von drei Monaten und deren Bäume ihrer Umgebung. 
8%—8125 308145 zu Entlaſſung verurteilt, wie das die Debs, der Kandidat der ſozialiſti— Kronen und Turbans, — große 
&i 41 h. Dienſtvorſchriften in ſolchem Falle be- ſchen Partei, erhielt bei der lehten Auswahl Garnitu- 82 43 
Vige . ß ſtimmen. In Anſehung der 14jährigen Präſidentenwahl in Kalifornien nahe- ten, wert $2.50, zu. . 
© ‚2 5 8 are . . , J nn rn * * 
si6H 90 m. = —— wird die zu 80,000 Stimmen. Nur noch in Corduroy Kinderhüte in einer großen Auswahl von paſſenden 
J. — F * = u affung aber vorläufig zwei anderen Staaten hat er mehr er-JFarben, garnirt in jugendlichen Moden mit Vlumen 57 
In ge gi ge man mird' halten, nämlih in Ohio 89,939 und | fund Band, die Muswahl zu c 
Higgins ei bes Jahr au tobe!; nt 7 * — 
Higgins halbes J f Probe in Illinois 81.278. | Hüte foftenfrei garnirt. 


\Tegen. Außerdem wird ihm auch Ge: | 
‚legenheit gegeben werden, durch gutes | En en 


5 i | Kalifornien 
erhalten den Löhnungsperluft zum, a. . * 
— 'mährend die Bevölkerung Ohiod 4,- * ara u. 
8110.00 || Zeit.oder sans wieder einzupoten. 767131, alfo das Doppelte betrug, fo genen Wilfon, aber nicht für Qughes| Leider Haben mir in diefer Wahleiement ift beſondets im ſfüdlichen Todesfälle. 
11) 09 | Higgins hat ſich bekanntlich in ſtimmen werden, wenn ſich dieſer nicht auch gegen die Prohibitionsbewegung Teile des Staates außerordentlich Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
G J. 


daß das Votum Kaliforniens für nn 2 , * 3 
hohem Grade die Ungnade der Damen bg als ein 4 — noch in eifter Stunde über gewiſſe anzukämpfen, welche es durchgeſetzt hat, ſtarkt, vor allem in Los Angeles Zenſcen der dereun Tod dem Gehmdbeitsam: 
be D ! 
120.00 
ver 1000 Arouen 


Deutſche Kriegsanleihe. Auslieferung durch | 
die Darmftädter Bank, Berlin. 





8 Jahren — regulärer $3.00 $1 97 
JJ nane: F 


Männer-Anzüge, aus Caſſimeres — 
in grau, blau und braun geſtreift und 5 
gemifcht, gut gefchneidert, Gröhen ef 


"35 bis 44 —- regulär zu 5 555 
“ 


$7.50 verfauft, zu 


Ex⸗Zinſen April 1017, 
— Seiterreichiiche 
Auslieſerung durch die K. 


tafſa, Wien. 
495ige | 
43 Nige 


per 1000 Mark 


K, Yoitipar- 


Mar: 
0 


9. 2 3. 2717 RN. Ballou Eir 
(geb. Erneit), 4222 Yullertör 


ungariſche 


2% 
18 a8, 


- una (ged. Temps), Orland 
Ungariiche . 
— 63. 


5421 Galıumet Abe, . 
Reinert, Matbiad, 25 I., 3108 Sonthport Abe. 
Rinf, Caroline, (ach. Baumaıtn), 45 S., 8913 

N. Leabitt Ave. 

Schmidt, Ferdinand. 
Thome, Friedrich, 60 J. 
Wahler, Heinrich, 4703 N. Wincheſter Abe. 
— —— ¶ ⸗ñ n im 


— Beim Reitunterricht. — Unter— 
offizier: „Anſtändige Behandlung 
bitt' ich mir aus! Ein königliche 
Dienſtpferd dürfen Sie nicht ſo 
herumreißen, wie Ihre Braut auf 
dem Tanaboden!“ 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
durch kleine Anzeigen in der 
„Abendpoſt“. | 
sap 


funkentelegraphiſch angewieſen 


ohne Preisaufſchlag —uuter Garantie. 


Spe Jelle EAdſendungen au Kriegsgefanugene 
in Frantreich, dinhland, Italien, Sibirien 
ımd England. 


- s ‚ oe — * 3 E21 2 * a . * Meldung zuging: 
laugezogen, die in Late Geneva im farfes in Vetracht gezogen werben Tragen äußert, jo bürfte man nicht  baß über — ——— zut County, deſſen Einwohnerſchaft faft| wrenaun, Man 8., 67 2. 407 W 
Feldlager ſich von ihm in militäriſchen muß fehl greifen, wenn man das ſozialiſti- Verfaſſung abgeſtimmt werden muß, den dritten Teil der Vebolterung bes | mitte MD... 
Uebungen unterrichten ließen. Da erDZa dieſes Mal faſt alle Deutſchen ſchhe Votum Kaliforniens mit minde- von denen einer fo jchlecht ift tie der | ganzen Staates bildet. Und wir ha⸗ Trand, Marie, 
bie Sache nicht ala „Yun“ betrachtete a nn Iftens 100,000 Stimmen in Anfchlag andere. Der erjte mill überhaupt |ben hier das Frauenftimmredt. Ga| TUE, ma, 
Auslieferung durch die Künigı. iund den Damen Arbeiten zumutete, bie | brinat |„tabula rafa” machen und alle Braues | ift nicht ausgeichloffen daß der zmeite | Illinois. 
Voitiparfaiia, Budapeit. |» . . Br TR WR CORE BE ae KT Bun 2 | not d d : ifcher ! ze e 2. : Dabler, Adolvb, 1519 eilt Str. 
1003 * « ihnen nicht gefielen, außerdem bin Das Eraebnik des MWahltages mind fern, 1m Produzenten altoholifger | Verfaffungszufag durchgedrüdt wird, | Saneman, Doreihea, 1753 &. Eimerior tr 
40, ige s110 N Abſchied das goldene Taſchenmeſſer, F LB Ir ILLS: Pas 9 = g ı Getränte vom Erdboden vertilgen; der |meil auch manche Deutfche für die „Sa-| lud. Albert, su S.,_3070 ©, Roben Er. 
/OU ui ® + Abſchied das g | ER a 20 3 Te EZ fein: Huahes und Sohnfon, mit John⸗ it u bi ee du} 6 and und „0: | Krımm, Wildelmine, 71 I., 2230 Welt 20.6: 
-10:,,8 ef |bas fie ihm jchentten, ohne Dank bei- | LESE BeREmFrMEEp TEN See] fon ‚in the lead“, wie man zu Tagen dur e ha ed auf ie Wirtſchaften, luhnkeepers“ nichts übrig haben. Martin, William $.. Belt 31. Etr. 
5Dwigee S12D.00 ||feite tegte und ihnen feine Meinung |] „2a wisse seimite Iür Serteptung, | Flegt Reſtaurants Hotels, Klubs u. |. 1.) Ha die Bier-, Wein- und Altohol-| eirabe, 14 S S100 Aberdeen 
Ifante Kefdkn : i n deg d eugeede angrert oder finei || PFiegt. abgeſehen; keine Brauerei dürfte eine Moeller, Minnie, (geb. Joſche), de I., 3319 
19” jagte, bejchwerten fie fich über ihn. |f fen verurfadt. Sie Leber zu zwingen, Galle || 5 ; | . Produzenten gauben, daß ihnen! Maribfieid Ave 
N )' 90 * F zu ſpeien und die Eingeweide in Unfregung J Auch die Kongreßwahlen werden Agentur unterhalten; feine Gr:cery : * — id Since. 
© iX. Nun haben ſie die Genugtuung, daß zu verſetzen, verurſacht Verſtopfung. Heilt ſie — er blikaniſ M it b ß —— * J Wilſon näher ſtehe als Hughes, wird eſterle, Fred P. 
ver 1000 Kronen jg aber nicht. Albeca-Pillen * iſche 4 ehrhei erge on | wie überhaupt fein Store dürfte Spi⸗ die deutſche Bewegung gegen Wilſon 
— — s | Reguliren Leber und Magen hans x .. me . —22— Wein oder Bier weder bei (eider etma3 Deeinträchtia werben. aber 
i wie ein Nhriwerk. ‚nacjten „sahren durch den fortichritt= | der Gallone noch bei der Fiafche füh: |; ; . a mzz 
$18.50 $1 3.00 Feet don IWädlihen Drogen. Cre vertrei || Tichen Republikaner Johnſon im Bunz ren, ſelbſt Proben dürfen in Wein⸗ — gs Wahltage = Stärte 
für 100 Dart für 100 Sitonen ben die Bitronenfarbe aus Gurem Geiht, | desfenat und ; Hands! x ; : . . ‚aufmweilen, melche allermwärts, befon- 
lären die Hans, befeitigen Ftunen, Schwin- || vetenat und durch eine republifantz | tellereien und Brauereien nicht verab- ders aber in Mafhingten, Eindrud 
a it. Biere ſche Mehrheit im Repräfentantenhaufe | reihi werber.; und das Megholen des machen wird Br 
ien geindlic, angenebri, „esbalb gerallen ‚berireten fein wird. Die beiden jegis eigenen Bedarfs märe ebenfalls nicht — Brud 
in jeder ""stbet ohet Depantemen.tagen, gen —— San Franziskos im geftattet, a —* beabſichtigt auf Joſeph Bruder. 
r werden birelt nah Empfang des Preifes . i i ⸗ 
verſandt. Proben auf Wunſch frei geſchidt ongreß: Ju ius Kahn und John J —* Weiſe den ge 2 % Pro 
Bary Trug Go., Grand Napids, Wim. || olan, brauchen Feine Anftvengungen | duzenten von Wein, Bier und Alfohol Leſet die S onut p F 
au machen. miebererwählt au werben. lau unterbinden. Das Brohibitiong- ” ag 


a a Zu u 

er Herbe Kritik. — Dichterling: 
„Mein Gedicht iſt wohl etwas lang 
geraten?“ — Redakteur: „Lang iſt 
e3 wohl naher nicht aoratom 





Graue moliene Ser: 


Geſtreifte und Suiting Muſter, 


Flannelette Männer 


Warm und bequem, gut paſſe 
läre $1.25 Qualitäten. 


Männer Straßen=‘ 


ji Reauläre $1.25 Werte, 
dies ie: Werte. 


25e ſeid 
Four = in - 
Auswahl in 
l 
N 


I Knaben-S ;; 
a und Ueberbleibſel in 

huhen. 
I 


[ 
| — 
— 


Oh. die Dientmädchen. 


Größen 


a, 
Li? 


— 24 

ene Männ 
fanch Muſtern, 
Hüten und Derbies 
Knaben- 


Mittlere und dr 
neuelte Wiode: 


unkle Mifchungen, 
Berte, 


’ SD ) 7 
— Rt. So 
Schul-Waiſts 
In hellen und dunklen Farben. 
3 für 390 


-nur 6 


bis 7}. 


Größen 6} 


tr 
Er. 


arititn 


* „1 2 
r0Si=-ÜCie 


Sumresfe von Adoloh Oppenbeim. 


Meine Frau liebt mich, ich liebe 
ſie, wie dies im erſten Wonnejahr 
der Ehe zur Zeit noch üblich iſt. 

Unſere Ehe — ſie dauert bereits 
268 Tage wäre die glücklichſte 
geweſen, wenn die Köchin ſie nicht 
einige Zeit getrübt hätte. Meine 
Frau behauptet, die Dienſtmädchen 
taugen nichts. Sie hat deshalb eine 
neue Köchin enaagirtt. Die Yyünfte 
feit unferer Verbeiratbung. Und mir 
ftehen im neunten Monat unjerer 
glücklichen, ehelichen Verbindung. 


Meine Frau : Man muß 
heutzutage froh ſein, wenn man ein— 
mal ein ordentliches Dienſtmädchen, 
das kochen kann, bekommt. Von die— 
ſer Erwägung ausgehend, behandelte 
ih jede Köchin, die meine Frau en 
gagirte, mit ausgefuchter Ritdjicht 
und Freundlichkeit. Aber merkwür— 
dig, je freundlicher ich die Köchtnnen 
behandelte, deito ſchneller verſchwan⸗ 
den ſie. — Heute alſo — ich notire 
die Scene in meinem Tagebuch und 
drucke ſie zum Beweiſe worigetreu 
ab, — trat die neue Köchin: „Anna, 
die Fünfte“ an 


ene! 


Meine Frau (eintretend): 
neue Mäbchen tit anaefommen. 
wird fih Dir mohl auch porjtellen?“ 
Sb: „Muß das fein? Du meißt, 
ih bin beichäftigt. Meine Anficht 
über das Mädchen fage ih Dir ja 
doch erit, wenn fie den eriten Braten 
als Erzenanik ihrer Kunit auf den 
Til des Haufrs geftellt und ich ihn 
genoflen habe.” 
Meine Frau 
frühere Köchin 
ih.“ 
sh (ohne mich im Brieffchreiben 
ftören zu lafien): „Ganz einfach, weil 
fie anfam, als Du nicht zu Haufe 
warſt!“ 
Meine 
das erſte 
Stellung 
Ich: „Warſi 
Hauſe. Schab, 
Meine Frau: 


Sie 
mit 


die 
als 


„Run, 
eber 


pifirt): 
jabit Du 


„Das 
als ſie ihre 


“u 


pifirt): 
aber 
antrat 
miever nicht zu 
erinnere Dih nur.” 
OD, ich erinnere mich 


Frau mar 
Mal 


bei u 


nr 


‘ fehr wohl, fehr tcohl.“ (Rücdt nervös | 


an einem Stubl.) 

$H: „Donnerwetter, da 
ein, da Du jebr oft mit den Köchin- 
nen wechſelſt Die Katherine mar 
eigentlih gang nett.” 

Meine Frau (fchiebt miede: ben 
Stuhl): „D, ih meiß, daß fie Dir 
gefiel.“ 


vorzůgliches Menu herzuſtellen.“ 


Meine Yrau (wirft pifirt einen | 


Stuhl um): „Du verloreft ja nie eis | 
nen Blid von ihr, wenn fie die Spei= | 
fen in da® Zimmer brachte.” 


510 Regenmäntel für Männer 


zementirt und „Itrappeb“ 
durchweg — garantirt waſſerdicht. 


Männer-Beinkleider, 354 Werte — 


Thibets und dauerhafte Corduroys. 


Pajamas — 
nd, 


Tuchhandſchuhe— 


Halsbinden — 


Hand und „Bat-Wing“ Moden, große 
alle 


52.00 weiche Hüte und Derbies — 


Neueſte Herbſtſchattirungen und Moden in weichen 
für Männer und junge Männer. 


Anzüge, extra Hoſen 
Größen 6 bis 18 
für Stnaben, 
an jeden Kirmden. 

Hüte und Kappen für Knaben — 


Gemacht aus Anzugreſtern, in Novelty-Miſchungen, 


uhe, 31.500 


Schnür: 
Zu haben in Größen von 9 bi. 133. 


State und Jackson 


DE EEED AUEMEIETLO 


fallt mit | 


Sch: „Ramentlid verftand fie ein 


Baraain-reitag! 


in unjerem Subway 


Ein Eintagverfauf von angebrodenen Partien, 
aruppirt und bedeutend herabgeiett fir jchnelle 
Ranmung. Große Ouantitäten der verjchiedenen 
Artifel fichern zufriedenitellende Auswahl. 


9 | 


35 


€ 


V 
ed 


— — 
⸗ 


wie auch ſchwarze 


Or 


9Y5e 
10: 


4) 


es ſind dies regu— 


8 bis 10, es ſind 


Farben. 
fi 


S 


85 


dauerhafte un 


toffe 
wo 


it, @ 


2ic 
De 


Ye 


— 
— 

—⸗ 

8. 


nun 


Größen 6 bis 16, 


Qualität — 
und Knöpf 


Balement-Verkaufsraum 


era! 


HUB 


TH 
HenrvC.Lvtton &Sons 


— — 
———————— — 


DERBLTZN. N 7 m 


Ach: „Aber Schab. Kommft Du | 
ſchon 
Deine Eiferſucht iſt wirklich — —“ 

Meine Fraut (lacht auf): 
ſucht! Ha! Ha! Das 
noch.“ 

Ich: „Na, dann me 
nicht, marum Du fo * perfekten, 
vorzüglichen Köchin te \.e Katherine 
gefünbigt haft.” 

Meine Frau (nerwöd): „MW 
Dien’thoten fchleht find — nament= 
Ih die Köchinnen. Katherine 
beſonders ſchlecht.“ 

Einige Stunden ſpäter. Ich und 
meine Frau ſitzen bei Tiſche. Die 
neue Köchin — Marie mit Namen — 
ein hübſches, junges, dralles Geſchöpf, 
fervirt nicht ohne Geldid. Al Mas 
rie das Zimmer verlaſſen, ſagte ich 
zu meiner Frau: „Das neue Mäd— 
chen iſt ja ganz zeigt auch 
gute Manieren!“ 

Meine Frau ſah mich, ich erinnere 
mich jetzt daran ganz genau, als ich 
dies ſagte, eigenthümlich an, antwor—⸗ 
tete nicht. Kaum hat ſie von der 
Suppe gekoſtet, ſagt ſie: „Findeſt 
Du nicht, daß der Suppe die gewiſſe 
Würze fehlt?“ 

Ich: Nein, ich 
nicht.“ 

Meine 


fehlte 


as 


nett, ſie 


das finde 


Frau: „So nun 
ich ja zufrieden.“ 

Marie trat mit dem Braten ein, 
ſervirte ihn und verließ das Zim— 
mer. 

Ich (nachdem ich einige Biſſen ge— 
geſſen) „Famos! Ich glaube, 
Deine neue Köchin verſteht ihre 
Kunſt ſehr gut. Der Braten ſchmeckt 
delikat.“ 

Meine Frau: 
nicht.“ 

Ich: Ohl!⸗ 

Meine Frau: 
zufrieden —“ 

sh (Tage, 
„Du haft recht. ch vermilie jeht 
auch eine aewifle Pitanterie.” 

Meine Frau (Klingelt haftia, Mas 
rie tritt ein): „Nehmen Sie den Bras 
ten fort. 
‚Mann ungeniehbar.” (Ich lieh über- 
rafht Mefler und Gabel auf den 
‚Zeiler fallen, 
fortfuhr): „E3 fehlt jede Pitanterie.“ e 

Ich: „Aber nein, ich fagte nur... 
Meine Frau (betont jtarf): "Sie 
hören, wie mein Mann empört dar 
über ift. Nehmen Sie alles fort.“ 

Marie: „Uber, gnädige Frau, 


„Du bift alfo nicht 


ih — 
Meine Frau (nervös): 
gen Sie und geben Sie. 
Sie die Mehlfpeife.” 
Marie nimmt ruhig den Braten 
'und geht mit diefem in die Küche. 
Ach: „Höre, ich begreife nicht, wie 
ISu bas Mädchen fchelten fannit. da 


„Schmei- 
Bringen 


I 
I 
l 
I 


II 
I 
I 


I) 
I 
if, 
iii 

i 


II 
laſſen.“ 

das beſte 
eine Entſchädigung für 


nung, Gehalt für ſechs 


| Roffer und 
| da3 bravite Mädchen von ber Melt, ı 


ta To vorirefflich nie gegeilen. 
| was mollen Gie; 
'fih ein... 
| Sie merden dob nicht dad Unglüd 
‚einer jungen Ehe auf Ihr Haupt la= | 
Sch Hole Nhnen gleich | 


| ben molien! 
einen Wagen. 
4* vernünftig und ziehen Sie.“ 


4 


— — — — — — Tr: | 


wieder mit biefen Kinereien? | 


„Gifer« | I 


mit | 


iB ich mirkfich 


Meil die | 


mar | 


wenn 5 
Dir die Suppe ſchmeckt — dann bin 


um Ruhe zu haben): D 


Den Braten findet mein | 


toährend meine Frau | 


Abendpoft, Chiengo, Donnerftag, den MW. September 1916. 


ATI UERBERINTE 


| mir boh der Braten ganz gut 
| fehmedite.“ 
neue Köchin ihn bereitete.” 

Marie bringt Dmelette mit Früd- 
ten und entfernt fih. Paufe. Ich 
effe mit Wppetit, mährend meine 
Frau faum von der Mehlfpeife fo- 
ſtet. 
Marie aufgetragen. Ich nahm dem 


ſtreut: „Danke, liebes Kind!“ 
mädchen das Zimmer verlaſſen, ent— 
ſetzt): „Otto!“ 

| sh: „He — 

| Meine Frau: 

| Kind“ zu dem Mädchen gelagt?” 

| 3: „Das meiter?“ 

| Meine Frau: „Da fragft Du 
inoh? Hältft Du mich für blind, 
daß ich nicht fehe, daß Dir auch diefe | 
| neue Köchin gefält?" (Beginnt zu 
| weinen.) 

Sch: „Uber Helene, menn ih Dir 
8 daß Du irrſt!“ 
Meine Frau (ſchluchzt): „O Gott, 
wie unglücklich bin ich.“ 

Ich (nervös): 
unglüclich?“ 
Meine Frau 
ſchluchzend): „Wie hätte ich auch den— 
| ten können, da Du mid achteinhalb 
| Monate nad) der Hochzeit betrügft.” 
7 Ich: „Erlaube, Du 
Ausdrücke. Komm, laß vernünftig 
mit Dir reden.“ 
* Frau.) 

Meine Frau 
Pe 
| Juan!“ 

‘ch: „Wer ift ein Don Juan?” 

Meine Frau: „Du magit es nod) 
| zu fragen?“ 

Ich: „Gewiß!“ 

Meine Frau: „Habe ich nicht eben 
gehört, wie Du zu dem Mädchen 
„liebes Kind“ ſagteſt und ſie zärtlich 
anſahſt?“ 

Ich: „Allmächtiger!“ (Ich ſah 
zuerſt meine Frau erſtarrt an, dann 
eilte ich in die Küche zu dem Dienſt- 
mädchen: „Hören Sie, Marie. Laſ— 
ſen Sie alles liegen, wie es liegt, zie- 
hen Sie ſich an, 
Stelle mein Haus verlaſſen 
Marie: „Warum denn? Ich habe 
mir doch nichts zu Schulden kommen 


Ich werde Ihnen auch 
Zeugniß der Welt, dazu 
Koſt, Woh— 


(immer 


Nein! 


ben. Packen Sie aber ſofort Ihren 


ziehen Sie. Sie ſind 


pen, Braten 
Aber, 
Gehen Sie, ich bitte Sie. 


Alſo mein Kind, ſeien 


Marie :,Meinetmegen.“ 

Ich: „Das ift vet. Das ift 
|brab. Alle Iage bie Hölle im Haufe; 
das fehlte mir noch. Meine Frau 
ift ungerecht, lächerlich; aber fie ift 
doch einmal meine Frau... 

Marie: „a, ich follte ein Mann 
| und Shre Frau meine Frau fein!“ 

Damit nahm Dda3 Madden Die 
Entſchädigung, nachdem ſie ihre Kof⸗ 
fer gepackt und Kubr eine balbe 
Stunde fpäter fort. Dann trat ich 
in das Zimmer meiner Yruu: 
ift fort!“ 
!fragend an.) 
babe fie, um 
fort enllaſen.“ 

Meine Frau :, Wirklich? Du biſt 
ein Engel!“ (Bei dieſen Worten 
ſprang meine Frau vom Sopha und 
gab mir einen herzhaften Kuß.) 

Das Mädchen war wirklich nicht zu 
| Brauchen“. (Ich mollte antworten, 
‚aber meine trau berfchloß mir den 
Mund mit einem Kuß. Ich ſtreckte 
|die Waffen.) — 

Meine Frau — 


„Die neue Köchin. ch 
Dich zu beruhigen, fo- 


wir find jebt drei 


Sie müffen auf ber | 


| 


Meine Frau: „Nedenfallz, weil bie [post für das Frübftüd bor. 
pos! 


Mädchen die Taſſe ab und ſagte zer- Und die Frau?“ 


ſelbft. 


| 


ie 


| 


| 


„Warum bift Du | Hinten ab. 


* 


(Sch nähere mich | fee 


(fpringt vom Sopha | Herr. 
„Bleibe mir vom Leibe, Don | zufrieben. * 


| 


Sie werben zufrieden fein. 


| Stiefel und Kleider auf der Treppe. 


Hierauf bereiten Sie in der Küche 
Apros 
Das Frühftüd bereiten füns 

inen Sie doch?“ 
Das Dienftmädcen: 
bige rau. Yn meinem lebten Dienft |: 
hat der Herr meinen Kaffee jehr ge- 


Enblih wird der Staffee von | lobt.” 


Meine rau: 
Da3 Dienjtmädchen: „Auch. 
zubereitete Kaffee immer 


gut.“ 
Frau 


beſonders 


Meine (betonend): 


um 148, im Winter um 8 Uhr. 
|bem Frühſtüg nehmen Sie das 
Schlafzimmer vor, ſtauben die Eta— 


„Gewiß, gnä⸗ 


„So — der Herr. | 


| 
Aber 
Meine Frau (nachdem das Dienft- | dem Herrn fihmedte ber von mir | 


„Den | 
„Du haft „Itebes | ftcffee bereite ich in meinem Haufe 
Wir frühftüden im Sommer | 
Nadı | 


geren ab, aber behutfam, weil darauf | 


fehr zerbredhliche Sachen ftehen. 
vierzehn Tage wird gewaschen. “ihre 
Kühe müffen Sie jeden Abend rein 


mahen. Wenn Sie am Tage einen | 
eit haben, dann puben | 


ı Augenblid 
Sie die Meiler, reiben Ste die Thirs 


Alle 


Apropos, mie Steht e8 | 


| mit dem Kochen? ch bin darin fehr | 


ftärter | bermöhnt. 


Das Dienftmädchen. „Sch alaube, 


ber8 meine Braten lobte der Herr, 


gebrauchft | oo ich früher war, fehr.“ 


Meine Frau (pifirt): „Ihren Kaf— 
lobte der Herr, Ihren Braten 
lobte der Herr. Immer nur der 


Das Dienſtmädchen: „Wenn der 


Herr zufrieden iſt, dann iſt die Frau 


auch zufrieden.“ 


neu. 
ich 


| 
| 


| 


ſeht. 


Wochen ge⸗ 


| 


‚chen Adelheid heißen? 


gut. 


Meine Frau: „So? Das iſt mir 
In meinem Hauſe muß zuerſt 
zufrieden ſein. — Sie 
Adelheid. Wie kann ein Dienſtmäd— 
Adelheid paßt 
mir nicht. Sie heißen von heute ab 
Marie. Vermeiden Sie es, ſich mit 


den anderen Dienſtboten im Hauſe 


Beſon⸗ | 


Und die Frau, war diefe aud) | = 


heißen | : 


ızu befreunden, machen Ste fih aud | 


Iniht mit 
vertraut, ich liebe das nicht. 


der Haudverforgerin zu 


nicht befreunden. 
Nun können Sie in die Küche 
gehen. Ach moill fehen, wie Gie fo- 
chen, (betonend) ob ich zufrieden fein 
imerde. Denn darauf fommt e3 in 
ı meinem Haufe an. 


Au | 
Imit der Mildäfrau müfen Sie fi 
Darauf fehe ich | 


Das Dienftmädchen( indem «8 das 


| Zimmer verläßt, Halblaut): „Scheint 
ja eine recht nette rau zu fein.“ 


Mittags 1 Uhr debutirte das neue | 


ein Schaf für die Küche, folche Sup- ı Mädchen mit ihrer Kochkunft. 


und Meblipeifen, mie | 
| &ie auf den Fijch bringen, habe ich 


Sch (effend): „Die Suppe mar 


ı Rotelettes aebraten find. (ch beainne 


meine Frau redet | 


den Tiſch legt. 


pom Kotelette zu effen.) Ob, aut! 


| 
| 
| 


Nun wollen mir jehen, mie die | 


(Kleine Paufe, während meine Frau | 
| geräufchnoll Gabel und Meffer auf | 


tft nicht übel!“ 
Meine Frau: „Natürlich! 
noch kochte, hatteſt Du 


Speiſe Ausſetzungen zu machen. Du 


daß das Kotelette ordentlich gebra-⸗ 
ſen abzumeſſen? 


wirſt doch mir nicht ſagen wollen, 


ten iſt.“ 


das war's, 


Ich (einlenkend): 
was ich an dem Kote— 


lette vermißte.“ 


Wort. 


Meine Frau: „Nun alſo. 
daß das Salz daran rein verſchwen— 
det wurde, davon 


fändeſt Du ſofort die Fehler.“ 


„Ste | 
(Meine Frau blidt mich | 


Ich (nachgebend, aber rırhig meiter 
eſſend): „Richtig, zu fehr gefalzen 


war das Kotelette, das fiel mir auch 


brannt, verſalzen. 
es nicht eſſen! 


Jahre verheirathet, iſt eben dabei, ein 


neues - Mädchen zu engagiren. Die 
ıSiebzehnte! Meine Frau engagirt 
nicht mehr durch da Stellenpermitt: 
IIungabureau. Die Mädchen, 
die Stellungspermittlerin fendet, find 
\fchleht. Meine Frau behauptet e3 
menigiten®. ch habe, als das Iehte 
ıMäbhen von meiner Frau entlaffen 
wurde, durch ein Anferat für ein 
junges Ehepaar ein Mädchen — nicht 
—— 45 Jahren geſucht. Meine 
au engagirte einige Zeit kein Mäd— 
Eu unter 45 Kahren. Aber dieſe, 
ſagte ſie, nachdem die Sechzehnte ent— 
laſſen war, ſeien noch ſchlechter, als 
die jungen Dienſtmädchen; denn die 
alten ließen ſich als erfahrene Dienſt— 
boten von einer ſo jungen Frau — 
ſie wird am 6. Auguſt 22 Jahre alt 
— faſt gar nichts ſagen, die wollten 
\alles beffer miffen mie die Frau. 
Gegen zwanzig haben fich gemeldet. 
‚ch enthalte mich jedes Urtheils über 
die Qualitäten der Bewerberinnen. 
Ich lobe überhaupt nie 
ıDienftmädcden, denn mein Lob 309g 
die fofortige Entlaffung nah id. | 


Mädchen immer, 
dabei iſt, zu tadeln. Anfangs 
digte meine Unzufriedenheit 
Frau. 
Schlauheit. 


befrie— 


del. 

Meine Frau (zu dem 
Dienſtmädchen beim Antriit 
Dienſtes): Wir ſind zwei Perſonen. 


auf.“ 
Meine Frau: „Das 
(Ruft.) Marie!“ 
Das Dienſtmädchen: „S 
mich gerufen, Frau Doktor?“ 
Meine Frau: „Mein Mann iſt un— 
zufrieden, 


ſagte ich ja. 


Sie haben 


Mein Mann kann 
ru 

Sch: „Uber ich habe e3 ja...“ 

Meine Frau: „Mein Mann muß 
alles meich gefocht erhalten, — feine 
Sahne find Tchadhaft. Nehmen Sie 
da8 fort! Mein Mann darf ftark 
gefalzene Speifen nicht geniehen, er 


'ift Teidend.“ 


welche | 


m 


‘ch: „Aber nein! 
Meine Frau (jehr Taut): „Gehen 
Ste und bringen Sie den Braten”. 


(Das Dienftmädcen geht und bringt 


den Braten.) 
Ich: „Uber ich Bin doch micht 
frant. Meine Zähne find auch ganz 


gut.“ 

Meine Frau: „Sch bitte Dich, 
fchmeige. (Nach einer Heinen Paufe 
ruft meine Frau.) Maria! (zu dem 
Dienftmädcen) Sie fünnen jegt auch 
efien, Marie. Bringen Gie das 


Brot; ich werde Ahnen ein Gtüd ab= | 
'fchneiden. (Meine 


rau fchneidet ein 


Heines Stüd ad. Das Mädchen ent- 


| fernt fie.) 


mehr ein\| 


| 


eöhalb habe ich mir angemöhnt, die | 
menn meine Frau | 


meine | 
Dann — fam fie auf meine | 
Nun traut meine frau | 
weber meinem Lob noch meinem Ta= ‚Ü 


neuen | 
bed 
'MNative Chud Roaft, Pfund... 


* ich und mein Mann, um den Sie | 
ich nicht zu kümmern brauden, der | 


; Dienft tft alfo in meinem Haufe fehr 
ieicht. 


verftändlich müjjen Sie zeitiger als 
wir aufiteben. Mein Mann ift ein 
SFrühauffteher. Um 6 Uhr ift er 
ı fon aus den Federn. Um 146 Uhr 
| fegen Gie alfo zuerft das Speifez im= 
mer, flauben alle qut ab. Darauf 
febe ich Tehr. Dann nuben Sie vie 


Deshalb verlange ich, daß | 
diefer genau ausgeführt wird. Gelbit- | 


: „Schämft Du Did denn 
nicht, dem Mädchen fo Elein das Efs 
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Du gabſt dem 
Mädchen ſo wenig Fleiſch.“ | 

Meine Frau „Das Mädchen 
fcheint nach ihren rothen Wangen zu| 
biel Blut zu haben. Xch Jorge alfo! 


Sch: „Sch fand im Gegentheil, daß 
das Mädchen blaß ausfieht.“ 

Meine Frau: „Du betrachteft das 
leuane | 
nidt — Du meißt, ich fenne Deine! 

Ich: „Erlaube!“ 

Meine Frau (ausbrechend): „Drei 
Jahre habe ich unglückliche Frau 
Deine Vorliebe für Dienſtboten beob— 
achtet, — ich habe mit himmliſcher 
Ruhe drei Jahre unter Deiner gräß— 
lichen Leidenſchaft geduldet. Aber 
Von nun an 
engagire ich die häßlichſten Geſchöpfe, 
ich auftreiben kann, und dieſe, 
der Du wieder verliebte Blicke zu— 
wirfſt, ſoll mir ſofort qus dem 
Haufe (ruft) Marie!“ 

Dad Dienftmädchen 
„Sie riefen?“ 

Meine rau: .„ Marie! ch bin 
jehr unzufrieden mit Ihren — Sie, 


(einiretend): 


| Zönnen weder fochen, noch baden, noch | 


: Sie fünnen Tfehr 


=; ziehen jofort.". 


[UNION STOCK YARDS| 


| Doktor.” 


fonft etwas. Mein Mann mird| 
Khnen Seh? Wochen Tohn auszahlen, | 
dann ziehen Gte fofort ab.“ 

Das Dienftmädcdhen: „Wenn 
feh3 Wochen Lohn friege, Mi 
(Wil da3 Zimmer verlaffen.) 

Sch (rief vermundert): „Marie! 
Xh bin fehr zufrieden mit Ihnen — 
gut fochen, baden | 
und fonjt etmas. ch merbe Nhren 
Lohn nicht auszahlen, denn Sie blei= | 
be n!” 

Das Dienftmädcen: 
Doktor!" | 

Meine rau: „Otto, das thuft Du | 
mir an, o, nun meiß ich, mas ich 
davon zu Ddenten habe. (Energifch 
zum Dien] ſtmädchen) Marie! 


„Schön, Herr 


Das Dienſtmädchen: „Schön, Frau 
Doktor!“ (Will gehen.) | 
Sch (energifh): „Sa — gehen Sie | 
— da meine Frau ed münjcht.“ 
Das Dienftmädden: „Schön, Herr | 


sh (nachdem das Mädchen fic; | 
entfernt hatte, zu meiner Frau): | | 
„aber ich, damit Du es meißt, ich, 
ziehe ebenfalls." 


Meine „grau (Htarr): „Wie? Du 


willſt — 


Ich: „Nicht zum Gefpött der Mens» 


4 fchen merben, die in meinem Haufe | 


eine Baflage für Dienftmädchen ver= | 


muthen.“ 


12% 1 x “u 
= | ſchlecht. 


gewiß nicht alle. 


Meine Frau: „Sie find ja jo!® 


Sch: „Viele, das gebe ich zu, aber | 
Ale Monat, ja oft 
haft Du die 


alle vierzehn Tage 


| Dienftboten gemechfelt und die häß- 


ı Tichften Gefchöpfe engagirt, melde bie 


Dienftvermittlerinnen nur auftreiben 
tonnten und da3 nur, weil Du Dir 


' Du nit Daft. 


Haushalt nicht perfekt. 


durch Geſchenke 


meinen Koffer. 


Sie 


Sie können bleiben.“ 


| in den Kopf geſetzt, daß ich Intereſſe 


für die Köchinnen zeige.“ 

Meine Frau: „Es iſt ſo.“ 

Ich: „Nein, es iſt nicht ſo. Das 
einzige Intereſſe, das ich an den 


Köchinnen habe, iſt, daß ſie gut ko— 
bie 
(Meine Frau mil 
ich unterbreche fie.) Koche, | 
Du fannit e8 nicht 


ben fönnen. Eine Eigenfchaft, 
Iprechen, 
wer fochen Tann. 
und Baft die Kunft auch in unferer 


‚ dreijährigen Ehe nicht ganz gelernt. 
' Du fiehlt, 


ih bin höflich, 


nicht ganz. rn der Penfton haft Du 


drei Sprachen, Klapier-, Lawn⸗-Ten⸗ 
ni3fpielen, Tanzen, den formoollende- 
ten Umgang mit Männern perfett ge= | 


lernt — allein da3 Kochen — ben 


Du, — mie fo viele höhere Töchter, 


' fobald e8 den eigenen Herd, die Küche | 
zu verwalten gilt, Sklave der Dienft- | 


| boten, die gewiß nicht lauter Engel: De 
| Bräfidenten - 


| Sonntag abzuhalten. Dementiprechend 


find, aber von vielen jungen Frauen, 
die don Haudmefen nichts verfiehen, 
oft au3 Werger zu Teufeln gemacht 
werden.“ 
Meine Frau: „Erlaule — 
‘ch (falle meiner Frau in’3 Wort): 


- 


„in jeder Köchin fand ich eine Er- | a 
i fidenten unbedingt am Mittag des 4. 


löfung, denn fo oft Du allein kochteit, 
wurde ih den Magentatarrh nicht 
| Ios. 
fuht nach jeder 
fochen fonnte,, deshalb 
an bie 
Dpfer aut, mad Du an den Armen 
verbrachſi. 
ne Meinung, die ich drei Jahre lang, 
aus Zarigefühl für Dich, 
drückte. 
rief:) Marie!” 

Dad Dienjtmädchen (eintretend): 
„Sie riefen?“ 

Ich: 
gepackt? Ja, dann packen Sie auch 


Boden, holen Sie ihn herab.“ 


Meine Frau (zu Marie): „Sie 


Das Dienſtmädchen: 


ja — ziehen!“ 


Meine Frau (nervös): „Nein. — 
(Dad Mädchen 
verſchwindet lächelnd.) 

Ich: „Du wirſt d03 Mädchen nicht | 
| wieder entlaſſen?“ 

Meine Frau: „Dieſe 


Deshalb biſt 


nächſte Präſident der Ver. 
— der jetzige Staatsſekretär Robert 


dieſer Fall eintritt. 
ih fage. ler 5 


Prafident für einen Tagl 


Es iſt entdectt worden, daß der 


Staaten 


Lanſing ſein wird! Das iſt kein 
Scherz und ſoll noch viel weniger po— 
litiſche Stimmungsmache ſein, ſon— 
dern iſt einfach eine mit Beſtimmtheit 
vorauszuſehende Tatſache. Nur die 
Abdantung oder das Ableben des 
Staatsſetretärs kann verhindern, daß 
Uber jeine Prä— 
jiventen = Herrlichkeit währt nur ei- 
nen Tag. 

Die Gedichte hängt 
gendermahßen zujammen: 

Der vierte März, an welchem der 
neue Präjident in das Amt eingeführt 


nämlich fol: 


| werben joll, fallt im Sabre 1917 auf 


— Deshalb meine ftile Sehn: | 
neuen Köchin, die ı 
machte ich 
entlaffenen | 
| findet fich natür.ich auch der Vizeprä- 
&9, nun fennft Du meis | 


unters | 
(Ih ging zur Thür und | 


einen Sonntag; md & 
zwar feinem Gejeg zuwider, tjt 
gegen alle Vorgangs > Fälle, 
Inauguriertung 


läuft 
aber 
eine 


um 


ipird der neue „stonig im Frad“ erft 
tur; nah Mittag des 5. Mürz den 
Umtseid ablegen und als Präftdent 
zu amtieren beginnen. Nun wird 
aber der Amisterınin des jebigen Prä— 


März 1917 erlöfchen; und auch wenn 
er zu feinem eigenen Nachfolger ge- 
mäbhlt wird, fann er den Amtseid erit 
am Mittag des folgenden Tages ab- 
legen. Ganz in demfelden Fall be- 


fident, welcher ihn daher nicht bertre- 
ten kann. 

Doch wird das Amt nicht verwaiſt 
ſein, ehe dieſe Stunde gekommen iſt, 


ſondern es fällt dem Staatsſekretär 


zu, welcher geſetzlicher Präſident ſo 


lange iſt, bis der neu gewählte ſeinen 


„Haben Sie Ihren Koffer 
es gekommen wäre, 
Gehen Sie auf den 
| behalte Hätte! 


Eid ablegt. Man ftelle fich vor, wie 


wenn Bm. 5. 
Bryan fein Amt al Staatsjefretär 


Er märe dann’ un: 


ı zweifelhaft ber Präfident der Der. 


gehen nicht auf den Boden, fondern | 
in — bie Küche.” | Tag. 


„Aber ich fol | 


kurze Amtszeit 
ı dormalität fei! 


Staaten, — obwohl nur für einen 
Als der 29, Präfident würde 
er in die Gejchichte übergehen. 

Und man glaube nicht, daß 
immer eine leer 
Vielmehr * 
ein ſolcher Amts-Inhaber alle Macht 
befugniſſe des Präſidenten, alle Rechte 
und Vorrechte eines jolen, einichlieh- 


(teftgnirt) | | lich des Rechtes, das Weihe Haus zu 
nicht, denn‘ Sie ift nicht ſo ſchlecht, benutzen, Begnadiqungen zu —— 
| ie die anderen, und Bat rothe Haare! und alle Präfiventen = 


Geſchäfte 


und ewige Sommerſproſſen, die du beſorgen, die ſich zur Zeit bieten mö- 


bafjejt.“ 
Ich (ergnügt): 


„Aber kochen kann | 


fie aut, eine Schönheit, bie fo manche | tung alß ber 


Frau nicht befit.“ 


— —— — 

* Die beiten Arbeitskräfte erreicht 
man durch Ffleine Anzeigen in der 
„Abendpoſt“. 


— Erklärt. — A.: „Der Dichter 


Schmierle iſt aber recht kahl gewor⸗ 


den.“ — B.: * an dem haben die 


Rritifar Kein autes Haar gelaſſen.“ 


| 
| 


gen. Aych darf er, wenn er Luft dazu 
hat, nachher am Xage der Jnaugurie> 
„ausicheidende Präfi- 
| dent“ nach dem Kapitol fahren. 


Sollte aber der Staatsfelretär 
nicht zu haben fein, jo würde — 
laut Kongreß = Gejeg vom 19. Ja- 
nuar 1886 — der Kriegsfefretär für 
diefe Rolle berufen, oder eventuell 
da3 rang » nächfte Mitglied des fla- 
binet3, 


—— 9 
Zelet die „gonntagpojt" 





Malt Marrow 


Empfohlen von den 
beiten Aerzten 


ur echt, wenn es 


Abendpoit, Chicago, Donneritag, den 28. September 1916. * 


verlegen hinzu und legie ihre Inoiige, 
verarbeitete Hand zögernd in die fein. 
behandfchuhte der ftattlichen Dame 
Die rau Profeffor murmelte auch 
etwas und reichte ebenfalld jedem die 
Hand. Dann fprad die frau Ober: 
baurath meiter: „Sie find auch hier- 
hergekommen —“ 
hierhergekommen“, erwiderte Heinrich 
Winter, der als Geſchäftsmann wuß— 
Ite, wie man mit folchen Leuten ver— 
kehrt. „Wir haben nicht gedacht, daß 


„a, hir find auch | 


m 1. 


dienfte werben ja mohl auf gebührend Doktor Lorbach der Zylinder aus der 


‚belohnt werden.“ Fräulein Kohninger 
erwiderte: „Das Bewußtjein, meine 
Pfliht biß zum lebten Augenblid ge: 
than zu haben, die Erinnerung, dem 
theuern Verjtorbenen die Augen zu: 
gedrüdt zu haben, ift mir Lohn ges 
Inug, gnädige Frau!” Auch der Stich) 
jaß, und die frau Dberbaurath lä- 
Ichelte nicht mehr. Die frau Profeflor 
be zu Hilfe und fagte jpih: „Unter 
(lieber Vetter war immer jehr gut qe> 


WeAvoys it. 


McAvoy Brewing Gompany 


ADAM ORTSEIFEN 


* Tel. 
MATER it 


} Fa 


ALMA 


N 
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das beite Bier im Markt. 


Gebraut von der MeANvoy Brewing Company, 


Vinanzielles. 


First Trust and 
Savings Bank 


Srundflooe Firf National Bank Bilde. 


Auf Spar-Kontos werden 
drei Prozent Zinjen jähr- 
ich gewährt. Brompte 
und Höfliche Bedienung 
und abjolıte Sicherheit 
zugefichert, in beguemiter 
Geſchäftslage. 


Emile K. Boisot, Präsident. 
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endungen 
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| Die Giegerin. 


| Bor Willy Ruppel. 


In dem halbdunkeln Korridor des 
Amtsgerichts warteten vor dem Zim— 
mer Nr. 63 eine ganze Anzahl Leu— 
te, Männer und Frauen in dunkler 
Kleidung, alle ein gebliches, amtlich 
ausfehendes Papier in den Handen 
haltend, alle mit demjelben Ausdrud 
des langen ermiidenden Wartens auf 
den Gefichtern. Das Papier, das alle 
in der Hand hielten und auf das jie 
manchınal einen Blid warfen, war 
eine Vorladung zur Eröffnung Des 
Teſtaments des verjtorbenen Rente 
ners Heinrich Adolf Bernhards. 

Die Gruppe. der zu dieler Ieita= 
mentseröffnung vorgeladenen Ders 
wandten des - verftorbenen Herrn 
"Bernhards war recht verjchiedenartig 
zufammengefeßt. Auf der einen 


Bank fah breit und mwuchtig die Frau | 
Sie war ii | 
- Verzierung, und | 
fie hielt ihre dide, fleifchige Naje hoch, | 


Oberbaurath Lorbach. 


Schwarz mit Jet 


ſo daß der weiße Reiherbuſch von ih— 


rem ſchwarzen Kapothut ſchief nach 
Zugleich kniff ſie die 


hinten ſtand. 
Augen etwas zuſammen und benütztzte 
eine langgeſtielte Lorgnette, durch die 
ſie die Leute anſah. Sie war die 
vornehmſte Verwandte. 


feſſor Kaßner, der nächſt vornehmen 
Verwandten, die mit ihr auf der Bank 
ſaß, und blickte verbindlich lächelnd 
über deren ebenfalls in Schwarz ſte— 
'dende dürre Figur hin, „ich bin that— 
ſächlich nur gekommen, weil es mir 
als paſſend erſcheint, auch ſo das An— 
denken des Vetters Heinrich zu ehren. 
Nicht, als ob ich etwas erwartete —“ 
und ſie machte einen ſpitzen Mund, 
lächelnd üder die Idee, als ob ſie, die 
FrauOberbaurath, in Erwartung einer 
Erbſchaft hierhergekommen ſei. „Ich 
verſiehe“, erwiederte die Kuſine Kaß— 
ner ſehr ſüß, „auch mir wäre es na— 
türlich nicht in den Sinn gekommen 
herzukommen, wenn ich denken müßte, 
daß man denten könnte, 

daran, etwas zu erben. O 
finde einfach, es gehört ſich“. 


Be 
u? 
ms 


mohl, da haben Sie aanz recht, liebe | 


| Rufine, e3 gehört ich“, beitätiate die 
Frau Dberbauratd. Dann lächelten 
ıjte fich jehr freundlih an und bie 
ı yrau Oberbaurath rief einen jungen 
| Mann, der einige Schritte meiter an 
der Wand lehnte und eine Zeitung 
las: „Ach Dtto, fomm doc mal her!“ 
; Der Gerufene, ein großer, hellblonder, 
junger Herr im fhwarzen Gehrod und 


' 


pioletter Krawatte, nahın feinen aläns | 


„Wiſſen Sie, 
liebe Kufine“, fagte fie zur Frau Pros | 


ich dächte 
nein! Ich 


u 


|mi 3 erben“, füate Frau Krör J OR ur; ; 
a a Jüde Sam Aue en eis Bienkägen. „Gen, gi 
—— dige Frau!“ erwiderte Fräulein Poldi 
tiglen: „Natürlich, wir haben auch ſchlagfertig, „und er war auch immer 
nicht daran gedacht.“ „Iſt es ihnen ſehr gut gegen ſeine Freunde, von 
immer gut gegangen?” fragte Frau denen er wußte, daß fie uneigen- 
| Oberbaurath dann Teutjelig meiter, Inüßig nur fein Wohl im Auge hat: 
| und die Brüder und die Cchmweiter Iten.“ Die Frau Oberbaurath und die 
| antiworieten: „Dante, ja, Shnen | Srau Profeffor biffen fich auf die 
\ auch?" Damit war‘ die Unterhal-|2ippen. Drüben faßen die armen 
| tung beendigt und die Frau Ober: | Verwandten und fahen zu. 
‚ baurath und die Frau Profefior Be Plöklich Hffnete fich die Thür zu 
‚ten und fehrten mieder zu ihrer Bant!No, 63 und ein alter Heiner Herr mit 
| zurüd. Brilfe und grauem Schnurbart ftedte 
Ale Wartenden fchrwiegen jebt und | den Kopf Heraus. E3 war Suftizrath 
jahen etwas abgefpannt vor fich hin. !Vrettfchneider, der Nechtäbeiitand des 
Die Wittime Kröner gähnte oft, wobei | Derjtorbenen und Tejtamentsvollitre- 
* den Mund weit aufriß, ohne die der. Er bat die Verſammelten einzu— 
Hand vorzuhalten. Dann gähnte die treten. 
Frau Oberbaurath immer mit, aber In dem kahlen Amtszimmer ſaß 
|zarter und forreiter und jah immer | yräulein Lohninger, das ſchwarzge— 
Ientrüfiet auf die Verfon, die fie jo ränderte Tiichlein in der Hand, ge= 
zum Gähnen veranlaßte. Die Brii-| 
|der Richard und Heinrich Winter un: 
‚terhielten fich leije, „gedrüdt. Richard | hei aller Befcheidenkeit der Haltung 
| meinte: „Er 18 ja immer ganz |erfichtlich die Hauptperfon. Am Yen- 
| freumdiich gege uns gewefe. Er hatifter Iehnte der Auftizratd. An der 
juns immer zum Neujahr gratufitt.” | Wand faßen die armen Verivandten. 


ſtamentseröffnung betrauten Aſſeſſors, 


„Uns uch“, antwortete Heinrich, und Die Frau Oberbaurath und die Frau 


Frau Kröner erklärte: „Mir hat er Profeſſor ſaßen links und rechts von 
auch immer e Neujahrstart' geſchicht.“ Fräulein Lohninger. Doktor Lorbach 
Richard fuhr fort: „Ich hab' ihm ſiand neben feiner Mutter und hielt 
emal geſchriebe, kurz vor ſei'm Tod, ſeinen Zylinder in der Hand. Frieda 
wege der Hypothek, er hat aber net ſaß hinmer ihrer Mutter. Der Affeſſor, 
geantwort.“ 
fügte hinzu: „Ich hab ihm emal ge- ſchwarzen Morgenjadett mit hell— 
ſchriwwe, aber da hat er mir ge⸗ grauer Weſte, hielt in den weißen 
antwort', er könnt jetzt nichts flüſſig wohlgepflegten Händen ein grofes 
mache, er müßt' ſich auch eirichte bei verfiegelies Kouvert. Athemloſe Stille 
dem geſunkene Zinsfuß.“ „So! Nichts herrſchte. Fräulein Poldi ſah ſehr 
flüſſig mache!“ warf Richard bitter gerührt und ſehr ſchön aus. 
ein — „er hat doch der Kuſine Lor- Uſſeſſor drehte das verſiegelte Kouvert 
bach ihr'n Sohn ſtudire laſſe und hin und her und ſchnitt es dann mit 
die Frieda Kaßner hat er zu ihrer einer Papierſchere auf. Er nahm 
Ausbildung nad Paris geſchickt — einen doppelt beſchriebenen Bogen her— 
da hat er's doch flüſſig mache könne!“ aus und zeigte ihn dem Jujſtizrath. 
„Ach, er wird uns in ſei'm Teſtament Als der nickte, glättete der Aſſeſſor 
bedacht hawwe!“ meinte Frau Kröner den Bogen mit der weißen Hand und 
und ſah ruhig und beinahe zufrieden | fprad: „Ich Ichreite jept zur Verle- 
nach der Thür 69. Ijung des Teftament3 des verftorbenen 

In diefem Mugenblid trat eine Da- |Rentnerd Heinrich Adolf Bern- 
‚me herzu, die fid zu der wartenden |harda.* rau Kröner aihmete vor 
| Gruppe wandte und fehr freundlich | Aufregung laut, mit einem Schnau= 
'läcelnd rundum grüßte. Ile vers | fen. Der Affeflor las: „2 
itummten und fahen die Neuangeloms | sein Iehter Wille.” Hier fiel dem 
mene groß an. „Die Lohninger!” flüs | 
jterte überrafcht die Frau Oberbaus | 
rath. „Die „Haushälterin!” murz | 
melte Richard Winter und zeigte fie 
jeinen Geichmwiftern, die neugierig den 


Cicero Dame 
Ka mann iſt jetzt geheilt 


Frieda Kaßner zu, und alle —— J 
Ohne Zögern bezeigt ſie dem 


unverwandt die große Dame an, de— 
ren vone Formen in dem hochmoder⸗ neuen Feilmittel, plant 
Juice, öffentlich ihre 


nen, eleganten, kreppbeſetzten, ſchwar⸗ 
Anerkennung. 


zen Voiletoſtüm plaſtiſch zur Geltung 
famen. Auf dem reichen tiefſchwarzen 
Haar ſaß ein rieſengroßer ſchwarzer 
Hut, ebenfalls mit Krepp geziert. Die 
Dame hielt den enganliegenden Rock 
ein wenig auf und kam, ein ganz | 
teichtes Laͤcheln um die ſchwarzen Au⸗ 
gen und die vollen Lippen des etwas 
füdländiſchen Geſichtes, auf die war-⸗ ſichen Interbiew: 

| tenden DVerivandien zu. „Guten „Mir haben Piant Juice in einer 
| Tag, gnädige Frau!” begrüßte fie mit | Anzahl großer ameritanifcher Städte 
‚ihrer weichen, tiefen Stimme die Frau mit gemwaliigem Grfola 
Oberbaurath und die Frau Profeſſor, Plant Juice tft ein reines Pflanzen- 
| bie ihre Geftchter zu rg höflichen HZräparat und höt ſich als eines der 
Lächeln zwangen und die dargebotene größten erwieſen, das jemals herge— 
Hand zögernd nahmen. shre Augen ij 


Der Plant Juice Mann, der ſein 
Hauptquartier in dem Laden der 
Public Drug Co. hat, 
State Straße ertlärte in einem neu— 


rade vor dem Tiſch deg mit der Te— 


Und die Frau Kröner blönd, glattraſirt und ſehr elegant im 


Nr. 26 Sid) 


eingeführt. | 


Hand, Inallte auf den Boden und 
rollte ein wenig herum. Der Afleflor 
fah auf und wartete ruhig, bis der 
dumielrothH gewordene junge Mann 
den Zylinder wieder aufgehoben und 
unter den Stuhl geftellt Hatte. Dann 
{a3 er meiter, langfam und.mit qro= 
Ben, offenbar abfichtlihen Paufen: 
„„In Anbetracht“ — hier hielt der 
Aſſeſſor inne, ſcheinbar ganz abſichts— 
los, aber mit raffinirter Berechnung 
die Spannung zur Unerträglichteit er— 
höhend, that er, als könne er das 
Folgende nur mühſam entziffern. Die 
beiden vornehmen Kuſinen hielten ſich 
an den Stühlen feſt, und auf ihren 
Geſichtern, die in tiefes Roth getaucht 
waren, ſtand ein mechaniſches Lä— 
cheln, an das ſie offenbar ſelbſt nicht 
dachten. Dem Doktor Lorbach wa— 
ren die Augen ganz herausgequollen, 
er beugte ſich vor. 
Iter hatten die Münder offen. Frau 
| Kröner fhnaufte ganz laut. Frieda 
| mar blaß. 
Sie hatte ein Bein über das andere 
geſchlagen, ihr 
Tüchlein war verſchwunden, und ſie 
lächelte mit etwas erhobenem Kopf. 
Sie ſah ſehr hübſch aus mit ihrem 
ſüdländiſchen Geſicht und den ſchwar— 
zen Augen. 


I 
J 


weiter — „des Umſtandes, daß mei— 
ner geſammten Verwandtſchaft von je— 
ber mehr an meinem Geld als an 
meiner Perſen gelegen hat, daß man 
die, Bert nicht erwarten konnte, bis 
Verwandtſchaft es planmäßig darauf 
angelegt und ſich danach verhalten hat, 
die andern in der Erbſchleicherei aus— 
zuſtechen und ſelbſt Hahn im Korbe 
zu werden, in Anbetracht der That— 
ſache, daß jedes meiner Verwandten 
die andern der Erbſchleicherei be— 
ſchuldigt und ſich ſelbſt bemüht hat, 


ſich im Lichte der Uneigennützigkeit er— 


ſcheinen zu laſſen, in Anbetracht fer— 


ner der Thatſache, daß meine getreue, 
Der 
— 


langjährige Haushälterin, Fräulein 
‚Boldt Lohninger, die einzige gemelen 
lift, die mir wahrhafte Freundlichkeit 
eriviefen und mehr an mir gethan 
hat al3 irgend jemand anders, daß 
fie in ihrem fchtiveren Dienfte jederzeit 
aufopfernd Tag und Nacht mit im= 
mer gleicher Heiterkeit und Dienft- 
Imilligfeit zur Stelle war, daß fie 
ımich auch über die fchändlichen und 
ıerbfepleicherifchen Pläne meiner Vers 
mandticgaft unterrichtet hat, daß fie 





jahre verfogönert und angenehm ae» 
ftaltet hat” — hier Itodte der Alfejlor 
und betrachtete fich die Gefellfchaft, die 


außer dem lächelnden Fräulein Poldi | 


mit ganz ftarren Gefichtern vor ihm 
fat, dann la8 er weiter — „ernenne 
ih Fräulein Leopoldine Lohninger 
aus Mien zur Univerfalerbin meines 
800,000 M. betragenden Vermögens. 
Meinen Kufinen Leontine Lorbah und 
Udelheid Kaßner vermäche ich je hun— 
dert Mark. Meinen Vettern Ri ard 
und Heinrich Winter vermache ih je 
500 M., meiner Kuſine Frau Wittwe 


Henriette Kröner den gleichen Betrag. 


Mein Haus mit Garten hinterlaſſe ich 
der Stadt. Die an die Dienerſchaft zu 
verhebenden Beträge wird Fräulein 
Lohninger nach meinen Anordnungen 
auszahlen. Gezeichnet: Heinrich Adolf 
— Der Aſſeſſor hörte auf 
zu leſen und reichte dem Juſtizrath 
das Teſtament hinüber. 

Die Frau Oberbaurath war blaß 
und athmete ſchwer. Sie hatte einen 
düſtern Blick voll unergründlichen 
Haſſes guf Fräulein Poldi gerichtet, 
die jetzt an den Tiſch getrelen war 


‚ Schwung den Zylinder auf den Kopf 


Dann nahm die Frau Oberbau: | Gründung berdgnite, blieb mähren 
tath ihren Sohn abfeit3 und flüfterte !der ganzen Zeit feines VBeftehens jein 
hm zu: „Otto, mach” di an Sie! | mwichtigftes Kennzeichen. Cr ermög- 
Schnell!“ Otto Happte mit einer Ver | lichte allein die mit großen Opfern 
beugung vor der Erbin zufammen, | verbundene Erhaltung der Anftalt; er 
fpradh allerlei Schönes und bot ihr |lebte auch) in den mterrichtenden Pro- 
feinen Rath und feine Hilfe an. Poldi | fefforen, denen verhältnismäßig ge= 
dankte mit bezauberndem Lächeln und ringe Gehälter gezahlt wurden, und 
bat: „Holen Sie mir, bitte einen Wa- |die vom Stant feinerlei Penfion bes 
gen!“ Dito Hlemmte fih mit fühnem | famen und nur den Rang von Mittel» 
Thullehrern zugebilligt erhielten. Er 


Die Brüder Win: 


Fräulein Poldi Tächelte. | 


Tchwarzgerändertes | I 
-. ‚to und hielt den Schlag einer Drofchte | 


„An Anbetracht” lad der Aflellor | 


ich nicht wicht war, daß jede3 meiner | 


Imweiterhin mir meine lebten Qeben®= | 
„Dies ft 


a Mitwantee Avenue, „enden Zylinder ab und verbeugte fich 
- — vor der Frau Profefjior. Die Dür- 
re reichte ihm die Hand und meinte 
lähelnd: „Ich hätte Sie wirflich nicht 
wieder erfannt, Herr Dotior. Gie 
waren ſo lang weg.“ „Ja, gnädige 
Frau, ich lebe in Charlottenburg.“ 


In dieſem Augenblick kam von 
der Treppe her ein junges Mädchen, 
ebenfalls in Schwarz, weißblond und 
1 Cerumel\ehandiungen. sa | Dunn mil einem langen, fchmalen Ge: 
iften Anparete zur Diagnofe | ficht, der Mutter ehr ahnlich. 
& 9 Norm. biß 7 Uhr J Frau Profeſſor rief aus: „Ah, da 
s, Mutwochs und Freitags: an: a ae 
ehntags und Beier | jommt ja Frieda. Frieda begrüßte 
ie Frau Oberbaurath und neigte 
Dr. WEINTRAUB den mweißblonden Kopf ein wenig vor 
Deutiher Epczial-Arzt, 
3 Be Randolph Str, Ge N, Drozborn Sir, | 
Biveiter 


Sinnr 


. 


ze. 


Vrivate Leiden. 
Berlerene Mannes!raft — Veichiverdenr— Tarte 


ede—Rrivatirantheiien—Blutversiitung, Thn& 
und ;u geringen NKoiten, dauernd gebetit, 


Seien Sie nicht im Zweifel 


deluden Sie mich wegen iretet Konſultation 
und id werde Ihnen viten amd ebriih ſagen, 
was id für Ete tun tann. Keine jalige Ver ˖ 
ivechnnaen. In meiner 23jübrigen Erfahrung 
8 Spesiniarst babe ah tanſende geheilt um | 
ti dwche gerettet, Ach be 


Tr com | 
So 


a!s 

viele don vorse 
nutze die neu 
habe die mod 
und Bebane 
Stunden: 53 
© Vorm. bis 63 


VL, 
tags: 9—11 Normittags. 


eleganten 
eliadideꝰ tlappte. 


ifrüm ißbi Währenddeſſen 
Guumitrüpje, Seibbinden — 


E In größter Auswahl. Wenn adtig auch 
— Maß gemacht. 

J \ 

R 


Verbeugung zufammen= 


richteie die Frau 


Bank ſchräg gegenüber, auf der zwei 
nach 
von 82.00 aufwärts, Bruchbander in 100 RER ar 4 
perichtedenen Sorten, pafiend für feden. tleibet, Pr warzen Röcken und Ho⸗ 
KKrücken, Geradehalter. künſtliche Beine ſen, altmodiſchen Umlegkragen mit 
und Arme, etc. wabriforedie, 23 Nabre ; x z 


im Geidäft. 
. watten und drehten verlegen 
E Drær. Robt. olfert? bo. ſchwarzen ſteifen Hüte in den Händen. 


154 Nertd Sth Avenue, ECe Randolph St < Y, 5 
Geihäit afien von S—6 Ubr, Sonntags von Die rau 1aB nebenan gerade und 
11nd,dofon® | jtarr aufgerichtet, in einem einfachen 

a ‚ ee ſchwarzen Wollkleid, mit gefurchtem 
Jetzt iſt die Zeit Geſicht, ängſtlich und ſorgenvoll aus— 
— ——— sio Gebitz 54; Goldtronen ſehend. Als die Frau Profeſſor ſah, 
38. is 54.50, Teit gemacht. Yexablt nicht | : 2 : E 3 
mebı " Bridge-Jähne 53 Bis st. | = bie —* er mn 

\ı Or richtete, ertlar 1e: Das 

BOSTON DENTISTS(Dr. Stover) „Pr — ae 
State und Arams (gegenüber von Ihe Kaır) 
Tr, Yigman, Vier. — 


nen. Der eine mit dem Vollbart 


vBaudwuri und Würmer aller Art entfernt 
leichte und Sichere 
wacſenen 


reich 


Weiſe von Kindern nd ir 
ee Vlnttrantheiten ericıe: | „bat 
sn Schvennctr ir. & Ge. ER | ſenwaarengeſchäft oder ſo was. 
2109 aluut Str. Ditantee, Wis. | Zrau daneben tit die Schmelter. 
agisiundofa” | it Wittwe. Ich habe natürlich 

— — mit ihnen verkehrt.“ „Meinen Sie 

— nicht, wir müßten ſie begrüßen?“ 
% * -. — 
Biede rmannu's Kaff CE meinte die Frau Oberbaurath und lie 
—2 — — Hm dDie Lorgnelte ſinken. „Ja, vielleicht, 
Ein ieder Deutſche liebt guten Rafter. | 3 find immerhin Verwandte —“ zö— 
un | GEILE Die rau Profellor. 

Dann erhoben fih die beiden Da- 
men und gingen auf die Verwandten 
zu, die fih beim SHerantommen der 
‚ teiden eleganten Damen ungeichtit 
| 8 5 
und rejpettvoll erhoben und etwas 
‚ mürrifch den Gruf, erwiderten. „Sie 

f . | : 4 pr 344 yu 
— Angewandtes Sprichwort. ' find die Detiern Winter, nicht wahr? 
Saft: „Was, eine fo hohe Rechnung? | fragte die Frau Oberbaurath fehr Iie 
2 5 »"  benswürdig und reichte jedem di 


SH have mir’s viel billiger‘ ausge- | eu 
rechnet!” — Hotelier: „Sa, mu ſoll Hand, „und das if bie Kufine 


die Rechnung nit ohne den Wirt 
niaochen !“ 


— 
Sie 


3weideutig. Ein junger 
Fürſt fragte einen Gelehrten, was für 
Tugenden ein Fürſt haben müſſe? Der 
Gelehrte antwortete mit artiger Ver— 
beugung: „lie Die, jo Em. türitlich 
Bnaden gebrauden.“ 


—" ‚Frau Kröner“, fügte die Wittme 


Die ı 


Doktor Lorbah, der wieder in einer | 


Oberbaurath die Lorgnette auf die 


Männer und eine Frau jahen. „ Die | 
Strümpfe von 81.70 aufwärts, gelbinden | beiden Männer waren jehr einfach gez | 


‚ flaen fchwarzen fertiggefauften Kras | 
ihre | 


find aud Verwandte vom LVerftorbes | 


— — — — iſt der Richard Winter, der iſt Mö— 
belſchreiner, der andere iſt Heinrich 
Winter, der hat, glaube ich, ein Eis | 
Die | 


nie | 


blickten in tiefer Feindſeligkeit auf die 
Ifchöne Haushälterin. Der junge Lor- 


bad flappte feine Haden zufammen, | 


neigte den blonden glattrafirten Kopf 
tief und murmelte, fih  vorftellend: 
„Doktor Lorbach“. Sie neigte 
das Haupt und ſchüttelte ihm lächelnd 
die Hand. Fräulein Frieda verneigte 
ſich nur kühl. Dann ſprach Fräulein 
Lohninger: „Sie warten wohl ſchon 
ſehr lange?“ Nicht ohne den Aus— 
druck eines gewiſſen Triumphes fügte 
ſie hinzu, das erfte Wort ganz une 
ı merklich detonend: „Mir hat der us 
| ftizrath gejagt, er würde mphl faum 
por 11. Uhr anfangen.” Die Tram 
Dberbaurath fagte: „So? Meiter 
nichts. Sie hätte gern ettva3 Bittered 
\gefagt.e Die Frau Profeffor fagte 
gar nichts. Fräulein Lohninger be— 
nahm ſich außerordentlich Acher. Sie 
meinte: „Nun, es wird ja ſchnell er— 
ledigt ſein, ich habe noch ſo viel zu 
thun. Die Auflöſung eines Haus— 
halts, bei der man bei allem zugegen 
ſein muß, macht entſetzlich viel Ar— 
beit, und ich möchte morgen früh ab— 
reiſen. Nach Berlin“, fügte ſie auf 
einen fragenden Blick des jungen 
Lorbach hinzu. „Ja, ich will eine 
Freundin beſuchen, ich muß mich er— 
holen, die letzte Zeit war ſehr an— 
ſtrengend und ſchmerzlich für mich.“ 
„Nun, Sie haben ſich ja wohl bei der 
Pflege unſeres theuern Verſtorbenen 
nicht jo übermäßig anzuſtrengen 
brauchen, Fräulein Lohninger“, meinte 
die Frau Profeſſor, verbindlich lä— 
chelnd, im ſpihen Ton. „Zwei Pflege— 
rinnen waren ja Tag und Nacht da.“ 
„D, glauben Sie nicht, gnädige Frau, 
da ich mich habe fchonen Fünnen,” er= 
widerte Fräulein Lohninger fehr lie 
bensmürdig und beitimmt. „Unfer 
(lieber Verftorberer mollte. alles bon 
| mir beforgt haben, jede Medizin nahm 
er nur aus meinen Händen, faum, 
daß ihm die Pflegerin das Siffen 
'zurechtlegen durfte.” Sie führte ein 
‚winzige® IVafchentüchlein mit breitem 
ſchwarzen Rand an die Yugen. „Ja, 
er hing jehr an mir und hat mir oft 
für meine Treue gedankt“, fuhr fie 
dann fort und fügte mit Betonung 
hinzu: „Oft hat er gefaat, wenn id) 
mich endlich gegen Morgen zur Ruhe 
begab: ja, liebe Boldi, Sie thun et- 
was für mich!“ Der Stich faß, und 
die Frau Dberbaurathi konnte, ob= 
gleih fie fih ftreng vorgenommen 


| 
I 
| 
! 
! 
I 
1 
} 
| 
l 
I 


umbin zu erwidern: „Nun, mein lie 
be3 Fräulein Lohninger; Ihre Ber: 


eilt wurde. Wenn das Publitum | und mit dem Afleilor und dem Suftiz- 
‚einer Stadt e8 erit einmal auf die|rath jprah. Die Frau Profefior ſaß 
|Probe geitellt hat, fennt e& feine Vor- |da und jah vor fi hin und über ihr 
züge und eine große Nachfrage darnad) | langes, dürres Geficht liefen zmei 
ıijt die. Folge davon. Es iſt befonders | Ihränen, Die armen Verwandten füs 
'ein Unregemittel für Siadtleuie, bei | pen regungslos da. Sn diefem Aus 
denen die neugeitlichen Moden und |geblid drehte fih Fräulein Poldi um 
|Gemohnbeiten des Lebens zu verjchie- | und Jah die beiden vornehmen Kuſi— 
‚denen Formen von Schtwäche führen — ı nen des Verjtorbenen mit einem Blid 
zu Nerven-, Mogen-, Blut- und Nie- voll lächelnder, ſelbſtgewiſſer Sieges— 
renleiden — tatlächlicy zu allgemeiner | freude an. Ste war roth und jah 
Erſchöpfung. Plant Juice regt mehr |Tehr Hübf aus, mie fie jo hoch auf- 
an, al$ irgend ein anderes Präparat. | gerichtet, mit einem Lächeln auf den 
165 bringt jofortige Erleichterung und | Üppigen Lippen und ftrahlenden 
andauernde Grfolge. Alle Formen ſchwarzen Augen, daſtand. Unter die— 
von Magen-, Leber⸗ und Nierenleiden ſem Lächeln erholte ſich Frau Ober— 
und Störungen im Blute werden baurath und that ſofort wie alle klu— 
durch Plant Juice gelindert. Es iſt gen und ſtarken Frauen das Nothwen⸗ 
ein cchtes Spezifiklum für Erſchöpfung dige. Se erhob ſich raſch ging auf 
und organiſche Schwäche bei Rännern Fräulein Lohninger zu ſchüttelte ihr 
und Flauen. Man kann fich darauf Hand, ſah ihr ſüß in die Augen und 
L 7 . a (m 

'verlaffen, dat es dem übermütigen | Jaate: „Ic freue mich jo ehr, Liebes 

os, | zräulein, daß unfer Detter 


Ihre 


——— vergefien Dhaite, nichts Scharfes zu ſagen, nicht 


Geift der Fröhlichkeit und guter Ge: 


'fundheit wieder bringt. 

| Mir greifen auf qutes Glüd aus der 
Menge der gefchriebenen Zeugniſſe 
‚zines heraus. Es tit das bon Frau 
Frank Soukup, die Nr. 5040 Weit 
29. Biace, Cicero, wohnt und die viele 
Freundinnen und Befanntinnen in 
'hiefiger Stadt hat. Sie fagt: 

| „Seit Jahren ift mein Magen in 
ſehr ſchwacher Verfaſſung geweſen 
und ich konnte Nichts bei mir behal— 
ten. Ich konnte Nachts nicht ſchlafen 


und war immer müde und abgemat— 


tet. 
vös und wurde ſo ſchwach, daß ich 
meine häusliche Arbeit nicht verrichten 
konnte. Ich hatte es mit ſo vielen ver— 
ſchiedenen Arzneien verſucht, daß ich 
faſt daran verzweifelte, daß es jemals 
wieder beſſer mit mir werden würde. 
Durch einen Freund, der durch Plant 
Juice geheilt worden war, wurde ich 
ſcließlich überredet, es mit Plant 
Juice zu verſuchen. Das war die ein— 
zige Medizin, die ich in meinem Ma— 
gen behalten konnte und die mir faſt 
auf der Stelle half. Da ich dieſelbe 
weiter nahm, bin ich heute eine ge— 
ſunde Frau — vollſtändig geheilt 
durch Plant Juice. Ich werde jeden 
Tag ſtärker und tue meine Hausarbeit 
ſelbſt. Ich kann Plant Juice für das, 
was es an mir vollbrachie, gar nicht 
enug preifen. 

Der Plant Auice Mann ift täglich 
im Laden der Public Drug Eo., Nr. 
26 ©. State Str, zwifchen Madifen 
und Monroe, wo er die Vorzüge bie: 
je. Heilmitteld erflärt. Er fpricht 


Nentfch unaeig⸗ 


Ich war verſtopft und ſehr ner— 


treuen Dienſte ſo würdig anerkannt 
und belohnt hat. Tauſend herzliche 
Glückwünſche. Wir freuen uns alle 
ehr.“ Dabei blidte fie nach der Frau 
ı Brofeffor und diefe arme Frau mußte 
| lächelnd niden, obwohl ihr die Thrä- 
nen der Enttäufchung, der bittern, me= 
ben Enttäufhung noch in den Augen 
Iftanden. Die Frau Dberbaurath, 
noch mehr gefammelt und ganz zielbe: 
mußt, fuhr fort, immer noch die Hand 
des Frräuleins in der ihren haltend: 
„Jetzt will ich Ahnen etwas fagen, 
; mein liebes Fräulein! Sie find jekt 
ein Mitalied unferer Familie im vol- 
fen Sinne des Wortes. Wu mir 
erkennen Xhre Treue und Freund: 
ıTchaft gegenüber unferem lieben Ber: 
Iftorbenen danfdar an. Kommen Gie 
mit und, mein Mann wird fich jehr 
| freuen, Ihnen gratuliren zu konnen, 
| bleiben Sie heute bei und und ruhen 
Sie fih aus!" Fräulein Poldi erini- 
derte den Händedrud der Frau Ober: 
ı baurath mit berücender Freundlichkeit 


und fagte mit einem innigen und füs | 


ı Ben Lächeln: „Vielen herzlichen Danf, 


| meine liebe gnädige Frau! Aber ich 


glaube mwirflich, ich werde nicht Zeit 
finden, hrer lieben Einladung zu 
folgen. ch Babe Heute noch eine 
lange Befprehung mit dem Stuftiz- 
Itath, ih muß noch zur Bant” — 
|hier zudte die rau Oberbaurath 
Ifehmerzlid — „ich glaube wirklich e3 
| geht nicht. Haben Sie indeflen vielen, 
| bielen Dank!” Und die beiden Frauen, 
die Siegerin und die Befiegte, lächel- 
ten einander mit unendlicer Freund» 
lichleit an. 

RER, 

I 


'und eilte davon. Langjfam fchriften 
die Damen die Treppe hinunter, mobei 
die Frau Dberbaurath zu Fräulein 
Poldi von den glänzenden Auzfichten 
ihre Sohnes fpradh, der jicher einmal 
Landrath werden würde, „Landrath, 
: Fräulein Poldi, Sie erlauben doch, 
daß ih Sie Fräulein Poldi nenne? 
Ich fühle ganz verwandtfchaftlich für 
'Gie und mir betradhten Sie, liebes 
Kind, ald ein Vermädtniß unferes 
lieben Verftorbenen.“ Hinterher aina 
'die Frau Profeffor mit Frieda und 
die Mutter flüfterte der Tochter zu: 
„Diefe Schlange!" Dabei meinte fie 
jaber nicht das Fräulein Poldi. 

Bor dem Gericht3aebäude ftand Dt- 


| offen. 
fuchte no) einmal, was ihr zupor 
mißlungen war. 
Sie nicht mit uns nach Hauſe fahren 


ein großer eleganter Herr mit ſchwar-⸗ 


zem Schnurrbart, der in der Nähe 


wartend an einer Anſchlagſäule ge- 
ſtanden hatte, an Fräulein Poldi her- 
Fräulein Poldi faßte ihn an der 


‚an. 


Lächeln an die Frau Oberbaurath: 


;„Geitatten Sie, liebe gnädige Frau, | 


Cu 


daß ih Ahnen 
gam vorſtelle.“ 


mienen Bräuti— 
Der fremde Herr 
zog den Hut, verbeugte ſich und 
ſchnarrte: „Renner“. Dann half er 
Poldi in die Droſchke, ſtieg zu ihr ein 
und rief dem Kutſcher zu: „Hotel 
Briſtol“. 


Damen und dem jungen Herrn 
freundlich mit der Hand und rief: 


„Leben Sie recht wohl!“ Die Frau 
Oberbaurath ſtand da und rang lange 


nach Luft. Endlich fand fie Worte und 
fie fprac} zur Frau Profeifor mit in- 
niger Weberzeugung: „Diefe gemeine 
Berfon!” und Dtto fagte: „Weikt du, 
Mama, fie hat mir gleich feinen guten 
Findruck gemacht!“ 
ee 

| Dentſcher Geiſt in Rußlaund. 


Die Geſchichte der Techniſchen Hochſchule 
in Riga. 


Infolge des Vordringens der deut⸗ 
ſchen Truppen nach dem Oſten iſt 
jegt mehr als bisher das einſt von 
Deutſchen beſiedelte Baltenland 
den Mittelpuntt der allgemeinen Auf— 
| mertjamteit gerüdt. Dbmohl 
| zweihundert Sahren mit dem Rufjen- 
! reiche ftaatlich auf3 engjte verbunden, 
| haben die Dftfeepropinzen doc bis in 


Kultur zu erhalten gewußt. 
; früheren Kulturzufammenhang mit 
Reichsdeutſchland 


worden, wie die 1914 zum 
Male verwirklichten Beſtrebungen, an 
der ruſſiſchen Oſtſeeküſte eine Som— 


meruniverſität nach Art der Salz- 


burger zu errichten, deutlich zeigen. 


Aus eigener Kraft haben die Balten 
in dem von ihnen bewohnten weiten 


Gebiet zwei Kulturmittelpunkte ge— 
ſchaffen, von denen aus ſich ein brei— 
ter Strom geiſtigen Lebens über das 
ganze Land ergoß. 


mein bekannte, iſt die Kleinſtadt-Uni— 


verſität Dorpat, in deren Namen für 
den Deutſchen der Oſtſeeprovinzen ein 
liegt 
wie für den deutſchen Muſenſohn in 


ebenſo geheimmiävoller Klang 


dem Namen Heidelberg. Der zweite, 


weniger genannte, iſt die alte Hanſe— 
ſtadt Riga, um deren Feſtungswerke 


9 


feit Monaten der heie Kampf tobt, | 
Trat bei der Gründung und Weiter: | 


bildung der Univerfität Dorpat in 
eriter Zinie der baltifche Adel beftim- 
mend hervor, jo war in Riga die 
Hauptträgerin der Kulturbeftrebungen 
die duch Handel und Gewerbe reich 
gewordene Bürgerfchaft, und 
Standpunft und ihrer 


anftalt der Univerfität Dorpat ent- 
ftand und deren MWefen durch Pflege 
der induftriellen und faufmännifchen 


Wiſſenſchaftszweige glüdlich ergänzte: | 


die Technische. Hochlinule Riga. 


us im Jahre 1857 die Feltungd- 
mälle der alten Hanfeftabt fielen und | 


der neugebahnte, oftwärts führende 
Shienenweg fie zum Bindealied ziwi- 
Ichen Oft und Weit machte, da erariff 
ber Geift der neuen Zeit mit Gewalt 
die Bürgerfchaft, und das Rigafche 
Börjentomitge jtelite fich die Aufgabe, 
eine Hochjcäule für Handel und Ge: 
werbe zu gründen. Man begann fo= 
fort mit der Tat. Der Rat der 
Stadt aab den Boden und die Mittel 
zum Aufbau der Anftalt, die Städte 
Mm) Nitterfchaften forwie zahlreiche 
Brivatverfonen jagten ihre Unter— 
ftügung zu, und fo ward, nad) obrig- 


keitlicher Beſtätigung der Satzungen 


(1861) das „Baltiſche Polytechnikum“ 
am 2. (14.) Oktober 1862 mit 15 
Schülern eröffnet. 

Der inneren Einrichtung und / den 
Studienplänen nach beſaß die neue 
Hochſchule durchaus weſteuropäiſchen 
Charatter; fie ähnelte den beiten poly- 
‚tegnifchen. Schulen Deutſchlands und 
—* Schweiz und ſtellte mit ihren acht 
Abteilungen eine Art polhtechniſcher 
Univerſität dar. Im Gegenſatz zu 
den ruſſiſchen Polytechniken gab es an 
ihr keine Kurſe und keinen Studien— 
zwang, ſondern es herrſchte das auf 
dem Grundſatz völliger akademiſcher 
Freiheit aufgebaute Fachſyſtem. 


Der hochgeſpannte Idealismus, 
dem das Baltifche Polytechnitum feine 


Die Frau Oberbaurath ver: | 
Sie jagte: „Wollen | 


'und bei und fpeifen, liebes Fräulein | 
Poldi?” In diefem Augenblid trat 


Hand und wandte fich mit ftrahlendem | 


Als der Magen fih in VBernegung | 
jeßte, neigte ji Fräulein Poldi nod) | 
einmal aus dem Fenfter, wintte den | 


in | 


feit | 


| die Gegenwart troß aller Verfuche, fie | 
zu entnationalifieren, ihre eigene alte | 
Ya, der | 
; Wunfch der baltifchen Deutichen, den | 


mwiederherzuftellen, | 
ift vor dem Kriege befonders ftarf ges | 
eriten | 


Der eine, allges | 


ihrem | 
Gedanien= | 
richtung entiprach denn auch die Hoch: | 
Ihulbildungsitätte, die als Schweiter: | 


| berrfehte auch in der Studentenfchaft: 
die Sünger, die an die Pforte des 
| Polgtechnitums Fiopften, waren nad 
echt deutfcher Art nur vom Drange 
nah Willen befeelt, denn das Zeuc» 
Inis der lediglich privaten Hochfchule 
| gewährte keinerlei Rechte, inäbefondere 
nicht das zum Eintritt in den Staatd- 
| dient. Uber gerade die andauernd 
: fteigende Stubentenziffer, die 1895 
' die Zahl von 1130 erreichte, zeigt bie 
wiſſenſchaftliche Bedeutung und das 
hohe Anſehen, das die Anſtalt in 
ganz Rußland gewann. 


So ſtand, auf eigene Kraft geſtützt, 
zu Beginn der neunziger Jahre des 
vorigen Jahrhundert das „Baltifche 
Polytechnikum“ glänzend da: ein 
auf Selbſtverwaltung ge— 
gründetes Gemeinmefen, © das ſtolz 
| feinem inneren Wert und feinen 
| äußeren Leiftungen vertraute. Yebod) 
das ITragifhe an feiner Intwidelung 
| war, daß das, wa es aroß gemacht 


kleines, 


hatte, zur Urſache ſeines Falles wer— 
den ſollte. Der nach Weſteuropa 
gerichtete deutſche Geiſt, der in ihm 
ſeine charakteriſtiſche Ausprägung 
' erhielt, galt den neuauffommenden 
| politifchen Strömungen in Rußland 
als ein Hindernis auf ihrem Wege; 
und die Anftalt, die durch ihre und 
ihrer Jünger LZeiftungen weithin gro= 
| Bes Anjehen genoß, mußte e3 erleben, 
daß ihre Schüler infolge der man= 
| gelnden „Berechtigungen“ allenthalben 
| zurüdgefet wurden. Man Batte 
| daher, al3 die Regierung die Forde— 
| zung der Ruffifizierung ftellte (zuerf 


1892), nur die Wohl, ob man bie 
Hochfchule ſchließen oder als Anſtalt 
| mit ruſſiſcher Vortragsſprache und 
| allgemein gültigen Rechten weiter— 
führen wollte. lm den Oſtſeepro⸗ 
pinzen die jehwere Schädigung zu ere 
fparen, die in der Aufhebung bes 
Volntehnitums gelegen hätte, bes 
fhloffen die in Frage Tommenben 
| Randestomitees, das Polhtechnikum 
allmählich zu ruſſifizieren. Als Bes 
dingungen ſtellte man dabei der Re— 
gierung, daß die Anrechte des Ver— 
waltungsrates keinerlei Beſchränkun— 
gen erfahren ſollten, und daß der 
Anſtalt alle die Rechte zuerklannt wür⸗ 
den, welche die übrigen Polytechniken 
Rußlands genöſſen. Indem man ſo 
die deutſche Unterrichtsſprache opferie, 
gelang es der Hochſchule wenigſtens, 
ihre Eigenart in die neue Zeit hin— 
überzuretten. Sie behielt ihre eigene 
Verfaſſung, ihre eigene Verwaltung, 
ihr eigenes Vermögen; ſie hatte keinen 
Kurszwang, keine Inſpektion, und die 
| Regierung durfte keinerlei Verwal⸗ 
tungsämter von ſich aus beſetzen. 
So verhalf dem Baltiſchen Polh— 
technikum ſeine ſtarke und ſtolze Ver» 
gangenheit noch zu einem halben 
Siege, und das an die Stelle der 
alten Schule tretende „Rigaſche Poly— 
techniſche Inſtitut“, deſſen Satzungen 
am 6. Mai 1896 obrigkeitlich geneh— 
migt wurden, wirkte in der früheren 
Richtung weiter, wenn es ſich auch 
mancherlei Neuerungen gefallen laſſen 
mußte. Tiefer greifende Aenderungen 
dagegen vollzogen ſich in der Studen— 





tenſchaft, in der ſich das Völkergemiſch 
Rußlands fühlbarer machte als vor— 
ber. Die Untugenden oſtſlawiſchen 
Studententums mit geheimer revolu—⸗ 
tionärer Propaganda und öffentlichen 
Demonſtrationen zeigten ſich in dem 
folgenden Jahrzehnt auch in Rigo; 
das deuiſche Element trat zurüd, 
Wenn es aber auch freiwillig auf die 
bisherige Herrichaft über die Maife 
der Nichtlorporellen verzichtete, Jo er» 
zwang es doch für bie drei deutfchen 
| und die jech3 nichtdeutfchen Farben: 
| verbindungen das Recht, vom Uni— 
formtragen befreit zu fein und bemieä 
fein geiftiges Webergewicht auch da— 
‚duch, Ddah. in dem bon ben 
ı neun Korporationen gebildeten „Char: 
ı giertentonvent“ das Deutiche die 
ı offizielle Amtssprache wurde, 

Dies war die Lage der Rigafchen 
Hochſchule vor Ausbruch des Welt⸗ 
krieges. Zurzeit dürften ihre Pforten 
geſchloſſen ſein. Ob und wann ſie 
ſich wieder öffnen werden, iſt eine 
Frage der Zukunft. 


—1+ 0 — 


' Deutichland war lange vorbereitet. 


Ein engliihes Blatt brachte einen 
giftgeſchwollenen Artikel, der die viel— 
ſagende Svitzmarko trug: „Deutſch— 
land war lange auf den Krieg vorbe— 
reitet.“ Der Artikelſchreiber Major of 
San Ciego war nämlich Mitte Juli 
1914 in Heidelberg zu Beſuch gewe— 
ſen und ſchreibt nun in ſeinem Arti— 
kel folgenden Satz wörtlich: „Deutſch- 
land war lange vor der Kriegserklä— 
rung vorbereitet. Ich ſah in Heidel— 
berg am 18. Juli an einem Tiſch auf 
dem alten Schloſſe 1000 Offiziere. 
Tauſende von Truppen waren nach 
ſallen Richtungen hin in Bewegung. 
Sie ſagten nur, die Armee ſei zu den 
üblichen Sommermanövern eingezo— 
gen.“ Die Aufklärung dieſes Rätſels 
iſt ſehr leicht Im Juli fand nämlich 
in Heidelberg Führer- und Aerztetag 
ſtatt. Der Herr Major war gerade im 
Schloß, als für die Tauſende von Gä— 
ſten in Sanitätsuniformen ein luſti— 
ges Schloßfeſt gefeiert wurde. Daher 
die Offiziere und Armeen „an einem 
Tiſche in Bewegung.“ 


— —— — 7— 


— Genügender Grund. — Gaft 
(un Gebirgshotel): „Sagen Sie, wa- 
rum ijt heute alles auf der Rechnung 
um fünfundzwanzig Brozent teurer?“ 
— Wirt: „Na, wir haben doch heute 
Alpenglühen gehabt.“ 
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Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 28. September 1916. 


Beranügungs - Wegweiſer. Verlangt: Männer und Knaben. ztellungen ſuchen: Münner und Knaben Verlangt: Franen and Mädchen. VBerlangt: Franen und Mädchen Berlanat: Frauen und Mädchen Zu vermieten. 
„be Blue Raradife.* (Anzeigen unter dieſer R Rubrit 1 Cent das YWort ) | (Binzergem unter Diefer Rırbrif 1 Cem das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) | (Unzeigen unter diejer Mubrit 1 Cent das Wocr.) | (Anzeigen un:er diefer Nubrit 14 Cı8, Die Yeule: 


= 
— 
” 

o 

on 

8 

| 


it — „| $ a — —— ⸗— — — 
and, The Gohan Revue Handarbeit ‚gu vernneten; Store für Grocery oder iraenz 
Verlangt: Komdetentes Mädchen für allge- ſch 3801 Honore Str. daft 
meine Yausarbeit; fein Wafchen: mus eneliich - — —— — ee 
fpreden; guter Kohn; Neferenzen. 728 Yxabe Zu dermitten: > und 4 Zimmer dilais. 
land Ave. Telebhon: Wellington 2802. Iindo Blackhawt Str., nahe Halited. 


„ Serlanst; Gundn- Mader, Gard Beit- | „SYOL; Neltgen Mans fuer Aeahierge ee Wi 
—  Burleste, ed Wok, Spinners und Helfers: Spin: | ats N ‚Buäbaıte, Derndert, en — Verlangt: Gute Köchin, Mädchen; 


Sal a Barmer: F ner8 $18, Helfers $12; extra für Neber- | Ycndpoit. dofr Stunden von 4 bi 1 Uhr Nadıts. 715 
a 


ial, — Somewhere in France.“ zeit; extra Bonus beim Ende der Saifon. | ®e — Deutſcher junger Mann fucht Stel» 58 ex: North Avenue. v dofr 
Il — „Zbe Sid Homeftead.“ FarleyGandn Go, lung, fchcut feine Arbeit. A, Huff, 1921 Ever- Ferlangt: Frauen für Geichirriwaichen _— — e— 
— „Pleafe Help Emilb.“ | ofrſa—— — 


ip e 


ar 


Verlangt: Deutfches : Mädchen oder Fra für 3 bermieten: Ein Tleiner Etore 
allgemeine Hansarbeit: Eingewanderte bibor- | Ner Wohnung, Dampiheizung, gut 


> 


sen 
242 


Armitage Ave. Phone: Belmont 1888, 


5 


“ : = . —— en We 3 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 3660 
„Common Clan. Franklin und Superior Straße. green Ave. dofe | und Kitchenarbeit, für den ganzen Tag |... 0 tabden fü 
8, % 3 2 : 2 I ‚> * 
„Bom Bom.“ beriteben; auch im Wücderitore mitzubellen; | "4 Southvort Ave. doſafon 
guter Lohn für die rechte Perſon. 1638 Belmoöoni — ee —— — 
Avenue. mido „u bermieten: 4 Zimmer, Preis 857. 3574 
— A Belden Ave. dotrta 
Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausar- ——— ——— 
beit. 836 Sherivan Road, 1. Apartment. mido | „ZU vermieten: 7 Himmmer, Lfenbeisung, $2% 


Smardgarten — Konzert jeden Nade| merianat: Morter in Galooı : ”. orıp fm Automodiliache funcht Stellung. Mache alle | heit für ftetige Arbeit. Nachzufragen anf |- Yerlangt: Ein Nrädden für allgemeine Haus- 
tag und Abend. et: Porter in Saloon, 59 W. No | teparatuen feibit an amerilaniichen forte aus |pem 7. Floor im Tea Room, Siate Sir. arbeit. Gutes Heim 2851 Burling St., 3. Sl. 
uranf ep», 715 North Ave. —Xeben Abend | — — En A Be ländiſchen Cars. Zuſchriften erbeten unter Adr, Buildi 
und Eonniag Nahmittaas Anftrumental» und | Ban 19, 31 Mbenonoft. dorita Building. 





A J Geſucht; Gute erſte Hand an Gafes fucht Stelle Retail Mohawl Str., 83. Slat. dofrſaſon 
auf der Nordſeite. Adr. B. 33 MWendvofſt. dofr e EEE TEE RETTET TIEFEN 


| — — = 2342 N, Clart Etr. 
Naar ) } fir 1a 

| Berlangt: Borzel llan⸗ Delorateı ir Tl endi eine ee ee .—— Berlangt: Scpeuerfrau Nachzufragen Freitag 

| 


Berlangt: Eine deutic- ameritaniſche, Fan ini — = 

einem Drpban:Heim, um "rauen bebilflich au | vermieten: Fünf Zimmer \ 
fein umd allgemeine Arbeit zu verrichten, 329 | 2022 Lgden Nlbe., nahe tobey 

den Monat. 1993 Lawrence Mde, Tel.: Eog.., | Huliande, fehr billig für gute Mieter, 
water 8777. midoje | Magen bei Wirs, Frey, 3. Slur, | 


Line Work, Nachzıfragen Morgens Zebt | Sof a 


8 F loon Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
zerlangt: Porter für Saloon, 
Volalfonzert. rla orter aloo 
; x iin Geſucht: Deutſcher Gärtner, durchaus tüüchtia nee Morgen fertia zur Arbeit. S. Eobel Co., 2007 
Mlhert Mid y N 1910 seit !. 2 \ 207 — ie 
za mann. Albert Bid & Ev, eine in allen vorlommenden Grünbansarbeiten, fırdht hi IS, Divifion Str, 


r tl eil, | f > ; $ 9 2 J 4 * 36 
— Mann. 809 B Randolph tt. * — — en —— M a r f h a l I F t e l d & C ov. beit. Muß Abends nach Hauſe gehen 19 6 
ri { A i 
Kleine Anzeigen. 
ſtetige Stelle, E. ®., 8150 Chauncey Ane., — — — — — 


— — Be I Burnfide € dof > e —— — ii Berlongt: Neltere Frau für Sausarbeit, fein 
Berlangt: u un) incben. * Verlangt: Junger Wurſtn —— * „Beriongt:  Zeltere 5 IR , 


‚VBerlangt‘ Junges Mädchen al& Geihirrwäihe: | „DU vermieten: Si es 
tin, $7.00, Roji und Zimmer, 3165 Elybourmn | Kat, Miete SIL, 1613 Nortd Barl Ave, 
| Avenue, midoje | outh Ave, 2, Slur. 9. Chartoop, 1510 & 


\ — — — — — Waſchen, zutes Heim. 6129 W. 12. Str. 

(Anzeigen unier diefer Rubrif 1 Kent das Wori ) 37. € Gefußt: D utfcher (26) wirnfcht irgend welche ——— nes 

a Beihäftigung, Nobt, Schmellhardt, 2026 Nord Berlanat: Stau, in den mittleren Jahren, 

tloonporter, 138 Co, | Elart Straße, dofr — DR * Laden reinzumachen, jeden Freitag von 8 bis 

ng - ——— Berlangt: Frauen und Mädchen, um |ı2 line. 305 Weit Nocıb Ave,, Store, 

* 2 2 — — Geſucht: Bartender, erfahrener und füüchtiger 28 DE — — J 

Junge Männer, Männer aller Berufe, Chicago und junger Mann, wünſicht gegenwärtige Stellumg Schotolade du verpaden und für Maſchi | "erlangt: Huted erfahrene: Mädchen für 

By er f ä n f er die ihre 'reie Zeit —— | du tweßbleln, Zelephon: Lincoln 1963, doir ttenarbeit, von 6 Uhr Morgens bis 4 Uhr kleinen Haushalt Gute Bezahlung. 5660 Blad 

“ * | wenden wollen tetiger bober Serdienit, MDT, m — M 3; 8 3 4 a Erz > ln m 7618, 

für Veänner-Ausitattungswaaren und SL. 272 Nbendpoit. | _Sefubt: Steliung, Manager, Cheder oder Trug ftetige Arbeit extra Rn Ave, 2. Apt., Zelephon Midway — 
Unterzeng; gute Gelegenheit entweder für | — — — — ——— | Hcadiwaiter in Reltaurant, Yund oder Dininas . 


* <tr. 





Berlangt: Mädchen oder Frau in mittleren — m m — — — 
Jahren für allgemeine Hausarbeit in fleiner Fa- it dermicten: 2651 Ordhard Str., hübſches 
milie; muß englifch furehen. INı3, Enite, 4723 | Slmer Flat, 58203 6 Zimmer, Baſement, 
Wafbington Blvd, mido ano Dad, 312. 626 Buckingham Place 


Verlangt Frauen, erite und zweite Kochin gu vermieten: Feine neue Stores in ts 


u. en —— — — —— ——— — +, : 3: .% = Elite = dm te "D ıntd WMedill Mhe Xp m > 
sarlen Candy GCo., Dee X deutih und ungariih. 29 5. Halited Eir. Zudweftete Cicero und Miedill Ave. Feine vage 


| 
1 4 
z S J So schont * effer Zto ibwaaren 2 
Selut: Chauffeur mit 12jübriger Griahrung | Und für furze Stunden, Gute Gelegen- — — — — ugt: 2in Familie: iein Baſſchen; muß Hen eſſen, Grocerh Store oder Vüibwaaren Geſchat 
J 
1 
I 
! 
| 
| 
I 


= : Q Borlangt Kräftiger eiter. Hotel toom, ſucht Mann in mittleren Jahren miit 
erjahrene oder unerjahrene junge Leute, Sreundesrub, Bowers Lale, Yis, Anmeldung | beiten Referenzen und Erfahrungen. D. Tobbs, 


3 | 3 5 | | Srpasshb, Darbisare-@iere ehr ec 
Bas Geihäft zu erlernen. Nacdızufragen | Hei Fred neunten, 456 Garfield Ave | 551 Gait 31. etr., Bbone Douglas 4950. deit — TON EUER GE, d>—!uz 


s£; a ‚ * ee — an I 93 Mädche i 7 e Handarbeit 
in der Office des Superintendenten. — — — Berlangt: Mädchen für allgemeine Haı — 


| Verlangt: Frau, um Laundrh zu reinigen 

4 x 

{ — 5 F 3 i sar \ = bern n Schöne ella slafrrt . — 
* — ü worf, mit Erfabs | ucht: Erſtoer Klafie Saloonvorter, der Bar» Derlangt: Mädcen oder Frau für Hausar- |; _. foiı stocen. 15 Weſt Chicago Ave, Dimdo Su be niet n: Schöne Ile Wohnung e 
Wieboldt's r 

| 

| 

| 

’ 


> Angst \ 
* oe dimido otbeler, Bıtther und Srocer, Delifatetii 
20%. Franklin Str. | 2161 Linolne Ave, 


mi ' ’ y4 1 r 7 i R hp sute jlinmier, > 04 tto p 2 aim? 
tenden und morgens aufmaden fauın, nüchtern, beit, Zinumer nd ——* —9 bie Zoce. — DE F ⸗⸗ 
3 S nn | . — ⸗ ehr m np | sit fcheite 1 ht fteti 702 &, Dearborn Str, | larro Gutes M — f allgemeine | 4 ⸗ —— —— 
Milwaukee Avenne und Paulina Straßse. — de | ebrlih und feine Urbeit fcheuend, wilnicht ftetis | Plat. «v2 ven Verlangt: sute3 Mädchen für lgemeine —— —* 
erlangt: re füi gen Mick, atebe Arbeit in Xoop oder nabe Loop | j—_ * — — — | Hansarbeit, Referenzen verlangt. 4448 Vincen- Zu vermieten: 2,4 md 4, Stodwerf 
— — V ui: I SE ae y nn . 
a |der. nanı Referenzen geben, Ylter 28, a 


— Lincoln Ave. d * 


Imterifaner, Kdr.: D. 126, Abendvoit, 


Berlangt: Gute deutf-ungariide Frau, mitt- | nes Abe, Xcl.: Dalland 3745. mido des Abendpoſt“— Geväudes, 223—225 


Be ? i O 3 Ileren Alters, für allgemeine Hausarbeit. lm | _ — i g “ = i 22 — 22 

— —— —— zufragen nach 7 Uhr Abends. 4431 Princeton | Verlangt: Erſter Klaſſe öſterreich ungarifche W. Waſhington Str.; grob, hell und Inf: 

an Tamen:Waift3 zu arbeiten; jtetige Avenue. | Köcin sie Neitaurant. Hungarian Reitaurant, | 195 Tazıpfbeizung. Näheres beim Ge- 

Arbeit, guter Lohn; helle, reine Fabrik. | we en ge Pu 116 N. Dearborn Str., 2. Floor, nahe u — ber „Abendpuit“, 223-—22L 
Y Berlanet: Mädche lac e Haus 96 El m 

8* * . — Br beit. Mut fochen Iöunert, npleblunigern: ——— W. õ Waſhington Straße. 1in⸗ 

28 S. Market Str. wendig. Guter Lohn. 5044 Drexel Boulevard, Verlangt: Zimmermädchen und 2 Pantry J— immer islat — Divifio — 

Sue e Gelegenheit. Phone: Super en 68 


ee 
me — — — * Runno um M sr en —— EEE 

Berlangt: Ghippers, Grinders, ee in Moiferei zu ( b1° Ein Möbelfhreiner, durchaus erfab» 

* Hands und Taglöhner. N. Aſhland Ave. 0. Iren im allen Möbel» und Interior:Arbeiten, f0s | 

nuernde Stellungen, : —— wie auch Mafichinenarbeit fucht Stelle, Offerten 

Selle, Fine und geiumde vabrik. ngi: © en a tdulvb Girabe unter Adr.: U. 200, Abendpoft, 

Bu erfragen: zeug, 82. tat, I Nunooiu - — — — —— ——— 
m leton, Kcenly & Co, “td, 3. or, Se it: Starter Sunge, willens Satesbät- 

1020 Z. Geniral Abe. | e . z - I ferei zu erlernen, Adr.: 2023 Sremont Sir... | _ s : . = WEBER GL NEBEN — — Nachaufranen beim Sonfefeeper, Hotel Bismard, 


nabe 12. Str zerlang : Sur 2, am Dude acid sit el i. Stat. midofr Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 179 W. Randolph Str. dimido | z — ui Zn u 
Auſtin x. Moeuller, Br N ee ee * a . F Schönes freundliches Zimmer. Guter — — * J FE air 
— — — — — — as Feucht: Suter Möbelireiner fucht dauernde Verlangt: Mädchen, itetige Arbeit, En rn — ve 3, Stat, a er Berlanet. Ein Mädcen für Hausarbeit, feine] ° % ® Zimm ier, 220 Wisc., g. Pl. Dampf ete. 
Berlangt: Stuben, 14 bis 18 Jahre] Term: Mebrete iaer oe eee Ateit Yn e vebnanie erbeten: Eiſendrath Glove Go, — — —_ 7 —— 2715 Xogan Blvd, mi— ion Dal u 
3 wa mer ftetin beit, | b'e e | sr: B 2a bendbi 2. — z - EEE R — 
alt, ala Inipectors, Wrappers, Grrand | SUN. Yunauicaaen fofort, 4519 Yonte | U — —— es 2001 Eliton Ave. Verlangt: ——— Frau ———— nbang, % 3. u. Wad, binten, 2832 Burling, n. 
und Parcel Knaben ftetige Stellungen | worth Ave. doft Geſucht: Junger Deutfher (30) fucht Stellung — midofr | auf zwei sinder aufsıpa) A u: EEE —— nen 
d te 3 d — ku 9 — * — — — in Vrivatfamilie als Butler. Stadt oder gar) a m a5 a a cn Zaöf ZB 2 — 5] arbeit au verrichten. Gutes De für vitige Stellenv srmittlungs- Büros Te pe 
umd gute X hne. kadızufragen: — au ner Arnold ro., 660 dr.: Alfred Gi tardi, 602 5, Leaditt Str dofe Perſon. Nachzufragen Engelling, 1930 %, Tah o Zu vermieten: Büderei, alter Blag. 
Boiton St 0 — — wa — — ee engine erlangt: 10 erfahrene O Operator an | ior Etr., Saloon. dofr | (na eigen unter diejer Nubrit 14 Cis. die veile) Archer Ave. Anzufragen oben. midofr 
— — — Seluht: Exfte Hand Püder an Brot und Waiſts und Middy Bluſen. erg DT I 9 g 2 — J— — — — ——— 
Verlangt: Männer die ich eines arofer e Nerlanat: Fuhrmann für Tierb und Wagen „Gef sucht Stelle. F — 15 Be tr ! Snas Dubısd & Co Verlangt: Oeſterreich ungarifche oder Höpmi Berlangt: Mädchen für allgemeine —A Zu vermieten: Große Wohnung, yafiend für 
y t Fu tanır FL r * — ⸗ ar GL) ! bo 


BETEN 2, pt. Mädchen, 322 den Monat, Zimmer und Board. Ztr, 
vide 


x ‚zn = fen be eitebt. - | erhalten Stellungen Toitenfrei. Metropolitan — Sid. © 2 st . 
— erireien finden dauerm ınd |. My merican Wall Bed Eo,, 1339 W. midoir 2. z fhe Frau, die <tendel zır Da 5 z ri g a — Roomers, 1 44 Zonthport ve, midvir 
lobnende Belwäftiguna. CSolde, die außer | 04 er 2: — * — — 5 — he 1530 Milwanfce Avenme. a. Wein & Co. 214 S. State Str., IcHanrant. — 1546 Yarrabee Sir., "za nal“ - i 2 
deutih und engl u auch polniſch, ungariſch un — gie BRENNEN - — Geſucht: Bäcker ſucht Stelle al3 zweite Sand dofrſa — — —— —————— en | a u en, n ‚te E Zu verm ieten in: Schönes * Zimmer 52 lat, Kite» 
bohmiſch ſprech— bevorazugt. Nachzufre Yorlamat: vi AT Tanitorbeite 8* is an Brot und Cales. M. Goger, 5146 Princeton / — — — — —— WVerlangi: Mädchen oder Frau im mittleren naceyeizung, 323. 3928 N, Albany Aven nh 


— J Sansarbeit. 2312 Scmis | _Peite Eicllen täglih für M K —— über 

1128—30 Unity Vutthina 127 Kord Deu LI 855, Kit und nnter, 7801 ©. Wrech ir, de, mido Rerlangt: Intellige te Frauen für angefcbes Nabren tür allgemeine Hausarbeit. 2312 Sem Beſte Stellen tüglih für Männer, — BR Irving Park. mi 
I 
I 


. . s R J ai . (7 Frau und Mädche Fabrit Hotels, 9 
Straße. Indide Bor I ana — — — ‚Ines unternehmen Hoher Verdienſt eg” ker | narm Plve. "Bhone: Yincoln 1607, a . > en u ek, N ii aaa * en 2 
— — —Geſucht: Bartender fucht ſtetigen Platz, macht beneinlommen oder Lebensberuf. Adr.: IE Ve TR a ee en bvance Emplon ment Erdbange Dermieie zwei 4 Zimmer Wohnun ige n, gute 
Verlangt: apınger Mann, nit unter ’ Rob» I Rorlanat: Schuhmacher, ſtetiger Plas für rech⸗ auch Porter Arbeit. 372 2, Mobawf Str. „Abendpoit“ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2. Sicen ar — N "Balbington Sir. put billig, $SIO und $15. 3556 3. ke eir. 
zen, um in Ykajabinrenn tie zu arbeiten, * nn. 3705 Brondwayh. midofr | — * midoſon 


ro — — Kein Waſchen. Muß engliſch ſprechen. 472 * 28mai4 
Eugene Dietzgen So, Sbeifield un Fullert ee * — — —— — == Berlangt: Mädchen in Bäckerei. 616 Dibi Engleſide Ave 2. Flat. Phone: Drerel . * * u — — 


Fine dritte Hand an Brot. Goſucht: » d site 5 , j — — —- - * ee a ⸗ Zu vermieten: Ein kleiner gut zahlender Sa 
— is 72, Abe., dann geh te | ppiinid : jtetiger artennen, ze te Gmebtung.i, en Yerlangt: Gntes deutiche: Mädhen oder — Beutfcsungar, 2 2 et tat n te Stel loon mit Wobnumg. Naczuiragen bei der Chi 
Verlangt: 10 Wänner für reinlihe Yabrilars | oneile weitlich, E, loner, Niver Grobe, Ju. i di—fa| erlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderei zu | Witwe für allgemeine Haus sarbeit in Meiner 540 Norip Ave. Zelepbon Eincol "Sue AR. | cago Brewern, 1269 North Ude. midorT 
Beit. $2.50 ver Tag und mehr. 241 E, Illinois * — ———— — — — Farbeiten: Referenzen verlangt. 6513 Cottage Familie. 472 Dem ming Place. dofrſa s —— NEON 13fp1mtz I u —* 
abe. | 2terlanet: unge Nsitattung3waaren | Gefucht: nat chiniſt, Mühlenbauer, Elektriker, Grove Ave. — — — — — — — | „pi berntieten: Seiner einzeliter And doppelter 
TRETEN NN 15 Gefhäft zu erlernen. Hart, 76 | Rlumber, furcht Arbeit, Ihomla, 1656 Mobarot — — — — — Verlangt: Nettes Mädchen für Hausarbeit in Deutiheu ngarifches Berı nitth ınaa Vuro ver Store, 632 Madiſon Etr,, Foreft Park. Deutliche 
Berlanat: Erfter Klafie Porter für Caloonar- | 34 Randolpb Atr, dofr | Straße, dimido | Verlangt: Mädchen, mit Erfahrung in Büderei- | Meiner yamilie, muß etwas Jochen lönnen. unge: Rüden fiir Hansarbeit, Jür Hotel und |" abbarinait. Billige Miete. Aeruws 
beit; muß Erfahrung baden. 1523 No. Clarf Ztr, E e - - e LT | mn — —ñ nn — | Store; guter Lohn, 4622 No, Redsie Avenue. Keine Wäſche. Angenehme Stellung. 2717 Nett wurant Jen North Ye Tel Diveri a 1 9) . 
—— — — — N n pmiedebelfer an Lagenarbeit, Sefurhi: Kainter, Paverbanger, aut und biltia,  — - —— 2 — | Sampden Court, 2, Flut nabe Zrightimaon | FAHRER. 990 < u ” San’ 
Verlangt: Rockmacher. Stetige Arbeit. 4 imond Str. nahe Eugenie Str DOM | Furcht Art ctt bei Rrivatleuteit. Martin 326 W Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäckerei- Abe. 1 Block öſtlich von Clark Str. ER EEE ER — — Se 
Lincoln ?ive. - - —— "| Nortb Ave. Tel, Tiverfeh 2670. 26feptirot Store. 42 So, Cicero Ave. = ER lungos Vürg verlangt Mäd- 
Pe ee *— * Verlangt: Junger Bäcker, dritte Hand an nn * — — u 5 — — — —— 2234 W. Walton Si. | hen für Privatitellen In Ebicago und Umge 
uezlanet: „Hadtmänter mit Gefabzung in |feeluen. 3733 Ro. Glarl Eir, 2 Dofe! efud Er Aue Baztender fuct, ftetinen | A Münden in Bäderlanen, 519 —— |gend. guter Zehn; zeeiie Bedienung. 1: Nut | Su vermieten: Stores an Mihraurfee 
— — —— orlamat: Anitändiaer Mann in Mühle zu | Pad. tr; D 5 Abenbpoit, 2a | FR E — FT erlangt: Fran mitileren Alters als Haus-? nahe Halſted. Tel. Rincoin Gisn. OADTE | qut geeignet für Arbeitsrüäume. Seht 
Rerlangt: 9 jl — se 


esse 23 Mrlinat asiabts, NIL | a 2 : = sart, Sr Mere 6 ver 1 1669 Milwantee Abe 
Berlangt: Maſchiniſt. — helfen. Joſephex jer, Arlington Heigbis, SU Geſucht: Bäcker an Brot ud Nolls, war felbs Berlangt: Tuchtige „gufahrene Ver | bälterin in Samilie von 4 Erwadienen, $6 reı 1669 Milmanfee Ave 


e — — - | 443, : = 9 j 2 . = Woche. Gutes Heim. Neferenzen. 644 Roscoe | I, — rn : — —— — 
Irveng Avenue. | mat: Sei Maurer, die dus Prigivalt- | Yan S Kon enan gner Stelle, fucht Aröci: |küuferin in Bäderei. 3434 N. Halite | er 1. Abt. doreta , Stellungen fuchen: Frauen und Mädchen. | Zu vermieten: Dampiacheiste Fate 
u ee - em —— ß boft |I-— — — ñ —ñ — 1 das Wor gelegen, billig. Scht Sanitor, 1669 } 
Berlangt: Erfabren Ge ebi jen an geihneiders | Iıur Frag beritchen. 2164 No. — — Strafe. ——— — u 5 Verlangt: Mädchen fitr Hausarbeit, Meine van. —— — dieſer: Rubrit I Gen das Sort ) de 
ten Damen Clirts, 3431 Michigan Ave. * . — — — — — — er 2 a arte Berlanat: Erfadrene Big innen L Kürbes Familie, drei Erwachſene. 4443 Wafbington Gerd t: Deutiches Mädder fucht 4 — 
3 — —— — — — at: Grfabrener, lediger Janitor-Helſer; Verlangt: Männer und Frauen. rei, neun Stunden Arbeit; auh Mädchen zıım | Boulevard, 2. Flat. Bäckerladen zu arbeiten. * ẽrfahrung. {u vermieten: 
erlongı: Knaben für Kabrifarbeii. 2526 Bte vinter. 900 Dafin Ste, ein Block von (Anzeigen unter dieſe tuvrit Gent das Klori.) | Leriten, Anton Seaf, 217 W. diviſion Str. — * — ä— 27. | Menue. 
Gongreb Strasse. -EIyIME | mon am dofr ne ae er a en . dofr Rerlangt: Mädwen fiir "allgemeine ee ee J— | — 


Zu vermieten: Sieben ſchöne, helle Zimmer 
jbier Schlafzimmer, modern, zweiter 
| Miete 325 1535 Yincoln Ave, mabe 


— — — — 


Verlan Areffer für Merhant Tailor. 2409 | ie - — JBerlangt: Ehevaar als Zanitor und Sau | — Bere feine jamilte. INS x ——— 4415| Gefucht: Erfahrenes Wädchen Furt ante telie | „Zu vermieten: 
Rainı nd der nit * EEE —— BE Nerlangt: Erfabrener, girter, älterer ai hälterin in Roominghaus, ſofort. Muß Engliſch Verlangt: Mädchen als Hilfe beim Kleidex- Sheridan Road. Tel. one water 750 als Buſineß Luuch Köchin in Saloon, mpfeh ‚mi I 
— Ber ine Korter in Saloon. 1056 Wellington Ab fpreben. 2210 Larrabee Er. = ebenfo Lehrmädcden, DVerablung wäh | ——— —— —I lingen« Vorzuſprechen Bis 1. Sitober. 5 Dxug Store 


— —— 


Nanrimır . GErhi:hr nr ır 1acın o * — 
1 zn very mar ungen nbete heirateter Mann um ferdene Berlangt: Ein junges Depaar, Frau muß 2a 
— Simmer < — EE ! und für Arbeit int ———— den beſorgen, Mann muß guter Bäcker ſein und 
J rg nn i 1845 monatlih ım inmerflat. 3421 Nortb | Sicherheit ftellen. Adr.: U 267, Abendpoit, 
Berlangt: Junger Mann für Re a ‚ morakl und 4 Zimmerſle cherheit ſtellen. Adr.; A 267, Abendpoſt 


vr 
rend der Lehrzeit, 626 Garfield Ave., 1. Flat. | _Verlangt: Köchin im Rrivatfamilic, enter | Inion Ave., 1. lat. ietet_ an eriter sl 
— —— — — Lohn. 567 Etratford Place. Tel, Graceland | _ = - : tet, Durch Becher 
Verlangt: Müdchen über 16 Jahre für Satrit- 5714. Gef Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd- kurrenz innerhalb 
arbeit. Stetige Arbeit garantirt. M. 3. Neahr | — * * — chen Kan fcht Stelle für Hausarbeit, 945 Kon: | 1PV5 Yelmont Ave 
& Compand, 1600—1608 €, Dearborn Str Rerlangt: Mädchen oder. Frau file Hausarbeit cord Rlace. m Es — z 
2sieptimf und Nähen bei Älterer Dame: au Haufe fhlafen — Der — | Su dermieten; 203: Fremont Str., fonnige 
— — — — — lurze Stunden. 462 Deming Place. dofr Geſucht: Tüchtige oſterreidiſche Köchin fucht Zimmer, Dampi, Porch, dohbabı, $30,  Didol 
Verlangt: Mädchen, über 16 Sabre alt müle — — — EStelle, geht auch als ausbälterin für einen — — — > 
fahren Verlangt: Eine Frau oder älteres Rüden | oder zwei Herren. 15 Orcdard Str, '"Rbone: | uU vermieten: t belle Him mer : &as 


ifcp zu bedienen; Anfangslohn 5 Zimmer und | Dali — m m nn 


card, Williom Licbhich, 5706 Ellis pe, i EEE EEE EEE WERTE SET RT BERN RE 
niintennemenmmnenummnnumnunenn | _ TDERDRNDE: FR ———— einer der —— Yerlangt: Frauen und Me-chen. 


x nat: br — troi« | tft, eine Stel in Woonting anzutreten, 
Berlangt: Ein crlabre — — ex ‚anftrets |: Co., 1338 Weit Randolpb Sir. bofr | (Yinzeigen unter diejer Rubrit 1 Cent das Tozt.) 
," 1 ezerer mn, mi we — — — — 
che miter % - 4 yendp ft — — — — — 
anipruch angeben unter Mdr.: B 30 Aber nd B 175 - Rainter und Galfominer, zwei eriter zäden anb Zubriten. 


— — — ⸗ — 24 ⁊ r il 


fen an Singer Power Nähmaſchinen erfe 2 ( * d 
ſein. Wir haben nur einige Stellen zu befeßen. für Haus- und StoreArbeit, 2 in Familie feine | Lincoln 4254. ‚weites Flat. 2, Sloor; an ruhige Leute. 24537 No 


x - 7 No. Ave 


Stefige Arbeit umd auter Lohn. Florsheim, Mäſche. Muß Engliſch ſprechen. 3104 Irving / — — u b 1812. 
Shoe Co. Abams und Clinton it. dofrſa ! Bart Boulevard. vofrfa Geſucht: Junge Wittwe, ſeit Ausbruch des — — 


did 


feine Reſidenzarbeit zu er a ee en — 
* berinicten: große, belle Sin terzim: 


- — — = —— * — Krieges im Lande, welche einen Haushalt 9 Zu 
351 Grand 


Berlangt: Frauen fünien s15 die Woche ber Berlanat: mädhen t mE Hausarbeit, Dr. Krut: | ftändig zn ſnhren weiß herfelte Jöchin 
dienten, Ilelige Arbeit. Bersufpreden zwiihen 8 | hezety, 2548 R. Kedsie Blod. doſr lieb, ſucht paſſende Stellung. Adr 
und 9, bringt Schürze und Kappé, ſertig zutßt —— — — Abendpoſt. doiria ‚la berinieten: 
Arbeit, Kelling & Karel Go., 217. W. Huron Verlangt: W Rügchen Für al Igemeine Hausarbeit | — = — 5 ae 1 Een Ze E Sailer; netes Bmt 
Str., 4. Floor, zwiſchen Wells und Franklin. 3 Fami zliſch ſprechend und aute Geſucht: Gebilde te deutſche Frau, gute Haus⸗— tean and Richmond 
el. Normal Hälterin, fucht Stellung. Mdr. %. 34 Ylbendvoit - 

— Bu vermieten: Jettzt reif on ntodernc 1m 


srlatat: Marbier f halbe 2eit Htändia ragen: z No rlited Zir 3 Wegman. Ba bit u ſ 3 
Aet Barbier für balde 3 Bürig. | Tenaenı: I79 = —— — Kaſſirerinnen und Juſpektrrinnen. 


Verlangt: Maſchinenhände un Malers, 2471 Elmbomm u Rothſchild KComeany. 
Rtetige Arbeit. 2 en: 1 dent, | e u — — —* — 

Curtis Door and ſh Co., . Weſtern Derlang — na 09 ‘ | 8 e | göchi 3530 © Str 
J — rn 10405 "to. Halited Chr Wir bebürjen der Dienite von mehreren | ___28ipin | Aödin. 66 b. Booria Ohr, 
— — a re Eh We ir ‚lleinitebender, niücdhterner Mi 3 = En u —— Verlangt: 10 Mädchen, Wer 16 Jahre alt, | — nn TI Gefinht: Frau fucht Wälhe ins Haus zu neh⸗ läre Bücerei, mit alien modernen 
Verlangt: Holzdrechsler. C. & a * 3 em nitage Avenue. Madden, über 16 Jahre alt, für Kaflire- | fiir reine Yabrifarbeit; $7.50_per Woche für den | erlangt: Fücht iges Mädchen Tür allge⸗ men. A. Vrenner, 1656 Ordard Sir., hinten. |vem. 3m. Ze fb, 1 05 Belm 
1616 Fulton Str. Sievimz& | „ram SD BEER ER « a A # Anfane. 241 ©, Illinois <tr. meine m Ruß aut Kochen fönnen, aus: | ____ — — —** 


* m x * E sa — BERNER NIEREN, ter Lobn. : ( Nraitie Ave. 1. Apt. Geſucht: Erfahrene Buſit — Dee De en ng a 
J zu — rlamat: Ein Heiner Sunge, über 14 Nabre, N £ a . n x . Geſucht: ‚Erfahrene Buſineßh nchtöchin wünſcht = 
Berlangt: DBladfwitbs und Finiſhers. Suter, en  kaıa 6 Clmben su führen | FIRWER und Inipeftorinnen. Permanente) Yerlangt: Gutes Müdden jür Väderlaren. | ——— — | Stellung. "Bbene: Sincoln 5322, 9ripirı | Bu dermieten: 4 Zimmer Flat in neıre 
Retigcr lag. 300 No, Halited Sir. aan“ an - re = = er. — “ vi m | 1629 9%, 63. Straße. Berlangt; Junges Mädchen bet feihter ER | bürde, Dampfbeizung und Sanitoroicnit 

2sipimf | po, „yoo AUulE Til, —c Voor. — > . arte ee ie nl a Lan u Zn na a u rbi hebil db zu fein, 3 in Ramilte, autte — —— ———— — 6—— PO Straf: r m 
——— ———— * Free — Stellungen. Applikationen werden im der | inngt: Erfanrene wacft-Fuilder, Mäddhen = Fr 30 Wahn ade, .. "Bote | RE EEE a nt abnberbindu. 0. 
0 natta flınfa Ins 7 r e 8 J W r ZKUDENEI ) . IK „ugellaioitlie. Sm. 50109 
Berlangt: Zühiger Mann für al 'igemeine Stable langi: 3 meste, TIINSE SRELIMER, für Gänge gu Magen und Lebri mädchen zum | —— — - Unterricht. Mddilon Str 
Blattirungsarbeit; guter, itetiaer Tlapk. 300 N Buren Str Pr : Er 


(& en ££; . . 9yfepim. 
Salited Strabe 334* — eisen — Employment⸗Office von 8:30 bis 10 Uhr Kleidermade en, 57 Oft Huron Str. dofrſa Verlangt: Radgen für allgemeine usarbeit (inzergen unter drefer Yiuhrit 14 üts. die Beile) | ——————— — — — — — 


O 
— — — in kleiner Femilie. 2040 Roscoe Sit. Phone: —* Zu vermieten: NReuer Caden vaftı nd für 
I 
I 
I 
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Xerut Das A ttomo b ildeſchänft. Goͤbds und Notions in gut —— — Gemeir 
Konſtruttion, Neparir en und Sabren tr Sechs.) Ichaft,. Gefichünt aegen Ronfurrenz. Dampihe 
! u * bis acht Wochen. Spez. Unterricht im Aceiylene- zung. Wim. Zeſlosth, 1905 Belmon! Ave. 
* — — | Famtlie_ don 3; gutes Heim; Lohr $; fein 18a Schmiedeit canizing,  elettrifchen rters 3ſepti 
B eranot Erſahrene Vorarbenerin fürkleidere ben. 2046 N. Eahre Ade. Phone Muitin 2830. | <tellen genidert, Unterribt 325 bis 3100. | ————— Bee — 
ſps, "X | maden; au Kehrmüdcen. 6740 Eheridan Road, | CCcC.- | Deutfle mileufleuze. oder Zu vermeten; 10 Zimmer Gottage, mit Gar 
— — — —— doiria sen Kol, an ont — u ; Ipreibt nach [reiem Büchlein. nr. $25. 735 Grace En nade Biamarı Gar 
. ep — * er ! de at: 9 . ne nn — — |.den, Xo ig ınd 55. Sofort nadsıttragen HR; Gree F College of Motoring, pii 
Berlangt: Erfahrener Porter. 3858 Wei — en nee 1. Ninuor-Gand | ie —— adhen Kom ” ‚0 :| Berlangt: Mädden, um an Sanıple Gafes zu | Mrs, ©, Gifendrabt, 527 Eberry Ztr., Ye | 515 -21 Wareib Ave. &bicago, II, 
Eirabe. midote |, Serlanat: Mann im Auholefale Tore oas [Woche zum Anfang für Mädchen, 16 grneiten; fcöne leichte Arbeit md ftetig das | Meitfa. Tel, Ainetita 458. Lvsmız 
TREE Küft aenrbeitet boreeaoaen. 1128 Grand N dJahre alt oder darüber; gute Austichten | aanze Jahr. Guter Lohn, 116.N. Franklin Str, | — — — a De ——— —— 


Mor a4» MM fHarar Kan 4 16 * a rt : Nö i e er 1 p chin 2 2 

„euer tangt: Belfteer, Gentraf Unbofiteing Ge, | (Mt nrarkeitet borangogen_HIES Grand Ye [auf Mnaneement. Cbenfs Mäbhen, 14|5. Bio. ——__—_—_____ dimiba|, erlana: Mbmite ober umgeraz SASir| Susernatiomale Fechfaule für Gebutseiferin | m —— — . 
— ers bis 16 Jahre alt, liberale Löhne; Erfah— Berlangt: Crfter Alafte Waift Sinifders, * Api. —— Unterricht in allen euzopäifhen Spraen in au — —  — —— 
en Bvolt_ | erlangt: Gier Kork Anonr Fang nit notwendig; gute iehte net, | O0 EN han Sun nee 0 Bahn iger. Sehr vr Hr | VO ae SEHR MD Ar vertan Sm 
Berlangt: Guter Junge, um an Cafes mitzus | fragen nach 6 Uhr Abende. 1608 Elybourn Ave. | gute friiche Luft, Durdjweg janitäre Be: | Berlangt: gen Boftt beftellungen — Hausfrau, 2 in Familie, 34. 85 Daldale Ave,, | ginn: am 10, Oftober d. 3. Nübere Ylırafı on Es Sihpouen RED: De BER ron, 
beiien. 2830 Arcer “io 2. * — — = —— dingungen. führen. zoifchen 16 und 20 Jahre alt, Lohn $5 2, Flut, nabe RN, Halited Str. doft | 1394 Byron Etr. Hfept2wkt 


Norminto sratinn Fe: ie BR 
_ . Se : \ - 0 ’ . Mn 3 a A 3 a Hr m a — —— * —— — EEE EEE SER a = Bermiete möblirtes Zimn— an Irau od r 
—— Sutmaer für weidhe Hüte blodem. | 3216 %. North ve, Ruedhbeim Bros. & Edftein, |aum Anfang. Miüflen engliih leien und fohreis — — ——— — — 


J del | . ; . — hen. X 1 IN Runder { vor, 325 | 2 | = Zltinots Hebammen. Schule, N * — * Ss 
® : Valagoric, 1113 38, 18, Str, Rn | Grader Jaf and Candy Maters, za Beaat nach Miß —J— eur, ‚| Zanes Aufiicht über einen fleinen Jungen zu] (Geitmptihe Worbereitung zum Smatseramen, | Mont Mve., 2. Alı dofalc 
pers in — — — Jebxlangte — —— „u ua Peoria und Sarriion Str. ei — BR führen, oder mur Nadıntliags, Ede Sacramento | Unterricht in derntic), engliich, froatilch, jlamı» | I, EEE : 

Berlangt: Eriter Silaffe Brot-Vormann, 82 vVar 22fp, 1w Blyd. und Wilſon. Phone: Monticello 5757. | md, ungarıich, ferbifch. Ylumeldung jeht. 3155 | „DE dJermicten: Xırlfiges 
und Board. Offerten ter Adr.: E 11 Ylbdveit, Kae j a ve —— vausorbeit. — ein. * — — für all - = Halited Str. 2404, Tafondo2mt z Nr ae 
ttnsir | 2i : r das . E er 1 lid Frau in rittle erlan Fin a en oder Frau für all— = ee — ne od dom Yrıcoi art. 

5 68 Verlangt: Ein Mädchen oder Frau in mitt ang A : — — — 
m — — * — Ch — e ola te * ad e r8. ren Jahren für allgemeine Hausarbeit in einer | meine Hausarbeit; eine Samilie, $6; Zute—⸗ \ Nano 60c, Geſang 75e, Stunde, fonrın IN herſonen. Sehr 
Serlaugt Junger Mann als ani Rail Side, Winnetta u , ‚Priabren, maen über 16 Jahre altı Familie von drei Erwachlenen; muß wenigitens | Heim. 662 Cait 50. Place. Zelepbon: DIrexel | nady Anrem Hans, wenn gewüni icht, 2400 ih I 
35, Koft ıınd Logis, Salum e. uitorx. en ——— — — — ſein. Nachzufragen aut einfach fochen lünnen, Suter Lohn md girtes | 5249, port ide, Apt. C. piwx u By See OR x 

= 127 38. Sarrifon Cir. Tel. 7245 E. J.Brach KSons Heim. Gmraibt ober Telephonist. De: —————— ——— ————— 

—— r S er } ——— —— —22 Ridge, Ill. Box 56. Telephon: Part Ridge 888. ), Verlangt:, Gutes Mädchen für allgemeine —— panshaltung; ſebarater Ein 511 Nortl 
Verlangt. Gewedter Junge in Resenſchirm —— * —— 543 MN. Franklin Str. mibofe Hausarbeit in Familie von 3; autes Heim. kam efle .. denne. 
Ba fih rai an 5 erlangt ich um Ian ir allge Hin | — — — igel. 827 Lafefide Blace, nahe Sheridan Rp. ai N; ee — — — — 
ard, 220 ©, Franklin Si t I e Hausarbeit, Iedi 2137 Milwanfee Nlve he 

Berlangt: lanat l he m 
ten. 1924 Sremont Strahe. mido | General Slab Co., 355 Union Rarf Court.  |don Stühlen. 


Nor vn e * * not . ———— — * * Berlangt: Mädchen für leichte Sbovarbeit: über ! Sraveland 5979, 

derlangt: Mann (Meiher) mm Stegelaufzufe, | Uhrmaher-Welnätt au erlernen. Das, DE 1 Bormitings entgegengenummen. t4 Sabre alt, Holmes Mfg, Co., 161 Aelt Har- | — - —— — 

ben. 11Weſt Monroe Str. Dofe | Since ei —E u ee |xifı on tr. dofrfa Berlengt: Neltere Frau für leihte Hausaroeit, 
Berlangt: Salvon-Rorter; Lohn $10 mwöchent- | Lerlanpt: Sofort erfahrener Mann auf Farnı | State, Jadion und Ban Buren Straße. 

lich und eine Mahlzeit ve 19. 1873 Einbourn | Nabe Chicago, welder pilligen md meil Im. 4 — 

Avenne. chr vel. 


Berlangt: Painter. Adr 


— _— 0.0. 


— — — — — — 


— SE. 0 = | Berlangt: Ein deutihes Mädchen fir aweite | —— EN — —— Anze eigen unter dicter Yinb ibrit 14 Ets. die geile & su SEEN: — 3immer r mit) ad, nabc 
2 — ee we Berlenagt: Mädchen zun 8 Hansarbeit in einer fleinen Familie, Lohn 80), Terlangt: Mabchen für allgemeine Hausarbeit | — — — — Hochbabhn, Rorth Avbe an ruhigen Mann. 1658 
Knaben, em Milhmwagen zu ari nat ıngei act u or. zun. Verpacken vper Woche. 535 Deming Place, 3, Apartment, | bei deutihen Arzt; engliihe Eprade nicht nötig, Erivatmann bat Geld auf erite Hhpothet zu | 9. Halſted Sit, rs. Rod. 
— doſa Zu erfragen 300 Ylorth Ave. 28ſev1wæ verlteiben. Tel. Humboldt 825. _— ⸗ * — — 
Johnſon Chair Co., — — — — — — — Sissi aan een e en — u vermieten: Ein oder atoei belle freundlich 
Berlangt ® Nor 6 Mädchen fil a 8 * ijunge Mädche melde a ERBE 2 da n * — Zimmer : yarı —J—— —— ee 
Mr sp — Verlangt: Ein Mädchen für all gemeine Haus zerlar at: Hwet jvnge Mädchen, melde am| Brarine $1800 als erite Hhvotble, Bezable 6 | 2 4m » sung, 2 
ail. gt Orden . . : - 1101 W. North Ave. £ u arbeit, gutes Heim, $7 per Woche. Plone Ro— ia bedienen fünnen, für Neltaurant. Ysilltam | Broz. Zinfen, feine Konmmniition, MHor.: M, „| pben, preis siccl. 45 Ycbiter Ave., 2. Fla 
105 W. Madiſon Str. midoſt ſcago Ave. di⸗tgers bart 2156. do ſon Keblich 5706 Ellis Ave. Phone: Midwah 1121.1 Abendpoſt. Deiri 


! 
* — ig — — - - : — 


Boarders oder Roomers verlangt. 1342 


12 


Yerlangt: Sinaben in Lederw vFabrif, 26) Berlangt: Bandfüger, Nadzufragen 1025 At, Beriauni: MNädwen, zwilben 14 und 16 5, Serlangt: Suverläffiges Mädben zu nindern | Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | Geld, auf erſte Hypotheten zu tv iBi 
zum Anfang. Wettley & stl 701 E -S1p win 5 ztumden ver Tag zu arbeiten, $7 der | umd für leichte ziveite Arbeit, Zelepbonirt: | Hausarbeit in Heiner Familie, mit Empfebluns | | Schnelle Bedienung. Beder & Ratihıo, 1546 | — 2sieptdofadidt 
banh Abe. bimide | - —: — 8* oche, ſletige Arbeit. bringt Schürze und Kappe, netta 410, eder zu, erfragen Samstäg von 111gen; guter Chn, 2748 Bine Grove Mve,, 2. Apt. ! Yarrabce Str., nahe Nortb Ave. eptwa ER 2 ; 
. un \orlanat: Gafosbüder, erite Sand, 1055 Grand io umi Teriig zur tbeit. Reling & Karel Go,, bi3 1 Uhr bei Doftor & DB, X. Brown, 122 | Zelephon: Lincoln 33541, SsipimE | — — — — | ‚u bermieten: Möblirtes Zimmer: $2 
Verlangt- Sofort, Zus höbeltifchle und | ld 217 Huron Ste, 4 Blvor, ziwifchen Wells M ichigan Mecmie, midoit | — - & i er Zu leihen geſucht: 51500, erſte Hypothet auf LasSalle Str. 
Ghnverband für feine Möbelarbeit, 1309.11 9% — — — — ime Stan! im, 28fpiwx — — — — Berlamat: Junge, proteliantiihe Frau surSilte Grundeigentum, 5528 Prozent, von Privatlenten EEE TE TEE I g 
Mdr.: 8 386 »Ibendpoit . I5fyimE | ur vermieten: Großes Frontzimmer, modern 


Halited' Eir. midose | _Verlangt: Cabinetmafers, tüchtigne Männer fire | - — — — — Verlangt: Mädchen für - Hausarbeit und im! der Mutter bei älteren stindern; angenehmes: 
— inet Ar zrori Nerlangt: 25 erfahrene Operators an Waiits | Büderladen mitzubelten; Leim wachen; feine | Heim umd auter Lohn. 430 ©. 48. Place. |. — — — — | $15 ver "ionat, 7 Mimmien Fahrt anf der Hoch 
si U! ors uf der He 
| 


erlangt: Sch zuſhe In, um ar nie | UT ul 
formen zu "arbeiten: ftetiner Klat fiir dem rie —— —— — — 
tigen Mann Mdrefic: ( keramann | „Serlangi: Sl mil niſher und Helfer —— — — — - Verlangt: dchen für Hausarbeit; zu Haufe 
e: =, gmann, B. O, ange ‚oa . : i mer & Go. 24 ©. Mabaih W = | erlangt dche ir Hausc 3 
vor 162, Eulver, Ind, ; | Wagen it > ede ir. me & Go,, 10 4 S. Wa da 4 — dimido Berlangt: Mädchen oder Frau re allgemein ° | ichlafen, ts 54. Str., 2. Apartment. 
— — F 8 en Hausarbeit, muB zubaufe fihlafen, 6659 Süd doiria 
Verlangt: 2 tüchtige Schneider, u zuſhelman. „Berlangt; Ertens Bäder an Brot und Verlangt: Helfer an Taillen und | Halited Straße, midofr 


Guter Lohn. 15 Oſt Waflbinaton Zimm nolls, aalarbeil, 050 Weſt 43. Straße. nahe Röden, bei Mme. Reichert, 25 70 Word Er Tr — erlangt: Reinliches 8 üben, welches engl | 
800. 1 — — —— Clart © Straße zit int Verlangt; —— Mädſten für allge: | fpricht, in feiner Familie für allgemeine Hau: n — 
ne ” Rerlanat: Merter für Reinmachen in Bäcke i re nn u nn = ae Nun Sr r — Yaunazbeit; gutes meim; outer Sohn nnd arbeit, Lohn 83 550 Oaldale Aven, 2. Flat, Tel, Brivntgelder auf zweite s Hyporhet zu J Su vermieten: Möblirte Zimmer, auch paffent 

Berlangt: Buitbelmanı und Vrı 8 { Scuang L n * kleine Familie. Franlenhuis, 4148 Sherida Graäceland 4807. leichte Datmsbaitırna 2251 beifield Yıvı 
dan Zailoring Co., 1047 Irving Bart Bid 237 E. Ontario lt | Berlangt: Baiſt Finiſbers und Helver, ‚ma: Road, mido | — - — — anf z„erbejjertes Grimdeigen: | an Erpreh „Le“ Statien — — 

” u \ u IvVe — Ten 5 . 77 1 345 "In Mar * ee t I I mX S Ol, 
— ————— — — bamme Karoline, 645 Lincoln Parkway, —— = — — Verlangt Madchen fiir allgenteine Hausarbeit | tum; leichte Zuhluneen, mähige Raten. | — — — — 

Berlangt: Wagenholzarbeite brere gute | „IC — a ee ae midofe | Berlangt: Yunges Müdchen, um auf Baby | — girte aüchtı, Sinsdale. Guter Lohn. Keine | x B.otte, 127 %. Tearburn Str, Zim: | Zu Cermicten: Srontzimmer, 1 oder 2 PBerio 
Dinner an Bodi Sanı £ cpbh Go, ; DU WERBEN el nn —— * ee en aufzupallen. Nacaufragen 5542 Kenmore Ave... | Wälhe, Mdr.: PR. 32, Mbendpoit. Hoiria | d* » mE Te * ir, Hl: | nen, atie mwderiten WBenemlichkeiten ai 
Safe und Sangamon < j Pine dorjon | „Serlangt: Mädchen an Bomer Mafchinen au) 1. iur, IN nn ee EB nn mer 1444. LIof*X Suniar Board. 2714 en oc 
. * — Due an u ven auch zum Lernen; $5 für den Yniang.- Mm m LI LI nn Verlangt: Junges Madchen zur Hilfe in — TE * — a 


Berlanat: 2 Finifberz Helfer an Wagen: | Förde Herauftellen. Mdr.: D. 15, Abendpoit — we. mido Derlangt: „Näddhen für allgemeine Hausarbeit, | Hausarbeit und Beanflichtiaung der stinder. | Sagı uns, was hr bauen wollt, wir eu] © Zimmer, Tamvi. 222 Wisconſon, geg. Part, 
I 


Ninamwald, 
a und Stindersstleider, ebenfo Finiiberd, Nene, Donntagarben, stunden bon 8 bis «. # dofrſa Priva mann hat $10V big $10,000 zu verlei- | babır zur Loop; anch fleineres FSrontzimmer str 
bein aus erite und ;mweite Mortgages; mäpige | $10 per Monat. 1701 North Part Ave, Moclier 
Räaten; gute Bedingungen; zudorlommende Yo» 
handlung; leichte Ubzaählungen. Sprecht vor, — 


1 J J 3 
wundervolle eb til, Guter Cohn, €. 8, Soll: Chicago Avenue. — BO Eee * 


wenn Jhr Geld braucht. B. K. Gordman, 608] Zu vermieten: Helles großes Fr 
Zitle & Ir Building, 69 WW, Wall yingtvn Ztr, Board, beſte deutſchungatiſche Kche 
"phone: Cenltal 6088, 15Ip, sek | coln Part. 2029 Mohawl ẽtr. 





hei 59 N. Green a ee ——— Sunges Ehepaar, Ieichte Arbeit. Abends nad | (Yırtes Sein. 540 Velden !lve., 1. Flur, Eu, was €3 foitei, che Auslagen fir Euch * ſprradideim 
—— J Prade en ‚oder Yrau, erfahren in) Haufe geben. Tel. Normal 4734. mido| Re S dimido 
J— * —— i Drhy, Goods; muß deu d e ———— a L 
Berlangt: Junge, der Luft bat, die Vädere jerlanat: Rainter, Vorzitipreben 2520 Hal — und engliſch ſprechen. 


zu erlernen. Tagarbeit. 951 N, Lincoln 


se zsir beforgen Euch eine Anleihe und Pläne und 
bauen volljtändig. Monatlihe Zabluıgen vbne | 


Str. mido Berlangt: Mädchen, 16 Jahre alt, die Haar- Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20 Kommiſſion. 17:Jahrige Grfabzung, Alltton Gons | 


Zu bermieten: 2112 Bifiell Str., gut möblirte 
Zimmer, mit oder obne SHausbaltung, in Witt— 


; ö TTS aebeit Zu erlernen, au, zum Nähen. Guter | niorce Ylde.. nabe Robeh - tracting Co. Zunmer 704, 109 X. Tearborn Sir, | wenbeint, billig. mido 
Berlangt: Schneider, Yıribelmann. Muh auter 5 — — Verlangt Operators für Sfirts; er: | Cohn zum Anfang. Weſtern Hair Goods Eg, Lierce Ave. — ww... —— — — iß 


„el . * J ir ır Q9% Manıhlı S ; < * * * — ———— EEE Nornrirto + rem n ayıyo# ñ * c7 
rBeifer fein. 4938 W. Grand Ave. diınido | fahrene Mädchen. ee — Hausarbeit. guues⸗ F bre ım Gefchäft auf demielben Blake „nermiete, u 
nenne — — | Nathan Alerander ee 10 | Heim, auter Lohn, ftetige Stelle. 540 Weiden | — su ge na Aa a er BR an an a u 

Verlangt 2 Bufbelmen für 1 dachmit⸗ 1507 W Ti A 2* 8 eiong!; Mädchen fiir allgemeing Sansarke | Ave 1. Flur dimido zn Bidne —9— Boranfiage | ee za. 

——— cs * 3207 F iviſion Str. Verlangé adden fü ine Sausarbei SDR. rin © ‚, »iun id 5 — ——— — —— _ 
g⸗en —— Terlangt: Erfahrene und unerfahrene E midofe | fteine Samilie, guter Lohn, 5349 Calumet Ave., erlangt: Kräftige Mädcben für allaemeimer tet umy bauen fomplett. Steine Eriras. Zt vermieten: 2040 Howe Ctr., nahe Center 
2 SE BERBENFE....; Hardsood3 Men und Knaben für Nadıt- | — — __.|2. Abt, Xel, Stemvood 25 ee in Heiner —— u m mr * Paddock, Bond & Gor 28 N. — 9 Ir, su — großes Haushaltungszimmer 
Ber fahr i * 721 Verlangt Mädcher #7 Blume —— — Be e re . i vo, Id4* int, 334 3 
Frame: Erjabrener Buidelman und Krof- | ar eit; T Uhr Abends bis 7 Uhr Miorgens. | ., Baden 5 Die Ads un“ — Verlangt: Nettes Mädchen ir allgemeine (ein waſchen muß Emnpfeblungen baden, Mrs. | j no BRUT ee mido't 
Snglevoo aners v1 S. Halited Zt >-TORt : 3 zu machen. 85 die Woche. 28 S. F Seenuee mi Eu Pa en. U. dB e t e r VB— u erfto € i * — 
— — io ‚ di01 ©. Dalite Stetige Arbeit und erira aute Line. | 4, Kioor. \ — Hausarbeit, mit oder ohne Erfahrung. Wird M. A. Blanle, 418 Deming Place. midoit! Werfaufe 6 erite Hppoibefen auf bebautes| Zu vermieten: Schönes Frontzimmer. 
Stew Tarlen Gandn Go, ke 25 = Pr —“ Nachzufragen 1200 Marquette erlangt: Mädchen für Yausarbeit: 6-3 — | Ehivago en don 8000 bis 82000. N. Wincheſter Ave., 2. Flat. 
an * Blog. Tel. Randolph 4275. mido B —* ST | Se zu leichten Bedingungen au verleihen, — N 
ß — Apariment, mit „zampfheisun 10; Sanitordicnft Richazd A Foch 25 Hi, Dearborn Ste., 7, dor. Zu decmeien Frontzimmer, eleltriſches 
Sen 1 ven — S. H. Sobaroff. "za == Abends. 555 North Ude, Eee Karrabee Straße. Dampfbeizung, nabe Xincoln Rarf. 1849 
Heine Samilie, guter Lobn. Nacdhzufragen 3507 | De ern pim Yup &: | fand ve, 3. Flat. Tel, Diverfen 3954. 


26ſept lwt 


Vouglas Boulevard, 2. Flat. mido —2 TrTELTEEIEETRIÜTLTELTLLTUT— 


Verlangt: 10 gute Ko— — cher. 1910 Milwau 720 M. Franklin Str. Verlangt: Handnäherinnen. Chicago Haſſock 


— ı Go,, 1731 ©. State Str, imi n 
fee Ave. 26jepii.k re EEE NE dimido Berlangt: Mädden fiir allgemeine Hausarbeit, 


Berlangt: Jungen, um das Politergejchäit zu [02 Be ee Ben a a N 
ne s oo» tr imido * — a * zouN 21,00, Adle "dr 
erlernen. 851 %. ood Str. din | velty Co. 8 W, U safhington Str, 25iptiuk | * u und 
Berlangt: Rainters und R { > | EEE m — — _—_ | _ Verlangt: Eriabrenes Mäygen für allgemeine zum Bauen ab niedrigiten — Si Sifen ron. | 
* Bainters und Paberhangers, müſſen erlangt: Porter der Bartenden lann. Vor⸗Verlangt: 10 Mädcher Bl Hausarbeit, Guter Lof m und gutes Heim. tag und Samstag Abend bis 9 Uyr, Kran te 

— — 1 5 = tr ; 2 — . r 2 4 n 4 . ee I — — * * t — 2 54 ( ste © i B 3 un l DIR 

gute Leute fein. 1561 Asclls Ctr, 100 | fpr nad Abends, 242 Beethoven Blace, | su arkeiten. 1 Müdgen, „au Mnfuisen Lumen Eins, das Kinder gern_hat, Neferenzen ber: Berlangt: Kindermädchen; guter Lohn State Savings Bant, 18341 Milwaäutee Yıvı 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- y s ze 1 
y van ir verleil Geld a Grunde: eigentum und— 
beit. 4513 Elſton Ave. dimido ven Geld auf eig: a RER RER 


et 


Zu bermieten: Gin Bobn- und ein 


-ı v 


Zu vermieten: Groß ſchönes yimm er, dampts 
| gedeist, valiend für zwei. 230 Florimont 
a sy e de 2 | . alt S Ongry | smiihen Wells und North Part Ave. 
J Yäderei, zu lernen un en. PETER? 2 __ | Stellung. 357 2%. Chicago Ave, 25ivim — I, ee a Road, ei und gutes Heim. 4712 Malden Strae. en — | 23fep1tok 
mritzubelfen. 4513 Eliton pe, dimido | nat Sabin: ers und Rutſchen Serlanat: "Erfabrene N idermaderin für fie —— RE — | Telophon Raven swood 4760. dimido Zweite Hypotheten⸗Darlehen prompt gentacht; 
Izarbeiter, I Smiti „58 Dit 20, Str 2 Mana er J Berlan Mäde > Haus 31 — Fr ee — mabige Raten; niedrigite Sinscaten verlangt: |, . ein u 
Berlangt: Guter, lundiger Schneider. — | " dofrfalm ei. „ 401 Colorado !lve, Zelepbon: | 1517 ne alipen BEE OO mn. Berlangt: Mädchen, etwas engliſch ſyrechend. monatliche Zahlungen. Neal Eitute Nortgage ir beil,. net gtugcrichte et, Dampfbeigung, 
2609 Yeland »Idenue., WE | i — — dimido 77.0 für Hausarbeit, fein Kochen, lein Isaichen. Dr. | Co, Lid. 14. Floor, 109 R, Dearborn Siruve. | p a * nd, An ein. a 
* — — zerlangt; Gärtner und Arbeiter, 1405 Cont-| TTen kan Ale: Mikes. ——— : Mü für Hausarbei ue| Heinid, 1809 S. Trumbull, nahe Dgden Ave. 2Tian*&K | Yarıız SR einer Familie, Referenzen, 43 
Berlangt: utfben- ımd Wagen-Holzarbeiter, T Evantion IL I T, mibercia | walngenier trimmen. 9, dee ———— ze u Bimido Briar Blace, 1. Stod. Tel.: Wellington, 82, 
. E. Emitbh Co., 58 Dit 20, ir, — — — — DOgodie, 21 —— W. 18. ni. midojr mer und Board, 3100 N Reapitt Sir. Fei. m Iomat: Gutes m dh en — — Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder —— 204 
Dur — — — Verlangt: 82.50 per Tag für Männer für all— ans u er -_ 70 [| Graceland 1085. a do Verlang utes * üben für a gemeine | VBauitellen. Baudarlehen eine_Cpeztalität. Co» 2 ui an ke 2 
Berlangt: Gute Nla ıdfmit 6-Sehilfe n Bela — ————— 53: Roblen-Bard- ner, ehe — — Gun are sum N tüben bei 6 acelant EN SUB mid Hausarbeit. 5153 Michigan Ave, 2, Ant. Tel. | fortige Bedienung. 8. Stone & CD, Pr a Na Mobur tes Zimmer 81,00 die 
wilbers an Wagenarkeit. 2015 £, ir it gute Männer. Nacob Belt Coal Co., 6133 | fon Sir. Bimmer 805 Lohn. 15 Oft is Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, | Drezel 8094. dimido | 76 3. Monroe Str, Teleppon: Randolpb 300, | "De 1 Tate Str. 
94ipim? vroadwa y SGAr. / — lein — guter Lohn. Berger, 5233 Michis — — Mm 35 — — 25p*4 ne —— 
— — — ger ee — — Berlanat: Mä Frprr | gan Adenue, 3, Upt, mido Berlang rdentlides_ Mädchen für Hausar: Rh a A Teen A > 
| — — am * Cerrlangt: Ein Aı tichen- un nd Wagen⸗Schmied, North — hi Bäderladen, m are — | beit ‚in Tleiner Tann rau Heb, 3454 Elaine Zu mieten geindht. 
x 9, . uter Lob 244 } 1 x wu? 88 * * 1 N mi; W rn 3⸗ P * 8 (Snrne * 3 t8 
— Boul. 8 [ a u Finiſher. J. C. Smith Co,, 58 Oft — — — — en — —— en oder Broadwah Car — Geſchaftsteilhaber. Anzeigen tier dieler Rubrit 14 Ets. die geile) 
Berlangt: Xinners er —— — — widen, Seine, Gkjabsung none ee jükatee handlung und leichte Arbeit. Adr.: E 10 Abodpoit, u — (Anzeigen umzer diefer Rubrik 34 E16. die Zeile) | Zimmer geiubt: Bier belle Zimmer an Rord 
D Auners und. ner Seller, Zı Berlanat: Mann, um Blab reinzubalten # , > miso Verlanat: Mädchen für allgemeine Saudarbei — — — — — — ee ne ot a 156 
erfragen bei der Federal Sign Shftem Cteciric, | Feuer zu befergen und fi fonft matlic u | mürlen ‚- Be Er mitbringen, Guter Lohn, —— ee u in, ie guter Lohn. Groß, 5300 2 Partner, Junger Mann wünfcht Yich mit $200 pe Dr Sawoitiene, mis Dad. SE: I 
Rale und Desplaiiies Eir, ivlw& | madıen. 5049 ©, "ibland Ave, mida Oriental Candy Ko,, 1853 Auftin Abe, BR Verlangt: Erfahrene Nufwärterin, andere | Rart Ave., 3. nt. "Oofebtiwt | Bis $300 und TDienftleiftung an nadweisbar aut SUITE, en 2 ae DEE 
Berlangt: Ubrmacer — * — er Fee 22ſpawe hraͤcht micht vorzuſprechen; ſofort nachzufragen: . —— —— No —— a f@äfte au beteiligen, Schiller, 1143 Junge Wittive wünfcht gebeigte 4 Simmer 
: brmiamer, der au nit größerın Na at: mä it Cı 7 32 zit a z e ——————— ———— 561 Wells Str — 2 8 ms a — 
Usren und cleftilhen Uhren bewandert ift. — | a ne mit Schaufeln. 53 Verlangt; Mädchen für Väckerladen. d101 1861 Wells Str. mido, Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. Sodawid Sirebe Wodnung, für die Miete zu arbeiten, Reinige: 
En 5 | Io DIORINE © u * | North Avenue. 22fp Liv 2 * a i feine Wäfche, 4447 N, Albland Abe, dimido n des Ireppenbaufes ufw. Adr. U. 16 Abendpoit. 
* in, on. Metige, Cieie, 5: g erizeuge — * Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine ——— **e —— —* 
uter Lohn. Stelle. 5338 S. Dearborn an mn een ee 2 « Hausarbeit, muß enelt reden und gut ent a “ m% n , Maihhinenibop und Xinfhbop; m e gern Me 
Etrage,. Zimmer Aſine Verlangt: Mädchen, das Kleidermachen zu er— pfoblen fein, i ee fein Bauen: Verlangt: Mädchen, für allgemeine Hausarbeit, fingioundey und Pidelplatıig Shop einrichten; 
Stellungen fuhen: Männer und Knaben. | lernen. Guler Lohn. Zel, Dregel 3282. uter Lohn. 4515 Vorreftville Ave, Zelcphon: | Nub Abends nad Haufe geben, 1936 Mobawi| praude zu diefem Zwed einen tüdhtigen jungen DOfenteile wıd Reparatur. 
unedenst: —— 2 ——— ome (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das WWırı.) . dimide | Dafland. 636. 23fpimz | Str., 3. Ylat, dimido — er mit $2 rg 000 Dollars Baar | (Anzeigen unter diefer Aubrif 14 Et3. die Berle) 
ıduitrien | ——— — —— — a artner; te Zukunft den rihtiaen | ———— —— —— 
ausgetreten find, erhalten foitenlos Etellung | Gefuht: Mann, Norbreutiher, verheiratet, |, Berlangt: Mädchen, Core Malers. Nadaw-| Berlangt: Mädchen für allgemeine Haıtsarbeit,| Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit | Mann: mein Sehhätt” ift 100 Meilen von Chi» | HOfenteile und Wafferfront3 für alle Deien 
durch die „Sirbeiterbilfe”, 3. Vincent, 160 %. wünfht Stellung in Automobil-Garage oder ala Tragen dei der Jllinois Mallendle Iron Co. a 1a de. Nahaufragen 5642 Stenmore Ade.. | und Kochen. Keine Wälde. Privatzimmer ımd | cano in einer Stadt von 10,000 Einwohnern. — DOefen nidelplatt Margolis, 6%! Mi — 
La Calle @ . 12ap*2 Janitor. Stjellet. 3023 Osaood Gm, 41809 Diver Raciwau 2bieptim& 1, ® ‘ widolıla Bar döid N, Paulina Gtr. digide Adr.i M 15 Ubendpoft, dot 





Geichäftsgelegenyeiten. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 14 Ct8. die Beile) 
ee SE SER 


Zu laufen geſucht: Suche gute Bäckerei Branch. 


5044 State Er. 


oO 


S. 


Sabe 18 Saloons zu verlauſen; 
bon S6U0 bis $6500; S Groceried 
Butcherſtore, von 81 000 bi3 83000; 
son 3800 bis 83060 
5450 bis 83000; 8° 


bejie Eden, 
mit und obne 
6 Bädereien, 
Deliiateflen-Ztores, von 
Roomingbhäufer, von $350 
bis 81500. überbaupt cin Geihäft, lann 
ieın was e3 mill, laufen oder verlaufen will, 
gehe Diorgens 9 noch 1572 Elvbourn Avenue, 


= 


Wer 


up 


Zu verlaufen: 
guie Gelege 
aebört zuu 


Sutacbender 
nbheit für jungen Anfänger, 
Saus. Tel, Iiverfey 4777. 
Shoe Shop. 21 
dott 

Sigarren-, KXaundrh-, 
gutes wi ıSfommen garantirt, Ein 
Sahre; keine Konturrenz; drei 
nur $15 Miete, 2861 Lin— 


Eisbox 


Zu verkaufen: Elektriſcher 
Dgden Ave. 
$u5 
Notion- 
igeniimer 12 
inter mit Store, 
cogı Abenue. 


Kandy 


art 


laufen 
ziore, 


Zimmer NRoomina Houfe 
4 NR a ew, 28ſeptiwæ 
10 Zimmer 
nicht alles 


ve. Rad» 


Zu berfaufer 
billig, 
hön möblirtes 
bejeßt, billig, 
n Nranfheit. 812 Belden 
um Hinterbi x 

Delilateifen, leichte 
garren, berſchleu dere für 3475, dicht 
deutſche Nachbarſchaft, gaute eichene 
billige Wohnzimmer mit 
laufen strantheit, 4103 


Itels 
sufragen 
Srocerh, Candy ı 


Bad 


Eillon 


m 
Miete, 


wegen 


Iserv 8700, taufen : meiiten alt etablir: 
ten Candy Sigarren, leiten Wrocerbitorc, 
bejiedelte deutiche Gegend, gutes Geidhäft 

$25 unt bier Zimmer Stat und Bad, 1421 
mont Yive doiria 


385 


Derlangt: & Sute r Wirt mit tühtiger Frau, 
Se Rüche zu Jul bren beritchi, 
Sulvon im Gefihäftsteile Der 
nebmen. Bedingungen ſehr 
andere günitige Welegenbeit, mot et 
oder Noardingt damit Zu berbinde 
Nachzufragen Manhattan Brewing 
Emerald Ave. 


—- 


2] 
wel⸗ 


Jauıs 


‚ wird billt 
Ede Raulına, 
$500; 


MNachbarichaft. Zorde 


Saloon. beit 
lauft. 1700 

— — 
Verlaufe Delilateſſengeſchäft, 
Miete; deutſche 
Lincolin Avenue 


— h —— — 


V Vr. 


Saloongeſchäft, deutſche Gegend wo nachweis⸗ 
bar 45 Ganze Fäſſer Yier gläferweife ausge> 
fyänlı werden, wird dringend, | und ie 
borteilbaft verfauft, da ich Bartner nicht 
tragen. Nüberes 415 North Yive., bei Nemet 


id). 


vuiltg 


Zu vertan ıfen: Delilatejjen 
Geihält; Einnahme 822 bis 
helle Sinner bimterm Store; 
> ira 


Gute Sal V bat 
Zaud, unabhängig von 
Quriem und Grand 
oder Mahn 

Außergewðhnlich gute Gelegen hei bie- 
tet jich für jemand mit 32500 bis 54000 
zur Anteilung oder Meberzahme meines 
Anteile in einem elegant eingerichteten 
Delikateſſen und Lunchroomgeſchäfte 
der denkbar beſten Lage im Loop 
Miete; lange Leaſe; ſehr gutes Geſchäft. 
Adreſſe: 819 Abendpoſt. 


verlaufen: Guter Barber 
Armitage 4 


rip 
Sirete 520. 21 
Roscoe 


nachzuw 


Hy 
x 


eifen, Stadt er 

Martin Toby 
[ Auſtin 409 
cod 211, dojrin 


15 


— 
— 
— 


billig. 


Zu Shop 


Zei. 


Zu verlaufen: hle 
20 Sabre; billige Miet 
wahaufrageit: 


born. 


YA OR 


fept24,2 


hätt, beit 


Ruchb 


Barbierg 
auter 


Zu verkaufen: 
erfragen: 544 


Zu ve Ein guter Xı 
81 U Dionve Str, 
— — — — — — 

Zu verlauſen: 10 Zimmer, gut möblirt, 
Rincolu Part. 556 Fullerton Parlway. 
— — — — — — — ——— — 

Zu verkaufen: Billig, 
ohite Werlzeug. 2300 
Belden Abve 

Verlaufe gutgehenden Grocerh 
fen Store ivegen Krantheit, 
lige Miete, Wohnu 
Ede Lincoln, 

— — — — — 

Zu verlauſen; Sattlerei, 
ee Gatte ift todt, des 
en. I. 8. Grocier, : 

tr., Chicago, Ill. 


"Dion ren, Magazine, Confectionery, Cleanine 
100 mtonallic 3 Geſchaſtslage, Aba4ahlung. 
enter Steab Ce mid 

GEritklaflige "Bäderei zu fanfen. geh icht. 
S. Rohrbach, c. o. Mir. Schmidt, 740 
Webſter Ave. Telephon Lincoln 2070, 


Schuhreparaturmwerfit 
> Soutbport Vive., 

1100 
aund 
reeller Vorrat, 
1901 Ros 


ig dabei, coe 


2blep 
Arbeit jür zwei Ges 
wegen will ich derfaus 
i San 2uren 


Meat-Marfet — | 


doftia | 


Etw 


| Wormittag3 und 5 Uhr ü 
| werden. Mir. Reters Neptuwe 


der Parl 


Ir | 
ber: | 


ooJumo 


83 


doſa 


eder 


in 
; billige 


24ſpſflw* 


DER... 


Bi, * 
bils | 
Str., | 


110% [ci 


Records, 
gebraucht 


Möbel, Hausgerüte u. |. w. 
(Anzeigen umter dieſer Rubril 14 Cis. die Beile) 


— Aukttions-Verkauf — 
—Freitag, den 20. September, 10 Uhr Vorm. — 
Säür die Lagergebühren 

erlaufen in unieren Berfaufsräuinen 
20 field Abe, an den böditeit Bieter Tür 
1gergebübren 10 Wagenladungen don Ms 
deſtebend aus Rugs, Barpels, —— 
bifionie Mellinge uno Eilenbette 
ı edern, Matragen, — Stüh⸗ 
— —— Auffeis Porzellan⸗ 
Bücherſchranken, Nictro!us, Phono⸗ 
Parlor⸗ und Ziblio wet Tuͤcher n, Heis⸗ 
Kochherden, Bettzeug, Gardinen, Dripe⸗ 
Büchern, Oelgemä Bildern eten, etc. 
muß poſitiv vertauft n. Berfüumt 
Verlauf nicht wegen Bargatne 
sAuction Soufe, 
‚außer, Auftionator. 
— Dfien am 
ſtag Abend. 


iden, 


Mittwoch 


H sizören, 


as Unger s in Defen und 


Kochöfen, regulärer 
$48.00; unler FreiS. — 
Acorn Garl and Oefen, 
Sert $45.00; umfer Breis 
Home Defen und Yangces, garantirt, daß * 
ſie dagen und tochen, ſö billig vote. ...$ 9% 
Seder Dfen abfolırt garantirt tüc 10 Qabr 
oder Das Welb bei :eitwilligit aurüideritatte Bi, 
Freie Ablieferung innerhalb 300 rg 
Jllinois Surniture Co. 
304 - 0 5—08 Nortb Adenue, 
Ei MbenG. 2 2.09 


Wert 


Univerſal 


und regulärer 


Gelegenheit für Ebevaar, Möbel 
"Blmmern, ein Nabr gebraud Diele 
ng 1 tit an Storage 2525 Zeffield Abe. 
10 Upr! 
raefebeit | 


eitte eit zwiſchen 


rtige 


+ 


. taufen mein echtes X Ne 
mport, Meffinabetten nu 

i * Billig. $4b5 piano, 
Garantie, 5105. $200 Bics 

850. Nur OU Tage im Ges | 
Simmer Möbel, 3019 Jads» 

13fepimtX | 


Verl 


Heizo 


ie 


fen, Ranges, 
Diöbel, im 
einem Yars 


2* Sorten 
öfe m au gebrauch 
“ urückgelaſſen, ” 
Ubr, 


30 002 


Meſſing⸗ 

Anzufragen 
Leſter. 

vertaufen, ſpott⸗ 


Avenue. 


t zli 
N. Hohne 


* 


ice, 9xX12 
Kange. 


Betten, Gar: 
1444 Gleve land | 
d 


en —r 
nofen, Gas 


ende 
ide, 


im 


Zeibitget 
balbe 
3 Belden 


gut erhalteite | 
wenn aufge: 

Hinterhaus 
—R 


et 


Abe 


r Cafh ſpart mir ideſte F 
iture Co. 15 W 


2865 


belles Eichenbols, 
VIbe, 


varo, 
Tr > 1. 
Indiang Tel. 


ver 


titn] "it GShrinas. | 
Bettit llen mit Springs, 
yenbolz, | 


doſt 


roße; eine Sic 
Arlit ingto Place. 
Eiſenbet⸗ 


ete. ſpottbi 


Großer 
Lincoln 


Su laufen 


ge) tcht : 
Bogen. ‚bon 


Heizofſen, Garland 
507 mido 


Meſ⸗ 
$155. 


dimido 


leudere 


euer Kochofen ER u 


r und 
billig, 1625 | 


3lagk | 


Pianos, mußſ —A— Inftrumente, 
(Anzeigen un:er biei er Jtubril 14 Er?. die Beile) 


nit beit 


835 zon. — 
rjplmt 
100 oder Baarangebot faufen wenig 
rau htes Upright-Ptano 1715 N. Fran 

Abe IN 


Biano, em 


* 9 
laufen 54 


— 


10 
19506 


* beſtes 


en de e tt! 

ie irola und 
genommen, „a dv 
Aedzie 


Seltene Geleg 
jen pruwtige 200 
WERE ſofort 


hefidena, 1922 CE. 


860 faı teure 
—— 
Abenue. 


„| 
I 
art: | 
re 
| 
I 
| 
| 


khon & Healy uvprigh 


l 
An ult Grof 47—4) | 


Grob, 


es 
orth 8 * 


ſpwæe 
| 


Zu verlaufen: Moderne Bi 
weie Lage, guter Geichäftsp 
lt, muß verlaufen wegvi 
» 24, Ubendpoft. 
ee 
Verlaufe Meatmariet 
Baar, wert $2000. bon 


derei, 


dimdo 


und 


Grocerh 


Humbordt 


Zu verkaufen: Kleit 
BZage. Annehmbarer 
ndiona Avde., oberes 


nt, 


u verlaufen: 
endes Geſchäft; 


bendpoſt 


gute 


Bu derfurfe n: 
mi bom A dx 


Sroce T 9 


dent Mionai, 
den Ww 
bewohnen 


Zu verl ufen 
tell en⸗Laden. 

G 
Se nein 40 
81000 Saar not 
Abendpoſt 


se 
ginm 


if 


Breiöuli dies, 


Hauspainting, 
ligit. Schmidt 
Superior 1: 

Die billigiten 
Kinder. 1027 

Veberieh ı 
ſchriftlich Arbeit en und Korceipond 
den Spradıen prompt ud 3 
225 2. Wwalbinaton Str.; Abends ur 
1938 Wioyuwt Sir. nahe Center 


werl— Ue 

<it. 

10iy 
Uebernebme Carpen terat 

Ausfübrung, n 

1960 DOrward 


beit jeder Art; 


Paiting und P aperban wirde 
geführt. Arbeil rantirt. 
coe Str. Tel. Graceland d 
Erſter stlaffe Violinen Ne} 
gains in Biolinen. Herman Fi 
Quren Straße 


iging 


ga 


‚aral urarbeii, 
iher, 9 6 


Baverbanger, Bainter; aut und billig; 
tin, 326 Mortb Ave. Phoͤne Diverſe 


—M 


States Automobtie chovol 
dv alſted Str abe, srüberer Sluuiss 
uffeure. William NR. Dillon, 

A ttiter Zur Grcler: 

— Kurſe 310 

deu itſcher Inſtrutiteur. 

1jp,imix 


nn: 


Männzerllieider . Bar 
nicht abgeholte für 825 bis a 
machte Y Inzüge mut $15 bis X 

gemachte Anzüg 


tragene, nach ? 
iten taglid, ! ben su Commt ags 
Sit. 


En was 
$5 u. aufıv, 
S. Gordon 


S 9 


1415 isted 


Für {legte Sgui den au toll eftire r und alle 
anderen Streitfaben fomny zu Harry 
Koenig, 123 U, Madiion Etr., Zimmer 


Painting, 
Decvrat ing; Arbeit gay 
Wallace Str. Tel.: 


Rechtsanwölte. 
(Anzeigen unter diejer Rubril 14 CEts. die Beile) 


Fred Brotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redislachen prompt beſorgt. Pratti— 
zirt in allen Berichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444, 


Tenticjer 
Office DS 8. 
Notar, 


Advotat. Rat frei. 
H. Laszla. Seffentlicher 
1544 Larrabee Str., Zimmer 1. 
15jp,1mt& 

Hausbejiger! Ehlehte Mieter heraus 
geſeßt: alle LUnkoften nur 83.00. Yat frei. 


Yandlords Aid Eo., 25 N. Dearborn Etr., 7. Blue, 
Abends: 555 Mori Abenus, Ede Karrabee Str. 


2Tjev£* 


Udvolgt, deutihungar., Tofteniofe Konfultation, 
415 North Ave., jeden Tag Abends a : 
17ip—Bot, fondido 


sy ia 


| Beihäftseinrichtunge 


bis | 


Neue | 
ch Maß ge—⸗ 
ge: | 


—— 


eigentum 


ington 


Wr 


In 


Prairie 
eplwe 
340 00 
ziute, 
30d5* 


Phonographen, 
nabe 


2, Aulk, 


— — — — —— — — —— — —“ 


— — —— — — — — — — 


Nähmaſchinen, 


n 


Dicyeles x. f. w. 
vit 14 Ci. Die Betle) 


erger um: se dieſer Ru 


jinen, 50 

gebrauch 

Ytortb YIDe.. 
199 


27909 


wochentliche 
0 ı 


ec 115 
34 


nade 


ın 15 
edgnrid 


Tip,imik | 


Dwerſehy 


tt, Muſchinerie uſ —3 


Anzeigen um: er dieler Rubrit 14 cs. die Beile) | 


für Drudereie | 
vertaufen: Eine Anzadt "Rüßten, 
Näheres beim Geſchäftsführer der 
223—225 W. 


PBargains 

Zu 
billig. 
* endpoſt“, Waſhingten 
tr aße. 


er Co. 608 -44 Wells 
idler fr alien YIrten Yadenein 

an neiten und ges 
Baar oder 


Abzu blun a 


Duy 


<zic, 


drigite breiie 


mmapr 
iligcil, 


— —— —— ——— 


ang » 


und Beriaurs: 


Angebote, 


iM 


| (Anzeigen unter die er Rul ri 14 Eis. die Zeile 


Rn 


We 
die 
nd eu 


vd ı 


in feıbitl 


iſt ZBei — 
ter Quantit 


Waggonladungen 


ı din 


uber Dei 


Yadel- und 
Züren, Plant, 
eilerte Dad: 
Frachtwaug— 
Kleainholz bei 
Angt Euren 
länge 
Geo W 


Renn 
Went vor 


dabnbofs. 





Villard und Kudet Ziice. 
(Anzetgen umier viele t Ruoril 146 : bie Betle) 
verfuufen: 2 D if oliit — 
t, atlg bolu d debor, 
jebrauchte zi iche Au berabgeic Brei: 
ichte Zahlungen ber! zii 
mit — Privbilegium, d 
abz ugichen, gigarren laden » Einrihiungen cine 
Speztalttät. Ihe Yruns wid - Balfe - Collender 
So, 623—629 Wabaſh Ave. dian*4 


Vor 


UvrLT 
gel 
„)% Ic en Ur. 


>72 


Hypotheken. 
eigen uni er dieſet Nubrif 14 Ets 
Vorzügliche erite Gol 
— $y00, 81000, 31100, 31500, $1800, $2000, 
$2500 u. 54000;: zinſen. Heafield & Fiſcher, 
itſches Banigeſchäft, Milwautlee Ave., 
Belmont. 22fevim& 
Seld ar beiten, 
6% erite — auf Chie ago Grund: 
au derfaufen, $400 aufivart3. Bınien 
lolleltirt. it 3. Bell, 69 W. Waſh— 
It. Gentral : 2579. 15ag,*% 
erſte Hypotheten 
0, 5% und 6%. 
Goodman & Go, 
t Bldg., 69 VW. Walhinaton Etr, 
15/p,3moA% 


eriaulen: 


5% 


f< 
oly> 


Laßt Euer 


foitenfrei 


ı 


Garautirte 
$100 bis 8501 
8 8. 


o 


& Ar 


zu berlauien zu 


608 Zitle R 


— —— —— — — — — — —— — 


Heiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 8 Cents das Wort 
aber leine Anzeige unter einem Doller.) 


efuch Deutfcher (38), 


Heir alsgefuch Gebildeter 


rose angenehme Eriheinung, aefund und mine 


ter, 20 Sabre in Amerila, mit guten Gefchäftg- 
beziehungen, ſehr autem Eintommen, fucht die 
Belanntichaft eines Fräuleins oder Wittme bon 
bübjhem Ausfehen, gemütlihem Benehmen, gu: 
tem Rufe und Ktarakter zu maden aiweds Heirat, 
Eh nit auf Geld, aber Einn für Helm und 

—— Ernftgemeinte Antworten erbeten. 
erjhmwiegendheit, Adr. D. 12 Abenbhaik, 


2fpLiVE | Kent 


Am 


Ianwalt und med. 
*z| Glart Straße, 


a 


ii 


mont Aven ue 23}p1lir 


| crete 


u Kaufpreie 3 


— 
Abendpoſt, Chicago, Donnerſtag, den 28. September 1916. 


Geld auf Möbel. Saläre u. ſ. v. 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 14 Tts. die geile) 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 Cis. die Beile) 


. Nornieite 
Shnelte Darlehen — $10 bis $IC0. Bu verfaufen: 2227 Dayton Str., 2-Jlat, Yrid» 


* TOO und Steinbaus, 5 und 6 Zimmer WYlats, in Alte 

Sur fönnt a u: billig tn Ebicago borgen, | zen Zuitande. Cigentümer verläßt die Ctadt. 
ze * En a tigen Blau gebt, WO| syyoiper 31500. Yrcis 5200, raus Bros, 
es zu belomme 4021 Broadway. 
Geht nach der X weltietie, wenn Ihr bor ! ——— 
en wollt auf, Eure Mobel oder Siano, und $850 Baar, 820 monqatlich, laufe Brick⸗ 

voll „eure Di 0, td n ein Bri 

Iparı a — Haͤlſte von denn was Cuch Seim mit Seißiwalferheigu ug; 6 grobe Simuter; 
Andere bere N tabkirt 1384 modern in jeder Beziehung. Ein Blod nad drei 


a \ Strähenbabniinien. 
EI * ri } 
ir find inlorporict, und bei Nueitem die äl» N . > 905 Bel Av 
teite und zuberlalligite Gejellihaft ın Chicago, m. Selosty, 1905 Belmont Ave, 


Wenn Ibr — — 20 — 828 oder 700 waar, $15 monatlib, fauten 6 Simmer 
s 


. : : ; Gottuc ‚auf 50 Zub Kor. Modern ın jeder Dos ! 

Kommiauuns und jvarıdie Hälfte * Ne.uem hach Irving BE. vivd Station 

= en d „a“ Ave Cars. nt, 

„The Old Reliable“ — et —— — 

Chicago Muortigage Lvan Gompanp! - mpation Wir. ,_ SPAN 
Auguſt Kilzer, WVWawager. | 

Binmer, 207, Wid-Eity Vant Xiog., 2. 
Ede Madijun und SDaltted Siraße. 
Zelegbon: Monroe 1306. 


— — — 


He N vSli 
) Ü Zimmer Slats, 
Ga3, heiges und faltes Wallſer. 
50, 31200 »aar, Deit nah Belieben, 
3elostny, 1905 Velmont Ave, 23/p1m& 
Ein 3elesSiy2 $lar Brid Herm: 
Heibwaſſerheizung, aroke > Lot, 
aen gemacht und dafür bezahlt, Bequem 
Sochbubn und Etrabenbabnen, Breis 37800. 
$1500 Baar, 835 den Monat, ) 
befjert es oder unbebautes Eigentum in 
sgelosTpy, 1905 Velimont Ave, 2 


2- 
- 


E 
crete; 
Preis 


xo ul. 


in, 


Floor. 


837 
20ag,3mi% 


Darlehen 

10 bis 100, 
Möbel, Btand9ß, etc, 
gfte Raten in der Stadt 

Seiwärtsmeihode N, 


nad 


auſch. 


Im 
De I, 


Largams in Nordfeite-Grundergens 
Eigentümern. U. 9. Edhroe 
to, Elarf Str... Tel.: Randolph 311. 
fep9,imt& 


Berlangt: 
tum; nur don 
ter, 105 


BILLIG 


Unſer 88 


Zu vertkaufen: 


Spezieller Bargain, 87700 für 
großes dreiitödiges Yridgebäude, zwei 6 
S:Zimmter „lat, Dampfbeizung und 
BMMiele 83056, 


} abe wriwan Expreß 
dad ntation oder Irving Part umd 
Gars, 51060 Baar. Re 


Yro 
. tt leichte 
30 U n Deim, 3148 


SALSA AIHS, 
At 


DAARG 


Senn Ihr Hoc: 


Mutual (untac.), 

143 Nord 
Dearborn 
zelepbon: 


uſch 


2 AUbzablung. — 
Deort wen Straße, N. Albland Ude, mido 
und Randolvh Straße. — — — 
Kentral 5493. Bu derfaufen: $6000, großes 5 und 6 Zimmer 
geſprochen. 7fpæ*Brick Fl itgebäude, 2 Furnaces und eleltr. Licht. 

— che ion ä oder 


Dwady. W0 Yaur 
d zuverläffig nel 


Ede 


ult un 
Etablirt 


Broadd 

me Cottage in Teilzahlung. John 

Heim, (. Aibland Ave. 

. v zu verkaufen: 33500, großes 

Geld auf Eure Möbel, und zwei 6Zimmer 

„Plerde, Wagen eic. Monat nahe Northweſtern 

u | made Wells und Divilion Etr. 
ir machen die niedrigiten Haicn in der Etadı | Mbzal lungen. 

und Sur font an uns zurüdgablen im Lleinen | wohnt 

wöchentlichen eder moönatlichen Zahlungen nach 

Belieben 


Alle Geſchäfte durchaus vertrauensvoll. 
Kommt gu uns, oder wenn Ihr nicht kammen 
tönnt, ſchreibt einen Brief, oder telephonirt 
Randolph 3075. 
— ———— Credit — 
Zimmer 2 Sariford Bldg. SS. Dearborn Str. 
Fragt nach N. © vißer, 


ein Dierteltiabhbrhundert — 
3-Flat Gebäude, 
Flats; Miete 343 
Sochbubn ur 

Nur $500 Baar, 
‚Muß _verlauft tvers 
nicht hier. John 
ut Land Ave. ide J 


Bir leihen Er * Pia⸗ 
nos, Auto Truel 
heit au 
dei. Eigentümer 
Heim, 3148 N. 


ich 


zehnzimmer— 
verlaſſe 


Daus 
die 


ibwaſſerh ei⸗ 
zung; Miete —X Stadt, 2237 X = 
hard Eir. mid 


I 

| 

| 

I 
— | nes 
t 
I 


ihr feis | 
6 


Abreie verlauft Witwe ſofort 
Htödiges Vridgebände; 3 moderne 
Flat HeißwaſſerHeizung; 
87300; nabe Erpreß 

2411 


Wegen 
nes dre 
mer; 


364 
8900; 


ci Zim⸗ 
Miete 
Hochbahnſtation. 
Lincoln 


erſtes 
nur 
Oscar! 


Joſetti, 


Denke. 
d 


bil,ra 

—— —— —— 

Geld zu verleihen an Arbeirs— 
Leute zu den lJolgenden niedrigen Water: 
9 SU.MW.ono00ostiit WONG: 200000... 0.10 
UVM) soosooe.lit Mvltülsceeeesse. V.20 


Großer Bargainm. 
faufen 7 Zimmer Frame Refidenz, | 
ojement, FSurnacespeisung, 50 Fu Lot, 
1.00 ein Dionat 0.40 je Gare ige, nahe Lincoln Ave. Teilzahlung. 
u = ee Srani Bech, dobey Str. 
OU, usa enat... ... 0.00 ſadido 
Undere immen im Verhält iiß. Be: — —— ſadido 
Itın st 3172) ö — 
:bem 0 mag au 2 Nobel, 8 — Wagen * u verlaufen: 2ftödiged * — Billig > 
Saläte Yichts wird entterni | ® Eigentümer: 1300 
> eigene Familie braucht es ai | 


$1200 
Brick⸗B 
gru 
3930 R. 


zu Vertaufe n wegen 
€ J in Lot. us X 
Abe. Re —— ae 
5010, ; % ns: 2 lat Srame, mit 
Bäſer d hoher Aunic, je 6 große 
Linco und Belmont Ave. 
gu ilſted Strabe. der Hochbahn. Preis $4750, 
rover 2146. nzahlu 9 $30 den Monat, 5 
din,6mt& | 2{u, 1905 Velmor nt Abe. 


Kranlhe 


tr 
<ir, 


Haus 
‚sup 


Ü > Goethe 20,28 
8 


van 
Albland 
Sayına viet 


1225 3. 
'Phone: 
vr 


So. 


N 


bobem 


Yür auf Züdfeite twohnende Xeute: in bar, 


ſpiwæe 

— — — — — | 
Privat-Partie verleiht ihr eigenes Geld zu 
3 Prozent auf DViöbel und Pianos. Sprecht vor 
= [re ibt. 

58 Melt Walbington Cirabe 


Norpweltteite. 
Zu verfanfen: 
Id Zimmer mit Bad, Gas 
ment und Hühnerhaus. 35 Fuß Echk-Lot, 
816 den Monat. Bargain; 33,900, 
8*500 Baar, 8335 monatlich. Schlüſſel in 
die Betle) Zweie-Office 3950 N. Cicero Abe. 

| soejter & Zander, 143 W, Dearborn Sir, 


Simmer 605. 


fb*% 


Plumbers and Suyplie. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 44 Ct 


pplies 
1637 


Plumbinz 
jeden 


tür Han —F tere 


W. Diviſion 


üt 


ie 6 Me 


L ıntr 
edit 





tal, ann 


$150.00 Ynzadlung 
00 monatlich und Binfen 
5-Zimmer „HBitetell* Kottage, 
Eichenholz⸗Fu — und 
Licht: ‚tontre t⸗Baſement 


810 
faufen eine 
und modern; 
dung;  eleftr. 
„Yu 80%, 


neu 
Seicrenbeftutter, 
(Anzeigen unter diejer Nuorif 14 CEts. die Belle) 


3) 

W ſeſtern Castet and Undertafing Co. — Mich | 
gar Bldd. und NHandolpb Str. Tel; Gent eg 368. 
mat⸗ 


$300.00 Kuzahlung 

monatiib und Binfen 
teil“ DBaditein Bwel-gi atha 
das andere Flät iſt 


820 od 


ein „BU 
tb tteiet; 


Eirateden. 
3juetel!, 4101 


laufen 


Aerziliches. 
na eigen ‚unter die er Rubrit 44 Ets. die Zeile) 


nennen an mean Fulleyion Pivenu 


e 
7 


lenstt aft und Sefund heu be erbeitert, e 
undere © nheiten bejeit iot vön 
BPſholo⸗ giſten. 541 Vorm, 2-4 Nachm. Es altern, 85 iote 13 d 
E bpo Yibe, nt c do⸗ ſor Ecd-⸗Lot; Aucie 344 den 
— zoutt wort Abe. Apt. C. ER. — 01 1 | Barf md Crawford ve, \ 
Zhomas, 1300 R, Madifon Evesia- | hie monatliche Mbzablumgen, 
ir Damen. Konfullation frei 8, Soyn nern, 3140 2, 
Stoimel 2.0, 


zwei 4 und 


Zimmer 
werten Berl Mern f 


auf ei : 
men 


nI, 2: 
et 
ne 
al 
500 


ewor 


— eg ki n. ın 
Afhla and Ave. 


Lotten an Full 
wford Abver; auch Lot 


iſtraßen in derſelben Gegend. 


ſen geſucht: 
N „nedsie un 


u ja 


zwiſc 


erlon Av 


Dr. Oullab Du 


zweiſtöe 
Part, 4 


Miete 


Tauſche 


sial 


. Wiener Univer: | 
tsfrantheiten, 1iv4 |..." 
Yiilt,, 21095, | 1 


1bag*k | 


oder Di r deues 
Albany 
* 94 
Le 


5-8 zuen! t Y 


| 


I 


23ſpiwæ 


andere Hälfte in Raten, 


auf Con⸗ 


| len, 
alle Verbeijcruns | 


ehme kleines ders | 


ſpiwx 


umd | 
eletiz, ! 


adway 


J e 


Land Co., 


mido 
Farm La nd Co. 


id 


Grundeigentum und däuſer. 
@inzeigen unser biefer Yubrit 14 Eis. Die Belle) 


Farmländereren. 


Außerordentlide Gelegenheit, 
eine fruchtlare, bewäjlerte Far mit Einrichtung 
auf Raienzablungen zu erlangen, 

Ungefähr 175 weitere Yumiken Lönnen 

noh plazirt werden; nur geübte 
Jarmer follten fich melden, 

Nahe der Stadt Denver, Colorado, gelegen 
find 60 Acres fruchtbares, bewäſſertes Land, 
mit neuen Gebäuden zu ſofortiger Beſißnabme 
bereit, und zwar für zehn jährliche Ratenzah— 
lungen, mit 6% Zinfen; die erite_ Yate zahlbar 
am 1, Dezember 1817. Neue Farmmaſchinen 
und. Gerütiekaiten, zivei guie Pferde, eine auss 
gemwäblte Michtuh And zwei Yuchtichiveinte, 0» 
ſten ungefähr $730, zaylbar zur Hälfte baar, die 
zu 69% Binjen, Aafe | 
jerreht3-Gebühren $YU; Saat, Geflügel md 
Butter ungefüyr $145; Bahrt und XLebensuits 
terhalt für das erite Sabr $400. Diefes murde 
mit dem Truftee arrangirk, ſodaß Kolonüten 
mii Eintauſend Dollars den Ackerbau auf ihren 
eigenen Färmen beginnen können, genügend 
Ernten für den Unterbalt der Familie —XW 
den Reſt in Raten zahlen ünd genügend 
übrig baden, um gang gefiwert zu ſein. 
große Unzahl feiner Yarmen fann mai 
unter diefem VBemwäfjerungsipitem jeden,  iüxe | 
durch die Fruchtbarkeit des Bodens reichliche 
Wafferzuſuhr und das günſtige Klıma für Die 
Erzeugung bom Ernten erwieſen wird. Weitece 
Susfunft und jede dvernünftige Hilfe "Toftenfret | 
gewährt durch 

2aios 


Geld 
eine 


Steiner, Gommiflioner, 
Union ®Bacific Shitem, 
1304 Warland Yuilding, 

Chicago, Illinois. 

Zu berfaufen: Haus, 

Hübnerfarm. Preis $2000, 
feliichaft, 1544 Larrabee Str. 
u vertaufchen: 160 Acres Lultivirte Indiana 
Haus und Sieb, gegen dreis oder bierr 
ba us, täberes: Demtfche Farm | 
‚44 Yarrabee Str, fondido 
Acres Florida Yarın jammt | 
Haus und Obftbäume als Anzählung in Tauſch 
gegen zweiſtöckiges neues Brickhaus. Deutſche 
1544 Larrabee Str. ſondido 


23ſp, 2w 
Lot, mit kleiner 
Deutſche Farm-Ge⸗ 
doſa 


Kar nt 


ir geben. +0 


Zu ver Haufen: 40 Acres tultivirte Michigan 
Farım fanmt Ernte gegen Chicago zwei- oder 
! preiitödiaes Bridbaus. Deutihe Farm Land 
Go,, 1544 Xarrabec Eir, fondido 


| Börlennolirungen. 


Chicago, den 28. © September 1916. 

Die nadjitehender Notiringen a1. der! 
; Betreidebörfe, vom Beginn der Börſen⸗ 
ſiunden bis um 11 Uhr Bormittags, wer⸗ 
den der „Abendpoſt“ .üglich von der Ge» | 
tredemu.tler-Fırna ES. Warner &' 


6 v,, Srite 706, Continental & Eummer: | 


didoſa 


Zimmer; 


8800 


es| 


Hans mit Ginfommen, | 
Zement Baies | 


fadido | 


'& Ev, den 
gg 


| C ents 
Sal 


unter dem für 


ıanlangen wird. 


Sproperid |. 
Equith. 


—nñ | 
Sranfun | 


— — dojria 


Batı entanwülte. — a BR 
a n zeigen unter dieler 9 tube 114 e18, die Seile) | PIE 


der, 47 


a Will dieſen Herbſt Stadt 

Anwälte. tin 3 und 4 Zimmer Flat Frame auf 
* s4100, 85800 baar, An „among tliche 
002, Dopothet i ob, 
‚Bad, Lamııdı 
12 2. Mozart 


verlaffen, berlaufe 


Patent-— 
Michael 


I 


Mele 
zuſcheböden, 


zimmer Str., 1 Block von 


zearborii 


rilaniihe und auslandiihe Satente werden | 
yro udt und } Lauglährige 
Erfahrung und Tauſe mpiebl 

Iepyi4ov] on* 

Erteile Austunit über Batenie kleines 

Buch frei, Nobt Klok, U. 5. Vatent- 
Ingenieur, 139 Nord 
Zimmer 1705. 


on 
zad 


J 
Bea 
doiria 


Haus 
Xogan 


‚ alles 
zültare, 


modern, 
Zeiephont: 
1D28,30,015 3 


bom Eigentümer dberlauft 
ut gebautes neues 
4 Zimmer Flats 
(bezablt 109%). 1759 
Gue As, North Ave 


uB 
larten A 


wer 


didofafon* vilgebäude, 


DU 
Automobile u. J w. «43. übe), 
neigen une t diefer ARudrif 14 Gi2. die Zeile) | | — — 

— 3u berfaufen; t $500 Un; Ola ig und leich 
ten Beding 2itöd, Srame, G=ginmer Fiat? 


‚u berla 
gutem, ı 


nder Molor, 


in 


y⸗ 
u 


Bor, 
wem 4 ana : 
3717 Armitage Ave. 

di 


muß 
ce, nahe 


D ee nt, 
Armitage. 
zip 


RR BTERITN 3 ag 18 ) id & Flais rame, 
Gruadeiggptum und Sünfer. nacht Diferie, 2024 I. „orame, 
Anzeigen unter die li bite 


el vll 


wir 


Nordseite. 


Brick an 


natlich und 
Neues 4 Mdart. auı ber Ei * „le u 
ind Zimmer Flats. schei ıt, J ed ee : Licht, brei 

ta td Fubvöden, ZTile Sallen ı iades | 94500. ckh bon, Su4) Nord ar 
ymnıer, Nakarichafl mit Yauvorichriiten:; < a ifrdift 
en gepflauert und 513,000, 
52500 Baaranzahlung, en. 
a ume )Dder utes 
ud er Tieineres ber Eigentum 
1905 Ioie 


25 m, 
X 


immer, alle auf erimei | 
Baſement. Eichene 
nd Fußböden. Furnaceheizung. 
Lincoln und Belmont Abe. Stra⸗ 
vwie nach Hol — 


Iniont Ave, 


xL 


ges Modernes 
Stein-BVaſemen 
ot 
—— 

1 


ᷣreus u 


RB ac 
| eile un 


bezabit, Me 1 Bmeiltödi 
UNE "3!6 und 6 gem 
Lot 125, zu erfrag 
Eigentümer 95: uduſte —2 
Weſtern ide <irat 


Int2 
y) E k er ‚olal2, 
dordn Uden 


als Teil 


PN 


Koſige 


Floor. 
Vertleidung 
Bequem nach 


ßenbahn 1 


it 


ieftieise, 
E38 bezadblt fig 
erit umzujehen, beupr man tauft, unfere 
5 und 6 Zimmer Brid Hüufer in unje- 
rer großen Subdivifion, W. 22, Straße 
und 62, Ave, mit Asp 
Catalpa-Bäumen rerſchönert; ift be: 
‚fanutlic) einer der ſchönſten Plätze auf 
der Weſtſeite. Kleine Anzahlung, Reſt 
wie Rente. Douglas Bart 1. zum Blap. 
3 Biutert & 
iverfen, 4810 W. 22, Str. 
N » mi stats ost: | 
samdament, nur 53400, Baumann, 3000 | : i u 
Südielte. 
Abe, 


_ Cottage, 
Sobes Mitic 


und 


un 


ahn. ko, 
‘ N 
1905 Di 


gu U 


rlaufen: An 


Biete 5540; Pre 


eir,, 
Loltage, 


ide, 


Serfaufe bDilli 00 Melvofe 
view, riie 


„mot derne 


9 
—353 Lincoln 


Green nn 


Söhne, 
Phone Cicero 1181. 
ag7æ 


nahe D 
mo 


rlauſe billig Zitödia 
4 Sim: ner Flats, 

Nir $2100 
3005 eincoln de 

Vertauſche neues Ravenswood 
Sun Porches; Miete 331503; 
für ſchuldenfreies — 
2360 Lincoln Abe 


um”, Slats, 6 
bei 125 

vmerad 
89-0 


mer moderne Rewer | 

phaltirt. 6535 Sout 

und inſpigzirt. Ei— 

zentümer auf de rundſlück. doſaſon 
Zu verlaufen: 50 Fuß. 
$2500, 3232 Proſpect 9698. 
Antwortet in 2oleptuwe 


Auſtin und Tat Barf, 

Spezielle Bargains im prädtigen 

went tt Die nen au ın Kaufen: 
Bimmer eint Au, aaa‘ 
und 6 Sin ‚mer % Uri, : 2 Flat. c.eee.... 2. 
Neues Stuff Bungalo m 2u — 

— Baar vder Ydzabiung. 

Salen, Decunor & 60, 
Chicago ve, el, Auitin 


Brick und u 
Str. nabe 


Abzahlung. 


moderne 
Fletcher 


ıchie 


0, Kot 37% 
Foerſter, 7006 
< port. 
Be mann, —— 


6 Fl ıtgebäude, 
Mortgage $15,0 05 
Geo. ve, «— 


Dimmer Haus. 
Weſt 62. Str. Tel. 
Engliſch. 


“ —8 

zbäude, Sun Bordes 
$10,000, nuye Klart | 
Slatgebät ide. 2360 


doſa 


Vertauſche neues A 
antete _$2436, !WMortgage 
und Fulter Ave, ibr 2 
Yincolt Abenue. 
Vertauſche 2 
Clevbeland Avenue, 


zZzorde, 2369 


ee 
1045 
Gco,! 
dofa !6 


Brick 
für 6 
Lincoln 
Seminary, nahe Velden, 2:5 Zimmer Brichk— 
Flatgebäude; 533800. Torpe, 2360 Kincoln Av, 
dofrja 


öck. Flatgebäude, 
ZimmerCottage. 


Ave, 


Auftin! 


nennen ÖL 


ee 4806 
verlaufen: Gutes, Slataebäude 

tr. $2300, e, 2360 Lincoln Ave. 
doſaſon 


A, 


1100. 
23jp1WX& 


9 


Vorſtadte. 

Zu beriaufen: Ein Acre Sand, fieben Zimmer | 

Hals feiner Brunnen, Regenwaſſer-Ziſterne, 

viele Beeren-Büſche, 2 eintedenalles einge 

zäu nt, Lilliams tr, Laie Geneva, WIS. 
IR, Preis $2000, 


38.99 


Torp 


Modernes Zimmer-Flatgebäude, Heißwaſ— 
ſerheizung, eleltriſches Licht; Miete 5720; Preis 
9; taufche für Kot. Torpe, 2360 Lincoln 
doſa 


94, 


Hentid 


billie, 3 Flat Brid, nabe € nter 
Miete $528. George Torpe, 
Adenue, dola 
Vertaufhe modernes 5 u. G-Zimmer Brid- 
Flatgebäude, DOsgood Str.; $4400 wert; $5000. 

Geo. TZorpe, 2360 Lincoln Avenue. 
dofrfa 


‚30fept,5,6,T0lt 


— 
84000; 
so Lincoin 


Farmlandercien. 


Zu verlaufen: 8 Acres Farm, 30 Meilen bon 
Chicago, 2 Meilen weſtlich von Steger, Gutes 
Haus, Kuh uſw., Preis 32000. P. H. Kapp, 
Steger, Ill. 28ſep 1wæ 


— —— | 80 aAcxes,2 Meilen 1 bon Stadt; ; Sebmboben; 

Stetd große Bargains in Cottaged und Flat | qute Ge haude; Pribat-See do Acres; feines 
gebäude. Deder & Halicih. 1946 Karrabee tr... | (Sehölg: Preis 92300. 1 WB, Kalk, 1781 ‚gintt 
nabe Norib Avenue, 28ſeptlwx wood Abenue. & 


04 So. | 
pojafon | 
—— plomatiichen Erfolg auf dem Baltan 
| ————— 


ich, | 


in exit) 


ar ug mödern; 


cial Vank Bldg. geliefert: 


Hoch Riedrig 11 Vorm Schlutzi 


Mai F 
Mais — 
Sept 


Mai k 


Hafer — 


Sept ... 


... 


Srößere 


Motirungen 
Orangen, 


| Grape Fruit, 


Yippen— 
pt „..14.4 


Di. 5 
13.90-92 
‚45 
GB, Wagner | 
fulgenden Sitnationse |: 
bericht, fowie als Heutige Shluß- 
notirunngen: 

Beizen Mais Hafer del 

94 .46 


pr 1/ 
* 481% 


an m — 2 12 


Anßerd em Fiefern 


mals 


16 

Sa . 
Sehen ſchloß 

Mais um 

er um Y bis 
51.5134 , ftand © 


um % bis 
Ya bis 11% 

I Cents höher. Zu 

ezembert we izen heute 


> 


Ö 


2] 
öl 
= 

Di 


$1.5 571 2» po 
aber verfichert,- 


ten der Bullen wird 
deß er bald auf $ 

Die letzten Nachrich— 
Argentinien melden wieder 
Schaden, die Nachrichten wi— 
prechen einander aber. DieKriegs— 
achr richten ſind unzud erläſſig, bis 
wer haben die Allıtr 


zum 
ten bar feinen vollen di- 


tet aus 


= ) ’ 
28. Septen 


ader off ft 


Die Bullen erklären, 
daß Griechenland jet ebenfalls große 
Mengen von amerikanischen Wetzen 
faufen wird, und dab an ein Zırrück- 
gehen der Pretije nicht zu denfen iit. 


ft heute auf uf dem Markte etivas | 
als gewöhnlich, weil das jüdiſche 
eis viele Käufer davon fern=' 
e Zufuhren find fehr reichlich 


und 4 davon übrig bleiben-ſollte, 


mi⸗ a | 


|lwird der Markt morgen, al3 Berjor- 


io | 


Ü rn el 


| — * 


Id 
x es 


Asphalt · Straßen und einer Firma 


| 


| 


| 
| 
a 
| 
\. 


| 


gung für Samstag und Sonntag leicht 
aufnehmen. Die Preife find ftetig und! 
haben nur bei Käje etivas angezogen. 
it ein wenig billiger geimor 

da gejtern nicht der - e Vorra 

merden fonnte, 
orräte heute den eng lberft tegen. 


ben, Dd 


ud Kartoffeln waren etwas jchivä- 
—— 


Die Konſumenten wollen offen— 
ar hier eine Herabſetzung der allzuhoch 
— Preiſe durch Einſchränkung 
Verbrauches herbeiführen Vom | 
Dbit- und Gemüfemarkt ift weder in! 
Art der Zufuhren noch in den Breiten | 
eine bemeriensiwerte Aenderung einge: | 
treten. Die hin und wieder auftauchen: | 
den Wachholderbreren twerden nur von 
al3 Spezialität geführt. | 


I 

Die folgenden Preiie nelten für den 
Großhandel. Beim Einkanf kleinerer 
Quäantitäten ſind die Vreiſe etwas höher, 


Für Bäcker und Zuckerbäcker. 
(Kottrun: sen und DBericht von X. st. Nahn Co. | 
150 Nord Frankiın Straße.) 
ſtalao 0.15% 


Etarie Nachfrace, do Kreife ſtetig. 
20% gut UAsbarx, wie oben geringere Grade 
biiliger nac bh Butterfettgehält. 

Gerocnete Bier 0.70 
Kur C iweiß u... 080 
breile iteigend wegen geringer Vorräte an 
PR und friidem Materiul. 
Gelatine runenrennen. (AG 70.50 
Gnte, ekbare Waare fehr ivenig offerirt. 
Smportirte abgeihnitten. Bor Schluß der 
Eailon drobt Wiangel an Waare einzutreten. 
Japaniſche Gelatine (Anar- Agar) — 
0.61 


Ir. 
Ar. 0.54 
Nr. s 0.46 
Gummi— Arabiſcher — 5— 
Tragacanth areas —2.50 
Für „„scecrenmpotvder* 0,14 —0.49 


„DSceerenmpomwder“ or. O1 0.22 
0.18 —0.22 


‚Maple“ Zuder (fanadiih).... 
Tendenz itarf fteinend: viele Erport Orders, 
Reismehl ....... ..... 0.04%—0.06 
Nadfrage. 
0.15 —0.17 


Große 9 
Milhitreupulver ... : 

(Schr wenig auf dem Markt, große Nachfrage.) 
Zucker. 


Laib H. & E 109 Pſund...... 
Staubeucker, Stand.. 
Granulirt, zn Pfund 


u 7; 


“orten nr pensnure 


rn nn. 


22222 


8.18 
6.93 
6.08 
6,53 


.......... 
.uunsnser 


7 loltereinrodufte. 
Butter, 


(Notirungen don Wanne & Bon. 159 Welt 
South Water Etraße.) 

„&reamerhy”, extra, ta3 Pfund, 0.3 

„Extra Sirfts“, das Pfund... 0.922403 ° 

„Streits“, das Pfund .... 

"Seconds* dns Kfımd.. 

Padwaare, das Pfumd.. 

Ladles“, das Blund, nenn 0.28 

Dleomargarine, das TR — 9 

Kohwanre, dad Blund,.. 0.18 


| „ordinach Fıcktö“, 


| „Dirties * 


Geſalgen, 
Fett 


„Plates“ 


Scheylel 
| Syed . 


| 
Bitronen, 


| Sri nes bolden, das Fußz.. 


| 
I 5 * rn 
um frühen Morgen um 534 Cents | 
icher iHöchſtpunkte von 


1.60 


Clairgeun —....... 


ISO „aussnsueanunrannen 


‚ eclei . 
} a 
j sieillers 


ı Kleine Lir 


Kiſtchen, 


Abhbu 


daß die 


Käſe. 


Motirungen von der aülebörte.) 
2 18 


„Cheddars“, da 
Rahmkäſe, „Iwins“, 
" Young America”, das Pfund.. 
„Long Horns“, da3 BT 
Daiſies“, das Pfund. ........ 
Brick, das Pfund. 
Schiveiger, zund (mei) 
d0., (Bod), neu, 
Limbusger, 2 Pd. Stüd, 
3 


das Pfund 


Prund...... 
Prd.. 
Pfund Stück.......... 
Eier. 


(Notirungen von 


Wayıe & Lot, 


Pfunde. 0. 


Pfund... ( 


—0.26 
0.17 
0.18 


159 Weft 


South Water Eiraße.) 


„FTreſb Firſts 


Gemiſchte Waaren, Kiſten — 
chloͤſſen, das Dutzend. 
das Duvend. ... 


Cheds 
(Eier für Grocers ungefähr 


da3 Dugend.... 0.29 
das Dugend 0.28 


... 0.22 
Dad Dutend.corsoncee 0.20 


—0.30 
—0.29 


—* 


a) 
—.0,20 
3c Höher.) ” 


Geflügel und Fleijd. 
Geflürel (lebend). 


(Notirungen von Jepfen & Murmann, 226 Weft 
Suut) Water Straße.) 


(Die Breife gelten nur für fünf Lattenfiiten, oder 


mebr, einzelne Lattenliften ec 
Hühner, über 4 Pfund, das Bid. 
do,, unter 4 Pfund, das Pd. 
Baͤchühner, ſchwere, das Pfund. 
80., 1%—2 Pfund, DO....... 
Truthühner, lebend, das Pfund 
Hähne, das Pfund............. 
Enten, das Pfund .... 
Indian Runner Enten, das Kid. 
Sünie, das hund . 
verlhuͤhner. das Dutzend. ..... 
d0,, ſiunge das Dutzend. .... 
Alte Tauben, lebend. Dugend. .. 
dv. tot, das DUREnd. .. au0r 
Equabs lebend, Duvend. ... 
do., augerichlet. — 
Kleine, magere, weniger. 
(Bur Notiz für Geflügeijender! 
fleiichige 


d. Bid, böber.) 
0,1714 


0.16 — 0.10% 
0.15% | 
0.22 
0.25 
0.13 
0.15 

— 0.14 
0,16 
3.50 

—7.00 
1.25 
0.0 
2.00 

2.00 +3,00 


— Nur gute 


0,13 


5.06 


Tiere find bier derfäuflich.) 


Kälber (neichlachter). 


(Notirungen don Sepfen & Murmann, 


226 Welt 


South Water Eirafe.) 


50— 60 
60— 70 


Pfund Gewicht, 
rund Gewicht, Pfd. 
70— vu fund Gewicht, Bd. 
90 - 120 Pfund Gewicht (aus⸗ 

geſucht), das Pfund. 


id, 


0,13: —0.14 
0.1 —0.15 
0,15 —0.16 


0.1614—0.17 


Yiindilenny (Anuerichtei). 
(Breile von Armour & up), * 


Rippen, Nr. 1, das Pfund......8 


de, Jr, 
do., Ver. 
„Loins“, 
do, Nr. 


2, das Plumd. ... 
5, Da3 Pfund. ...... 

ir. 1, das Pfund 

2, das rund. 

das Prund.. 

Nr. 1, das Pfund.. 
das Pfund.. 

5, das ‚Blum 

Kr. 1, das Pund.... 
do,, Nr. 2, das Piund.... 
dv,, Nr. 3, das Pfund. ....... 

»Blaies“, Fir. 1, dus Mund... 
do, ir. 2, — Pfund. 
do. Nr. 3, das Pfund..... 


228** 
....... 


„Ehuds“, 


... 


....... 


Saͤweine 


das Faß, 


200 Bid 
are 


yiippen, 


Schulter „eose.ee. 
Schinken 


Ferle 


 Froidicentel. 


leineteee 


u - " 

Südfrüchte. 
von Yl. Biron & 
South Water 
falil., Xate Balencias, 


U, RRBERERE — 
"halbe Kilten 


........... 


Die 
do. Isle of 
lalif. 
do. geringere 


die Kiſte. .22*264 
Sorten, Hille... 


0.17 
0.10 
0.26 
0,19 
0.1214 
0.15 
0.14 
0.113 
0.123 
3 11 
0.054 
0,10 
0 ‚0934 
0.0344 


ya 


(aunerichtet). 
.$28.6214,-28.7: 
14 


0.14% 
0.18 u. 13 
012 E—0.12% 
0.1652 —0.10 7 
v. 200.21 
0.174 — 0.18% 
0.14 


0.124—0.15 
0.20 —0.22 


Ev., 177 Weit 


Straße. ) 


4,00 
2.00 
4,50 
6.00 
5.00 


Friſches Obſt. 


Uepfel. 

Motirungen ton Al, Biron 
Evuty Ayater 
Greenings, vas Jab.. 


& 


Northw. 
Fonalhan, das 
Alexander, das 

Vori Imperials, das 
wWealthies, das Faß 
Twenty Ounnce, das Faß 
Maiden Bluſh, das Faßz 
Golden Sweet, das Fuß....... 
Pippin, das FaBb........... 
zaman — 

Pound Sweets 

— 


Kinss 


Hubbardie 
ven 
Spitz er 


Velil 
Del 


Davis 


tbeig, 


Die Aille.cnconsese 
: oloider, DU. —RE 
lifornien Jor natba 13, haass 
Gr abapptes, Siberian, das vB : 
do., Hyslops, das BAb....... 
do. Transcendents, das 
do., Whitney 


Birnen. 
ka 


Bartletts 
Isalbingto N, 


California 
Dregon und 


De Aniou 

Andere Bartlelts 
Lou DORB ..uossnensssnnnuuneene 
Flemiſch Becuty 


444 


Idvon 


un... 


.nrsnnnnrtenee 
... 
una. 
.n............ 


nern 


4 


Quitten 


Feigen. 
iss 5 
Blaubeeren. 
1b Zuarls.... 
— — 
Cape Cod, das Faß. er 2 


Erdbe eren. 
Qlaris, 


50 


Michigan, Kiſten, 


Michigan, ber 16 


Plirſiche. 
gean Wert ...ooncna. 
tveige .. 


Lu) 


ÖV,, 


Illindis Elbertus 

Kalamagzoo, Prolifie, 
J. w. 
Vort, 


"Gold Drops 


sy 


Pflaumen. 


Ilalian — ———— 


UuUngariſche 


Kehehy 
Silber 
dance 
Bradſhaws 
Groze 
Kleine Deut 
Lombard 


BDamſen 


Juran —D — — 
Deutſche 


he 


Schlehen 


Zuckermelonen. 


Karttalvupe?, Crtates, 
Califernia Thurwet 
do. Colorado 

Bulabus 

Honey 

Geus, 
D 


45 Stück, 


Illinodis, 
o. Headris 07 
ide ichigan 


I 
ilronen M 


Buribel..... 

Gold. .... 

und ndiana) 

eioiten a 
Trauben. 

Malaga 

Cluſters or. 


DU., Zul) une unne —E— 


DV... Lodi 


California, 
do., 


Illindis, ſchwa itcze EEE 
do., Vo —* NS ... 
Wiwgen Byumpion, 
do., Dans 
Wyominsg, rote 
Niagara 
Concords 
Wardens 


8 fund. .. 


viuiias 


Friſches 
(Die folgenden Preile gelten —8 
groͤßerer Menger 

Aligatorbirnen 

dy,, Dus 
Arliſcholen, 
Slumentopl, 
Eierpflanzen, Dutend 
erbjen, saltjermia, 
Wrunfohl, hictiger .. 
Gurlen, Michigun 
DV, Indiang 
dv,, Minneſota 000000 
d9., gelbe, zum Einlegen. ..... 
d0,, Kanlulee, 2 Dupend... 
80,, SIECWIOE once. 
Karolten, bielige, 100 Bündel. 
Ruoblaud der EITUNRee. 00000 
dv, Woutliste, Stüd... 
Kupilalat biefiger .. 

00., Duluth ...0.. 

DE.;: 
do., Ssceberg .. 
do. Endivien, Kilihen.. 


FJüßchhen 
(16-18 Stiit).... 
StOrd. ...... 


“...n.......... 


.... 


... 


do. Blattialat, tleine Kiite.. 
dv., Nomaine, Jill, Korb..... 
stoblipreilen, dus Duart, 
‚20. BOB snsneunsene 
Kürbifje, cas Dußend.. 
Lima⸗Vohnen, öſtlich 
do. Illinois und Vicigan.. 
Mais, Stl., Smmergrün, 4 Dbd, 
Meerrettig, biefigcr, 12 Stangen 
Ofta, rlanjas, Crate 
Peterſilie Illinois — 
Belerjilientontael, Sad, +10 DyDd, 
Pfeffer, Louiſiana, Miſſiſſippi.. 
.. Vichigan ....... 
Judiang 24.... 
singer-Pieffer . 
., 208 
Minneiote, Pfunde 
Illinois 
do., Buttons . de 
Radieschen, UL, 100° Bündel.. 
Rüben, role, bief., 100 Bündel 
Do. gelbe, 100 Bünd —— 


....... 


Go. 177 

—4,50 
—3.50 
—4,00 


—3.50 


Straße.) 


4.00 
2.50 
3.00 

—)3.25 


— . 00 


3.25 


2.90 


3. 
0.0 
8. 


> 


2. bu 
0.75 
1.00 
1.00 
1.5) 


1,50 


1.75 


1.00 


0,75 
0.60 
0,5 


. 0.50 


1.10 
1.25 
0.75 


0.75 
50 


1.00 


0.25 


- 40 


1.00 


1.40 
1.55 
0,75 
0.15 
0. 16 
1.00 
0,14 
0.15 


+ 0.18 


V. 18 


Gemüſe. 


xbeim Eintauf 


"u —)5.00 
1.50 —2,50 
5.50 — 6,00 
1.25 —2.50 
V5U 7° —U.U0 
4,5U 


—5. 0 
2. 20 2.50 
0,50 


—(0,715 
V.15 7° —U0.0 
0.40 2 —V.00 
0.25 


—(0,50 
0.50 °—0.H0 
1.00 


—1,25 
0.05 


1.50 

— 0.40 
0.05 
0.40 


—U.06 
—. 6 0 
0,75 
u 2 


0.2 
v, 17 4. 2 
1.00 5 


4.00 
1.06 


ı <uuald, 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
J 


| 


ıi8le 


| 


| 


| 
| 
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Schneidebohnen, biefige ........ 1.25 
Sellenig Michigan, Mlite........ 0.50 
olden Heart, Portage 
und RACMCEOO —— 
Spinat, große Salatlilte........ 
Slınois, Kiſte. 
do., Bulbeilorb 
do. Hubbard 
do., Troofned 
do., n.N ——— 
Tomaten, Sllinois, "getöhnliche. 
do., feine s.......s 
—— en 
‚ Bllaumentomaten, 1-5Bu. 
je SKalifornia Lugd „u... 
Wachsbohnen. hieſige, ae * 
do., Zenneflee . * 
Waſſerkreſſe, Michigan, —F "Faß 
— —— ———— 
‚ Jowa, Sad.. 
. Coloradg aan. 
| gutebeim. Sindiana, 100° Rh... 
do., einbeimifhe, 70 Pfund... 
do., ipaniiche, 50 Bfund...... 
dv. Saltfernia....ososseseee. 
» do,, Tleine weiße 


583 


Snpep» 
38 


*228828 an 


» a Om © 
© Moni 14 Uo 
somnao © 


Se2. 


S ©9999 oa 


© 


— 
Rote Nierenbohnen —“ 5.7 
„Bea Beans“, bandeepflüdt . er . 6.00 45 


AartofirIn. 


(2, Starl3 Co. 192 N, Clark Ste.) 

Breife gelien nur bei Abnahme vom 
Waggonladungen.) 

Minnefota und Tafotas, Buidel 1.15 —125 

1.25 


(Die 


Seriey, Giants, Bufldel......... 
do., Mountains, Bufhel...... 

Maine Kobblers, Buibel... 
Wisconſin, weiße, Buſhel. 
Sübfartoffeln, Virginia, Faß... 
En I EEE 

Aaltimire —— —— 

—* Jılinois, fleiner Korb.... 

Red Yams (ſüüdlich)............ 


0.50 


Getreide, Mehl und Hen. 


(Baarpreile.) 

Winterweizen — 

Nr, 2, 

— 
ir, 4, DO... 
Air. 3, dark... 

0 u 
ommerweizen — 

Nr. 1, WORDEN rare 

2, d 


O ....... 


—X———— 


GEWERBE. usa 


* 


Vom) Qt 


Di. 


do.............. 


1a. 22 


Do... 


do............. 


do. 


* 


................... 


..............n.... 


Grade” 


sesse2 esesse 


1-1-1000n00 


900 


do. 
„Sample 
8ufuhr — 
eigen. .....322,000 
riairfung— 
Weizen. .....251,000 


.73 
Mais, .....583,000 


Mais. .....202,000 
E Wiener 

ır. 3, do. 

x 4, do, 
Standard“ 


Gerfte— 
Malz 
„Screening“ 

Roggen — 
F 2 

Mehl — (Fruͤhjahrsmehl) — 

Special, das 

Batent do. 

Straights, 

Clears, do. . 

(Wintermehl) — 

Patent, das 

Straights. 

Roggen, do. 

ee, ME Alina 


Hen— (Veriauf aut den Geleifen.) 
Zimothh, bodjfein .». 
D0,, Wr, 2, 
du. Mr, Bussosssnsusee 
u > 0 NEE 7 
Kanjas, Oflahoma und Mile 
ſeuri Prairie ............. 14.00 
do,, RE, Vemssuaueusuenuei iM 
00, RE, 2.unsrauanueesceuciiN Emm 
Stroh. NRoggenittob, $8.50—9.00; nr 
$5.50—$6.00; Säferftrob, $4.50—$6.50 
Kleeiamen. „Country Lots“, $3.00—$14.00, 
Timothyiamen, „Cafh Lot“, $3.00—$5,25, 


dlahs (Duluth), Baar aut dem Geleile, — 
$2.164-$2.17%; Minneapolis Flahs, $2.19 


— 2.23. 
Oel, Harz .ınd Altohol. 


Ereiſe vom Baint, Ou and WBarnify Club, 
900 Aeit 18. Eirake.) ”» 
Standard, weiß, 150... an 
0,16 
Red Crown Gaſolin ......:::. 015% 
Maihiften » Gajolin.ceenussnree 0.3 
uinteedül, IBwars —— 0.07 
I EEE 0.06 
Keinjamenol, roh, im Faß. ..... 0.76 
do,, gereinigt, J 0,77 
Zerpentin, im daß, Gallone.... 0.5: 
Keines Bleiweib, in 30V und 
fund Zäliern, per PBiund.. 0.1014 
Erira Qual Gilders’ xabiting, 
in Sällern, 100 Pfund... ..... 1.50 
Feiner Gyps, 1 bis 4 Faffer 
per Fab .... 2.50 
5 Sülter vder mehr, per "Fab 2.40 
2.00 
1.90 
1.90 
2.00 
be bie 


................... 
*6***** 


424 


— 


................ 


....n............n..... 


J 


Ron 
ſS didi 


—7.50 
—7.00 
6.50 

23.00 


Ws seen ..... 
dv. 


oa 
oo 


«16,00 
-14.50 
-13.00 
-11.50 


-14.50 


.unnnnn» 


New Yorier Gyvs, 1 bis 4 Yüfs 
fer, ver Faß. ...... 
5 Fäſſer oder inehr, per Fuß 
Reiner vrangefarbiger Sipellad, 
in Gallonenlannen, Gallone.. 
Reiner weißer Schellad, & allone 
(Bei Abnchme von 5 und 10 Gallonen 
Gallone niedriger). 
180-grad,. denaturirter Allohol in 
Yällern, die Gallone.. 
95:acad. Holaalfobol in Säflern, 
die Gall ONE anne» 
(PBreife für 5 u. 10 "Salt. 
lone mehr.) 


Schlachtvieh. 


Rinder (Gper 100 Pfund — 
Gute bis ausgeſuchte Ochſen. 10. 30 
Mittlere bis gute 6.7 
setie Kühe und Rinder..... 6. 35 
Qullen ..... . 5.00 
stülber, mittl, Di$ ausgejuchte 8.15 
Sährlinge sense. 9.28 


Schweine (ver 100 Pfund — 

Im Duchfhnitt „.....0000..10.10 

Schwere Fleiſcherwaare „.....10.70 
Leichte Aeiſcherwaare ...... 10.556 
Leichte Spedwaare ..10.10 

Schwere Packwaure (260 bis 
400 Pfund) 40.00 

Gemifcte, do., 200-250 ®1d.10.00 
Ferkel, mindere bis beite, 1.25 

Scheie— 

Yümmer, oewöhnl. bis beite.. 9.40 
do., geringere Corten.... Ö 
Sährling ge 

Iselders, geringe 

Ewes, 
Böcke, 


0,52 


0.74 


"Kannen, Te die Gals 


-11.25 
5 -10.25 

—9,50 
—3.30 
-13,00 
-11.25 


-10.75 
-10.90 
-11.00 
-10.85 


-10,35 
-10.30 
—).:o 


-10,60 
— 9,30 
— 9,00 
big beite.. 
mindere bis beiie... 
gew. bi$ ausgejudte, 


7.25 
4.00 


4.75 
Aktienbörſe. 


Nachſtehend die geſtrigen Verkäufe 

an der hieſigen Aktienbörſe: 
Altien. Pr 
Verkäufe. Sod. man Diele 
260 50% 50% 

......170 94% 94 
soon. 49% 49 
eborzugt ........ 60 
E. 6. & &. E93......5106 

Do. beborzugt 5015 
um 


Am. 


Dy 


Booth 


Do 


LU 


Shipblda...... 
beborzůgt 
Fiſheries 


73 


tell, us 
92 


......r.. 5 
Ser. Bauens 
Go. & 7. 3 
Com, Ediſon 5 
Deere & Co, bevorzugt. 20 
Diamend Match. 68 
d. & Jones. 47 
Sllinoig A ı | 
Lindſay Liabt ........1100 
Katiynal Carbon ......135 
Do. bevorzugt ou... 25 
Nublic Serbice 7 
Peoples Gos .... 92 
QDualer Dats .... 55 
Do. bevorzugt .. 
Sears-Roebud ... 
Siewart-Warner . 
Swift & Go. 
Un. Carbide ... \ 
U, RApeLDPd... 0.00... 1062 
Do. bevorzugt 6 


Pr 
Rys. 
T. 


........ 


...... 


| $38,000 €, €. 


I | —[ e 


31,000 €, €, Sin. ift 
6000 €. R. Eer. 2. 
1000 Cain, Ed. 1ft 53.. 102% 
45,000 P. Sv. N. 3. 58.. 69% 
14,000 Swift tit Be 100% 

— — be — —  —— 


Bankerotterklärungen. 


Walter Keeber, 1345 Carmen Abe, Clert — 
Berdindlichleiien, $1337.70; leine Beitände, 

Iſaac L. Woods, 109 Dit 44. Str,, Mafler — 
Berbindlichleiten, $23,726.23; eine Beitände, 

Geſuch von F. ©. Hartwell Eomp. u. And. um 
Banferosterfläzung von PBafjlow & Sons. Ange 
meldete Horderungen, $1039.08, 


Bde 99% 
DB... 68 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt für: 

5051 W. Monroe Etr., 3:ftöd., Baditein » Npart- 
—— GP. Matteſon, 86000. 
239 Cornelia Str., L-itöd. Padtteinfizce; ats 
—V Songreantionaliftenticde, $500 

3529—31 ©. Hoyne Abe., 3eftöd, Budtein Sta 
gebäude; Ay. > Schoenede, $14,00 

2440-42-44 Lincoln Part Veit, Ehe: Baditein- 
ran grau E. A. Themer. 


⸗ Ri — Abe. 2⸗tock. Bacſtein · Reſi⸗ 
ow 
Ade., 1-ftöcd, Baditein- 


„einen; nen > 


——— — e: John 


ar 


— 


7 


— nee 
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Sharles 9. Selermann geehrt, 


Liedertafel Vorwärts feiert den 54, 
Geburtstag ihres Präfidenten. 


— — 


Mit einem Bankett. 


| 
Ungejehene Deutiche der Stadt, darunter 
Kongrefmitglied Britten, feiern Ber- 


Stamps frei! Kluge Einfäufer 
ERSTE werden am Steitag Morgen früh 
ra ne) EINEN | zeitig nach Nothichilds” fahren 


in ben beutjchen Vereinen unferer | 
Stabt herrfchenden herzlichen famerad- | 
Ihaftlihen Ion, dab fie feine Gele- 
genheit verabfäumen, die Verbienfie 
wahrhaft treuer und anhänglicher Mit: 
glieder entfprechend zu feiern. Menn 
ed nun gar ein in der Deffentlichkeit 
hoch angefehener Mann, wie Charles 


5, Relemana if, de feinen tan 4 |F5,50 bis 56.50 Knaben Anzüge mil 
extra Holen su 84.75 


nur feit 30 Jahren ununterbrochen an: 
Kin Berfauf von mehreren hundert Anzügen, aus jtarfen, zuverläfligen Stof: 


Alle Anfchreibe-Einfänfe, welche am Freitag gemadt werden, fommen auf das Oktober-Konto, 
zahlbar im November. 


Morgen ift der Tag, an dent die jparjamen Lente Chicagos und der Vorjtädte eine befonders 
frühe Car nehmen werden. 


E38 ‘ijt der lette Freitag im September! Monatsende-Berfänfe! „Red Letter“ - Tag! Mit 
feinen 10 freien Stamps für jedes teilweife gefüllte Buch, wenn e3 vorgezeigt wird und „S. & H.“ 


Stamps enthält, die bei früheren Einkäufen erlangt wurden. 


Geſlreifte Jdaſſeta— 


Blufen, 53.95 
N 


gehört, Jondern ihm auch in leitender 
Stellung und dur) 17 lange Jahre 


als Präfident feine hingebungspollen | 
Dienfte geivivmet hat, dann nimmt es | 
nicht Wunder, wenn eine joldhe Feier | 
fich zu einem wirklichen Jubiläum ge: | 
ftaltet. ©o fan nur ı'n wirklich) un= | 
eigennüßiger Mann gefeiert merben, | 
der weiß, was jeine Arbeit nicht nur | 
für ben engeren Kreis der yreunde, 
fondern aud) für die Sade bes beut= | 
Ihen Sängertums und damit für bie) 
Sadhe des ganzen D ıtfchtums bes | 
deutet. | 

Bankett im Winsna Garten. | 

Charles H. Kellermann, dem treuen | 
Liebertafler, aber auch dem Manne 
als folhen und dem im Dienfte feiner | 
Mitbürger ehrenvoll tütig geimelenen, 
galten die Bearühkuncen, mit denen m. | 
oberen Saale des Winona Gartens 
geitern jein 54. Geburtstag gefeiert 
wurde. Das Bantett hatte die Lieber: 
tafel Vorwä.t3 veranftaltet. Als Eh: | 
tengäfte war: viele ungefehene Män- 
ner der Sta . geladen, dDırunter Kon 

reßmitalied 5. U. Vritten, Die Herren | 

uquft Luederd, Präfident der Wahl: 
behirde und fomit einer der Nachfolger 
im Amt, das der ubilar fo erfolg- 
reich befleidvet hat, Emil VBemme und 
Leopold Taliel. Die Herren bon 
Maffow und Dr. M:iner hatten ihr 
Sernbleiben brieflih entichuldigt. | 
Schhriftlich vertreten war au) der Mus 

ifmeifter Martin Ballmann, der ein 
—* luſtiges Gedicht auf den Gefeier-⸗ 
ien einſandte und mitteilte, daß ſein 
Orcheſter zu Kellermanns Ehre heute 
Abend um 9.45 Uhr ein deu'ſches 
Liederpotpouri und den von Keller— 
mann komponirten „American March“ 
ſpielen werde. 
Britten feiert Jubilar. 

Das Feit felbjt wurde von Herrn if 
Joſeph Schneider als Spruchmeifter 
eleitet, ven Herr Emil Lange unter 
— eines Straußes von 54 
Noſen an den Jubilar einführke. In 
allen Anſprachen klang die hohe Aner-⸗ 
lennung für den Karakter des Gefeier- | 
ten und für ſein treues Feſthalten am 
Deutfhtum feiner Väter. in seiner | 
Dantesrede hob Herr Kellermann herz |] 
dor, daß er in Amerika geboren, die 
Sprade feines deutichn Volkes erſt 
als Mitglieo der Liedertafel Vorwärts 
erlernt hu. e, aber keiner könne ſtolzer 
wie er auf diefes Lo.t fein und ihm 
heißer den Sieg in feinem wunber= | 
baren Ringen wünfdgen. Neben voll'} 
perfünlicher Wa.me und voll Anerz | f 
fennung jeines politiihen Wirken: | 
hielten auf den Jubilar fein Jugends | 
freund Emil Demme, und ber gleich- 
fall® auf feine deutiche Abitammung 
ftolze Kongrefmann Britten, deſſen 
Rob Kellermanns, al3 aus Demi 
Munde eines politifchen Geaners fonız | 
mend, doppeli wer’soll tft und der auch | 
intereffante Mitteilungen über das |} 
Handelstauchboot Deui, land machte, | 
das er demwundernt in Baltimore ges | 
fehen hat. .3 fprachen noch bie Herz | 
ren Chr. Weiplich und Leopold Sal⸗ 
tiel. Die Liedertafel fang „Das til 
der Tag des Yeren“ und das „Integer 
pitae” nebit anderen Liedern und lus= 

ftige Vorträge der Herrn Emil Lange, | 
" Georg Hammerftroem, Lee Mitchell u. 
Karl Raule, I wie der Damen Tu ri] 
und Dlfon-Solem hielten die Tyeit: | f 
oäfte in fr" jicher Stimmung fange | 
beifammen. | 

Kellermanns Laufbahn. 

Charles H. Kel' rmann wurde am 
26. September 1862 ir Chicagu ges | 
boren. Von früher igçend an hat er J 
den lebhafteſten nieil an allen deut-] 
ſchen Beſtrebungen genommen und 
auch öffentlichen Fragen ſtets reges 
Intereſſe entgegengebracht. vor 
Jahren der Kampf zwifchen dem Libe- |} 
ralen und dem prohibitioniftifchen Ele: | 
mente der Stadt mit großer Heftigfeit |} 
entbrannte und zur Gründung der 
Verbündeten MDereine für örtliche ii 
Selbitregierung führte, ſtand Herr J 
Kellermann im Vordertreffen. Seine || 
eifrige Tätigkeit im Antereffe der lief 
beralen Sache führte dazu, daß erii 
zum Präfidenten der Verbündeten Ver: 
eine erwählt wurde. Er war der britte 
Präfident des Verbandee. Obwohl 





Als vor J 


fen, grau, braun und blau gemilcht — 
Gröfen 7 bi3 16 Nabre, zu 

Novelty: Anzüge für Iinaben, Alter 2% bis LU — 
Junior Norfolt und Eton Facons, in Mifchungen und 
foliden Farben, $5 Werte, $3.85. 

Zunge Männer-Anzüge zu $13.50— Größen 33 bis 
38, in einfachen oder fanch Mifchungen, mit einfachen 
oder Rinch Bad. Gerade die Facons, fie Die junge 
Leute fuchen, $13.50. 

Senaben:Biufen, Standard yabrifate, in hellen und 
dunflen Farben, dc. 

Serjey Swenters für Knaben, nur in Maroon und 
marineblau, $1.00 Werte, 4de, 

Schwarze Ninaben- Strümpfe, 2dc Werte, 19e, 

Knaben-Müten, zu Ynziigen und Ueberziehern 
pajiend, 75c wert, zu 4de. Zweiter Foor. 


£ * 
83 und SA Schuhe für Bamen, $2.45 


Einzelne Partien und angebrocddene Partien von 
modernem Schubzeug jind für eine fchnelle Rau 
mung bedeutend berabgeiebt worden. ?yeine Ainöpf: 
und Schnürschuhe mit Tuch-Oberteilen, Patent: 
und mattem Leder, $3.50 und 4.00 62 45 
Werte, Das Paar zu nur ° 
Schulichuhe für Mijies und Kinder, $1.95. — 
Schubzeug, gemacht, um die Jüre fomfortabel 
zu halten, die Auswahl von matten und Patent 
Leder. Wir garantiren, daß Diejel- $1 95 
ben dauerhaft find, zu nur J 

Dritter Floor. 2 


anne 
Freitag-Bargains in Aänner- Tradıten 


$1.00 weide Negligee-Männerhem= ı 
den, franz. Manjchetten, garantirt echtz | 
farbig, 79e, 

Sciwere Geru baummw. Union Suite | 
fir Männer, fein gerippt, Glofed | 
Groth, $1.00. 

25e jeid, Lisle-Männerftrümpfe — | 
feine Gauge, nahtlos, Ichtwarz und far | 
big, 17e. | 


$1.50 jdhwere Dontet - Bajamas für 
Männer, ſeidene Frogs, nett bejekt, 
für $1.15. 
_35e Idhwarze Gajhmere Männer: 
Strümpfe, ganz nahtlos, Seconds, 25r. 

Merino Union Suits für Männer— 
fein gerippt, natırrfarbig, Echivere für 
zeitigen Serbit, $2.00, 

Haupt Floor. 


Geftrickles Damen-Unterzeug herabgefebt 


31.00 weite gefliegte Union Euit3 für Damen — mittelfchtver — 
leicht brufbed Dad, feidene Tape, fein gerippt, alle Facons, 8de. 
Srösen 40, 42 und 44 


$2.00 Merino Union Suits für Da⸗ 
men, feines Spring Needle Rip, gute 
Winterſchwere, Dutch Hals, Ellbogen— 
Aermel, Knöchellänge, $1.45. | 

3de weiße fließgefütterte Leibchen m. | 
Beinkfleider für Stinder, fein gerippt — 
gute Schwere, hübjch finifhed, alle Grö: 
Ben, zu 29e. 

Weite oder Peeler geflieite Mnion 
Suit3 f. Damen, fein gerippt, feidener 
Refab, 5Se, 


Kinder-Hleider 
1.50 Qualität, 81 
Drei ſehr hüb— 


9 ſche Facons von 


* baumwoll. Craſh— 
Kleidern, mit voll 
plaited Skirts zu 
einem Drittel we— 
niger als dem Ori— 
< ginal Herſtel— et bendes  Norfet, 
“ [ungspreije; 6 bis NN}: das die Figur 
11 Xahre; — eine } unter der MMaift Line 
Facon iſt abgebil— J A; 
det, zu FR: ol gert. Diele Facoıt bringt 
— 2 eine lorpulente Figur 
Grin in mäßigere Form — 
ı‘ daher lebt geeignet für 
z * Damen, welche ſchlanke— 
Vierter Floor. ve Figur und gleichzeitig feſten Hait wün—⸗ 
ſchen. 


Merino gerippte Leibchen und Bein— 
kleider für Kinder, Natural Farbe, fein 
gerippt, Größe 2, 506. de mehr für jede 
größere Nummer. 

Weiße fließgefütterte Leibchen und 
Trikots für Damen, fein gerippt, gute 
Schwere, 50c; extra Größen, 60«. 

Merino Union Suits jür Mitfes uder 
Knaben, fein gerippt, weiß und Natus 
tal farbig, $1.25. 

Dritter Floor. 


Departement für 
korrekte Korſets 


Anpafien frei. 

* Noderne Front 
N Lacing Korſets, genau 
* angepaßt von erfahre, 
* nen Storfetfennerinnen. 
Wir bringen bier die 

— Abbildung des 
W. B. Front Lacing 

Reduſo zu 83.00. 

Ein einſchlie— 


ganz beſonders verrin— 


W. B. Corſets, St bis 833. 
Räumung von 
Spitzen-Gardinen 


200 Paar Spitzen-Gardinen — 
einzelne Partien, zwei und drei Paar 
von einem Entwurf, hübſche Sorten — 
wert bis zu der Hälfte 

mehr — das Paar 

zu nur 

Feine Filet Gardinen Nets — 45 
Zoll breit, Elfenbein, weiß und Ecru, 
Yard zu He. 

Kurze Längen Scrims, Gardinen: 
Nets, Drapery-Seide, Swiſſes, Cre— 
tonnes, Grenadines, Marquiſettes ete., 
Längen von 5 Yards und weniger — 
mert bis 9öc, die Yard, 4öc, ö 

Volle Größe Tapeſtry Couch Covers, 
wendbar, um ein Drittel heruntermar— 
ftrt, Stüd zu $1.65. 

Fünfter $loor, 


Alles übertreffende Werte in Herbſt— 
Suits für Damen zu 816.50 


Ein Einkauf, der gerade im rechten Moment eintrifft, um die Freitag-Bar— 
gains vergrößern zu helfen. 250 pelzbeſetzte und geſchneiderie Suits, in einer 
Anzahl von Facons. Die Stoffe umfaſſen Poplins, Gabar— 


dines und Serges in den modernſten Farben — 825.00 816.50 


Ang: Bargains 


Brufiels Rund, 9 bei 12 Fuß — 
fchivere Sorte, in einem foliden Stüd 
getwebt, nette Body » Brufiels Gitts 


würfe und Farben, 815 75 
© 


ſpeziell für 
Be 

Wilton Sammet Rugs, 27 ber 54 
2oll; 500 in Hübichen orientalischen 
Entwürfen und Farben, fpeziell zu 
nur $1.95. 

Rag Rugs, 27 bei 54 Boll, aus 
friichen, reinen Carpet Rags gemadt, 
nemiichtes Zentrum mit geitreiften 
Borders, 79e. 

Kdjtes eingelegtes Linoleum, 6 Fuß 
breit; sarben bis auf die Nücdjeite 
Durchgeblodt, Tile und Woud Mutter, 
reguläre $1.10 Qualität, die Cuas 
dratyard zu 89e. 


Fünfter Floor. 


Fourin 


Er 
Ya 
Floor N 


N 

Dies ift die zweite Partie diefer Alt 
fen, weldye wir imftande waren, zur $3.05 
su berfaufen. Eie werden rafch berfauft. 
Diefe Yloufes find fowopl in Sireifen 
wie in Plaid3 zu haben, dy6 or 
in allen neuen eiraber 5, 


Shhattirungen.ceuosnonsnee» 


Kegen-Mäntel für 
Binder, 51.25 


Dad bier abgebildete Mleidungsitiid 
iit ein elegantes Cape mit Haube, in 2 


bi3 6 Nahr Größen — 51 >, 
1.29 


in diefem Verlauf 
zu 


“ Schwere Worited Swenters für Kinder, 


in fancy Farben, mit Tafchen, bis au 6 

Sahre, $1.25. 

‚„Steepers“ für Kinder, aus guter Dun» 

lität lannelette, bi$ zu 6 Sabre, 25c, 
Weiſſe Corduron und Eiderdown Coats 

für Kinder, ſchwer gefüttert, Vor Eifett, 

zu 82,95. Dritter Floor. 


1.75 u. 823 Straufjen: 
“oa8, 81.39 
Eine jpezielle Partie von foli- 
den Farben, Bänder: vder Quas 
ften=Enden, reg. 
$1.75 bis $2.00 


Eorten, zu 
Main Floor, 


Gold Band Dinner: 
waaren zur Hälfte 


Gold Band Tee.Taſſen u. Untertaſſen, 
reg. *82.00 per Dod. beides zu De, 

Gold Band Dinner⸗Teller, reg. 81.00 
per Dutzend, Stück, Te. 

Gold Band Brot» und Butter-Teller — 
reg. $1.00 ver Ded., Stück, 4c. 

Gold Band Sauce» oder Wemitic-Ge: 
fchirre, ven. $1.00 per Ded., Etüd de. 

Gold Band Semüfe-Geipirre mitDeeel, 
tea. 60c tert, Bde. 

Bold Band rumde offene Gemiüfe-Ge« 
fohirre, rea. 29€ Iserte, su lc, 

Gold Band Fleiſch-BPlatten, 
Größe, reg. 2We Wert, 12c. 

Gold Band Gravy Schüſſeln, reg. 2060 
Werte, 15e. Fünfter Floor. 


mittlere 


51.25 und 81.50 
Envelope⸗ Taſchen 
für Damen, 81 


Bat Straps, Pin Seal vder Pin Mo- 
rocco Leder, mit Chamoi3 gefütterte Tas 
ſchen, Auswahl, $1.00. 

Leder = Handtaichen für Damen, Pin 
Morocco oder Grepe Grain Leder, ber: 
fchen mit WVörfe umd Epiegel, 
line nenen ——— — 69: 


Main Floor, 


Kurzwaaren 


Nur in beſchränkten Quantitäten. 

Elgin Maid Mercericed Hätelfaden, 
5c Yall zu dc 

Glart3 DO, N T. Mercerized Hüfel- 
faden, wei oder ecru, Ball, WMe. 

Große Schachtel Shinola Shoe Paſte, 6e 

Fanchy Trimming- und Ueberzieher— 
Knoöpfe, Dutzend 10c. 

12 M. Bolt Bias Lawn Tape, 38e. 

Nähſeide, alle Farben, 100 Bard Spule 
zu 38c. 

Dreßmatkers'“ Necdlepoint Pins, 400 
Count,. Karte, 180. 

Clart's O. N. T. Strickwolle, 3 Spulen 
au de Main Floor, 


Haus-Artikel 


Achter Floor. 

82.25 Gas Radia⸗— 
tors, vier Röhren, 
mit farbigen Jewels 
verſehen, Gußeiſen— 
Baſe und Top Alu— 
minium Bronze — 
$1.75. 

$1.75 Floor Fir: 


Ternerhin ift es „Clover Tag“. Grüne vierblättrige Klee-Sarten in jedem Department. Gin 


echter Bargain (nidjt angezeigt) 


Freie Augſtellung von lehenden Fiſchen 


Droguen — doilets 


Recht vorbehalten, die OQuantitäten 
zu beichränfen, 

Duffy’3 Malt Whiskey, $1 Grö— 
Be, zu 69e. 

Lyon's Zahnpulver, 25c Gr., 1de 

Lavoris Wundwaſſer, 2dc Größe 
178. 

Beruna, reg. 31.00 Größe, 63e. 

Pinkham's Vegetable Com: 
pound, 63e. 

Blißß Native Herb Tablets, 81.00 
Größe, 59e. 

Craddocks Blaue Seife, Stück, 
de; Tubend, 59e. 

Sal Hepatica, $1.00 Größe, 63e., 

Palmolive Seife, Stüd, 6%2c; 
Dutzend, 75c. 

Fava Nice Gejichtspuder, 29, 

Bompeian Mafjage Cream, 75c 
Größe, Ale. 
pP Main Floor, 


$1,25 jeidene Damen: 
Strümpfe zu 75c 


Reine Faden Seiden-Strümpfe, 
fchwarg, weiß und farbig, Feines 
Gauge, echte Farbe, Auswahl von 
großen Quantitäten — 75 
da3 Paar zu c 

59 Jap Thread Seide und Fiber 
Seide-Striimpfe für Tamen, eins 
fache Farben, Garter Top, doppelte 
Sohlen, ganz nahtlos, 


leichte Fehler, au 
Main Floor, 


Sterling Depoit Zuder- 
und Kahn-Ceis, dit 


wird. Neine Glas BZuders und 
Rahm-Sets, ſchwer mit Depofit 
von Sterlingfilber verziert, 
das Paar zu 

Main Floor, 


Neueſte Drapeſchleier 
59e und 50c 


Shetland Schleier, in teiß, 
ſchwarz, Burple und allen leitenden 
Narben, auch fanch bordered Drape 
Schleier, Hunderte aux 
WYusmwahl, zu 99e 50e 
und zu 

Main Floor, 


‘ = 
Tapeten herabgeiest 
10€ Kombination Tapeten, in 
Gilt3 und Blants, alle Karben — 
verfchtedene Mufter, um zu A 
räumen, fpea., die Rolle .... c 
Parlor- und Korridor Tapeten, 
mit ſchmalen und breiten dazu paſ— 
ſenden Borten, in dunklen 
Farben, Rolle zu 
Der größte Reſterverkauf, den 
wir je hielten, ſollte Euch für mor— 
gen intereſſiren. Fragt darnach. 
Tapezierer geliefert. —Fünfter Floor. 


- > . 
Handichuh-Spezials 
Engliihe Bromenaden = Hand: 
fhuhe für Männer, aus feinem 
Cape Leder, Prix Naht oder Pique 
genäht, lohfarbig od. grau, 
marfirt da3 Paar zu 
Lederhandichuhe jür Kinder — 
“in lobfarbig, grau oder fchmarg — 
oder Gaumntlets, in fortirten Fa— 
con3, fließgefüttert, Baar, 59e. 
Slace-Handichuhe für Tamen— 
aus ausgewählten Lammleder — 
fohtvarz od. lohfarbig, Paar, $1.25. 
Main Floor, 


mr . 


für jeden Mann, jede Frau und jedes Kind in Chicago. 
Ind jeht die jpeziellen Artikel, welche in diefer Anzeige hervorgehoben jind. 


Niemand’ der zuverläfjige Waaren zu niedrigen Preijfen wünfdht, Fann es jid} leijten, mor« 
gen von Rothidild’3 wegzubleiben. 


EIER EEE EEE 


Wunderbar intereilant für Jung und Alt— 
Hiefige und ausländiiche 
und interejlant. — Siebenter Floor, 


Fiſche, fremdartig 


Garnirte Hüte für Damen, zu $4.35 
(Sorten, wert bis zu $7.50.) 


. Unjer Verkäufer itattete einem Wholeſale-Fabrikanten gerade zu einer 
glücklichen Zeit einen Beſuch ab und ſicherte ſich 200 hübſche Hüte zu einemDurch— 


ſchnittspreiſe von weniger als der Hälfte. 


Garnirte Hüte und geſchneiderte Hüte für Jung und Alt; ſchwarze und far— 


bige Hüte, in 


—— N 


feiner Qualität Sammet, Plüſch, 


Sammet und Plüſch Kombina— 


tionen, Sailors, Po— 
kes, Seiten⸗, Back⸗ u. 
Front Flare Effekte — 
viele Novelty Facons 
mit Beſatz dieſer Sai— 
fon, wert $7.50, zu 


54.35 


Babrifanten-Heberihuß von ungarnirten Hüten, $1.45. 
Große Flaring Faconz, Mufhrooms, Poles, Cailor3, Turbans und Tricor: 
ner3, jchivarz und farbig, in feiner Qualität Sammet und PRlüfch, 


wert bis $3.45, zu 
Hüte Koftenfrei garnirt. 


Vierter Floor. 


Chicagos beite Heide-Werte 


52.00 farbige Satin Erepe Meteor, $1.49. 


Außerordentlich ſchwere reinſeidene Qualität, 40 Zoll breit, prächtig finiſhed, 
in weiß, ſchwarg und Geſellſchafis- und Straßen-Farben. 


Farbige Chiffon Taffeta, $1.50. 
364öllig, brillianter Glanz, weicher Finiſh, alle modernen Farben und ſchwarz. 
Chiffon Plaid Taffeta, Yard $1.50. 

36-göllig, großes Sortiment von hübfchen Enttwürfen. 

51.25 importirter Corduroy Sanımt, Yard Ide. 
Garantirte Dual., in reihen dumflen Farben und jchwarz und wein. 

51.00 bedrudte Erepe de Chine, Yard 49«. 

Entwürfe, pafjend für Hausfleider, Kimonos ete., 40 Zoll breit. 

52.00 „felf-itriped“ reinwollene Taffeta, $1.50. 


S4zöllig, vorzügliche Qualität für volljtändige Kleider, alle modernen Farben 


und in Jchwarz. 


51.75 franz. Chiffon Broadeloth, Yard $1.49. 
Satin Finifh, Eponged und Chrumf, jede beliebte Farbe und fchivars. 
91.25 reinwollenes Poplin, Yard Ydr. 


443zöllig, vorzügliche Qualität, für vollitändige Kleider, alle beliebten Schatti= 


rungen und in fchivarz. 


Floor. 


Zweiter 


KRlöbelKMonat — Zwei Tage 


Nur noch zwei Tage übrig. 


Beſchleunigt Eure Beſtellungen. 


Nie vorher in 


der Geſchichte Chicagos war ein Monat erfolgreicher. Unſer bevorzugter Zah⸗ 


$75.00 Dining Suit, $48.50. 


Wie abgebildet, 7 Stüde Suit, mit 5 Seiten: 


Stühlen, 1 Armftubl und 1 Chicago’3 bevorzug> 
tem Ausziehtiich, 54 Zoll breit, mit 6 Fuß Auss 
zug,, Racobean Eichenholz, $48.50. 


Sechiter Floor. 


" .. .. 
Friſche Fiſche 
Friſche Halibut Steals, ſowie Chinoot Sal⸗— 
mon oder Codfiſh, Tliced nah Wunfch, | 
ver Pfund 18c | 
Diagere Seeforelien, fowie 
Meißiifch oder Yellow Bile; 
Pfund 
Fan cy —— gr Chore Haddod oder 
große „Flounders; das Pfund 
„Luc 
Dat Sca Bafi, ſowie geräucherter 
Pfd 


Late Suverior 


Weißſiſch; 


** ” £ on 
Schönes Fleiich 
Fancy Ep 
* Pfund — a 
Klein 1 u, 
— che Schinten zum Braten; 2% 


Frische Short Gut Beef Jungen; 6 
Pfund EEE u. ——— 20e 


| 10 
42. 


Ciebenter Floor, 


bon 83.00 oder mehr (FFleiich, 
Mehl, Seife, Butter, friiche Früchte und 
15c | Gemüfe nicht eingejchloijen. ) 

Stüde Lightbonfe Family Seite, 


lungsplan bildet eine große 
Bequemlichkeit; fragt darnadı. 


One Motion $13.50 


Couch, 

Wie abgebildet. Für morgen 
offeriren wir zum Verkauf die 
wohlbekannte One Motkion 
Couch, mit Pad, für 813.50. 

RE 
DVVS UV 


Vyu\\y 
r eh 


— — ———— 


Groceries 


Chaſe ESanborn's Kaffee, 3 Pfund— 
Sack für 756. 

en 25 Pfund Sad grannlirten Rohrzuder, 
SUC das Pfund Ge 


mit Grocerh-Bejtellung 
Zucder, 


Beſte gemiſchte Einmach-Gewürze, das 
R id, 
10 Pfund fancy Süßkartoffeln, für 
Inur 25e. 
6 Büchſen, Brightlight Erbien oder 
|Lima-Bohnen, 7öe. 


‘ 


23. 


} 
— 

Y 
) 


Fi 


5 Piund fancy weißer Reis oder Lima— 
|Bohnen,, 45. 
Reiner Illinois Strained Honig, 5 
Pfund-Gebinde, 798, ! 
> Biund Sad PBurine Whole 
Mehl, 25e. 
> Pfund Büchfe De 


er fich fonft aktiv am politifchen Leben |} 
nicht beteiligt hatte, ernannte ihnif 
Countgrichter John E. Omen: im 
Jahre 1911 zum Präfidenten ber 
Wahlbehörde, der er bis zum Jahre | R 
5 ö l | f .„.. . . £ 

1915 angehört * Herr — fojtipieliger Modelle, mit eriva großem Cape 
BBe asne ‚Jahre TBejiger einer Täijens Kragen, mit Band von Chaje’s Biber-Plüfch 

Nadeln, 6 bei 12 Fuß, Le. 


gießerei an ber Kingsburn Str., bie f BE 3 5 A? | befegt, — in Farben von 
er bor einigen Jahren nad Benton | R \ . grün, Navy und braun 15 00 r R - s 
* N der ® $1.15_ Imperial fertig gemiſchte 
| —* > = Hausfarbe — große Auswahl von 


Harbor, Mich., verlegte. Außerdem be: || 4 fpeziell zu 
. . N * u 4 . a . x 2 
treibt er eine Maſchinenfabrit an der * N! \ Seidene und Serge:Kleider, Farben, für inneren und äußeren 
49. und Hallted Straße. Herr — — N | | s10 75 Gebrauch, Sallone, 95e. 
mann ift verheiratet und Vater zmeier | * 0 81.95 Wäſchekörbe, aus Split Bam— 
Töchter, Ruth und Annette, die ebenſo ——— —— Retail zu . bis Tr Form, jtart und 
n: ihre«J | 915, feine SSorjted Cerge, einfach gefchneis | Dauerhaft, u 
wie ihr Dre: * —* ee 11. © dert oder mit Etiderei bejeßte, marineblau, Bde Waichteffel, 
ber altbelannten Chicagoer Familie grün, braun und fchtwarz, Eelf oder Kombi» aus Blech gemacht, 
Shillo entftammt, ferndeutich find. „ nation Satin Yermel, gerade Linie oder — Nr. 
— ———— eier — mit Tuchsstras 8 ie a — * 
— Serr: „Wie alt iſt denn dein gen. NReue Taſchen⸗Ef⸗ axrv⸗ edar 
groß tips 2" _. Dietdhem: fette, alle Größen für Da- u Dil Mops, dreiedis 
oo bogber, Siebden?” - Lieshen: MEN ‚ZU MÜE eeseanaene ® e Form, veritells 
= —* * aber wir haben ihn arer Griff, 19«. 
on jebr Iarar “ 


Taſchentücher 
Lawn Taſchentücher für Männer, 


24 .. 
in einfahem Weiß oder farbigen Liköre 


Vorten, volle Größe, nett 4 Wein- und Lilör-Kombination, $1.00, 
hohlgeſäumt, Stüd C us Slafhe Whisfeh und 1 Slaihde Notbe |} 
ö ni: = 2 vs € i Sali ir $ Zharrt 
Fancy beſtickte Edge Taſchentü— —— Bort und Sherrb, 
cher fir Damen, in einfagdem Weit 6 1 — 

>. . ı Pay anle Brand 8 Jahre alter Galifornia SYarır 9 m. 
it fanch farbiger befticter Kante, Wein, Auswahl aus Port, Cherry, Musca: Clara Pflaumen, Tör. < 
in weiß, rofa, blau oder La-= tel, Tofay, Klaret oderftiesling, Gall. $1.69. u Bund Kifte fancy B. 7. Japan Tee, 
vender, das Stüd 


Nas, E. Pepper, Sunnhdroot oder Guden» || 75 
Initial Law Tafchentüher für 


beimer NRhe, gute YWhiglies, auß dem Faß, 
—— 82. 88: 3 Sn $1.50, n e 
A ‚ in meif e farbi . F. E. Greten Brier, Yellowſtone, Clo⸗ 
Männer n wert oder farbigen der el oder Rydell Club Wourbon, in 
Zongfelloiv Initials, 6 fur 50e. Flaſchen gezogen, Be. 
Main Floor, Lemp's Lager, Wilter’s, Rabit oder Blab 
Erport Bier, 2 Dugend $1.85; 50c Rabatt 
für leere Flafchen. 


w nih, gute Qualität, 
trodnet Schnell, dabet hübjcher Glanz, 
die Sallone fie $1.45. 

53.25 Perfect Del:Heizer, rauchlos 
und geruchlos, eine Gallone leaded 
Stahl Fount, mit Tel Indicator — 
ladirter Beichlag, $2.25. 

65e Gardinen-Streder, mit Mit: 
telitiüge und nicelplattirten Mefling- 


Merte, zu nur 
Elegante twollene Belour: 
Mäntel zu S15 


Eine jpezielle Rartie—eine Reprodultion 





Wheat 


Monte Santa 


e. — 
10 Pfund Koch-Aepfel. 29e. 
Ddyer's Pork and Beans mit Tomaten⸗ 
Sauce, Büchfe, 10c. 

6 Bürhfen Dceana Corn, für 88e. 

5 Büchſen geſchnittene oder gequetſchte 
Ananas, $1.00, T. Floor. 


r 


Faney Waareun 


Verkauf von geſtempelten Stücken. 
Hunderte von prächtigen Ent— 
würfen. Einfache Arbeiten. 

2 Dinfter von Scarf und Nabel: 
tiifen, Stamped auf einem 
Stüd, jedes zu ... 
Sanch &00d3 Dept, 3, Floor, 





